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Ein Iahe Nrieg.
An diesem Sonntag ist gerade ein Jahr verflossen,

sertdem die Kriegserklärung Italiens an die Türkei
erging , der unmittelbar die Eröffnung der Feindselig¬
keiten folgte. Man erinnert sich noch an den übe r-
schwenglichen Jubel,  den die Beschießung einiger
harmlosen türkischen Schiffe in Italien auslöste, und
des stolzen Siegesbewußtseines , mit dem von Rom aus
verkündet wurde, daß die türkische Besatzung von Tri-
Potis zu einem Widerstand überhaupt nicht fähig sei,
und daß die Araber nur darauf warteten , die Italiener
als „Befreier " zu begrüßen . Wer sich damals erkühnte
anzudeuten , daß es sich hier um einen langwierigen
Feldzug handeln werde, wurde entweder als böswillig
oder als unvernünftig abgetan , und insbesondere die
d e nt sche Presse,  welche die Kriegslage , pessimistisch
beurteilte , wurde kurzweg des Verrats am Dreibund
bezichtigt. So siegesgewiß waren die Herren , die den
Krieg auf Tripolis von der Siebenhügelstadt aus diri-
gierten , daß bereits 38 Tage nach Beginn des Krieges,
am 5. November, jenes A n n e x i o n s d e kr e t er-
g' ng, welches in der diplomatischen Geschichte der Neu¬
zeit überhaupt nicht seinesgleichen findet.

Allein — es kommt immer anders ! Tie durch einen
feierlichen parlamentarischen Akt bekräftigte Annexion
von Tripolis und der Cyrenaika .steht noch heute
auf dem Papier.  Die Italiener , welche. ihre -
Okkupationsarmee bereits vervierfachen mußten , haben
zwar in den letzten Monaten einige Erfolge errungen,
aber nicht einen einzigen entscheidenden,  und
sie sind bisher über den Besitz der Küsten des annek¬
tierten Landes nicht hinausgekommen . Es ist auch gar
nicht abzuschen. wie angesichts der für die Italiener
außerordentlich ungünstigen Terrain -, Klima- und
Verpflegungsverhältnisse in absehbarer Zeit irgendeine
Entscheidung herbeigeführt werden könnte, um so nichr,
da auch die italienische Flotte  nach der einiger¬
maßen belanglosen Besetzung mehrerer Inseln im
Ägäischen Meer und dem als aussichtslos erkannten
Versuch einer Forcierung der Dardanellen sich auf
militärisch bedeutungslose Promenaden im Mittelmeer
beschränken muß , weil anderenfalls ein Einspruch der
Mächte gegen die Ausdehnung des Kriegsschauplatzes
auf asiatischen oder gar europäischen Boden zu erwarten
wäre.

Tie kriegerischen Aktionen scheinen somit fürs erste
auf einen toten Punkt  angelangt zu sein, und
wenn auch, wie anerkannt werden muß , die italienische
Nation mit einer bemerkenswerten und hoch zu schätzen-

Szenen aus dem Türmer
Gefängnis.

Aus den Memoiren Wit von Doerrings von H. H. Houben.
Die Jahrzehnte nach 1818, die wir als die der engsten

Bürgerlichleit , derReaktion und des Biedermeiertums anzuschen
gewohnt sind, haben doch einzelne Schicksale gezeitigt, die auch
ohne jenen eingeschränkten zeitlichen Hintergrund , auch in
romantischeren Zeiten als in höchstem Grade abenteuerlich
bezeichnet werden müßten . Wohl der merkwürdigste unter
diesen „vielverschlagenen Helden" ist Wit von Doerring , von
dem in den Werken Heinrich Heines die Rede ist, der in der
Zeit der Demagogenverfolgungen in Deutschland, kurz nach
den Freiheitskriegen , eine folgenschwere Rolle spielte, halb als
Spion , halb als Vermittler zwischen den revolutionären
Parteien und den deutschen Regierungen in die politischen
Geheimnisse halb Europas eingeweiht war , eingekerkert die
kühnsten und abenteuerlichsten Fluchtversuche erfolgreich
unternahm und schließlich mit Aufsehen machenden Ent¬
hüllungen über seine Erlebnisse hervortrat . Aus diesen fast
verschollenenvielbändigen Memoiren , denen selbst Heine eine
wunderbare Herrschaft über die Sprache nachrühmt , hat I> .
H. H. Houben, der bekannte Geschichtsschreiberdes „Jungen
Deutschlands ", ein übersichtliches, einheitliches Werk zusam¬
mengestellt, das er den „Lebensroman des Wit von Doerring"
betitelt und das jetzt im Insel -Verlag zu Leipzig erscheinen
soll. Wir können mit Erlaubnis des Verlags schon heute eine
Episode daraus zum Abdruck bringen:

*

Ich harte, und zwar noch während meiner strengeren Ein¬
kerkerung, Mittel gefunden, ein Billett mit einer Bitte um
Geld an einen Verwandten in Paris abznsenden. Zu diesem
Ende hatte ich den Nagel des kleinen Fingers an meiner
linken Hand wachsen lassen und ihn, um keinen Verdacht zu
erregen , mit einem Lappen umwunden , als wäre er verletzt.
Durch Schleifen an den Steinen und Beißen wußte ich ihm
sodann einigermaßen die Gestalt einer Feder zu geben, und
mein Arm gab mir Tinte , womit ich auf den Umschlag eines
Schnupftabakpakets schrieb. Durch Klopfen und Zeichen hatte
ich herausgebracht, daß Mitglieder von vier mir bekannten

den patriotischen Begeisterung  die außerordent¬
lichen Opfer an Gut und Blut auf sich nimmt , die der
Krieg in immer wachsendem:Maße fordert , so ist es
doch ohne weiteres begreiflich- daß gerade die leitenden
Kreise das Ende dieses kriegerischen Abenteuers herbei¬
sehnen, welches die ohnehin nicht allzu gefesteten Finan¬
zen Italiens unheilbar zu zerrütten droht . Noch tveit
stärker aber ist die Friedenssehnsucht in der Türkei,
wo zu den inneren Wirren , die auch die Armee er¬
griffen haben, noch die Gefahr von außen tritt , und
zwar die serbische, die bulgarische, die montenegrinische
und die kretische Gefahr zu gleicher Zeit.

Es entspricht daher durchaus der «Sachlage , wenn
seit einiger Zeit — um den terminus technicus des
Grafen Berchthold zu gebrauchen — „Verhandlungen
privaten Charakters zwischen Unterhändlern beider
Streitteile im Zuge sind, die der Friedenssache wesentlich
Vorschub geleistet zu haben scheinen". Es wäre um so
dringender wünschenswert, daß diese Vorverhandlungen
in Bälde zu Verhandlungen führten , da der bereits im
Gang befindliche Bandenkrieg an der monte¬
negrinischen  Grenze , die Einhaltung der serbi¬
schen W a ffen tran spo  r te  in Saloniki , die Ab¬
haltung türkischer  M a n ö v e r bei Adrianopel
zwecksEinschüchterung der kriegslustigen Bulgaren —denn
das ist trotz aller Dementis doch die Absicht dabei — und
der neueste Kreterputsch auf Samos nur zu sehr die in
dem Expose des österreichisch-ungarischen Ministers des
Auswärtigen zum Ausdruck gebrachte Ansicht recht-
fertigen , daß die Lage auf dem Balkan „keineswegs be¬
ruhigender Natur " ist, wozu noch die Verschärfung der
Situation durch den wachsenden Gegensatz zwischen
Dreibund und Tripelentente kommt, wie er angesichts
her jüngsten F lo ttenv er sch i ebun gen im
Mittelmeer  erneut in die Erscheinung getreten ist.

Aber so wünschenswert eine Beendigung des italie¬
nisch-türkischen Waffenganges wäre, so hat sich bisher
doch noch kein Ausweg gefunden, der ein -Kompromiß
zwischen der Unmöglichkeit für Italien , das Annexions¬
dekret zurückzunehmen, und der Rücksicht, welche die
Pforte auf die Empfindungen der Araber nehmen muß,
ermöglichte. Ob die Bereitwilligkeit des Kabinetts
Giolitti , auf eine ausdrücklich Anerkennung der italieni¬
schen Besitzergreifung von Tripolis seitens der Pforte
zu verzichten, während Italien gleichzeitig die geistige
Oberhoheit des Khalifen über das strittige Gebiet zu¬
gestehen will , in Verbindung mit einem Schmer¬
ze  n s b a ckschi s ch für die geldbedürftiqe Türkei einen
solchen Ausweg andeutet , das muß doch noch mehr als
zweifelhaft erscheinen, und so bleibt die Grundlage für

geheimen Sekten in meiner Nähe, und zwar in dem Korridor
wären , durch welchen ich jedesmal , wenn man mich zum Ver¬
hör führte , gehen mußte . Im Vertrauen hierauf ließ ich mein
Billett vor den Füßen eines Gefangenen niederfallen , den ich
erkannt hatte . Der Erfolg bewies, daß ich mich dabei nicht
täuschte; denn nach einigen Wochen langte , gerade zur Zeit
meiner Versetzung, die von mir gewünschte Summe Geldes
an. Jetzt hatte ich es während einiger Zeit erträglich. Ich
mietete mir eine Matratze und gab mich bei dem "Kerkermeister
in Pension , welcher nun samt seiner ganzen Familie die
Gefälligkeit selbst war.

Die meisten der Staatsgefangenen zur Zeit meiner Ver¬
haftung waren Offiziere , die, wenn auch sämtlich von Adel,
doch kein Vermögen besaßen. Ihre Besoldung entzog man
ihnen sogleich, und sie mußten daher von der armseligen
Gefangenenkost und von den Unterstützungen ihrer Leidensge¬
fährten leben. Eine unmenschliche Härte ! Unter meinen
Mitgefangenen gab es manche, recht ausgezeichnete Leute;
Männer , die nicht bloß in der neuesten Revolution Piemonts,
sondern auch in der früheren , wie in der Frankreichs , keine
untätigen Zuschauer abgegeben hatten . Das gleiche Unglück,
die Erwartung eines gleichen Schicksals, die Langeweile end¬
lich machten, daß wir uns auf das engste aneinander an¬
schlossen and daß wir im engern Kreise bald keine Geheim¬
nissê mehr voreinander hatten . Dieser geistige Verkehr war
ebenso unterhaltend als lehrreich, wenn schon die Erwartung
des uns drohenden Todes allen politischen Gesprächen ein un¬
verkennbares Gepräge von Leidenschaftlichkeit und Bitterkeit
aufdrückte.

Gegen die übrigen alle wurde der Prozeß kriminell ge¬
führt ; ich, den man im Grunde nur beschuldigen konnte, des
Verdachtes verdächtig zu sein, und den man bloß mißhandelte,
in der Hoffnung , Geständnisse zu erpressen, ich war der einzige,
gegen den eine polizeiliche Prozedur stattfand.

Gegen alle meine Genossen — denn ich war in dem
sogenannten Galgenzimmer — war daS Todesurteil beantragt;
und war dieses gleich mit mir nicht der Fall , so mußte ich
doch bei der leidenschaftlichen Erbitterung , welche gegen mich
herrschte, und bei der unglaublichen Eilfertigkeit , mit der man
dieHinrichtungen betrieb, stets besorgt sein, daß man sich einmal
absichtlich oder unabsichtlich vergriffe und mich anstatt eines
anderen an den Galgen spedierte. Hier ein Beispiel von dem
summarischen Verfahren der Gerichtskommission.

den erwähnten Ausgleich nach wie vor ein Geheimnis
der Diplomatie , das ihr zu bewahren um so leichter
fällt , weil es auch für sie selber ein Geheimnis zu sein
scheint.

politische Übersicht.
Das sozialdemokratische Parteiprogramm.

Ter sozialdemokratischeParteitag in Chemnitz hat
bekanntlich den bisherigen Genossen Hildebrand in
Solingen aus der Partei ausgeschlossen, weil er nicht
alle Punkte des Parteiprogramms unterschreibt. Diese
Begründung des Ausschlusses hat uns , ehrlich gesagt,
verblüfft . Bisher waren wir der Meinung , daß die
Sozialdemokratie die strenge Verpflichtüng ihrer Mit¬
glieder auf das Programm stillschweigend aufgegeben
habe und daß sie die Aufstellung eines neuen Pro¬
gramms als eine notwendige, wenn auch bisher immer
verschobene Aufgabe betrachte. Das Erfurter Pro¬
gramm enthält zum Teil sogar Dinge , die allgemein
preisgegeben sind, so z. B. die Verelendungstheorie:
denn selbst Kautsky nimmt nur noch eine „relative"
Verelendung an , womit er meint , daß die Arbeiter nicht
in demselben Grade aufgestiegen wie die übrigen
Klassen, so daß der Abstand größer werde. Und von
anderen Programmforderungen findet die eine bei die¬
sem, die andere bei jenem Parteigenossen Widerspruch.
Weiter als Hildebrand entfernt sich unseres .Dafür¬
haltens Bernstein vom Programm , indem er die Ver¬
gesellschaftung der Produktion auf die „Routine -In¬
dustrien" beschränken will , d. h. auf die Industrien,
deren Erzeugnisse ganz uniform sind, so daß es hier aus
die individuelle Geschicklichkeit nicht ankommt. „Bern¬
stein!" wird man vielleicht sagen; „nun , der ist ebenfalls
für den Ausschluß reif ." Wie aber steht es denn mit
Kautsky ? Die indirekten Steuern , bezüglich deren man
es Hildebraud so schwer verdachte, daß er sie nicht sämt¬
lich und möglichst bald abschaffen will (als ob das vom
bisherigen Genossen Hildebrand abhinge !) , hält auch
Kautsky zurzeit für unentbehrlich. Denn er ist Natio¬
nalökonom genug, um zu begreifen, daß die direkten
Steuern allein , selbst bei stärkster Progression , nicht
ausreichen, um auch nur den zehnten  Teil des Be¬
darfs von Reich, Staat und Gemeinden zu decken. In
diesem Punkt war sogar der verstorbene Singer ein
Ketzer am Parteiprogramm . Und nun soll dieses plötz¬
lich wieder unbedingt verpflichtend sein? Vermutlich
nur .für Genossen, die es mit den Parteioberhäupteru
verschüttet haben. Im anderen Falle müßte jetzt ein

Eines Mittags saßen wir Leidensgenossen vergnügt und
guten Mutes an unserem langen Tisch und machten eine
Partie Ecarte , als Bagnasco zur ungewohnten Stunde her¬
eintrat und meinen Nachbar, den Cavaliere Laneri , Ritt¬
meister beim Korps der Karabiniers , ersuchte, ihm sogleich zu
folgen, da sein Advokat ihm einige höchst nötige Dinge zu
sagen habe. Laneri sprang sogleich, nichts Arges ahnend, auf
und rief mir aus der Tür noch zu : „Bewahre mir meinen
Platz und meinen Wein !" Eine Stunde vergeht, und Laneri
kommt nicht wieder. Ungeduldig fragen wir den Kerkerknecht,
der nichts zu wissen vorgibt. Die zweite Stunde geht auch
vorüber, ohne uns Aufschluß zu geben. Endlich kommt Bag¬
nasco. Auf unser ungeduldiges Bestürmen entgegnet er mit
seinem gewöhnlichen satanischen Grinsen : „Laneri hat sein
Urteil empfangen und geht schon aus ." In demselben Augen¬
blick hören wir die Trommeln wirbeln ; ohne auf Bagnasco
zu .achten, klimmen wir empor ans Fenster : — unser armer
Laneri hing schon am Galgen . In weniger als drei Stunden
wurde ihm das Urteil gefällt und mitgeteilt , er darauf zur
Beichte gelassen, kassiert und aufgeknüpft.

Das ganze Verbrechen, weshalb der arme Laneri sterben
mußte , bestand darin , daß er den Befehlen seiner rechtmäßigen
Regierung buchstäblich Folge geleistet hatte ! Während der
Zeit nämlich, daß der Thronerbe Karl Albert, Prinz von
Carignan , als Stellvertreter des abgedankten Königs Viktor
Emanuel dessen vollkommene Macht besaß (13. bis 20. März
1821), bekam das in Chamböry kantonierende Infanterie-
Regiment (Alessandria) den Befehl, Savoyen zu verlassen und
nach Piemont zurückzukehren. Da die antikonstitutionellen
Gesinnungen und die Umtriebe des Chefs dieses Regimentes,
Ritter Righinr , bekannt waren , so erhielt der in St . Jean de
Maurienne stationierte Rittmeister Laneri , als Kommandant
des Karabinierpostens , den Befehl vom Prinzen , den Obersten
zu verhaften und streng bewacht nach Turin zu senden. Laneri
vollzog, lote natürlich , den ihm gewordenen Befehl, nicht
ahnend, daß er einzig ob dieser Haftnehmung , deren Legalität
er durch den eigenhändigen Befehl des Prinzen bewies, eines
Tages hingerichtet werden würde.

Solche häufiger vorkommenden Fälle mußten uns natür¬
lich gegen alle Todesfurcht abhärten . Wir kannten dieselbe
auch nicht mehr ; abends beim Schlafengehen pflegten wir
uns aus immer gute Nacht zu wünschen, da wir stets erwarten
konnten, ans dem Schlaf aufgeweckt und zum Tode geführt
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Ausschlußverfahren ohne Ende eingeleitet werden, und
die Partei hätte über so viele Ketzer zu richten, als sie
Lenkende  Mitglieder hat.

Traubs „Ich suchte dich, Gott".
In dem Augenblicke, wo Gottfried Traubs Name

überall in Deutschland genannt wird in innigster Ver¬
ehrung oder mit Abscheu, nirgends aber mit Gleich¬
gültigkeit , sei auf ein Merk hingewiesen, das uns das
Tiefste seines Wesens offenbart . Es ist die Sammlung
seiner durch drei Jahre in Naumanns Zeitschrift „Die
Hilfe" erschienenen Andachten, für jede Woche eine, die
unter dem Titel „Ich suchte dich, Gott !" bei Eugen
Tiederichs in Jena erschienen. Hier hätten seine Richter
spüren sollen, um das rechte Verständnis für diesen
wahrhaft religiösen Charakter zu erlangen . Freilich,
von allem, was an Predigt und Kanzel erinnert , sind
Liese Betrachtungen meilenfern , nirgends hören wir die
„süße Sprache Kanaans ", selten zitiert er Bibelsprüche,
und das Heiligste führt er nicht beständig im Munde.
Dafür redet ein Mensch zu uns in tiefsinniger Lebens-
Weisheit, dem nichts Menschliches fremd ist, der wie ein
rechtes Tichtergemüt die Menschenseele versteht, der in
allen Verhältnissen des öffentlichen wie des Einzel¬
lebens uns gute, tröstliche Morte von: höheren Werte
des Daseins zu sagen weiß. Jeder kann ' etwas von
seinem Geiste erleben und wird es sich innerlich aneig-
nen, der in diesem Buch liest, es wendet sich eben an
die unsichtbare  Gemeinde der Gottsucher, die
weit größer ist als irgend eine kirchliche Gemeinschaft.

Deutsches Kelch.
**kDer Kaiser und die Romintener Juzendwehrkompagnie.

Dem Kaiser wurde anläßstch sst,ULs jetzigen Jagdausenthaltes
kn Rominten Lei seinem ersten BesuHe deZ Dorfes eine
hübsche Überraschung zuteil . Am Dorfeingang hatte die aus
der Romintener männlichen Fugend gebildete Abteilung des
Wehrvereins in ihren neuen Uniformen Aufstellung ge¬
nommen und wurde vom Kaiser und seiner Gemahlin ein¬
gehend besichtigt. Der Kaiser richtete an verschiedene Knaben
Fragen u-nd gab seine Freude darüber zu erkennen, daß auch
in seinem Rominten die Jugend mit Leib und Seele der milr-
tärischen Erziehung zugetan ist. Ein Vorbeimarsch beschloß
die kleine Degrüßungsszene , für die der Kaiser noch durch
Bereitung eines vergnügten Nachmittags zu danken versprach.

* Pfarrer Traub Kandidat für den 1. Landtagswahlkreis
Berlin 1? Pfarrer Traub soll als Kandidat der Fortschritt¬
lichen Volkspardei für den 1. Landtagswahlkreis Berlin vor¬
geschlagen werden, da sich gegen die Aufstellung Dr . Mugdans
verschiedentlichWiderspruch erhoben hat.

sh. Der 6. Kongreß deutscher Kunstgewerbctreibender
»nd Handwerker, der in Stuttgart unter zahlreicher Be¬
teiligung von Vertretern aus ganz Deutschland zusammen¬
trat , beschäftigte sich an erster Stelle mit der Frage des Aus¬
baues der Handwerkskammern.  Foerster (Düssel¬
dorf) verlangte als Referent in seinen Ausführungen die Auf¬
hebung des § 100q der Gewerbeordnung und eine Erwene-
rung der Befugnis der Handwerkskammern . Es müßten
Zwangsorganisationen geschaffen werden, da die Innungen
versagt hätten . Der Landtagsabgeordnete Obermeister
Rcchardt (Berlin ) betonte demgegenüber, daß die Handwerks¬
kammern auf vielen Gebieten auch seht schon gute Erfolge
erzielt hätten , z. B. in der Frage des Fortbildungsschulwcscns.
Der Redner kam dann auf die Ausführungen zurück, die er
aus dem Handwerks- und Gewerbekammertag in Würzburg
bei einer Rede über das Submissionswesen gemacht hatte.
Diese Ausführungen hatten bekanntlich die RegierungSver-
treter veranlaßt , in corpore den Saal zu verlassen, bis dann
die Sache schließlich wieder eingerenkt wurde . Rahardt er¬
klärte nunmehr , er sei auf dem Kammertage mißverstanden
Warden. Er habe lediglich sagen wollen, daß zwar die oberen

Instanzen dem Handwerk Verständnis und guten Willen ent-
gegenbringen, daß es aber die ausführenden Organe oft cm
diesem guten Willen fehlen lassen. — Die Versammlung sprach
sich schließlich in einer Resolution für die Schaffung beson¬
derer HandwerkerabteAungen bei den Ministerien aus . —
Die weiteren Verhandlungen betrafen interne Angelegen¬
heiten des Kunftgewerbes . — Die nächste Tagung soll im
kommenden Jahre in Leipzig stattfinden . Auf ihr soll die
Frage des Submissionswesens eingehend erörtert werden.

»h. Zum Frauenstimmrechts -Kongreß wird uns auS
München geschrieben: Aus dem hier tagenden Frauenstimm¬
rechts-Kongreß sollte auch der erste weibliche Landtagsabge-
ordnete Frau Vikova-Kuneticka als Rednerin auftreten , die
der Kreis Jungbunzlau in den böhmischen Landtag gewählt
bat. Da vor dem Kongreß in der Presse mehrfach daraus hin¬
gewiesen worden war , daß die Dame eine fanatische Tschechin
und glühende Deutschenhasserin sei, wiegelte man ab und die
Reise der Dame nach hier unterblieb , angeblich weil sie krank
geworden sei. Der Kongreß hat es aber doch für nötig ge¬
halten , zu der Tatsache der Wahl des ersten weiblichen Ab¬
geordneten in ein Parlament Stellung zu nehmen und be¬
schloß einstimmig folgende Resolution : „Der Frauenstimm¬
rechts-Kongreß deutscher Frauen in München 1612 richtet an
die deutschen Abgeordneten zum Landtag des Königreichs
Böhmen das dringende Ersuchen, bei der Entscheidung über
die Wahl der Abgeordneten für Jungbunzlau Frau Vikova-
Kuneticka sich für die Gültigkeit ihres Mandats zu erklären,
da die Wahl den Gesehen des Landes gemäß vollzogen ist und
die Gültigkeitserklärung der Gerechtigkeit gegen die Frau ent¬
spricht." — Der Kongreß beschäftigte sich dann noch mit dem
Thema „Kinderelend und Frauenstimmrecht , Kinderhandel,
der Rasienhhgiene und der Not der Jugendlichen ".

* Ei« Polizei -Kongreß. Fm sächsischen Ministerium des
Innern in Dresden halten gestern und heute Vertreter der
Polizeibehörden von Berlin , Hamburg , München und Dresden
Vorberatungen für den demnächst in Berlin stattfindenden
Wlizei -Kongreß ab. Es handelt sich in erster Linie um eine
allgemeine Organisation des polizeilichen Nachrichtendienstes
für ganz Deutschland.

* Der Neunte Allgemeine Tag für deutsche Erziehung
findet in Weimar am Sonntag,  den 29. September , und
Montag,  den 30. September , statt . Aus der Tagesordnung
nennen wir : Forderung und Durchführung deutscher Schul¬
reform . Das Mädchengymnasium, eine Gefahr für das deutsche
Volk. Mädchenerziehung und Volkstum. Hat die Rassen-
forschung  Bedeutung für Schule und Erziehung ? Er¬
ziehung der Erzieher . (Vortragender : Professor Dr . Ludwig
Gurlit  t-Steglitz.) Die Leipziger Versuchsklassen. Die
beiden Hauptversammlungen finden in dein großen Saale der
„Erholung " (Karlsplah ) statt. Eine Sonderversammlung der
Hauslehrerfreunds findet unter Leitung von Berthold Otto
(Großlichterfelde), Herausgeber des „Hauslehrer ", am Mon¬
tagabend 8 Uhr statt.

* Streiks und Aussperrungen im zweiten Vierteljahr
1912. In der soeben erschienenen Nummer 8 des „Reichs-
arbeitsülattes " wird eine vorläufige Übersicht über die Streiks
und Aussperrungen im Deutschen Reiche für das ganze
zweite Vierteljahr 1012 gegeben. Danach ist bei den Streiks
gegenüber dein gleichen Zeitraum des Vorjahres ein Rück¬
gang  zu verzeichnen: es wurden 1912 742 Streiks gezählt
gegenüber 881 des Vorjahres . Von diesen 742 Streiks wurden
3843 Betriebs mit 149 414 Arbeitern betroffen ; 1039 Betriebe -
davon wurden durch die Streiks zu völligem Stillstand ge¬
bracht. Die Höchstzahl der gleichzeitig Streikenden betrug
68 148. In Bezug aus die Zahl der Streiks steht das Bau¬
gewerbe mit 218 oben an, dann folgen die Holz- und die
Maschinenindustrie mit ie 68, die Industrie der Steine und
Erden mit 64, das Vcrkchrsgcwerbe uni 69 usw. Nach der
Zahl der streikenden Arbeiter steht die Maschinenindustrie mit
29 840 an der Spitze, dann folgt der Bergbau mit 24 407,
das Baugewerbe mit 23 418, die Metallverarbeitung mit
14 889 usw. Was den Erfolg  anbetrifft , so hatten 113
Streiks vollen Erfolg , 357 teilwcisen und 272 gar keinen.
Nachträglich werden noch für das erste Vierteljahr 1612
222 Streiks in 826 Betrieben mit 408 206 betroffenen Ar¬
beitern und 218 062 gleichzeitig Streikenden angegeben, wovon
1 vollen, 18 teilwcisen und 203 gar keinen Erfolg hatten.
Hierunter befinden sich 188 Streiks mit 216 866 Streikenden
im Steinkohlenbergbau , deren Nachweise verspätet einge¬

gangen sind. An Aussperrungen sind im zweiten Quartal
1912 106 zu verzeichnen gegenüber 69 im gleichen Zeitraum
1911. Diese 106 Aussperrungen betrafen 1385 Betriebe nnt
25114 beschäftigten Arbeitern ; 488 Betriebe waren zu
völligem Stillstand gebracht, die Zahl der gleichzeitig Aus¬
gesperrten betrug 15 626. An der Spitze marschiert hier das
Bekleidungsgewerbe, das 80 Aussperrungen mit 1303 Be¬
trieben (14 685 Beschäftigte) und 9947 gleichzeitig Ausge¬
sperrten aufwies . Sechs Aussperrungen hatten vollen Erfolg,
06 teilweisen (darunter die 81 des Bekleidungsgewerbes),

* Die Industrie auf der Internationalen Bauausstellnng
Leipzig 1913. Im Jahre 1913 findet in Leipzig in Verbin¬
dung mit verschiedenen Veranstaltungen eine Internationale
Bauausstellung statt, die die Kulturnationen der Erde zu
einem friedlichen Wettstreite auf dem Gebiete des Bau-
und Wohnwesens  vereinigen wird. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß zu der hohen Entwicklung, die das Bauwesen in
jahrelangem Borwärtsstreden heute erreicht hat , neben Techrnr
und Kunst zum großen Teile auch die Bauindustrie bei-?̂tragen hat. Die Leipziger Bauausstellung hat bei der ein¬st,läg,gen Industrie lebhaften Anklang gefunden, da das
Internehmen zum ersten Male der seit langem von der In¬

dustrie aufgestellten Forderung Rechnung trägt , ihre Produkte
im Rahmen einer Spezialausstellung , deren ernster , wissen¬
schaftlicher Charakter über allen Zweifel erhaben ist, groß¬
zügig zur Ausstellung zu bringen . Das besondere Interesse
wird der Wettstreit erregen, der zwischen Eisen und Beton
auf der Ausstellung zum Austrag gelangen wird. Der Deutschs
Stahlwerksverband und der Verein Deutscher Brücken- und
Eisenbau -Fabriken wird einen 30 Meter hohen, nur aus
Doppel-1 -Trägern konstruierten Palast errichten, und nam¬
hafte Beton-Industrielle werden nach dem Entwurf von Prof.
Kreis , Düsseldorf, eine Betonhalle von hervorragender architek¬
tonischer Wirkung zur Ausführung bringen . — Neben allen
Erwerbs - und Industriezweigen , die in dem oder für das Bau¬
gewerbe tätig sind, will auch die Vereinigung der Deutschen
Baugewerks - Berufsgenossenschaften,  welche
durch Gesetz für die Versickerung der Bauarbeiter gegen Un¬
fälle berufen sind, ihre Leistungen sowohl auf dem Gebieteder Unfallverhütung und der Betriebsüberwachung als auch
der Fürsorge für Verunglückte und deren Hinterbliebenen zur
Darstellung bringen.

£)<tev und Slotte.
Die neue Verteilung der heimischen Seestreitkräfte läßt

sich jetzt übersehen. Die Linienschiffe und Panzerkreuzer des
gesteigerten Verdrangs , „Nassau", „Westfalen", „Rheinland ",
„Posen", „Ostfricskand", „Helgoland", „Thüringen ", „Olden¬
burg ", „v. d. Tann ", „Moitke" und „Goeben", die den Kaiser-
WiGelm-Kanal wegen ihrer Länge und ihres Tiefganges
nicht vor der Beendigung des Erweiterungsbaues benutzen
können, bleiben in Wilhelmshaven  und werden dort
dauernd stationiert . Das zweite Geschwader, die Panzer¬
kreuzer „Uork" usw., die den Kanal durchfahren können, haben
Kiel  als Hauptliegehasen . Die neue fünfte Division kommt
nach Wilhelmshaven , aber das Flottenflaggschiff — an die
Stelle der „Deutschland" tritt im neuen Jahre der „Friedrich
der Große " — wird in Kiel stationiert.

Schutzschilde für die Infanterie . Wie die „Köln. Volksztg."
hört , finden bei der Gewehrprüfungskommission neuerdings
wieder Versuche mit Schutzschildenfür den Gebrauch der In¬
fanterie im Felde statt . Die Schilde bestehen aus Stahl und
sind ungefähr 9 Millimeter stark; sie gewähren Schutz gegen
moderne Gewehrgeschosse, angeblich selbst, wenn diese aus
geringer Entfernung dagegen abgefeuert werden.

post und Eisenbahn.
Post nach Kanada . Die kanadische Postverwaltung bec

fördert von Anfang Oktober bis Ende Mai jedes Jahres nach
denjenigen Orten im Dukon-Territorium , die über den End¬
punkt der Eisenbahn nach White Horse hinaus gelegen sind,
wie Dawson, Eldorado, Eureka, Klondike u. a., nur Briefe,
Postkarten , einzelne Nummern von Zeitungen und periodischen
Zeitschriften sowie Drucksachen aller Art mit Ausnahme oon
Büchern, Katalogen und Zirkularen . Die hiernach nicht zuge¬
lassenen Postsendungen nach dem vorerwähnten Gebiete dürfen
nur während der Sommermonate Juni bis September abge¬
schickt werden.

— Ern neues Postblatt . Anfang Oktober erscheint eine
neue Nummer des Postblattes . das eine Beilage zum „Reichs¬
anzeiger" bildet, aber auch für sich bezogen werden kann. Im
Postblatt , das im Reichs Postamt zusammengestellt wird, sind
die wichtigsten Versendungsbedinguugen und Tarife für Post-

zu werden. Ein völliger Stoizismus trat bei uns ein ; nicht
sowohl der, welcher in Grundsätzen und in den Verheißungen
des Christentums seinen Ursprung hat , als derjenige, welcher
aus dem Vertrautsein mit der Gefahr und aus der entschie¬
densten Gleichgültigkeit gegen selbige entspringt . Ich habe ge¬
sehen, wie zwei Offiziere um den Nachlaß des unter ihnen
zuerst Aufzuknüpfenden würfelten und wie sie dann in kurzer
Zeit all das Ihre verschwendeten, um den anderen um die
Erbschaft zu prellen . Ein großer Teil der Nächte (denn für
Geld hatten wir endlich sogar die Erlaubnis erhalten , Licht
zu brennen und nach Lust aufzubleiben ) wurde mit hohem
Hasardspiel zugebracht. Lausende wurden auf eine Karte ge¬
setzt, denn es gab einzelne sehr Reiche unter uns , deren Ver¬
mögen ja doch, im sichern Fall der Verurteilung , durch die
Konfiskation dem Staat anheimfiel , und die es daher lieber
in den Händen ihrer Gefährten sehen mochten. Das Glück
schien hier übrigens nicht ganz blind zu sein. So gewann
z. B. der Chevalier Bussy, Kapitän im Regiment Alesscmdria,
über 10 000 Franken , die ihm sehr zustatten kamen, da er kein
Vermögen besaß und auf eine höchst ungerechte Weise zu
zwanzigjähriger Gatemenstrase verurteilt wurde.

Das Schicksal wollte mich übrigens nicht verziehen, son¬
dern erziehen, und die Annehmlichkeiten meiner jetzigen Lage
sollten nicht gar lange mehr währen . Wir pflegten unseren
Kaffee gewöhnlich auf unserem Lager einzunchmen und täg¬
lich zu bezahlen ; als ich daher eines Morgens nach meinem
Geldbeutel griff , um zu zahlen, vermißte ich denselben. Ich
war wie vom Donner gerührt , denn meine ganze, auS etwa
800 Franken bestehende Barschaft war fort . Verloren konnte
ich das Geld nicht haben, also mußte es gestohlen sein. Daß
keiner meiner Mitgefangenen einer solchen Handlung fähig
sei, wußte ich sicher, der Verdacht fiel daher ausschließlich auf
einen Gefangenen auS der Kategorie der Spitzbuben, welcher
gegen Bezahlung unser Zimmer auskehrte , die Gefäße reinigte
und sonstige niedere Handdienste verrichtete. In selbiger
Stunde noch zeigte ich dem Bagnasco meinen Verlust an, wie
auch den mutmaßlichen Täter . Anstatt denselben auf das
schleunigste zu visitieren , stellte man eine langweiliae Proze¬
dur mit allen ersinnlichen Förmlichkeiten aN. Natürlich wurde
nichts gefunden.

Späterhin erfuhr ich, dag Bagnasco selbst, und zwar auf
höheren Befehl, das Geld mir gestohlen habe. Man wollte
nämlich sehen, wer unter meinen Mitgefangenen mir die
größte Teilnahme bewiese und somit am innigsten mit mir
vertrant wäre , und ob ich nickt Freunde in Turin hätte , welche
mir alsbald Geld zukommen lassen würden.

Nus Kunst und Leben.
* Die technische Ausrüstung von Reinhardts „Mirakel ".

Über die technische Ausrüstung von Reinhardts „Mirakel ", des
Riesenwerkes, das 1500 Schauspieler, 800 Musiker uich 100
Sänger beschäftigt, und das vor kurzer Zeit in Wien mit
starkem Beifall zur . Aufführung gelangte , wird der „Inf ."
ans Wien geschrieben: ES wird von allgemeinem Interesse
sein, zu erfahren , wie ein Riesendrama von dem Umfange des

.Reinhardtschen „Mirakel " mit technischen Mitteln bewältigt
wird . Der Bühnenprospekt ist der größte, der jemals in der
Welt gebaut wurde . Er hat den Umfang von 120 Meter
Länge und von 85 Meter Breite . Um den ungeheuren Raum,
in dem die 1500 Menschen tätig sind, zu beherrschen, wurden
für die Regisseure ungeheure Schalltrichter angebracht, durch
die sie ihre Befehle geben konnten, da die menschliche Stimme
in dem Raum vollkommen verschwindet. Für den Direktor
und Spielleiter sind durch das ganze Haus telephonische An¬
lagen hergestellt worden, die in seiner Direktionsloge münden
und ihm die Möglichkeit geben, seine Befehle auf diese Weise
durch das Haus dringen zu lassen. Da er den ganzen unge¬
heuren Apparat nicht übersehen kann, so werden ihm von allen
Seiten des Hauses mit Hilfe der Telephonleitungen die Be¬
richte von allen Regisseuren übermittelt . Es sind ungefähr
10 Kilometer Telephondraht dazu nötig gewesen. In der
„Rotunde " sind Tribünen für 18 000 Zuschauer errichtet. Die
Bühne ist in der Arena errichtet worden und ' hat einen so
großen Umfang , daß die Beleuchtung des Bühnenpodiums
durch 60 riesige Scheinwerfer erfolgen muß, bief auf der
Galerie der Rotunde angebracht worden sind. Die „Kulissen"
sind auch von den ähnlichen Einrichtungen der gewöhnlichen
Theater verschieden und bestehen aus schweren massiven Ge¬
bäuden, da sie sonst bei den riesigen Raumverhältnissen un¬
wirksam bleiben würden . Für die Beleuchtungsanlage , die für
die Inszenierung des Riesenwerkes n̂otwendig wurde, ist ein
besonderes Transformatorenhaus ' errichtet worden. Hier
wurden drei Maschinen untergebracht , die zusammen 438
Pferdekräfte entwickeln. Diese Riesenanlagen werden insge¬
samt mehr als 2000 Mitwirkende sehen. Um die Orientierung
der verschiedenen Statistengruppen zu ermöglichen, werden an
den Außengängen der Rotunde Orientierungstafeln ange¬
bracht, die den verschiedenen „Bauerngruppen ", „Jäger-
gruppen ", „Bürger -, Nonnen- und Soldatengruppen " an-
wciseu, wo sie sich aufzustellen haben, bevor sie den großen
Prozessionszug bilden. In der Kuppel der Rotunde , die mit
kleinen Glühlampen auSgestattet ist, um den Eindruck eines

sternenbesäten Nachthimmels zu erwecken, werden nicht weniger
als 18 Glocken aufgehängt , die durch eine eigene elektrische
Anlage in Bewegung gebracht werden. Für die 1500 Mit¬
wirkenden sind 80 ungeheure Garderoberäume eingerichtet
worden, von denen jeder 50 Personen faßt . Die Erstauf¬
führung in Wien dauerte bis 3 Uhr nachts. Die Aufführung
erfordert also nicht nur einen technischen Apparat , wie er bis¬
her wohl niemals in der Theaterwelt gesehen worden ist, son¬
dern sic stellt auch an die Zuschauör ungewöhnliche Anforde¬
rungen , denn cs ist nicht jedem gegeben, solchen Massenver¬
anstaltungen bis 3 Uhr nachts beizuwohnen. In London war
ein ähnlich großer Apparat verwendet worden, wenn er auch
in mancher Hinsicht von der Wiener Aufführung übertroffen
wird . In Wien waren die meisten Rollen doppelt besetzt, da
zu befürchten stand, daß nicht alle Schauspieler den An¬
strengungen dieser Riesenvorführung gewachsen seien.

Rlninr Cvrmnlr.
Wissenschaft und Technik. Aus Halle  a . d. S . wird

uns gemeldet: Bei Krosigk stieß man auf eine vorzüglich
erhaltene , fast 10 Meter hohe und ebenso lange Höhlen-
Wohnung  aus vorgeschichtlicher Zeit . Im Innern der Höhle
fand man eine Riesenurne mit Silberplättchen , ferner mensch¬
liche und tierische Skelette, Werkzeuge und Scherben. — Der
Erfinder der Autotypie Georg M e i s e n b a ch ist im Alter
von 72 Jahren auf seiner Besitzung Emmering bei München
gestorben. — Bei Orvieto  wurde ein etruskisches Doppel-
kamnvergrab geöffnet, in welchem sich ein wertvoller, mit be¬
malten Basreliefs geschmückter Steinsarkophag befand. Die
Reliefs schildern das Totenopfer des Achill für Patroklus in
sehr realistischer Weise. Der Sarkophag wird im etruskischen
Museum zu Florenz Aufstellung finden. — Professor Kuno
Meyer,  ordentlicher Professor für keltische Sprachen
an der Berliner Universität , ist zum Ehrenbürger der Stadt
Cork in Irland ernannt worden. — Aus Berlin  kommt die
Nachricht, daß einem Wunsche des Abgeordnetenhauses ent¬
sprechend von dem Landwirtschaftsministerium ein am Fichten¬
kopf in Thüringen  bei Suhl gelegenes besonders eigen¬
artiges Hochmoor  der forstwirtschaftlichen Bewirtschaftung
entzogen und als Naturschutzpark reserviert worden ist. Ab¬
gesehen von dem Plagepenn bei Chorin und dem Naturschutz¬
park der Lüneburger Heide  soll auch das Zehlaubruch
in der Nähe von Wehlau (Ostsee), das einen Teil des
FrischingSWaldeS bildet, reserviert bleiben. In diesem Gebiet
gedeiht u. a. die seltene Schwertbirke und in ihm kommt auch
der immer seltener werdende Uhu noch häufig vor.
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sendungen aller Art sowie für Telegramme enthalten . Auf
die seit dem Erscheinen der vorangegangenen Nummer (Anfang
Juli ) eingetretenen Änderungen wird in der neuen Nummer
durch besonderen Druck (Schrägschrift) hingewiesen. Das Post-
klatt kann auch neben anderen, umfangreicheren Hilfsmitteln
für den Verkehr mit der Post und Telegraphie (Postbücher,
Post- und Telegraphennachrichten für das Publikum usw.) mit
Vorteil benutzt werden, weil es diese bis auf die neueste Zeit
ergänzt. Der Bezugspreis des Postblatts beträgt für das ganze
Jahr 40 Pf ., für die einzelne Nummer 10 Pf . Bestellungen
Kerden von den Postanstalten entgegengenommen.

Koloniales.
DKG . Grasbränbe in Deutfch-Siidwestafrika. Nach wie

i»or bilden die häufigen Grasbränbe in den mittleren Teilen
des Schutzgebietes einen schweren Schaden für die Farmer.
Kürzlich hat im Distrikt Gobabis ein vermutlich von Feld¬
hereros (sich herumtreibende Schwarze) angölegter Brand
von Epikuro aus eine weite Strecke bis zum schwarzen Nossob
vernichtet, wobei eine Menge Kleinvieh und möglicherweise
auch Großvieh umgekommeu sein soll. Es wurde das Ein¬
greifen von Polizeimannschast aus Windhuk nötig . Drei
Farmen sind ganz, vier teilweise abgebrannt . An einer
Stelle mußten die wenigen Wollschafe, die nicht verbrannten,
ihrer schweren Brandwunden wegen getötet weiden . Nur dem
Entstehen vom Gegenwind war es zu danken, daß schließlich
das Feuer erlosch.

Oie Grientwirren.
Die Kricgsgerüchte vom Balkan,

* Köln, 27. September. Der „Kölnischen Zeitung" wird
unter dem gestrigen Tage aus Konstantinopel  tele¬
graphiert : Die angeblichen großen Manöver im Wilajct
Adrianopel sind in Wirklichkeit die ersten Vorbereitungen des
Aufmarsches des Heeres . Außer den Divisionen der Linie des
4. Korps und einer unbekannten Anzahl auf den Kriegsfuß
gesetzter europäischer Landwehr -Divisionen der ersten Heeres-
Jnspektion werden an den Manövern teilnehmen 6 anawlische
Landwehr -Divisionen, deren Einberufung gestern befohlen
wurde, worauf Bulgarien durch Mobilmachung zweier Grenz¬
divisionen antworten wird . Die Direktion der orientalischen
Bahn erhielt von der türkischen Regierung Befehl, Vor¬
kehrungen für das Einladen von Truppen zu treffen.

Sofia , 27. September . Wie die „Agence Bulgare " er¬
klärt, sind die im Ausland verbreiteten Gerüchte über eine
Kriegserklärung seitens Bulgariens vollständig unbe¬
gründet.

** Berlin , 27. September . . Von türkischer diplomatischer
Seite wird erklärt , daß bis zur Stunde keine Nachricht über
irgend welche Verwickelungen mit Bulgarien vorliegen. Die
Wiener Kriegsmeldung wird als B ö r s e n m a n ö v e r be¬
zeichnet. Auf der hiesigen bulgarischen Gesandtschaft liegt
ebenfalls keine Meldung vor, die Anlaß zur Beunruhigung
geben könnte, im Gegenteil wird erklärt , Bulgarien könne un¬
möglich an einen Krieg denken, nachdem es vorgestern die
Reserven entlasten habe.

ausländ-.
Hecresreformvorschläge. Paris,  27 . September . Ilm

Me seit der Einführung der zweijährigen Dienstzeit nach der
Entlassung einer Altersklasse in der Armee entstehende Lücke
auszufüllen , schlägt der Deputierte Pujade im „Matin " vor,
den Rekruten zu gestatten, anstatt am 16. Oktober bereits am-
15. August den Dienst anzutreten . Den Rekruten , die sich zu
einem vorzeitigen Diensteintritt meldeten, solle das Recht ein¬
geräumt werden, ihr Regiment selbst zu wählen, und außer¬
dem sollten ihnen gewisse Vergünstigungen bei der Anwart¬
schaft auf Zivilversorgung gewährt werden.

Abfällige Kritik eines Deputierten an der Flotte . Paris,
27. September . Der nationalistische Deputierte Daniela,
der als Mitglied des Marin -eausschuffeS eine Reihe von
Panzerschiffen besichtigt hat , erklärte -einem Mitarbeiter des
„Echo de Paris ", er habe hierbei verschiedene Feststellungen
ßemacht, die nach den Katastrophen der Kriegsschiffe „Jena"
imd „Liberte " unfaßbar feiern Auch habe er m-ehrfach ge¬
sehen, daß die Dynamomaschinen der Lastaufzüge im Innern
der Munitionskammevn selbst untergebracht seien. Das
Unglaublichste aber habe er an Bord des „Couvbet" fcstge-
stellt. Daselbst befände sich gleich neben der Pulverkammer
das Petroleumreservoir . Bisher hätte man im Falle einer
Gefahr ein Schiff durch Ersäufen der Pulverkammern retten
können, aber auf dem „Courbet " würden bei einer Explosion
50 Tonnen brennendes Petroleum sich über das Schiff er¬
gießen. Er habe seine Wahrnehmungen und Befürchtungen
dem Minister Delcaffg mitgeteilt , der ihm erklärt habe, daß
er nicht an der Spitze der Marineverwaltung gestanden hare,
als die Pläne dieser Schiffe gutgeh-eißcn worden seien, und
daß es unmöglich sei, die innere Einrichtung eines der Vollen¬
dung entgegengehenden Schiffes abzuänder -n, daß -aber bei
den folgenden Schiffsbauten dieser Fehler vermieden wor¬
den sei.

Die Opposition des LchrersynbikateS. Paris,  27 . Sept.
Oer Generalsekretär des Syndikatsverbcmdes der Lehrerschaft,
Chalovin, hielt gestern abend in einer Lehrerversammlung
eine: Rede, in der er unter Hinweis auf die mehreren Unter¬
zeichnern des Widerstandsmanif -estes erteilten Rügen erklärte,
daß die dem Sy -n-dikatsverband angehörigen Lehrer nicht nach-
zebcn würden , denn hinter ihnen stünden 100 000 Mitglieder
der Amicales, die Postbedienfteten und alle syndiziertenArbeiter.

Neuer Postbrcnst zwischen Bordeaux, Senegal und Süd¬
amerika . Bordeaux,  26 . September . Der Unterstaats¬
sekretär der Posten und Teilegraphen Chaumet nahm an Bord
des Paketbootes „Burdigala " an einem anläßlich der Grün¬
dung der neuen Compagnie Südatlantique veranstalteten
Frühstück teil. Die Gesellschaft wird künftig den Postdienst
über See zwischen Bordeaux , Senegal , Brasilien , Uruguay
und Laplata . übernehmen . Die Fahrt Bovdeaux-Laplata
wird zukünftig nur 15y2l Tage dauern , während sie bisher
22 Tage erforderte.

England.
Ein Opfer der Frauenrechtlerinnen . London,  27 . Sept.

Lebhaftes Interesse erweckt hier der eigenartige Fall des
Mr . Marc Wiles , eines VolksschullchrerS mit geringem Ein¬
kommen, dessen Gattin Ärztin ist und ein bedeutend höhere?
Einkommen hat als ihr Mann . Als hervorragende Suffra¬
gette schloß sie sich dem Steuerftreik an und weigerte sich, ihre
Steuer in Höhe von 740 M. zu zahlen. Darauchiu wurde

Wresbsdrner TaMM.
der Ehemann — in England besteht noch die Schuldhaft —
vor ungefähr einer Woche verhaftet, weil er dem Gesetz nach
für die Schuld seiner Frau haftbar ist.

Rntzland.
Millioneuunterschlagungen im mandschurischen Feldzug.

Petersburg,  27 , September . Aus dem Prozeß gegen
den General Uchatsch, der seAverer Unterschlagungen zum
Nachteil des Staates angeklagt ist, bringen die Blätter
geradezu unglaubliche Einzelheiten. In einem einzigen
Jahve während des mandschurischen Feldzuges veruntreute
der General , durch dessen Hände jährlich 12 Millionen Rubel
liefen, -rnchr als 2 Millionen . Er weigerte sich, der Revisio-ns-
kommission die Belege zu unterbreiten , weil sie angeblich
strategischen Wert besäßen. Schließlich behauptete er, sie ver¬
legt zu haben. Das Geld verschwendete er mit Halbwelt¬
damen. Bor Gericht verteidigte er sich an der Hand umfang¬
reicher Aufzeichnungen, wobei er nachzuweisen suchte, daß
ähnliche Machinationen zu Hunderten vorgekommen wären.

Serbien.
Eine Nationalflugspenbe . Belgrad,  26 . September.

Hier hat sich ein Komitee gebildet, das sich zur Aufgabe ge¬
macht hat, eine Nationalflugspende in ^die Wege zu leiten.
Für die eiukommende Summe sollen Flugapparate gekauft
und dieselben alsdann der serbischen Armsevertraltung zur
Verfügung gestellt werden.

Amerika.
Tafts Optimismus . New U o r k , 26. September . Prä¬

sident Taft , der den Sommer ruhig in Beverley zugebracht
hat, während seine Präsi -dentschaftsrivalen Roosevelt und
Wilson das Land durchzogen und für sich Stimmung zu
machen suchten, ist, wie schon gemeldet,̂ wieder auf dem Plane
erschienen. Am Dienstag empfing er in Washington mehrere
Zeistlngsberichterstatter und sprach sich ihnen gegenüber zu¬
gunsten einer Herabsetzung des Zolltarifes , die, wie er sagte,
durchaus notwendig sei, um der wegen der Verteuerung der
LobeusMittel im Volke herrschenden Notlage ein Ende zu be¬
reiten , aus . Eine solche Revision müsse jedoch auf wissen¬
schaftlicher Basis vorgenommen werden, da eine willkürliche
Verminderung oder Abschaffung der Zölle die Lage nur noch
schwieriger gestalte. Taft versicherte, daß trotz der gegen¬
wärtig hohen Lebensmittelpreise in Amerika die Bewohner
dieses Landes sich dach noch in einer besseren Situation besLn-
den, als die europäische Bevölkerung, von der immer ein
Dritte ! dem Hungertode nahe (?) ist. Taft entwickelte einen
sehr großen Optimismus hinsichtlich seiner Präsidentschasts-
auSsichten. Der ganze Osten, sagte er, sei republikanisch ge¬
sinnt, und wenn auch durch die Aufstellung eines dritten
Kandidaten mehrere Republikaner in dessen Lager ab-
schwenkten, so dominiere doch im Westen die alte republi¬
kanische Partei in unverminderter Weise.

Taft über die wirtschaftlichen Folgen der Präsidenten¬
wahl. New Kork,  26 . September . Präsident Taft hat an
die Commerciale Travellers Sound Honey League , die
gegenwärtig hier ihre Sitzungen abhält , ein Handschreiben ge¬
richtet. in dem er sich über die .geschäftliche Lage pessi-
m i st i sch äußert für den Fall , daß bei der Präsidentenwahl
die Demokraten gewinnen würden . Wenn die Demokraten
die absolute Kontrolle hätten , würde der Zolltarif nach demo¬
kratischen Grundsätzen revidiert werden, wie es sich durch die
demokratischen Bills der letzten zwei Sessionen zeige. Das
ganze Wirtschaftssystem des Landes würde geändert , der Besitz
belästigt, das Geschäft verschlechtert werden. Auf seiner
jüngsten Tour durch den Westen hat Roosevelt ähnliche
Prophezeiungen aufgestellt, für den Fall , daß Wilson  zum
Präsidenten gewählt werde und das Programm der Tarif¬
revision, zu dem er sich verpflichtet habe, ehrlich durchführenwürde.

Rongreß für StSötervEsEn.
Düsseldorf, 26. September.

Auf dem Kongreß für S t ä d te we s e n sprach
der frühere Präsident des Kaiserlichen Statistischen
Anites über den
„Einfluß der privaten Bautätigkeit auf die Entwicklung

der modernen Städte ".
Er führte dabei, kurz zusanimengefaßt, folgendes aus:
Eine überaus schwierige Aufgabe erwuchs den deutschen
«tädten in den letzten Jahrzehnten durch die Notwendig¬
keit, Unterkunft zu schaffen für mehr als die Hälfte des
seit 1871 im Deutschen Reich eingetretenen Bevölke¬
rungszuwachses. (Tie Einwohnerschaft Wiesbadens hat
seit 18w um rund 200 Prozent zugenommen ! T-. Red.)
Die Unterbringung wurde ermöglicht durch starke Aus-
Nutzung des dovhulrdenen Bodens und durch Bergrötze-
rung der Wohnflächen. Der Anteil des Staates und
der Gemeinden sowie des gemeinnützigen Wohnungs-
baues an dieser gewaltigen kulturellen Leistung hielt
sich m sehr engen Grenzen , der eigentliche Träger der
Wohimngsversorgung war die private Bautätig¬
keit.  Diese hat den Kleinwohnungsbau bei weitem
nicht so Vernachlässigt, wie oft angenommen nsird. Wenn
man der privaten Bautätigkeit vorwirft , daß sie das
große Miethaus zu sehr fördere und das kleine Eigen-
haus^dem großen Miethaus als Ideal und Inbegriff
der Schönheit gegenüberstelle, so hat jede dieser Formen
für den Volkswirt ihre Vorzüge und Nachteile, und
sede ist unter bestimmten Verhältnissen geboten und
unentbehrlich. Soweit es ohne wirtschaftlichen Schaden
geschehen kann, wird auch der Volkswirt darauf hin»
wirken das Schönheitsideal zu verwirklichen. Selbft-
verstandlich hat die private Bautätigkeit dem Wechsel
der Auffassungen darüber , welches das Ideal sei, Rech¬
nung tragen müssen, da sie sich doch durchaus auf Bau¬
meister und Ästhetiker stützen muß. Heute ist jedenfalls
das •streben der privaten Bautätigkeit darauf gerichtet,
möglichst aufderganzenLinieVerbesferuri¬
ss eu,  auch ästhetische, zu erzielen. Man darf daher die
Leistungen der privaten Bautätigkeit nicht kurzerhand
durch ein absprechendes Urteil beiseite schieben, denn sie
ist bei der Wobnungsversorgung der Bevölkerung nicht
zu ersetzen. Bei einer völligen Kommunalisierung des
Wohnungsbaus werden die besten Kräfte des Menschen,
Unternehmungslust und Selbstverantwortlichkeits-
bewnßtsein, beeinträchtigt. Der privaten Unternehmung
dürfen die Lebensbedingungen nicht erschwert, sondern
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es müssen die Wege für eine freie und ungehinderte
Tätigkeit geebnet werden. Je mehr dies geschieht, ein
desto besserer Bundesgenosse der Gemeindeverwaltung
wird die private Bautätigkeit bei der zweckmäßigen
Befriediguna des Wohnungsbedürsnisses im Interesse
der gedeihlichen Entwicklung der Städte sein.

Für die verschiedenen Gruppen der Themata auf
dem Kongreß sind Abteilungen  eingerichtet wor¬
den, die gesondert beraten . In einer dieser Abteilungen
sprach Generalsekretär Dr . S t n ö e cfe über die tu der
letzten Zeit oft angeschnittene Frage der

Beschaffung der zweiten Hypothek,
und zwar unter dem Titel „Tie Gewährung zweiter
Hypotheken durch die Gemeinden ". Der Redner führte
aus : Die zweifellos vielfach unbefriedigenden Verhält¬
nisse auf dem Wohnungs - und ganz besonders auf dem
Kleinwohnungsmarkte haben ihre Ursachen zum nicht
geringsten Teile in der unzureichenden Organisation
des städtischen Realkredits . Die größte Schwierigkeit
verursacht bekanntlich aber meist die Beschaffung der
zweiten Hypotheken. Während für den erststelligen
Hypothekarkredit in unseren Hypothekenbanken, Spar¬
kassen und Versicherungsgesellschaften wenigstens eine
gewisse, allerdings oft auch noch nicht ausreichende
Organisation vorhanden ist, fehlt es an einer ent¬
sprechenden Organisation für den zweitstelligen Hypo¬
thekarkredit noch fast gänzlich. Unter den verschiedenen
Vorschlägen, welche zwecks Behebung dieser Schwierig¬
keiten bei der Beschaffung zweiter Hypotheken bereits
gemacht worden sind, verspricht der, besondere städti¬
sche Anstalten  für 2. Hypotheken zu errichten, noch
den unmittelbarsten und durchgreifendsten Erfolg . Es
besteht neuerdings unter den Fachleuten auch eine zu¬
nehmende Übereinstimmung darüber , daß die Gemein¬
den zu den zahlreichen und umfangreichen Aufgaben,
welche die jüngste Zeit an die Gemeindeverwaltungen
gestellt hat , die weitere hinzunehmen müssen, für die
Beschaffung der zweiten Hypotheken nicht zuletzt im
Interesse des Kleinwohnungsbaus zu sorgen, und daß
ferner die Städte auch am geeignetsten sind, die ge¬
schäftlichen Voraussetzungen dazu zu erfüllen . Während

' vor einigen Jahren erst wenige derartige städtische An¬
stalten bestanden haben, ist in den letzten Jahren ihre
Zahl , wenigstens in den Großstädten , beträchtlich ge¬
wachsen. Obwohl demnach größere praktische Erfahrun-
aen, von wenigen Ausnahmen , z. B . Neuß , M.-Glad-
buch, Rheydt usw. abgesehen, noch nicht vorliegen , kann
man an der Hand des vorhandenen Materials immer¬
hin doch schon allgemeine Richtlinien für die Gründung,
Errichtung und Geschäftspraxis der neu zu gründenden
Anstalten für zweite Hypotheken ausstellen. Redner er¬
örtert diese Grundsätze im einzelnen. Er fordert u . a.,
baß die zu bewilligenden Darlehen zu niedrigem Zins¬
fuß. aber nur als Tilgungsdarlehen und unter grund¬
sätzlicher Ausschließung der Kündbarkeit auf Gläubiger-

> feite gewährt werden. Ferner sei für die Bildung von
Rücklagen ilnd von Betriebsfonds genügend Sorge zu
tragen . Die Beleihungen seien im allgemeinen auf
mindestens 75 bis 80 Prozent des tatsächlichen Wertes,
auf Kleinwohnungen , Neubauten und Häuser von be¬
stimmtem Höchstwerte zu beschränken. Die Oraanisa»
tion erfolge am einfachsten in Anlehnung an die städti¬
sche Sparkasse, von der auch die Mittel durch Anleihen,
wenn nicht durch Ausgabe von Obligationen zu be¬
schaffen seien. Dem oft gehörten Einwand , daß diese
städtischen Anstalten bei Beobachtung derartiger Grund¬
sätze nur einem lokalen Bedürfnis und nur dem Klein-
wohnungsbau entgegenkommen, sei mit dem Hinweise
zu begegnen, daß der Kleinwohnungsbau auch der wich¬
tigste Teil des gesamten Wohnungsbaues ist. Wenn
diese Institute also auch nur den Kleinwohnungsban
erleichtern und den Mangel an solchen Wohnungen zu
beseitigen mit Erfola sich bemühen würden , so hätten
sie damit schon eine hohe soziale Aufgabe erfüllt tind
ihre Existenzberechtigung nachgewiesen. — Professor
Di’. Gurlitt (Dresden ) sprach über die Verbesserung der
Mohnungsverhältnisse in alten  Städten . Er verlangte
Erhaltung der alten , an Kunstwert reichen Häuser
unter entsprechender Verbesserung der baulichen und
bya-enischen Verhältnisse. Dazu gehöre allerdings eine
umsichtige, von allem Bureaukratismus freie Ver¬
waltung.

aus BLadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Altstadt.
Auf dem Städtekongreß , der jetzt in Düsseldorf statt¬

fand, beschäftigte sich der Dresdener Professor Dr . Gurlitt
mit der .Frage , ob der Kern einer alten Stadt , die Altstadt,
erhalten werden kann, ohne daß daraus unverhältnismäßig
große vcrkehrstechnische und hygienische Nachteile entstehen.
Für Wiesbaden,  als auch in ihrem Kern durchgängig
lustig gebaute Stadt , ist die von Gurlitt behandelte Frage
zwar von geringerem Interesse , immerhin gebührt dem nach¬
folgend wiedergegcbenen Teil seiner Ausführungen auch hier
Beachtung.

Die Gesetze, sagt Gurlitt , die in letzter Zeit tu vielen deut¬
schen Staaten erlassen wurden zur Verhütung von Verunstal¬
tungen , haben fast alle das Stadt - und Straßcnbild unter
Schutz genommen. Eine reine Freude haben aber an diesenr
Gesetz die wenigsten Städte gesunden, nur zu oft tritt die
ideale antiquarisch -ästhetische Forderung starkem praktischen
Widerspruch zu anderen wichtigen Bedingungen entgegen, so.
daß sie trotz der Gesetze unterlag . Denn der Ästhetik
widerspricht  oft der Wunsch auf Gesundung der nur
selten modernen hygienischen Anforderungen entsprechenden
Altstädte, sowie der Wunsch, durch Durchbrüche oder
Straßen er breiterungen  der Altstadt bessere
Verkehrsverhältnisse  zu geben. Bekannt ist der
Vorgang der sogenannten Citybildung, das heißt der »Aus-
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Höhlung" des Stadtkerns dadurch, daß der Handel . immer
mehr der Grundstücke sich bemächtigt, diese seinen Anforderun¬
gen gemäß ausbaut und damit die Abwanderung der alten
Grundstückseigentümer und alten Benützer der Bauten,
namentlich der Bewohner, herbeiführt . Die Altstadt wird
durch den Handel entvölkert, ihre Häuser werden nicht mehr
zu dem Zweck benutzt, für den sie erbaut sind, nämlich für das
Wohnen, und sind für die neuen Zwecke unpraktisch. Bei dem
hohen Wert der Grundstücke lohnt sich der Abbruch der alten
Bauten und mithin die Zerstörung der alten Straßenbilder.
Tie Hygiene stimmt diesem Vorgang zu, da nur an den Ge¬
schäftsstunden benutzte Häuser ungünstige hygienische Ver¬
hältnisse eher ertragen können, als Wohnhäuser , namentlich
ÄS solche, die an sich ungünstig gebaut und übervölkert sind.

Eigenheim.
Die immer größere Ausdehnung der herrschenden

Eigenheimsbestrebnngen läßt es gerechtfertigt erscheinen,
einiges über die mit der Einrichtung eines eigenen Heims ver¬
bundenen Formalitäten zu sagen, weil man im großen Publi¬
kum selten über die in Betracht kommenden Punkte unter¬
richtet ist. Hat man sich ein Plätzchen ausgesucht, auf welchem
miau sich ein Häuschen errichten nröchte, so ist, bevor man zum
Abschluß des Kaufvertrags schreitet, zu prüfen , ob für dieses
Larrd ein rechtskräftiger Fluchtlinienplan besteht. (Ges v.
2. Juli 1875.) Besteht ein solcher nicht und liegt der Platz
außerhalb des geschlossenenOrtsberings , dann ist eine An¬
siedelungsgenehmigung (Ges. v. 11. Juli 1860) erforderlich.
Ist aber ein Fluchtlinienplan vorhanden , dann ist die Lage des
in Aussicht genommenen Platzes zu den fluchtlinienmäßig fest¬
gelegten Straßenzügen durch Einsichtnahme des Plans bei der
Gemeindebehörde festzustellen. Ergibt sich hierbei die Mög¬
lichkeit, zu bauen , ohne ganze Straßenzüge freilegen und aus¬
bauen zu müssen, dann entsteht die Frage , wie viel muß ich
an Land und wie viel für den Ausbau der Straße aufwenden?
Nach den ortsstatutarischen Bestimmungen in den meisten
nassauischen Gemeinwesen muß die Hälfte bis zu einer be¬
stimmten Straßen - oder Plahbreite der den Bauplatz berüh¬
renden projektierten Straße von dem Bauenden unentgeltlich
abgetreten werden und, ist er nicht Eigentümer des Straßen¬
landes , von dem Rebenlieger erwerben oder eine entsprechende
Summe der Gemeinde zum Erwerb zur Verfügung stellen.
Alsdann muß der Straßenausbau entweder durch Kaution
sichergestellt oder, falls der Anbau an einer fertigen Straße
erfolgt und somit die auf den Bauplatz entfallenden Ausbau¬
kosten feststehen, durch Bezahlung bei der betreffenden Stadt¬
kasse geregelt werden. Die Höhe der Straßenbaukosten richtet
sich einmal nach der Art des Ausbaues , andermal nach der
Frontlänge des an die Straße oder die Straßen angrenzenden
Bauplatzes . Von besonderer Wichtigkeit ist die Versorgung
mit Wasser, Gas und Elektrizität und die Abwässerbeseitigung.
Bei bereits ausgebauten Straßen , insbesondere in der Stadt
Wiesbaden , werden diese 'Fragen bereits gelöst sein, es kann
hier nur noch der Kostenpunkt für das Bauvorhaben in Be¬
tracht kommen. Dagegen an unfertigen Straßen überhaupt
und den ausgebauten Straßen der Vororte ist neben der
Kostenfrage die Möglichkeit der Versorgung besonders zu er¬
örtern . Erst wenn diese Punkte genügend geprüft sind,
schreite man zum Abschluß des Kaufvertrags . Mit demselben
sind folgende Kosten verbunden : 1 Prozent des Kaufpreises
als Landessteuer , % Prozent als Reichssteuer (jedoch nur,
wenn der Erwerber und sein Ehegatte mehr als 2000 M.
Jahreseinkommen haben und den Grundstückhandel nicht ge¬
werbsmäßig betreiben), 1% Prozent Gemeindesteuer (richtet
sich nach den Verhältnissen der in Betracht kommenden Ge¬
meinde) und die Notariats - und Gerichtskosten. Es empfiehlt
sich, den Vertrag bei einem Notar abzuschließen, weil hier das
Rechtsgeschäftsofort Rechtskraft erlangt , während privatschrift¬
liche Kaufverträge , auch solche vor Ortsgerichten , erst mit der
Auflassung, bezw. Umschreibung im Grundbuch rechtsverbind¬
lich werden. Auch die Zahlung einer nicht unerheblichen Per.
mittelungsgebühr kann in Frage kommen. In dem Vertrag
nehme man der Vorsicht halber die Bedingung auf , daß der
Kauf nur Gültigkeit haben soll, wenn die Bauerlaubnis erteilt
wird. Die allerorts erlassenen Ortsgesetze über die Verunstal¬
tung landschaftlich hervorragender Gemarkungsteile rechtferti¬
gen diese Vorsicht. Ist man nun Eigentümer des Bauplatzes,
dann erst setze man sich mit einem Bausachverständigen in
Verbindung , welcher die Bauzeichnungen herstellt und den Ver¬
kehr mit den Behörden wegen der Bauerlaubnis , Sockel-, Roh¬
bau- und Gebrauchsabnahme , Versicherung des Gebäudes
wegen Brandschaden usw. vermittelt . Ist matt über irgend
eine Frage nicht klar, dann wende man sich an die betreffende
Gemeindebehörde, die zur Förderung des Bauwesens gerne
erschöpfende Auskunft gibt. Leider sind die ins Leben ge¬
rufenen Bauberatungsstellen (in Wiesbaden : Vorsitzender Re-

' gierungsbaumeister a. D . Fr . Wolfs, Luisenstraße 28) nur
für die gemeinnützige Bautätigkeit durch Baugenossenschaften
und Baugesellschaften bestimmt, ihre Nutzbarmachung für die
übrige Bautätigkeit könnte nur von Vorteil für die Allgemein¬
heit fein. -y-

— Der „Kaufmännische Verein Wiesbaden , E. V.", über¬
mittelt uns seinen Rechenschaftsbericht, aus dem wir entneh¬
men, daß die Mitgliederzahl von 421 auf 504 gestiegen ist.
Der Bericht gibt ein umfassendes Bild von den vielseitigen
Aufgaben, die der Verern im abgelaufenen Jahre erledigte.
Die wissenschaftlichenVorträge des Vereins und die Fachvor¬
träge hatten einen weiteren Ausbau erfahren und den Mit¬
gliedern die Ausführungen namhafter Persönlichkeiten auf
den Gebieten schöngeistigen, wissenschaftlichenund handelsge¬
werblichen Lebens vermittelt . Der Handelshochschulkursus,
umfassend 6 Vorlesungen über allgemeine und volkswirtschaft¬
liche Zeitfragen , war von 168, Hörern besucht. Die Stellen¬
vermittelung des Vereins brachte eine Anzahl Handlungsge¬
hilfen in gute Stellungen . Der Baufonds ist auf 16 545 M.
74 Pf . gewachsen. Das Reinvermögen des Vereins betrug am
31. März 1912 19 4v5 M. 41 Pf . Der Bericht erwähnt die
35. Jahresversammlung des Deutschen Vortragsverbands am
26. Mai 1911 und daran anschließend am Sonntag > n 27.,
und Montag , den 28. Mai , die 21. Jahresversamm .ung des
Deutschen Verbands kaufmännischer Vereine, die auf Antrag
des Vereins in Wiesbaden im Kurhaus stattfanden . Nach
einem dem Bericht angefügten Auszug aus dem Geschäftsbe¬
richt des Kaufmannsgerichts  für das Jahr 1911
fanden im ganzen 62 Sitzungen statt . Die Zahl der Streit-

_ßMesbaÄrner Gagviatt.
fachen betrug nach dem Prozeßregister 104 (im Vorjahr 128).
Als Einigungsamt wurde das Kausmannsgericht nicht ange¬
rufen . Gutachten wurden nicht abgegeben, Anträge nicht
gestellt.

— Angestellten-Bersicherung. Die bevorstehenden Wählen
von Vertrauensmännern und Ersatzmännern für die Angestell-
ten-Versicherung beschäftigen augenblicklich die Aufmerksamkeit
der Kaufleute und ihrer Angestellten. Da aber noch manche
Unklarheiten über die Aufgaben der Vertrauensmänner in
weiteren Kreisen verbreitet sind, so ist es erforderlich, noch¬
mals auf die Aufgaben der Vertrauensmänner aufmerksam
zu machen. Die Vertrauensmänner sind vor allem : 1. die
Wähler der Beisitzer für die Rentenausschüsse, der Beisitzer für
die Schiedsgerichte, für das oberste Schiedsgericht und für den
Verwaltungsrat ; 2. wirken sie an Aufgaben der Rentenaus¬
schüsse mit , so weit dieselben ihnen von den Rentenausschüssen
übertragen werden ; 3. sind sie für die Rentenausschüsse Ver¬
trauens - und Auskunftspersonen . Sie sollen auch ohne Auf¬
trag alle ihnen bekannt gewordenen Tatsachen mitteilen , die
nach ihrer Ansicht für den Rentenausschuß oder die Reichs¬
versicherungsanstalt wichtig sind. Die Vertrauensmänner sind
demnach die Hauptgrundlage siir die Selbstverwaltungskörper
der Versicherung der Privatangeftellten . Für die beteiligten
Kreise ist es demnach von Wichtigkeit, sich das Wahlrecht für
die Wahlen möglichst bald zu sichern. — Die Wahl der
Vertrauensmänner der Reichsversicherung für Privatange¬
stellte wird hier in Wiesbaden voraussichtlich am Freitag , den
15. November, für die Arbeitgeber , am Samstag , den 16.,
und Sonntag , den 17. November, für die Versicherten statt¬
finden.

— Zur Einweihung der katholischen Drcifaltigkcitskirche
wird der Bischof von Fulda  heute nachmittag 4 Uhr
49 Min . hier eintreffen . — Die Weihe der Kirche beginnt
Sonntag um 7 Uhr, die Kirche wird der Gemeinde aber erst,
nach Übertragung der Reliquien geöffnet. Um 10 Uhr wird
der Bischof ein Pontifikalamt balten . Im übrigen bleibt es
bei den früheren Angaben. Mit der Festversammlung am
Abend im „Katholischen Gesellenhaus " wird die Begrüßung
des neuen Rektors der Kirche, Pfarrer Or . Hüfner , verbunden
werden.

— Schulnachrichten. Wie wir von zuverlässiger Seite
eriahren , wird die militärberechtigte Fabersche Privat¬
schul  e unter der Leitung eines erfahrenen Schulmanns im
bisherigen Sinne fortgeführt . Am Donnerstag wurde unter
dem Vorsitz des Oberregierungs - und Provinzialschulrats Dr.
Poehler die mündliche Einjährigenprüfung an der Anstalt
selbst abgehalten . Bier Schüler haben die Prüfung bestanden
und sind dadurch zum Einjährig -Freiwilligendienst berechtigt.

— Die „Viktoria Luise", das hier wohlbekannte Zeppelin-
Luftschiff, stattete Wiesbaden , nachdem sie am Donnerstag
von Baden-Baden nach Frankfurt a. M. zurückgekehrt, gestern
nachmittag gegen 5 Uhr bereits wieder einen Besuch ab. Sie
kreuzte wiederholt über der Stadt und nahm dann die Rich¬
tung nach Südwesten , wahrscheinlich zum Rhein.

— Die Heide blüht . Wieder einmal ist die Zeit herange¬
rückt, in welcher sich unsere Heide in ihr prächtiges rotes Ge¬
wand gehüllt hat . Über und über sind die kleinen Sträucher
mrt den zierlichen roten Blütchen beladen, welche den Bienen,
die in diesem Jahre so wenig Nahrung gefunden haben, nun
endlich noch etwas Honig geben. Das kleine Pflänzchen bietet
uns mancherlei interessante Anregung . Es gehört zunächst zu
unseren kleinsten Sträuchcrn . Seine Wurzeln sind über und
über mit einem dichten Pilzmantel bekleidet, welcher der
Pflanze aus dem kümmerlichen Boden Nahrung durch Zer¬
setzung der Humusbestandteile znführt . Ganz eigenartig sind
die kleinen Blätter gestaltet, die nicht mit einer breiten Basis
den: Stengel aufsitzen, auch keinen Blattstiel besitzen, sondern
dreikantig sind und am Grunde schwalbenschwanzsörmig aus-
laufen . Die horizontal abstehenden kleinen, Violettrosa ge¬
färbten Blumen enthalten im Innern acht kleine schwärzliche
Knötchen, welche den süßen Honig absondcrn, der ganz beson¬
ders von Bienen ausgesucht wird. Zum Dank dafür müssen
aber die Bienen die Übertragung des Blutenstaubs auf die
Narbe ausführen , damit die Samen sich entwickeln können.
Die Narbe steht weit aus der Blume hervor, während die
Staubbeutel im Innern der Blumenkrone verborgen sind und
sich etwas eher öffnen , als die Narbe reif ist. In unserer
Gegend kommt nur das gemeine Heidekraut, Calluna , Var.
Etwas weiter westlich tritt zu diesem dann noch das reizende
echte Heidekraut hinzu , welches viel zartere Zweige, rosenrote
rundere Blumenglöckchenbesitzt und eine echte Erika ist, von
welcher sich in Europa nur wenige Arten , in Südafrika aber
mehrere hundert Arten befinden. Letztere sind dem Pflanzen¬
freunde bekannte und beliebte Erscheinungen, werden sie doch
zum Teil in großen Massen bei uns von den Gärtnern heran¬
gezogen. Leider sind sie etwas empfindlich in der Kultur,
wenn man auf ihre Lebensgewohnbeiten nicht Rücksicht nimmt.
Dazu gehört zunächst, daß sie im Winter nicht zu warm stehen
wollen, sodann, daß die Erde im Topf nicht trocken wird.
Wie schon erwähnt , sind die Wurzeln , welche sehr fein sind, von
einem dichten Pilzmantel umgeben. Wird die Erde trocken, so
stirbt dieser Pilzmantel ab, und es dauert eine geraume Zeit,
bis er sich wieder ergänzt hat . In den meisten Fällen ist dann
aber die Pflanze mittlerweile abgestorben. Leider begünstigt
die Beschaffenheit der Erde, in welcher diese Pflanzen kulti.
viert werden müssen, das Austrocknen sehr. Sorgt man aber
für eine gleichmäßige, nicht zu große Feuchtigkeit und hält
die Pflanzen nicht zu warm , so wird man an ihnen lange
seine Freude haben.

— Jmmobilien -Zwangsverstergerungcn . Gestern vor¬
mittag standen vor dem hiesigen König!. Amtsgericht vier Ver¬
steigerungstermine an . Es handelte sich dabei um 1. das Wohn¬
haus Nikolasstraße 12 dahier, 4 Ar 16 Quadratmeter Fläche,
im Schätzungswert von 212 000 M. Höchstbietender mit
137 000 M ., ausschließlich der eigenen Hypothek, blieb der
Privatier Georg Abler  in Wiesbaden , welchem auch gleich
der Zuschlag erteilt wurde ; 2. um das Wohnhaus mit Flügel¬
bau, Hinterhaus und Hofernbau Helenenstraße 24 Hierselbst.
7 Ar 70 Quadratmeter groß, 188 000 M. Schätzungswert.
Höchstbietende blieb mit 126 000 IR., ohne die eigene Hypothek,
Frau Witwe Joseph Poulet  in Biebrich. Die Zuschlags¬
erteilung ist ausgesetzt; 3. das Wohnhaus Waldstraße 80 in
Biebrich. Das Haus nimmt 4 Ar 58 Quadratmeter Fläche
ein und hat einen Schätzungswert von 120 000 M. Höchst¬
bietende war die Ehefrau des Fuhrunternehmers Karl
D a u e r in Biebrich mit 94 600 M„ ausgeschlossendie eigene
Hypothek. Der Zuschlag ist ausgesetzt.

Samstag , 28 . September 1818. _ Nr . 434.
— Vermißt wird noch immer die 24jährige Friseust

Christel Sp ., welche mit einem Friseurgeschäftsinhaber in dei
Eniser Straße verlobt gewesen ist und deren Verschwinde«
wir vor 8 Tagen schon gemeldet haben. Wie wir nachträglich
hören, hatte das Brautpaar kurz vor dem Weggehen des junge«
Mädchens, wie schon öfter, eine scharfe Auseinandersetzung
und seitdem ist sie verschwunden. Die Sp . ist etwa 1,65 Mete«
groß und mittelstark, hat braunes Haar und braune Augen
nnü war bekleidet mit dunkelblauem Rock, braunem Jackett,
mit Spitzen an Hals und Ärmeln , dunkelblauem Strohhut mit
gelbem Rand innen und blauer Bandschleife, schwarzen
Srrümpfen und Halbschuhen. Zweckdienliche Angaben zur
Feststellung des Verbleibs der Vermißten werden Zimmer 35
der König!. Polizcidirekliün entgegengenommen.

— Sübamerikaitischer Erbschaftsschwinbel. Seit einiger
Zeit wird von Südamerika aus , anscheinend von einem aus-
gewanderten Deutschen, im Deutschen Reich ein Erbschafts¬
schwindel im großen betrieben. Viele Leute erhalten Briefe,
die ihnen zu ihrer großen Freude eine Erbschaft ankündigen.
Die Überraschung ist um so angenehmer , als nicht erst noch
lange Förmlichkeiten erforderlich sind, vielmehr das Geld bei¬
nahe auf dem Präsentierteller liegt. Die Briefe , die aus
Porto Alegre kommen, tragen nachstehenden Aufdruck am Kops
des Briefes : „Alohs Scherer, Advocato. Praca Senador
Florencio N. 3." Das Schreiben teilt dem Empfänger mit,
in Guarany in Brasilien sei ein angeblicher Carlos Fischer ge¬
storben; seine in Brasilien wohnhaften Erben hätten bereits
ihr Erbteil ausgezahlt bekommen. Der Erblasser habe aber
noch anderen Leuten, die in Deutschland leben, Legate ver¬
macht. Unter diesen Erben befinde sich auch der Empfänger
des Briefes . Für ihn habe der verstorbene Carlos Fischer
15 000 Milreis , etwa 20 000 M„ ausgesetzt. Der Zusendung
dieses Betrags stehe nichts mehr im Wege, nur seien die Kosten
für die Erhebung des Erbschaftsanteils , Stempel , Vollmacht,
Registrierung usw., im Betrag von 52 Milreis , gleich 70 M.,
im voraus noch zu bezahlen. Viele Briefemvfänger sandten
die verhältnismäßig kleine Summe ein, um die große zu be¬
kommen. Darauf aber warteten sic vergeblich. Denn die
ganze Erbschaft ist, wie festgestellt wurde, reiner Schwindel.
Der Unternehmer des Tricks nennt sich äußer Advokat Aloys
Scherer auch Alfred Haag. Wie er aber wirklich heißt, ist noch
nicht bekannt.

— Personal - Nachrichten. Der Aktuar Schulte  vom
hiesigen Amtsgericht ist an das hiesige Landgericht, der Aktuar
Kircher  vom hiesigen Am sgericht an . das Amtsgerichten
Camberg, der Aktuar H o h l w e i n vom Amtsgericht in Sr.
Goarshausen an das hiesige Amtsgericht und der Aktuar
Kl au er vom hiesigen Landgericht an das Amtsgericht in .St.
Goarshausen versetzt.

Eheater , Kunst . Vorträge
* Residenz Theater. Spielplan  vom 80. Septeinber

bis 5. Oktober: Montag , den 30. September : „Ich oder du!"
Dienstag , den 1 Oktober: „Die Dame vor: Maxim". Mitt¬
woch, den 2.: „Die fünf Frankfurter ". Donnerstag , den 3.:
„Die Ehre". Freitag , den 4.: „Meyers". Samstag , den 5.,
zum erstenmal : „Die Zarin ". ,

* Rechtsanwalt Dt. L. Schücking•— der weithin bekannte
frühere Bürgermeister von Husum — wird am 9. Oktober hier
einen öffen.kichen Vortrag halten über das Thema : „Der
Fall Traub  und die Austrittsbewegunq ". Der Vortrag
findet in der „Loge Plato " statt.

Vsreins -Nackrrichteu.
* Der „Wiesbadener Lehrerverein"  hält heute

Samstag , den 28. Septeniber , 8J/a Uhr , im „Frankfurter Hof"
seine Monaisversammlnng ab. Herr Kröller spricht über:
„Berücksichtigungder Individualität in der Massenerziehung".

klus dem Landkreis WiesvaSen .»
UL. Biebrich a. Rh , 26. September. Am 24. September

wurden von der hiesigen U n t e r o j f i z i e r schu l e die Drei¬
jährigen, .170 Mann , entlassen, die verschiednien J -namerre-
Rcgimentern als Unteroffiziere oder Gesrer.e zuge.eitl wurden.
Stach den Garnisonen Metz und Stratzburg kamen allein 30,
bezw. 23 Mann , also beinahe ein Drittel der Abgegangenen.
— o. Die Neuwahlen der Gewerbegertchtsbeisitzer
sind vom Magistrat für die Arbeitgeber auf Dienstag , den
15. Oktober, für die Arbeiter auf Mittwoch, den 16.. und
Donners .ag, den 17. Oktober, angesetzt worden. Als Wahl¬
lokal ist die Turnhalle der Freiherr vom Steinschule bestimmt.
Die Wahlen finden nachmittags von 4, bezw. 5 bis abends
8 Uhr statt. Zu wählen sind von den wahlberechtigten männ¬
lichen Arbeitgebern und Arbeitern je 10 Beisitzer auf die Dauer
von 3 Jahren . Arbeitgeber und Arbeiter haben je zwei Vor¬
schlagslisten aufgestellt. — Die demnächst zur Einführung
kommenden S e e f i s chko chku r s e , di - unentgeltlich an
F .auen und erwachsene Töchter hiesiger Fanrilien erteilt wer¬
den, sollen unter der Leitung einer Haushaltungslehrerin
abends von 7y3 bis QVa  Uhr in den Räum n der Haushaltungs-
schule (Pestalozzischule) abgehal.en werden. Die Teil¬
nehmerinnen werden über die verschiedenenZubereitnngsartcn
billiger Seefische sowie über die verschiedenen Beigaben zu
Fischspeisen belehrt. Ferner wird ihnen unter ihrer Beihilfe
die Zubereitung von Seefischen praktisch vorgeführt. — In
den Rhein gestürzt  ist heute mit cg ent in den sechziger
Jahren stehender Matrose der Watdmannschen Reederei, als
er in Hölzschuhen von dem Bordrand des vor Anker liegenden
Waldmanndampfers auf den gleich daneben verankerten anderen
springen wollte. Es gelang, ihn wieder aus dem Wasser
herauszuholen, worauf die unter Aufsicht eines schnell herber¬
geholten Arztes angestellten Wiederbelebungsversucheschon nach
kurzer Zeit von Erfolg gekrönt waren . — Der Rhein  ist in¬
folge der letzten trockenen Witterung ständig im Sinken be¬
griffen. Der Wasserstand ist bis heute auf 2.10 Meter Pegel-
stand zurückgegangen.

B. Rambach, 26. September . Zu der Hierselbst stattfindenden
O b st s cha u , verbunden mit Obstmarkt, am 29. und 30. >sep-
tember und 1. Oktober haben sich 32 Aussteller gemeldet. Er¬
öffnet wird die Ausstellung am Sonntag , den 20. September,
vormittags 11 Uhr, als « chluß ist der 1 Oktober, abends
7 Uhr, bestimmt. Das Eintrittsgeld beträgt für Tag und
Person 10 Pf.

z. Bürstadt , 27. September . Da die Gerätschaften zur
Fäkalienabfnhr  vollständig geliefert sind, kann mit der
Ausfuhr der Fäkalien begonnen werden. Urn ein Bild über den
Kostenpunktzu erhalten , erfolgt die Ausfuhr zunächst im Tagc-
lohn. Insbesondere werden die Bewohner, des. Villenviertels
von der Neueinrichtung gerne Gebrauch machen, va nicht alle
Häuser mit Hofeinfahrt versehen sind und das Füllen der
Jauchefässer mittels gewöhnlicherJauchepunipe nicht gerade zu
den Annehmlichkeiten der Hausbewohner zählt . Bon dem
Preise fürs Faß wird es nun abhängig sein, ob die Neueinrich¬
tung rentieren wird oder nicht.

§8 Erbenhrim, 27. September. Im Läufe der nächsten
tr°it wird an der Schule in der Taunusstraße ein Anbau
angebracht werden; derselbe wird vier Lehrsäle enthalten . Im
Jahre 1914 wird die neunte und 1915 die zehnte Lehrer¬
ste l l e errichtet werden müssen. — In der letzten Ge-
meini ebertret er ftfeung  wurde zunächst beschlössest,
den von dem Wiesbadener Rennklub für das in die Rennbahn
gefallene Gelände zu zahlenden Restbetrag in der Höhe von
117  000 M. bei der Nassauischen Landesbank auf Konto Korreni

. zu 4 Proz . anzulegen. — Auf das Betreiben einiger Anlieger
loll die Wörthstmtze mit der Obergasse verbunden werden.



T'tr. 464=._ Samstag, L8. Leptemver
Hierzu ist der Ankauf der Hofreite des Händlers Hermann
Leftowch erforderlich. Der Gemeinderat wird deshalb beauf-
tragt , emen dresbeguglichen Kaufvertrag auszuarberten und den¬
selben der Gememdevertreülng zur eventuellen Genehmigung
aor̂ uLegen. Durch dre vor etlichen Jahren erfolgte Höher-
Legung der unteren WresLadener Straße sind der Landwirt
®o*£ Gastwirt August Boscheck nicht mehr im-

^ Tagwasser aus ihren Hofreiten zu entfernen. Bet
starken Regengüssen tritt sogar das Regenwasser der Stbätze
rn die berden Hofe ettt. Auf ihre Beschwerden hin will nun
der Kommnnalverband, der Besitzer der Wiesbadener. Straße,
oresem rioelftand durch Anlage eines Kanals abhelfen und ver-
tangt hiemu von der Gemeinde einen entsprechenden Zuschuß
M den Baukosten. Heute werden hierzu 800 M. unter der
Bedingung bewrlligt, zu gleicher Zeit ein erhöhter Bürger-

das Wasser der Bähffhofstraße bis zum
Waschbach Mitgeleitet werden darf.

Nassauische Nachrichten.
r . Winkel, 27. September. Am Sonntag , den 29. Sept .,

veranstaltet der Turngau Süd - Nassau  auf dem
Niedewxrld eme planmäßige Turnfahrt mit Gelände-
sprel.  Um 1 Uhr rst von der Turnhalle Aufstieg nach dem
Natronal -Denkmal. woselbst eine vaterländische Feier statt¬
findet. Anschließend daran ist Eilbotenlaus über 6000 Dieter
mtt  den vom A^ dsausschütz des Rheingnukreises gestifteten
Germmmr-Ehrenschrld. . Nach Beendigung des Eilbotenlaufes
dogrnnt das Gsbandesprel. Zum Schlüsse Rückkehr zur Turn-
Wie Rudesherm, daselbst SiegerverÄndigung und ge¬
mütliche Zusammenkunft der Gau-Angehörrgen mtt Familie.

, ö. Höchst a. M., 25. September . Ein S chu h w a r e n -
Geschäft,  das vor nicht langer Zeit in der Königsteiner
Straße hier eröffnet wurde , ließ gestern morgen zur allge¬
meinen Überraschung dre Schaufenster nicht öffnen. Man er¬
fuhr dann, daß der Inhaber in aller SM - geräumt  und
den Staub der Stadt Höchst von den Füßen geschüttelt habe.

ht Cronberg, 25. September. Während die Hasel¬
nuß ernte  rin . ganzen Taunus ausgezeichnete Erträge
liefert und auch die Walnüsse eine reiche Ernte versprechen,
Haben unsere EdelkastanienHaine  unter dem ver-
regneten Sommer schwer gelitten und die Früchte in unreifem
Zustande größtenteils abgeworfen. Die Einte fällt demerw
sprechend recht gering aus.

.. ht. SaIfcnftci.tt i. T., 25. September. Im nächsten Monat
findet die Grundsteinlegung der neuen evangelischen
Kirche  statt . Zum Bau des Hauses, das sich in unmittel¬
barer Me des Osfiztersherms erheben wird, hat der Kaiser10000 M. gestiftet.

ht . Usingen, 25. September. Für das Heimat-
museum,  dessen Raume immer enger werden, plant der
hiesige Taunusklub , cm neues Heim in dem von ihm errichteten
Aussichtsturme zu schaffen. Zu diesem Zwecke erhalt der Turm
einen weiteren Aufbau mit mehreren Zimmern . Die Pläne
sind bereits von einem hiesigen Architekten angefertigt.

** Hahnstätien , 26. September . Die zweitägige Übung
ver Gauturnwarte des Mittelrheinkreises
fand in unserer Turnhalle statt . Nachdem der Kreis turnwart
Lehrer Bolze (Frankfurt ) die Sitzung ,eröffnet hatte , begrüßten
»er Gauvertreter des Aargaues Lehrer Kleber (Höchst) und
Or . meä . Neidhöfer von hier die Versammlung. Die ersten
Besprechungengalten den vom Kreisiurnwart angeregten Eil¬
botenläufen,  die zur Einweihung des Bölkerschlacht-
denkmals bei Leipzig am 18. Oktober 1913 von geschichtlich den*-
würdigen Orten aus allen Teilen Deutschlands dorthin statt¬
finden sollen und sich zu einer machtvollen Kundgebung der
deutschen Turnerschaft gestalten werden. In betreff der Pflege
des Jugend turn ens  wird der folgende, vom Kreisturn-
wart Bolze ausgestellte Leitsatz eimrimmig angenommen : Die
Gauturnwarteversammlung des Mittelrhemkreises empfiehlt
Ken Vereinen, aufs eindringlichste, auch künftighin die
Körperpflege ihrer ^ ugendabteilungen nach den bewährten
Grundsätzen der deutschen Turnerschaft zu betreiben. Sie warnt
vor übertriebener körperlicher Anstrengung der jugendlichen
Turner und siebt in dem Bestreben, die Jugend zu unifor¬
mieren. und sonstigen nutzlosen Äußerlichkeitenkein Förderungs¬
mittel im Sinne der ministeriellen Jugendpflege ." Braun
(Frankfurt ) sähe es gern, wenn der Jugendbund Jungdeutfch-
land dafür sorgen würde , daß die Schul turnhall en  den
Turnvereinen mehr zur Verfügung stehen würden. Viel Gerd
könnte gespart werden, wenn Vereme, Gemeinden und der
Staat beim Bau solcher Hallen Hand in Hand ,gingen. Poller
(Malstatt ) gibt über Gründung und Leifling von Frauen¬
abteilungen  wertvolle Richtlinien. Am zweiten Tage
führte Poller Ordnungsübungen vor. An diese reihten sich
Srabübungen _ von Engel (Wiesbaden) und Übungen des
Springens , Hüpfens und Laufens von Schmidt (Koblenz!,
Kreisturntvart Bolze übte Handkreise und Mühlschwinge mitden Keulen.

, er. Grenzhausen . 25. September . Die bekannte alte
Eiche  vor dem Hofgut Grenzau ist am 17. d. M morgens
von ruchloser Hand in Brand  gesteckt worden. Der Baum
brannte ganz nieder. — Gestern und heute wurde hier sämt¬
licher Hopfen  von Händlern au.fgekauft zum Preise von 105
ms 110 M. der Zentner . Die Nachfrage war indessen dadurch
noch nicht gedeckt, da nachher noch Häridler eintrafen , welche
ebenfalls noch Kauforders hatten . Ein solch rascher Verkauf
ist seit Jahrzehnten nicht mehr gewesen. — Bei der Versamm¬
lung des Gewerbevereins  hier am Morflagabend hielt
der Vorsitzende Herr Fleckenstein einen Vortrag über das
Privatangestelltengesetz, der den zahlreich erschienenen Zu¬
hörern genauen Aufschluß über das neue Gesetz gab.

fliss fcer Umgebung«
Für Automobilisten ! An den Einfahrtstraßen in das Ge¬

biet der Stadt Mainz sind Tafeln angebracht worden mit der
Angabe, daß für Personenautomobile die Fahrgeschwindigkeit
auf 16 Kilometer in der Stunde und für Lastautomobile auf
12 Kilometer in der Stunde festgesetzt ist.
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Gerichtliches.

von 24 Jahren , verheiratet , früher in Zwangserziehung ge¬
wesen, wegen Mißhandlung eines Mädchens vorbestraft , mit
dem .er eine. Liebschaft hatte. Küllmer hatte das Fräulein
Wicke, dem er im Walde ausgelauert , von hinten überfallen , zu
Boden geworfen und in der scheußlichstenWeise mißhandelt,
Zähne und Nasenbein eingeschlagen, beide Ohren fast abge¬
rissen, ans Kopf und Brust herumgetreten und derartig ge¬
martert , daß das Mädchen in seiner Todesangst ihm versprach,
ihn nicht zu verraten . Nunmehr ließ das Scheusal von seinem
Opfer ab, raubte ihm die Handtasche mit Barinhalt (2 M.
34 Pf .) und flüchtete waldeinwärts . Nach längerer Zeit
wurde Küllmer ermittelt und leugnete zuerst, obschon das
Mädchen ihn wiedererkannte. Schließlich gestand er seine
scheußliche Tat ein. Das Gutachten der ärztlichen Sachver¬
ständigen lautete dahin, daß Angeklagter zwar geistig minder¬
wertig , aber für sein Handeln voll verantwortlich zu machen
sei. Das Urteil lautete unter Berücksichtigung der geistigen
Minderwertigkeit auf eine Z u ch th a u s st r a f e v o n 5 I a h-
r e n und 5 Jahren Ehrverlust.

Kus auswärtigen Gerichtsscilen.
* Fünf Frauen auf der Anklagebank. Frankfurt

26. September . Unter Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelte
die S t r a f ka m m e r gegen fünf Frauen wegen Verbrechens
gegen das keimende Leben.  Die Vorgänge , die in der
Verhandlung zur Sprache kamen, gelangten zur Kenntnis der
Behörde durch die Aushebung eines Kuppelquarticrs in der
Eckenheimer Landstraße . Es handelte sich um das Wohnhaus
der Witwe Helene Fontheim , die jetzt in der Irrenanstalt auf
dem Eichberg weilt und wegen Kuppelei und Verbrechens gegen
das keimende Leben in Haft genommen worden war . Da sie
geistig nicht normal sein soll, erschien sie jetzt nicht unter den
Angeklagten. Das Gericht erkannte in vier Fällen auf 2 bis
5 Monate Gefängnis  und in einem Fall aus ein Jabr
Zuchthaus . 1

Ms. Straßenraub und Martern eines Menschen. Das
scheußliche Verbrechen, Straßenraub und Martern eines Men¬
schen usw.. welches im Walde bei M e l su n ge n am 4. Juli
j>, I . an dem 18 Jahre alten Fräulein Dorothea Wicke âus
Hilgershausen verübt wurde und worüber damals in den
Zeitungen berichtet worden ist. hat in der heutigen Sitzung des
Schwurgerichts zu Kassel  seine verdiente Sühne gefunden
Aus ß§ 249. 250 und 251  des Reichsstrafgesetzbuchsunter Am
klage gestellt war der zu Spangenberg geborene, jetzt zu Mel¬
sungen wohnhafte Taglöhner Wilhelm K ü l I m e r , ein Mann

* Turnverein . Zu dem am Samstag , den 28. d. M.,
abends 9 Uhr, in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, statt-
ftndenden Vereinsabcnd  des „Turnvereins " hat Turn¬
lehrer Krumm ein sehr gelvähltes turnerisches Programm
ausgestellt, und zwar Turnen am Reck, Barren , Leitergruppen,
sowie einen Schleiertanz , ausgeführt von 16 Damen der
Damenabteilung . Zur Unterhaltung tragen noch bei der
Sängerchor des Vereins , ferner gemeinschaftliche, für den
Abend verfaßte Lieder, humoristische Vorträge . Der Ver¬
einsabend findet mit Damen statt.

* Wiesbadener Fußballklub Germania 1903. Kommen¬
den Sonntag beginnen Die Meisterschaftsspiele der A-Klasse
des Verbands süddeutscher Fußballvereine . Germania , welche
dem Nordkreis angehört und dem 1. Bezirk zugeteilt ist, wird
sich an diesen Spielen mit der 1. Mannschaft beteiligen. Das
erste Treffen findet am Sonntag in Offenbach statt gegen den
in guter Form befindlichen Fußballklub Arminia ". Am
6. Oktober schließt sich das Spiel gegen Viktoria -Aschafsenburg
aus hiesigem Platz an , diesem Spiel folgt am 13. Oktober das
Vorspiel gegen den Sportverein Höchst, ebenfalls hier . Da
sämtliche Mannschaften auch hier antreten , dürfte den Sport¬
freunden Gelegenheit geboten fern, interessanten Wettkämpfen
beizuwohnen. Germania trägt sämtliche hiesige Spiele auf
dem Sportplatz des Fußballvereins an der Villa „Grimberghe ",
Waldstraße , aus . Die Abfahrt der Mannschaft Germanias
erfolgt 12 Uhr 9 Min . Die zweite Mannschaft Germanias,
welche am vergangenen Sonntag der ersten Mannschaft des
Mainzer Sportvereins mit 5 :1 Toren unterlag , steht am kom¬
menden Sonntag der zweiten Mannschaft des Biebricher Fuß¬
ballklubs in Biebrich gegenüber.

* Der Sportklub Wiesbaden 1908 veranstaltet am 6. Okto¬
ber 1912 anläßlich seines 4. Stiftungsfestes auf dem
Exerzierplatz au der Schiersteiner Straße ein Sportfest , be¬
stehend in Pokal-Sechser- und olympischen Spielen . Es kommt
zum Austrag : Vorntittags 8 Uhr : 100-, 600-, 1000-, 7000-
Mcter -Lauf ; vormittags 9% Uhr : Sechser-Spiele der Klassen
•C und B auf zwei Spielfeldern ; nachmittags 4 Uhr : Sechser-
Spiele der Klaffe A. Die Einsätze betragen : Für 100- und
500-Meter -Lauf je 1 M. ; für 1000- und 7000-Meter -Lauf je
1 M. 6,0 Pf . ; für die -L-Klasse 3 M ., L-Klasse 3 M. 50 Pf .,
A-KIaffc 4 M. Es kommen bei jeder Nummer zur Verteilung:
als 1. Preis ein Ehrenpreis mit Diplom , als 2. Preis ein
Diplom mit Kranz , als .3. Preis ein Diplom . Die Preisver¬
teilung findet abends gegen 9 Uhr auf der „Wilhelmshöhc"-
Dotzheim statt. Anfragen und Meldungen werden an den
1. Schriftführer Karl Dörr . Blücherstraße 7, erbeten, doch
werden letztere auch noch am Start entgegengenommen.

* Jockei-Engagements . Jockei Laue wird auch im nächsten
Jahre in Deutschland tätig sein, da Herr A. v. Schmieder den
Kontrakt mrit ihm erneuert hat . F . Bullock wird bei Graditz
blerben, Fox, der noch einen einjährigen Kontrakt hat , wird
auch nächstes Jahr für die Herren v. Weinberg reiten . Spear,
der frühere PakheiserscheJockei, der als Nachfolger von Warne,
nt o,e,er Saison für Trainer Lang ritt , wird aus seiner
Stellung ausscheiden, bleibt aber in Deutschland.

^ Photographische Richtersprüche sollen demnächst in
arls Horst  zur Einführung gelangen. Bereits am

Donnerstag wurden in dieser Richtung mit einem neuen
Versuche unternommen . Die Kamera ist auf einer

Euenkonstruktion etwa 20 Zentimeter vor dem Ziel senkrecht
über dem Kopf des Richters angebracht, so daß die Aufnahme
wagerecht zur Ziellinie aus der Vogelschau erfolgte Die Aus-
Kung des Momentverschlusses wird auf elektrischem Wege
nicht durch den Richter bewerkstelligt, sondern durch einen Ge-
Hilfen, der etwa 4_Meter vor dem Ziel seinen Platz hat . So-
bald knappe Entscheidungen vorliegen, wird nach offizieller
Einführung des Apparats mit der Veröffentlichung des Rich-
ter,pruchs gewartet werden, bis die in wenigen Minuten er¬
folgte Entwicklung der Platte borliegt.

sr . Tennis . Das internationale Herbst-Lawntennisturnier
® erI ' ne/ Lawntennisklubs  fand nunmehr in

fast allen Konkurrenzen seinen Abschluß. Das Damen -Ein-
zelsprel ohne Vorgabe ,gewann Fräulein Müller -Beeck gegen
Frau Kahlbaum 6:2, 6 :3, im Herren -Einzelspiel ohne Vor-
gäbe stegte Kreuzer gegen v. Müller 6 :2, 6 :8, 6 :2, 7:5.

sr Ein neuer Weltrekord im Gewichtheben wurde von
dem Wiener Karl Swoboda in Leipzig anläßlich des 20jährigen
Stiftungsfestes des Sportklubs „Attila " ausgestellt. Er drückte
dreimal 1o0 Kilogramm und stieß dreimal 180 Kilogramm zurHochstrecke.

sr . Frank Kramer Meisterschaftsfahrer von Amerika. Die
Kämpfe um die Fliegermeisterschaft ton Amerika haben
wiederum mit dem L-ieg voll Frank Kramer geendet, der das
Championat jetzt zum 12. Mal in ununterbrochener Reihen¬
folge gewonnen hat . Kramer erzielte 31, Grenda 15,
Cavanagh 9 und Comcs 8 Punkte.

sr . Bei der internationalen Automobil-Sternfahrt nach
San Sebastian gewann den ersten Preis der von Posen aus
gestartete Gregori -Zigeuner -Wagen unter Führung von Picard
mit 144,90 Punkten . Zweiter wurde der in Warschau ge¬
startete Hispano Suiza von Valentine mit 116,64 Punkten.
Dritter der in Berlin gestartete Berliet von Grillet mit 108,71
Punkten . Im ganzen wurden 62 Konkurrenten gewertet. Für

die in Petersburg gestarteten Wagen erfolgte eine besonders
Prämiierung . Den ersten Preis von 10 000 Franken gewann
Sonsul (Berlin ) auf Bergmann -Metallurgigue mit 163,02
Punkten . Zweiter wurde Nagel auf Rouffeau-Baltigue,
Dritter Effron auf Baüsseau-Baltique . Nagel,erhielt außer¬
dem noch einen Spezialpreis für die längste Strecke.

vermischtes.
Zur Polygamie der Mormonen . Im Hinblick darauf , daß

die Mormonen , bekanntlich eine wohldisziplinierte kirchliche
Organisation , die sich über die ganze Welt erstreckt, , auch
Deutschland mit ihrer Propagandatätigkeit nicht verschonen,
schreibt man uns von berufener Seite u. a. folgendes : Es
gibt für den Mormonen drei Himmel oder Grade der Rei-
nigung . In den ersten Himmel kann jeder eingehen, der ge¬
recht ist, sei es Mami oder Frau , Junggeselle oder Jungfrau,
In die zweite höhere Reinigung ,kann nur ein Mann eingehen,
der mehr als eine Frau hat, und nur eine Frau , die entweder
die erste oder zweite Frau eines Mannes ist. Aber in den
dritten und höchsten Grad der Reinigung kommt nur ein
Mann , welcher mehr als zwei Frauen , und eine Frau , welche
eine von drei oder mehr Frauen ist. Die „Missionare " werden
in jedes Land auf Erden gesandt, und sie sollen vielen Erfolg
unter den heidnischen Völkern, z. B. auf Samoa haben. Sicher¬
lich ist das Los einer mormonischen Frau ein sehr hartes . Der
Mann fühlt keine Verantwortung , die Familie zu ernähren,
sondern die Frau muß vielmehr arbeiten gehen. Ein hochge¬
stellter Mormone , der 42 Kinder gehabt hatte, von denen aber
nur 24 lebten, sagte, „daß es nichts schadete, ob sie tot oder
lebendig seien. Der Bericht erstattende Engel nehme ihm alle
seine Nachkommen an, und nach dem Tode würden er und
alle seine Nachkommenauf einem Stern wieder vereinigt seich
jeder für sich allein." — Daß solch religiöse: Irrlehren , von
denen wir hier nur eine Stichprobe geben, für Leichtgläubige
eine Gefahr bedeuten, liegt klar auf der Hand, um so mehr,
als unter dem Deckmantel der Mormonen auch mancher Mäd¬
chenhändler sein unsauberes Gewerbe ausüben dürfte.

Ein Ausstand der Rikscha-Führer . Wie die Anschau¬
ungen des Westens auf das alte China übergreifen , zeigt ein
Hankauer Bericht der Korrespondenz .des Fernen Ostens über
eine Arbeitseinstellung der Kutscher in der während der Revo¬
lution des vorigen Jahres , vielgenannten . Jangtsestadt.
Kutscher ist freilich nicht die richtige Bezeichnung. Die Ver-
kehrs-Kuli sind vielmehr Karrenzieher , die auf ihren zwei¬
rädrigen Karren , der Rikscha, den Fahrgast hinter sich her¬
fahren . Für die Karre mußten sie dem Unternehmer bisher
800 Kupfer-Zents (Käsch, also 1,60 M.) bezahlen. Sie ver¬
langten eine Herabsetzung auf 700 (1,40 M.). Nach der Ab¬
lehnung durch die Unternehmer traten sie in den Ausstcmd
und begannen eine wilde Jagd auf die Arbeitswilligen . Dabei
kamen sie aber bei dem republikanischen Statthalter schlecht
an. Der ließ die Rädelsführer als Störenfriede und Feinde
des Rechts auf Arbeit festnehmen, und der Ausstand war m
Augenblick zu Ende.

Marschall. Im „Tag " gedenkt „Gottlieb " des Hinscheidens
des Jre -.herrn v. Marschall in folgenden Versen:

In dieser Zeit mit ihren Schwächen
Ein Dasein, das irr Kraft verrann.
An seinem Sarge wird man sprechen:
Er war ein guter Arbeitsmann.

Der rechte Mensch am rechten Orte
Dre Friedenswelt erhofft Gewinn,
oier steht er vor der Höheren Pforte-
Und an der Schwelle sinkt er hin.

Heut muß die Hoffnung untertauchen,
i Doch morgen blüht sie aus dem Grab.

Denn was zwei große Völker  brauchen.
Hangt Nicht von e i n e m Menschen ab.

Aus Versehen erschossen. New York,  26 . September.
In der Stadt Lowell hat sich gestern ein bedauerlicher Nn-
glücksfall «bgeispielt. Ein -wohlhabender Taubstummer namens
William Greh wurde von seinem Nachbarn aus Versehen er¬
schossen, da dieser ihn für einen Einbrecher hielt . Gret) hatte
mit einigen anderen taubstummen Kameraden zusammen
seinen Geburtstag gefeiert und kehrte erst um Mitternacht
in seine Wohnung zurück. Er verwechselte jedoch die Haus¬
tür und ^versuchte, in ein Nachbarhaus . einzudringen . Die
Inhaberin Missis Web fragte ihn nach seinem Begehr, da sie
aber keine Antwort erhielt , rief sie laut um Hilfe, in der
Meinung , einen Einbrecher vor sich zu haben. Durch di«
Schreie der Frau aufgeweckt, gab der Besitzer des Nachbar- .
Häuschens «inen Schuß auf den vermeintlichen Disb ab, um
ihn rn die Flucht zu jagen . Der unglückliche Taubstumm«
wurde jedoch mitten in den Kopf getroffen und starb auf derStelle.

bieue Spielbanken in Ungarn. Budapest/  27. Sept.
Mi Blattermcldungen sollen auf den Margareteninseln in der
Donau und dem Badeort Crkocnica Spielbanken nach Muster
der großen europäischen Spielbanken errichtet werden. Ein
belgisches Konsortium Hai zu diesem Zweck bereiis mehrere
Milltonen Franken zur Verfügung gestellt.

Ern Grubenunglück. Huelva.  27 . September. In der
Verrmml-Grube wurden durch einen Erdsturz zwölf Aroeitergetötet.

Die Kölner Fleischvergiftung. Kühn.  28 . September.
In der heutigen S -adtverordnetensitzung gab Beigeordneter
Dr . Krautwig , der Dezernent der Stadt Köln für das Medi-
zmalwesen. eme längere Erklärung über die Diassenerkrankuw-
gen infolge Fleischvergiftung ab der wir folgendes entnebmen-
^trsgesamt sind bis jetzt 101 Fälle von solchen Erkrankungen
bekannt geworden, davon 31 erst im Laufe des heutigen
Donnerstags Alle Erkrankungen werden von den Betroffenen
und ihren Ärzten auf Fleischgenuß zurückgeführt. Als Ber-
Krfsstellen des Fleisches such bisher, wie gemeldet, vier
Metzgereien ermittelt : vonchieien kommt eim allein invier-
und siebzig Fallen  m Betracht, eine zweite in 21 Füllen
und die berd-en anderen \n  zw et bis drei Fällen

Schnee im Riesengebirge und Schwmzwald. Hirsch¬
berg,  26 , September , tras Riesengebtrae ist bis zu ein'-r
Hübe von 1000 Metern b-rab v o l l st ä n d i g ver sch n e i 't
Auf dem Kamm erreichte die Schneehöve % Meter . U
F ? eu d e n st «dt,  26 . September . Heute abend schneit esme mitten  irrt Mutter.

Eine gelähmte Frau verbrannt . Potsdam  27 Sevr.
In Nowawes wurde gestern abend die be;ahrt « Frau Hintze
^i/KKhbaren B -andwunden bedeckt, die bald ihren Tod her-

Die halbgelähmte Frau riß während
der Abwesen̂ it ihres Mannes einen kleinen eisernen Ofenum, ft daß chve Klerder Feuer fingen.
_ Ein Lrebesdrnma. Lands brrg  a . d. W.. 27. September.
Dw Eigen-umevssohn Klamann aus Marienspring erschoß
ŝ selbst Braut , das Dienstmädchen Klawittner , und dann
m. blutiger Zwischenfall in einer französischen Kaserne.
Putrrs,  27 . September . Im Fort Choise! bei Verdun ver¬
wundete «ln Soldat , dem wegen semer Bestrafung der Aus-
MNg. untersagt worden war , zwei Kameraden, die ihn auf
Befehl des Korporals zurückhalten wollten, tödlich durch

Baionettstrche. Einer ist bereits den Verletzungen erlegen.
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Handel, Indistrie, Yerkek
Der Konsum von Kolonialprodukten.

Daß der Volkswohlstand seit der Entwicklung Deutsch¬
lands zum Industriestaat sehr stark zugenommen hat, ist un¬
bestritten. Die Tatsache wird auch und vielleicht gerade von
denen zugegeben, die eine ungerechte Verteilung des neuen
Nationalreichtums behaupten . Der Grad der Steigerung des
Volksvermögens läßt sieh allerdings nur indirekt erlassen.
Hier sei der Versuch gemacht, an der Erhöhung des deutschen
Verbrauchs einiger wichtiger Kolonialwaren die Konsum¬
steigerung festzustellen. In der zweiten Hälfte der dreißiger
Jahre des vorigen Jahrhunderts , also zwischen 1836 und 1840,
wurden jährlich 8917 Tonnen Rohbaumwolle ins deutsche
Wirtschaftsgebiet importiert . Nach Abzug des Reexports ver¬
blieben für die Versorgung auf den Kopf der Bevölkerung jähr¬
lich 0.34 kg. Im ersten Jahrzehnt des neuen Reiches, von
1871 bis 1880, stellte sich die jährliche Versorgung pro Kopt
bereits auf 2.85 kg. In rapidem Fortschritt wuchs die jähr¬
liche Versorgung auf 6.40 kg im Jahrzehnt von 1901 bis 1910.
Im Jahre 1911 standen für den inländischen Verbrauch pro
Kopf 6.70 kg Rohbaumwolle zur Verfügung.

Kaffee wurde von 1836 bis 1840 im deutschen Zollgebiet
pro Kopf jährlich 1.01 kg, von 1871 bis 1880 im Jahresdurch¬
schnitt 2.30 kg und von 1901 bis 1910 durchschnittlich 3.00 kg
verbraucht . In den letzten Jahren ist der heimische Kaffee¬
konsum allerdings wieder etwas gesunken und errechnete sich
1911!auf 2.79 kg pro Kopf der Bevölkerung.

Eine unablässige Mehrversorgung läßt sich ferner für
Reis errechnen. Danach verfügte der heimische Markt in den
Jahren 1836 Ms 1840 jährlich nur über 0.18 kg Reis, auf den
Kopf der Einwohnerzahl bezogen. Bis zum ersten Jahrzehnt
des neuen Jahrhunderts war die Versorgung auf jährlich
2.48 kg gewachsen. Im letztvcrllossenen Jahre erhöhte sic.i
die Reisversorgung auf 2.71 kg. Ein weiteres Beispiel sin!
Südfrüchte,  die dem deutschen Konsum 1836 bis 1840
nur in Menge von jährlich 0.06 kg zur Verfügung standen,
1901 bis 1910 betrug die Indexziffer der Versorgung 2.85 kg
und 1911 pro Kopf sogar 4.09 kg. Weiter sei hie Steigerung
der Versorgung mit Tee , Jute und Petroleum  in den
letzten vier Jahrzehnten im Jahresdurchschnitt nach Kilogramm
pro Kopf der Bevölkerung angegeben:

Jahresdurchschnitt 1366—-1870 1906—[1010
Tee : ; - . -. 0.02 0.06
Jute s b . t : 0.06 2-31
Petroleum . : : 1.87 14.62

Anleihen.
w. Mexikanische Staatsanleihe . Frankfurt  a . M.,

27. September. Der Einlösungskurs für Deutschland der am
1, Oktober fälligen Kupons und verlosten Stücke der öproz.
amortisablen inneren mexikanischen Staatsanleihe sowie der¬
jenige der am 30. September d. J. fälligen Kupons und der per
1. Oktober d. J. gezogenen Stücke der öproz. Anleihe des mexi¬
kanischen Staates Tamaulipas von .1903.(Serie 1) ist von der
mexikanischen Regierung auf 2.0814 M. für den mexikanischen
Dollar für die ersten 15 Tage ihrer Fälligkeit festgesetzt wor¬
den. Zu diesem Kurs findet im Auftrag der mexikanischen
Regierung die Einlösung wie folgt bei der Deutschen Effekten-
und Wechselbank in Frankfurt a. M. statt : öproz. mexikanische
Staatsanleihe : Kupons und verloste Stücke vom 1- bis 15.,Okt.,
5proz. Tramaulipas -Anleihe : Kupons, vom 30. September bis

Oktober, verloste Stücke vom 1. bös <15. Oktober -d. J.
Berg- und Hüttenwesen.

* Ver. Königs- und Laurahütte. Wie die „Post“ hört, soll
die Katharinenhütte der Gesellschaft in ein : besondere Aktien¬
gesellschaft umgewandelt werden ; man meint an der Börse,
daß der Laurahütte hieraus ein erheblicher Buchgewinn zu-
fließen werde.

Industrie und Handel.
— Walzdrahtverband. Köln.  27 . September. Die Ver¬

handlungen zur Erneuerung des Walzdrahiverbandes werden
fortgesetzt. Die Ausnahme des Inlandsverkaufs für das erste
Quartal 1913 zu den bisherigen Preisen , und Bedingungen
wurde beschlossen.

* Eine Konvention der Tnchfabrikanten. Außer den seit
sinem halben Jahre bestehenden zwei Konventionen für
Damenkonfektionsstolle und für halbwollene englische Stoffe
soll jetzt auch eine Konvention der Tuchfabrikanten gegründet
werden zwecks Sanierung der Preisverhättnisse sowie der
Lieferungs- und Verkaufsbedingungen für Tuche. Nach
Berliner Blättern wäre sie bereits zustande gekommen und es
hätten sich ihr 75 Proz. der deutschen Tuchfabrikanten ange¬
schlossen. In Kreisen der Händler werde über den Abschluß
dieser Konvention Klage geführt, weil ohne Rücksicht auf die
Interessen der Abnehmer verhandelt worden sei.

* Die Gasapparat- und Gu&werk-A.-G. in Mainz hielt eine
äußerordentliche Generalversammlung ah, in der, so wird be¬
richtet, die Herabsetzung des Aktienkapitals um 540 000 M.
auf 540 000 M. mit 2435 Stimmen genehmigt wurde, während
198 sich dagegen aussprachen . Der sich aus der Zusammen- ,
legung ergebende Buchgewinn wird zu Abschreibungen und
zur Dotierung des Reservefonds verwendet . Im laufenden
Geschäftsjahr seien recht befriedigende Abschlüsse zu kon¬
statieren, so daß für die nächsten Wochen reichliche Beschäf¬
tigung in allen Werkstätten gewährleistet sei. Ein vorüber¬
gehender Arbeitermangel werde keinen Einfluß haben, da
leicht Abhilfe geschaffen werden könne.

* Eine Kapitalserhöhnngder Russischen A. E. G. steht,
dem ,3 . T.“ zufolge, bevor. Es soll den Aktionären auf je
zwei alte Aktien eine neue zum Bezüge angeboten werden,
und zwar ist ein Kurs von etwa 130 Proz. vorerst in Aussicht
genommen. Das Aktienkapital der Russischen Allgemeinen
Elektrizitäts-Gesellschaft beträgt zurzeit 7 Millionen Rubel,
außerdem sind 1 819 500 Rubel Obligationen im Umlauf. Beide
Gruppen, Aktien und Obligationen, sind erst relativ kurze Zeit
an der Berliner Börse ; sie wurden zum Kurse von 135 Proz.
resp. 9.7 Proz. im Februar d. J. durch die Dresdner Bank, ehr
Darmstädter Bank, der Disccmtogesellsehaft, der Nationalbank
für Deutschland und dem Bankhause S. Bleichröder aufgelegt

* Süddeutsche Diahiindustrie, A.-G., Manriheim-Waldhol.
In der Generalversammlung :wurde die Dividende auf wieder
3 Proz. festgesetzt.

hdj. Millioneninsolvenz. Lemberg,  27 . September.
Die hiesige Eskompte- und Kohlen-en gros-Firma Chalm
Grossinger ist in Zahlungsstockung geraten und strebt ein
Moratorium an . Die Passiven sollen 1% Million, die Aktiven
6- bis 700 000 Kronen betragen.

Verkehrswesen.
w. Süddeutsche Eisenbahngesellscha.lt. Darmstadt,

27. September. Heute fand hier die 12. ordentliche General¬
versammlung der Süddeutschen Eisenbalmgesellschaft unter
dem Vorsitz von Hugo Stinnes  aus Mü.heim (Ruhr) statt.
Nach dem Bericht der Direktion und des Aufsichtsrats über

die Bilanz der Gesellschaft und über die Resultate des abge¬
laufenen Geschäftsjahres wurde die Bilanz nebst Gewinn- und
Verlustrechnung genehmigt. Nach der Abrechnung rür den
31. März 1912 verbleibt ein Überschuß von 2 363 42 2
Mark.  Es wurde die Verteilung einer Dividende von 6% Proz.
(i. V. 6 Proz.) beschlossen. Bei den Wahlen zum Aufsichtsrat
wurde an Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden Stadt-
ältesten Dr. Kämpf in Berlin Direktor Gill hausen  in Essen
(Ruhr) gewählt. Die übrigen ausseheidendsn Mitglieder wur¬
den wiedergewälhlt. Darauf wurde noch eine Satzungsände¬
rung, betreffend die Einbringung der Mannheim-Weinhelm-
Heidelherg-Mannheimer Eisenbahn in die Oberrheinische
Eisenbahn-Aktiengesellschaft Mannheim und die Einbringung
der Darmstädter Dampfstraßenbahn in die Hessische Eisen¬
bahn-Aktiengesellschaft zu Darmstadt genehmigt. Damit war
die Tagesordnung erledigt.

Versicherungswesen.
® Zusammenbruch einer australischen Versicherungs¬

gesellschaft? Nach einem Telegramm der deutschen Kabel-
grairungesellschaft wurde dem Staatsparlament von Victoria
ein Gesetzentwurf vorgelegt, der der Regierung Vollmacht er¬
teilt, die Lage der Melbourner Lebensversicherungsgesellschaft
„Colonia Mutual“ durch eine von der Regierung emzusetzenüe
Kommission untersuchen zu lassen. Der Premierminister er¬
klärte , daß die Gesellschaft, die über 60 Mail. M. in Australien
und in Südafrika angelegt habe, vom Zusammenbruch be¬
droht sei.

* Bio Preußische Hagel-Veisicherungs-Gesellschaft auf
Gegenseitigkeit in Berlin teilt mit, daß der Verwaltungsrat den
Nachschuß auf 145 Proz, der Nettoprämie festgesetzt hat.

Verschiedenes.
* Konvention der Rhein-Schleppfirmen. Milte vorigen

Monats haben sich nach Überwindung erheblicher Schwierig¬
keiten fast alle größeren Schleppfirmen auf dem Rhein zu
einer Konvention zusammengefunden zwecks_Besserung der
lange Zeit verlustbringenden Schleppsätze, die sich auf das
Überangebot von Schleppkraft auf dem Rhein zurückführen.
Der Verband war vorläufig nur bis zum 1. Oktober d. J. zu¬
stande gekommen. Man hoffte ihn bis zu diesem Zeitpunkte
endgültig unter Dach und Fach zu bringen. Wie indes der
„Rh.-W. Ztg.“ zufolge zuverlässig verlautet , scheinen die Im
Gange befindlichen Verhandlungen zu scheitern, weil vor allem
die Harpener Bergbau-A.-G., Abteilung Schillahrt , in Mülheim
(Ruhr), den Beitritt zur Konvention abgefeimt hat . Um so
mehr wird dies in den Kreisen der Beteiligten bedauert, als
endlich einmal eine Einigung zwischen den oberrheinischen
und mederrheinischen Schleppfirmen erzielt war.

Schiffs-Nachriclitee
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 20. bis 25. September.

Dampfer: Herkunft Ankunft
bezw. Reiseziel: 1 bezw. Weiterfahrt:

Holland -Amerika -Linie. E31®
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Kassau.

Ryndam ..Nieuw Amsterdam
Noordam.
Potsdam.
Rotterdam.

von New York komm,
von Rotterdam komm,
nach New York
nach Rotterdam
nach Rotterdam

am 21. in Rotterdam.
» 22. in New York.
» 22. L :zard.
» 2t. von New York.
> 25. Lizard passiert.

Deutsche Ostafrika -Linie. P 317
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

auf der Ausreise I am 23. von Aden.
Ausreise | » 24. von Beira.

Feldmarschall
Answaid
Tabora. Heimreise 24. von Capstadt.

Norddeutscher Lloyd in Bremen. P31S
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 50.

Lothringen . . . . . nach Bremen am 22. von Las Palmas
Gotha . » Bremen » 23. von Las Palmas.
Prinz Heinrich . . . » Marseille » 23. in Alexandrien.
Kaiser Wilh . d- G. » New York
Thüringen . . . . . . » Australien
Hessen . » Australien
Bülow . . . . . - * Ostasien
Yorck . » Ostasien
Kaiser Wilhelm II . » Bremen
Prinz Ludwig . . . » Hamburg
Kronprinz . Cecilie » New York
Grefeld . » Brasilien
Prinz Eitel Friedr . » Ostasien
Zieten . > Bremen .
Pr .-Regt . Luitpold * Alexandrien

24. in New York.
24. von Sydney . .
2t. von Malaga.
24. in Tsingtau.
2t. v . Southampton.2t. von New York.
24. in Singapore.
25. v - Southampton.
25. von Antwerpen.
25. in Suez.
25. in Antwerpen.
25. von Marseille.

Schiffsliste für billige Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf . für je 20 g. — Postschluß nach Ankunft der Frühzüge.
Oktober ab Bremen.

8. » » Hamburg.5. »
8. »

12. »
15. »
17. »19- >
22. »
23. »
29. »
t November

Kronprinz Wilhelm . . am 1Amerika . . . . • . » •”
Prinz Friedrich Wilhelm . . . .
Kaiser Wilhelm II. . . .. . . . .
Kaiserin Auguste Viktoria . . . ,
Kaiser Wilhelm der Große . . . .
Cinoinnati . . • • .
George Washington ... .
Kronprinzessin Ceoilie . . . . .
Pennsylvania . . . .
Kronprinz Wilhelm . .
President Lincoln.

Alle diese Schiffe außer „Cincinnati “, „Pennsylvania “ und
President Lincoln “ sind Schnelldampfer oder solche , die für eine

bestimmte Zeit vor dem Abgangs die schnellste Beforderungs-
gelegenheit bieten . Es empfiehlt sich , die Briefe mit einem Leit¬
vermerk , wie „direkter Weg" oder „über Bremen oder Hamburg“
zu «ersehen . Die Portoermäßigung erstreckt sich nur auf Briefe,
nicht auch auf Postkarten , Drucksachen usw . und gilt nur für
Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika , nicht auch nach
anderen Gebieten Amerikas , z- B. Canada.

Bremen.
Bremen.
Hamburg.Bremen.
Hamburg.
Bremen.
Bremen.
Hamburg.
Bremen.
Hamburg.

Letzte OraHtberichte.
Zum Regierungsjubilaum des Kaisers.

Berlin , 27. September . Die zum Regierungsjubiläum
des Kaisers geplanten Veranstaltungen größeren
Stiles  aus künstlerischem und sportlichem Gebiete sind ge¬
sichert. . An erster Stelle werden sich die Königlichen Theater
beteiligen, auch ist eine Beteiligung des Deutschen Theaters
und des Lessing-Thealers zu erwarten ; dazu kommen große
Festkonzerte und gesellschaftliche Veranstaltungen.

Zu dem Befinden des Prinzregenten Luitpold.
** München, 27. September . Der Leibarzt des Prinz-

regenten . Geh. Rat I )'r . v. Angerer , hat das Hoflager tu
Berchtesgaden verlassen und ist nach München zurückgekehrt,
woraus geschlossen wird , daß das Befinden des Prinzregenten
zu ernsten Besorgnissen keinen Anlaß  gibt.

Die Beisetzung deS Frhrn . v. Marschall.
»* Neuershausen , 27. September . Zur Feier der Bei¬

setzung des Frhrn . v. Mar sch all waren hier heute nach¬
mittag e-ingetroffen: der Großherzog von Baden,
der Reichskanzler,  zugleich als Vertreter des Kaisers,
der Wirkl. Geh. Rat Dr . v. Körner,  als Vertreter des Aus¬
wärtigen Amtes , Lord Ae ton als Vertreter des Königs von
England , ferner Vertreter der deutschen Bundesregierungen
sowie des Großadels . Die Tvauerfeiep nn Ahnensaal des

Schlosses nahm mit einem Chorgesang ihren Anfang, sodamn
sprach Stadtpfarrer Schwarz  aus Freiburg über de.
Psalmwort „Unser Leben währet 70 Jahre ". Natt) der Ein¬
segnung und abermaligem Gesänge wurde unter Geläute der
Glocken der Sarg aus dem Schlosse nach dem Leichenwagen
getragen . Hinter dem Sarge schritt der Großherzog von
Baden , zu seiner Rechten und Linken die beiden Söhne des
Verstorbenen ; es folgten der Reichskanzler, Lord Acton und
die Regierungsvertreter . Der Grohherzog von Baden ging
nur bis zum Schloßportal mit und kehrte daraus zum Schlosse
zurück, da er sich seines Gesundheitszustandes wegen noch
Schonung auferlegen muß. Vom Portal des Friedhofs wurde
der Sara von sechs Gemeinderäteu zu Grabe getragen . Nach
den kirchlichen Zeremonien legte der Bürgermeister der Ge¬
meinde Neuershausen einen Kranz nieder , womit die Feier
ibr Ende gefunden hatte . Traueransprachen wurden nicht
gehalten. Zahlreiches Publikum war zu der Trauerfeier voa
nah und fern nach Neu-ershausen gekommen.

Die auswärtige Politik Österreichs.
Wien, 27. September . Jui Delegationsausschuß für aus¬

wärtige Angelegenheiten besprach Graf Lathour  verschie -.
denc Fragen der auswärtigen Politik . Er sprach die Über¬
zeugung aus , daß eine befriedigende Lösung der Balkanfragc
nur im Einverständnis mit Rußland möglich sei. Bezüglich
des Verhältnisses zu Deutschland  hob der Redner
hervor , daß dieses sich zu einem engen Freundschaftsbündnis
gestaltet habe. Hierbei äußere sich die Selbständigkeit beider
Teile darin , daß jeder in den ihn speziell berührenden Ange¬
legenheiten selbständig Vorgehen kann. Der Freundschaftsdienst
äußere sich darin , daß kein Teil dem anderen im Wege stehe.
Auch dann nicht, wenn ihn das selbständige Vorgehen etwa
in eine schwierige Lage gebracht habe. Unter Hinweis auf
die Affäre von Agadir sprach Redner die Erwartung aus , daß
dies Zugeständnis von seiten Österreichs stets deutlich zum
Ausdruck gebracht werde.

Neue Demonstration gegen Tisza.
** Budapest, 27. September . Als Graf Tisza in Pape

zur Eröffnung des reformierten Konvents ging , wurde er
von einem Neubau aus mit Kalk bespritzt.  Die Täter
waren Avbeiter, die gegen den Kammerpräsidenten demon¬
strierten . Gendarmen nahmen einige Verhaftungen vor.
Tisza kehrte nach Budapest zurück.

Berlin , 27. September . Vergangene Nacht versuchten der
Schuhmacher Grüning  und seine bei ihm wohnende Ge¬
liebte in ihrer Wohnung in der Gübener Straße durch Ein¬
atmen von Leuchtgas Selbstmord zu begehen.

Briefkasten.
Die Redaktion dk>, Wiekbadener TagblaNs beaulwortet nur schriftlich? Anfrage»
im Brieskasten, und zwar ohne Reäitßverbiudlichkeit. Bewrcchungen können nich,

gewährt werden.»

Linsen. Die gewünscht« Auskunft über die landwirtschaft¬
liche Schule zu Hof Gersüerg erhalten Sie von dem Bureau
des Vereins Nassauischer Land- und Forstwirte zu Hof Gers-

Witwe. Wenden Sie sich an das städtische VersicherungS-
bureau , Marktstraße 1. , . . .

B. 509. 1. Der Pfändung unterworfen sind nur die dem
Schuldner eigentümlich gehörigen Gegenstände. Im Falle der
Pfändung des Rades muß dessen Eigentümer dagegen bet Ge¬
richt Einspruch erheben. 2. Ob das Fahrrad , das der Arbeiter
zur Fahrt nach der Arbeitsstelle benutzt, der Pfändung mast
unterworfen ist, unterliegt der Entscheidung des Richters, die
der Betreffende anrufen mutz. „ . „ ,,

K. W. GeschäftsempfehluMen sind vom Briefkasten aus¬
geschlossen. Ein Gang durch die. Geschäftsstraßen wird Sie
hierüber leicht informieren . . _

Unsicherer Hcerespflichtrg-r . Zu dienen braucht der Be¬
treffende nicht Mehr, doch wird daS gegen ihn ergangene Urteil
vollstreckt. Im Falle der Vermögenslosigkeit tritt an Stelle
der Geld- die Hafistrafe . ^ „ .. r , „N N. über Stipendien für TechntkumSbesucher gibt das
Bureau des Gewerü-Vereins in der Gewerbeschule Auskunft.

F , Kaiser-Friedrich-Ring. Wenden Sie sich an einen
Auktionator, der sich mit der Aufbewahrung von Möbeln befaßt.

M Geschäftliches.

StädtPöIvfedinletanstai
Abteilungen für Maschinenbau. Frißö HefS rHesse, Abteilungen für ft
'Elektrotechnik,Architektur

_ ‘und Bau-Jngenieurwesen .j
Programm durch das Sekretariat.
Beginn der Semester April u.Oktober.

FriedbeigtHessenjl
BBahn-Min.nn Bad-Nauheim.

Vz Bahn-Std.von FrankfurtiM. „

i Eüehnsen Si© F561

täglich ein Likörgläschen Skr . Ecmmel « Haeraa¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die
körperlichen Kräfte werd n g. hohen. Warnung ! Man
verlange auidrücklich den Namen Or . HoBBiuel.

HeöaltioneOe Einsendungen£ £ 7-»
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tazvlatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seile zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keiiterlei Gewähr.

Die Morgen-Ansgäse nmfatzt 14 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

fcauimninmi , ,ia den pjimfdjen und allgemeinen TeU A Hegerl , arst,
Frdendeim: für Aemuern», B. ». Nauendd >f: lur Lokales und rdvmzielles:
«r Rötherdt : für die Anzeigenn. Reklamen: H. Dorn ans : iämtlichm e-.nesdave».

Lrul uud Äerlag der i>. Cchellenberg,chcn HvnBuihdrnclerei in LvSbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis l Uhr in der Politischen Abteilungvon 10 bis 11 Uhr.
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für jede Braut
ist es von grosser Wichtigkeit zu wissen, dass

tziMMKÄM tz

Mölltäy , den

30.
September

unsere d  WA

fltts stetter - Ta ae
Marx.

beginnen.

Große Gelegenheitskäufe zu sen¬
sationell billigen Preisen kommen
zum Verkauf und bieten wir mit
dieser Extra - Veranstaltung ganz
enorme Vorteile.

Beachten Sie nnsere am Montag an diese * Stelle erscheinende Spexial -Offerte. K130

Groste Versteigerung
neuen Mobiliars.

„ W-a-n vollständiger Geschäftsaufgabe läßt die FirmaC. EicheJsheim

heute Samstag , den 28. Seht , er.,
morgens 9Ve und nachm. 2'„ Uhr anfangend, in den Geschäflsräumen

10 Friedrichstraße 10
nachverzeichnete neue Mobiliar -Gegen stände rc. versteigern, als:

1 eleg. GolDsalon,
2 eleg. Mahag.-Salons,
1 eleg. kompl. Wohnzimmer,
2 aefchnitzte Stollenschränke, eleg. Eich.-
BnMts , Eich.-Nmbans, 1 reich qeschn.
Umbau m. Kamin, 1 Vitrine m. Tisch,
2 Ausziehtische, Servier -, Frisier- u.
Lettische , 1 Klubsessel , Goldfessel , div. Sessel,
Paravents , Säulen , grotze u. kleine Persertepplche.

N «pp- .und Tokoratioris - Gegenstände,
26 « Conponreste Brokat - nnd Möbelstoffe.
106 Paar Spitzen -Stores , Gardinen , Bettdecke»,
Bettvorlagen , Felle , Fenster -Dekorationen re. ;

ferner kommen heute Samstag , den 28 . September , mittags
präzis 12 Uhr, zum Ausgebot:

1 großer Kassenschrank, I überdeckte Federrolle,
1 Federrvlle , 1 Handrolle , das gesamte Schrcincr-
« . Tapeziererwerkzeuq , als : 15 Hobelbänke , teils
mit Werkzeug , Roühaarznpsmaschine , Dezimalwage
mit Gewichten , div . Bnreanschräuke , i Dampf¬
maschine, 6 HP ., L stehender Dampfkessel , 1 Partie
Nutzholz aller Art

Meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh. Rosenau, iMtionator». laratat,
Telephon 0584 . 3 Marktplatz 3.  Telephon 6584.

ISaiameister
und Studierende des Bau¬
fachs finden stets wert¬
volle Anregungen in der

/lllCHITEKTONISCHE
RUNDSCHAU

PaulNettVMag(MaxSaireiber)
Eßlingena.N_

<Me ItM -WM»
Montag , den 36 . September er., morgens S '/s und

nachmittags 2 1/* Uhr anfangend, versteigere ich wegen Wegzugs
in der Villa

Nr. 8 Nerotal Nr. 8
nachfolgende sehr gut erhaltene Mobiliar und. Haushaltungs¬
gegenstände als:

1l«« l. liMMifnet-iaciiUig,
1 kam Wiam -WaWM -NMl « .
l lornpi. Awsa -SM 'KakHlm.
kompl. eis. engl . Betten , C'ichen-Bttfett , 1 Eichen-
Ansziehtisch , Gkch.-Dipl .-Herren -Schreibtisch , weiß
lackierte Möbel , als: Spiegel -, Kleider - «. Weiß-
zeugschränke, Waschkommoden, Kommoden , eine
Salougarnitnr , best, aus: Sopha und2 Sesseln, Ottomanen,
Teppiche, Portieren, Gardinen, Spiegel, Bilder, Lüster aller Art,
Plümcaus, Kissen, Steppdecken, Kulten, Flurgarderobe, Küchen-
möbel, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh . Bosenan,
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584. Nr . 3 Marktplatz Nr . 3 . Telephon 6584.

Leit drei Jahrzehnten die
führende Zeitschrift der

Architektenwelt.
Jährlich 12 Hefte ^ M. 24.-

Vorzüge : Großes Format,
prächtige, teilweise farbigeTafeln. Bedeutende fach-
wissenschaftliche Aufsätze.
Ein Stab von namhaften
Mitarbeitern.

Bestellungen nehmen alle
Buchhandlungen und Post¬
ämter entgegen.sowie auch
Paul Neff Verlag (Max
Schreiber) in Esslingen am
Neckar. F143

Elegant. Briefpapier
zurückgesetzt— billig. 1579

Carl Kceh.Papier-
a. agcr

Everclean-Dauor-Wlisclse
zuhab . nurb . G. Soa ppini , Mioheleberg 2.

Ich liefere säimliche

Arbeiten
meines Berufes

erstklassig, zu zivilen Preisen.

Our . Mopp,
Koftkeater-Kriscur,

Zinrnrermannttratze 6, 3.
(Nachmittags ). Postkart „ ruf fleuüqt.

ss.SiezeiK3«ietslk«.
garantiert reine Ware und gut bekomm-
t ' ch empfehlt zum Vcriano nachauswärtS
Brot - rr. Feirrväckerer
Friedricii Hirz,Hmeni.W.

Paul FuberFriedriehWerz r d.a.
Architekten

früher Querstrasse 2, II,
ab heute

JrUieinstrasse 43 , II.

Keine Fleifchnot!
r - WiLdabschlag!^ ,
Heut« Freitag und SamStag

Junger Hirsch
im Ausschnitt , Stücke zum Braten h Pfd.

von HO Pf . bis 1 Mk.

Neh-u.Hirsch-RKgont
dcste StftSe zum bittigstrn Preis.

»§ « WZ *LMAOI ° ,
Telep hon 4482. Aahnstrak« 22.

M.WlklNW
. ndustric » s 3. 5t) Mk. frei Haus.
Pa . Eh - u . Kachvirnen 12 , 10  u.
f Pt. 91  ft ffc. Hof  Gc isvcrg

u. Kochbirne » sowie Zwetschen
zu haben Webrrgass e 46,  Part.

Zwetscheu
bei  S S. i »riis , Büichei str. 4. 819491

MU z« settennae.
rt 'SL .'SSsr Heute Samstag:

«rsfts‘SitiladUfeU,
wozu frdl . eiulnbet C » rS Pauli.

Weinrestaurant Marmorsälchen,
ßW°° Grabenstratze 10.

Empfehle täglich : Junger Gänsebraten , jung « Enten (gefüllt ), junge
Hähne, sowie anerkannt billige strfthstfttk- und Abendkarte. Ebenso meine
bekannt guten Ausschank « und Flaschenweine , hauptsächlich meinen 1911 «r,
sowie Moselwein , für Zuckerkranke sehr zu empfehlen. Eigene Schlachterei.
Jeden Mittwoch und Samstag Ochsenschwanzsuppe.

Achtungsvoll Jean Michelbacli.

Vegetarisches Kur-Restaurant,
Herrrtmühlgasse 8 . An‘ 1[hH,,,,t * **«* «..^ — Äu ^ enehmes Lokal . — .

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Isndsipreise!
Fleischwaren.

Im Ganzen
Blutwurst . Pfd . 0.60
Hausm . Leberwurst . . Pfd . 0,85
Fleisehwurst . . Pfd . 0 .80
Thür . Rotwurst . . . . Pfd . 1.10
Brsehwg . Mettwurst . Pfd . 1.25
Holsteiner Salami . . Pfd . 1.50
Teewurst . . . . . . . Pfd . 1.55
Corned Beef . Pfd . 1.10
Sehinkenspeek . . . . Pfd . 1.35
Nußschinken . Pfd . 1.60
Preßkopf . Pfd . 0 .95
Lachsschinken . . . . Pfd . 2 .05

Kolonialwaren.
Tafel - Reis . Pfd . 28 , 26 , 20 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17 , 14 Pf.
Hafergrütze . Pfd . 22 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd . 22 Pf.
Faden - u . Bandnudeln Pfd . 34 Pf.
Hartgries . Pfd . 22 Pf.
Neue Grünkern . . . Pfd . 35 Pf.
Neue Linsen Pfd . 30 , 25 , 20 Pf.
Neue Erbsen . . . . Pfd . 18 Pf.
Gesch . Erbsen neue Pfd . 24 Pf.
Neue Peribohnen . . . . Pfd . 18
Malzgerste . . Pfd . 18 Pf.

Giobus-Bouiilon-Würfel 10  stück 18 pp, 100  stück1.70
Käse.

Edamer . Pfd . 1.
Brie - Käse . Pfd , 90 Pf.
Tilsiter .Pfd . 95 Pf.
Camembert. Stück 30 Pf.
Rahm - Gervais . . , Stück 23 Pf.

Heue Fisch-Konserven.
Oelsardinen Dose 57 , 45 , 33 Pf.
Appetitsild . . Dose 38 u . 59 Pf.
Russ . Sardinen . . . Glas 33 Pf.
Nordsee - Krabben Dose 83,47 Pf.
Fisch - Pasten Tube 28 u . 45 Pf.

Frische Frankfurter Würste . . . Paar 26 Pf.
Sülze mit Kümmel. pfd. 1.10

Verschiedenes.
Pumpernickel i . Sch . 3 Pak . 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak . 15 Pf.
Friedrichsd . ZwiebackPak . 12Pf.

Neue Feigen . .
Neue Maronen .
Neue Paranüsse
Neue Walnüsse

Pfd . 31 Pf.
Pfd . 32 Pf.
Pfd . 67 Pf.
Pfd . 26 Pf.

FriSCh gshr. Kaffee, kräftig und reinschmeckend,
Pfi . 1.75 , 1.55 , 1.43

Täglich: Frische echte Kieler Bücklingeu. Sprotten.
Nur soweit Vorrat.

K177

.Julius Bormuss„
- ——— 1 -S

Pf . per Flasche ohne Glas, sehr beliebter, schöner Rhein-
wein (rheinhess.) und guter, lieblicher Rotwein (Pfälzer).

L . Bronn , Weinyarrdlmig, Adekheidstr. 45,
gegr. 1857 — Herzog!. Anhalt . Hoff. — Tel . 2274. ' 1240

§1 €5rOrm - UlaitteB * — Marke „ $ clilinck “ — (Pflanzen-Butter-Margarine)
bester Ersatz für Hü18Ji ®«*Hütt © P Pfund SO Pf.

Nur Rheinstrasss Hl. offeriert

Pfund
Mefform -W ersasidfiistos liebest 46

Inh. : 83* Stuhl . (Bitte genau auf Firma zu sollten.)
1455’
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M Tragen wohltuend
Reiche Auswahl zu billigen Preisen.

Spezialhaus K12

chirg
Webergasse 1

Seite 8. Morgen-Ausgabe, r . Blatt. Wesdadener Tagblatt. Samstag, 28 . September ISIS ._ Nr. 454 .
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Militärpflichtige |
«mpMile ich als zweckentsprechende Unterkleidung meine *
vorzüglichen Spezial - Qualitäten Trikot -Hemden, • -Jacken , *
-Beinkleider,Trikot - Reithosen „ Ideal “, Uniformwesten,
Socken und Strümpfe in grosser Auswahl und sehr preiswert,

LSChWenCK.MMflasse 11-13!
Preislisten kostenfrei.

K147

August Schwab jr.
Anfragen

Telephon
397.

llarnisladl Rheinstr. 09,
nächst dem

Hauptbahnhof.

Spezialität:

Complete Wohnungs«
D ■ Einrichtungen B Bb ■

von 1000 bis 10 000 Mk.
einschliesslich genau dazu passenden
Teppichen, Dekorationen ,Möbelstoffen etc.

Stets lieferfertig vorrätig . Freie Lieferung,
dauernde Garantie . Alles offen ausgezeichnet

verlangen sofort in ihrem eigensten
Interesse gratis , und franco Preisliste
und Abbildungen. Postkarte genügt.
Lieferung nach allen Ländern.

Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Derlobte
Einrichtungen von Hotels , Pensionen, Villen
und komplette Wohnungen in jeder Preislage. F 81

NB. Eine vorherige Orientierung durch unsere Abbildungen
über Formenschönheit , Grössenverhältnisse und Preiswürdigkeit
ist eine Annehmlichkeit und Interessenten von grösstem Vorteil.

Gnie Koch- und Lalwergbirnen
1, 5, und 6 M. zu haben brr Büraus«,
Schwalbacher Straße 41.

Feinst« Birnen
per Md. 12 M.. Sle fel Ztr. 15-
(Zwergobst). 'Jläö. flarlftr.  39, 1 Pips

Badewannen
aller Art.

Gas-Bade-Öefen
in grosser Auswahl.

J . Dofflein,
Friedrichstrasse 53.

1592

Gasstrümpfeu. Zylinder,
Küchen- u. Tischlampen,
sowie Sturmlaternen 213797
in grosser Auswahl billigst zu haben.

A. 8aer & So .,
Tnh. Oscar Mreyfwss,

Wellritzstr . 51. Tel. 406. Bleiebstr. 33.

ff. Sieaener Brot ff.
DrittelSbrot
Schwarzbrot
Gebeut l Brot

garantiert reine Ware, gut bekömmlich,
empfiehlt zum Versand nach auswärts

Brot - «. Felnvückerei
Friedrich Hirz, Sickeni. W.
Tafel- «. Kochbirnen6, 8 u. 19 Pf.

TPatfmühP rhie 10, b'tb. P . B19018

Mainzer Zrauenarbeitsschule. L. v.
Unter dem Protektorat Z. K. Koyeit der OroWrzogin.

Mainz , Grohe Emmeransftrahe 41, 1. u. 3. Etage.
Beginn der Vorbereitungslurse für die Aufnahmeprüfung zur berufliche»

SluSb.Ibunfl. ^ ^ Handarbeitslehrerin am 9. Oktoberb. I ..
11. zur HanStialtungSlevreri » am 14. Januar i913.

Beginn der einiäbrigen AiiS' ildungskurse: April 1911. Beginn neuer
Kurse im Kindergärtncr-Seminar für Fröbel'sche Kindcrpfl«ernrnen und hinocr-

n. Freitag, ton 3- 6 Mr .' Lmeransstr . 41,
2 Stock. Büro. Daselbst nähere Auskunft, auch auf schriftliche Anlagen.

M dunh

AetiRserlich anwendbar . Garantiert nnschädllich . Jodfrei.
AerztlrcTi ^Vmpfohleii . ^wirkt nur "an " steilen wo es eingerieben
wird . Gold. M-daille prämiiert . Größe 1 M. 5.- *, Große 11 M.
durch alle Apotheken u . Oracit Go . München , Maistr . 31.

F78
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In sämtlichen Abteilungen:

Grosse GelesenheMen

zum Einheitspreise von

WOCHE Oersfiumen Sie nicht!
von dieser nur einmal im Jahre statt¬
findenden äusserst günstigen Kauf¬
gelegenheit den ausgiebigsten Gebrauch
:: :: zu machen. :: :: Woche

An Wiederverkäufer werden

95-Pfg.-Artikel
nicht abgegeben.

Die Abgabe von Quantitäten
behalten wir uns vor, damit
alle Kunden die gebotenen

Vorteile benützen können.

Auswahlsendungen in

95-Pfg*.-Artikeln
können nicht gemacht werden.

Telephonische Bestellungen auf
95-Pfg*.-Artikel

werden nicht ausgeführt.

TCFO 1
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Morgen-AttSgabe.
2 . matt , Wiesbadener Tsgblatt. 28. September ISIL

60 . Jahrgang.

Husten . Heiserkeit , trockner Hals u s.w.
überhaupt alle ähnlichen katarrhaliKäienErfcheinungen find weniger gefährlich als läftig. Trofcdem foll man ihre Bekämpfung
um emftere Krankheiten zu verhüten. . .

Oie beste Vorbeugung ist natürlich eine genügende Abhärtung. Nur kann sie nicht immer oder oft nicht rechtzeitig >
Den auftretenden Katarrhen begegnet man — neben allgemeiner Behandlung - durch besonders geeignete Linderungsmittel

Unter diesen zeichnen sich die Coryfin-Bonbons durch ihre prompte, andauernde und unschädliche Wirkung aus.

Man lasse etwa zweiftündlich einen Coryfin- Bonbon langsam  im Munde zergehen. Durch die fchmerzftillende, reizmildemde Wirkung läßt das
fo lässige Kratzen und Kitzeln im Hälfe, ebenso der damit verbundene Huftcnreiz rasch nach. Die katarrhalifch erregten Schleimhäute empfinden
ein wohltuendes Gefühl der Kühle.  Etwaige Schmerzen verschwinden,  die Stimme wird wieder klar_und frei

Man verlange ein-- rviji nalM̂ rhtel zu M. 1.5° itl der  nächsten Apotheke oder Drogerie und achte auf die gesetzt, geschützte Anflchrift:

Coryfin - Bonbons

Trinken Sie „KornfrancR “ mit „Aecht FrancK "!
Gibt ein intensiv dtinKles RäffeegetränK
von sehr Seinem und Kräftigem Geschmack. 67J

F ISO

Kodigesdiicre
bester Qualitäts -* Emaille

in verschiedenen Farben.

Kleine Bnrgstrasse,
: Ecke Häfnergasse: i Erich Stephan.

Frau Tritz jUsmanu,
saaigasse so. Corsetiere - Bandagistin . Tel. 2923.

Spezialkorsetts
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alle Unterleibsbandagen.
Niederlage von Kalasiris,

beiter Koraetteraatz.

K131 iLager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1374

Herrn . Stickdorn , Gir. Burgstr. A.

„ironen“-innDe-| H(5tn
• «rftflaff. Kuchen(hart) —
Apotheker«Mto Sieber «, Schloß.

Bus Bntaß der

Vergrößerung u. Verlegung
meines Spezial - Geschäftes

für

Spitzen und Stickereien
von

Kieme Burgftraße2 nad) / (dSSL)
ueranffalte ich

am Eröffnungsabend Samstag , den 28. ds. Bits ., zwischen  6Vs und 8 Uf)r,
sowie Ttlontag, den 30., und Dienstag , den /. OkL, in meinem Scfyaufenfter

hinematographische Vorführungen
und zwar die Erzeugung der verschiedensten

Urten Spitzen darstellend.

L . Herzog,
1595;

F87
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Arbeikmarkt der Wiesbadener Tagdlatts,
Lokale Anzeigen im „Slrbeitsmarft" kosten in einheitlicher Satzforw 15 Pfg., in davon abweichender SatzausMrmig 20 Pfg. dte Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . vre Zeile.

Stetten-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Empfangs-Fräulein,

das Buchführ, versteht u. engl, spricht
wrrd gesucht T aunusstroße 81/53.

Tücht. branchekund. Verkäuferin,
gewandt im Verk. m. feinst. Kund¬
schaft, sucht sofort
, Schuhh aus Neustadt. Lan ggasse 33.

Jüngeres Mädchen
zur,Helfe rm Laden gesucht Herder-straße 15 Metzaerei.

Lehrfräulein
mrs , guter Familie , von angenehm.
Aeußern, per sofort gesucht bei

Conrad Tack & Cie., Marktstr . 10.

Heweröliches Z»«rfonak.
Perfekte Taillcn -Arbeiterin

gesucht._ •_ _ C. Ries -U ebereck.
Tücht. Arbeiterin sofort gesucht

Schwalbacher Str . 47, 2. D.-Konfekt.
Modes . Tücht. 2. Arbeiterin sof. ges.
C. Eisheuer , Moritzstraße 7._ _

Tücht. erste Rockarbeiterin ges.
Debus , Am Römertor 8._

Zuarbeiterin gesucht
Bismarckring 44, 1 St . r . 819569

Tüchtige Arbeiterinnen
gesucht Rheinstr aße 118._
Aeltcre u. jüngere Züarbeiterinnen
sucht Nägele.  Kirckaasse 76, 1.

Lehrmädchen
eine angehende Büglerin gesucht.

Neuwascherei Rund. Rieblstrah - 8.
Eine auswärtige Haushälterin

zu einem Kinde gesucht. Näheres
Mauergasse 12, Stb . 2 Tr . Vorzu-
stellen nachm, pon 3—7 lifo.

Herrschaftsköchin nach England,
Stutze für grüß. Landgut n. Polen,
Buiettfraust , Servierfräul ., kalte
Mamsell , tücht. Mädch. gesetzt. Alters
Zu einz. Herrn , feinbürg . Köchinnen,
Alleinmadch., Hausmädch., Küchen-
wadchen sucht bei hohem Lohn sofort

.Karl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
. Goldgasse 17, Part . Tel . 4341

Tüchtiges Mädchen
f. Küche u. Hausarb . sof. od. 1. Okt.
gesucht. Näh. Schwalbacher Str . 45,
Wirtschaft.

Arbeitsamt Wiesbaden,
Schwalbacher Str . .16.

Gesucht wird für Triest i. Privath.
Vers. Köchin 70—80, Alleinmadch. n.
Franks , a. M. 40, Haush . zu Herren
n. Brünn Mähren ) u. Homburg v. d.
H.. Kaffeeköch, n. San -Remo, versch.
Haus - u. Alleinmadch. n. ausw., sow.

Perfekte Restaur .-Köchin
mit gut. Zeugn . auf 1. Oktober ges.
Näheres Hermannstraße 23, 1.

Alleinmädchen,
w. kochen kann, in kinderl. Hanshalt
gesucht Rüdesheimer Straße 21, 3 r.

Tücht. jg. Mädchen
gesucht Eltviller Straße 17, 3 r.

Ordentliches Dienstmädchen
gesucht. Schmidt , Marktplatz 3. 1.

Einfaches Mädchen
für alle Arbeit , welches etwas kochen
kann, für 1. Oktober gesucht Dotz-
heimer Straße 116, Part.
Alleinmädch.»w koch, k., in kl. Haush.
für gl. od. 1. Okt. ges. Zu meid, nchni.
bis 614 Kleine Burgstraße 1, 2 r.

Tücht. zuverl . Alleinmädchen,
w. gutbürg . koch. k. u. Haush . verst.,
in kl. F . b. g. Lohn sof. od. 15. Okt.
aes. Schwalbacher Straße 86, Part.

Tüchtiges fleißiges Mädchen
gesucht Nerostraße 16, 1.

Hausmädchen
aesucht. Rotes Haus , Kirchgasse 76.

Hausmädchen sofort gesucht
Faulbrunnenstraße 8.
Ordentl . saub. Mädchen, 17—22 I .,

zu kinderlos. Ehepaar ges. Beringer,
Kleiststraße 4, 2.
Tücht. will. ev." Mädch. f. Hausarln
per 1. Okt. gesucht Viktoriastraße 12.

Ordentliches Mädchen
aesucht Herderstratze 12. Bäckerei.

Gesucht tüchtiges Alleinmädchen,
w. kochen kann, zu kl. Fam . Vorzu¬
stellen 4—6 Uhr, Viktoriastraße 8, 1.

Mädchen, welches kochen kann,
gesucht Blücherplatz 3, 2 links.

Befferes Mädchen,
das zu nähen verst., für klein. Haus¬
halt gesucht. Näh. Geisbergstraße 22,
1. Stock. Vorzustell. 4—6 nachm.

Zimmermädchen
sofort ges. Hotel Cordan , Rikolas-
straße 19,

Hausmädchen
aesucht Taunusstra ^e 32, 1.

Hausmädchen
zum 1. Oktober gesucht Beethoven¬
straße 23.

Befferes Mädchen, .
nicht über 28 Jahre alt , mrt guten
Zeugn ., welches gut kocht u, etwasHausarbeit mit übernimmt , zum
15. Okt. ges. Vorzustellen morgens
von 9—12 u. abends von 8—9 Uhr,
Sonnenberger Straße 14, 1. Etage.

Ordentliches Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann, zu zwei
Personen nach Biebrich gesucht. Näh.
An der Ringkirche 8, 3.

Zuverl . Mädchen für Haushalt
per 15. Okt. ges. Rheinstraße 66, P.
Tücht kräft. Mädchen zum Putzen

u. Wasch. (Maschinenbetr.h für d. St.
ges. Wä sch. Rund , Rie hlstraß e 8.-
Jung . Mädchen von 10 Uhr morg.

bis nachmittags für Hausarbeit ge¬
sucht Blücherstr aße 17, 2 rechts.
Aushilfe für die Küche auf 2 Mon.

gesucht Viktoriastraße 35, Part.
In kleinem Haushalt

wird saubere gut empfohlene Frau
für Hausarb . von 9—-11% Uhr ges.
Näh, im Taabl .-Verlaa . 5 n

Schulfreies Mädchen für nachm.
1—2 Std . z. Kind ausführen gesucht
Adolfsallee 36. Parst_

Monatsmädchen gesucht
für die Zeit von 7—10 Uhr vorm.
auf so fort . Langgasse 48, 2._

Fleißiges Mönatsmädchen
gesucht Kleiststraße 1, P art , rechts.

Monatsfrau oder -Mädchen
gesucht̂ Moritzstraße 27, 2.
Junges braves Mönatsmäbch. ges.

Rheingau er S traß e 9,  Part , rechts.
Saub . unabhäng . Monatsfrau

per sof. ges. Moritzstraße 60, 2 St.
Jg . s. Monatsfrau

f. morgens einige Std . ges. Taunus-
straße 31, Weißwarenge schäft.

Spül - und Putzmädchen
oder Frau für morgens 8—10 od. 11
gesucht. Dauerstelle.
_ Droge rie Backe._

Weckfrau
gesucht Kirchgasse 58._

Tücht. Waschmädchengesucht
Wa lkm ühlstratze 10, Gth._ 819594

Ord . Laufmädchen sofort gesucht
Bismarckring  33 , Färberei ._

Männliche Personen.
Gewer bliches tperfo:cf.

Tapezierergehilfe gesucht
Zimmer mannstraße _ 10, Part.

Erstkl. Damenschneider
für dauernd gesucht. Offerten mrt
Referenzen und Lohnansprüchen unt.
Z. T.  400 hauptpostlagernd^

Perfekte Büglerin sucht Beschäft.
außer dem H. Albrechtstr. 14, Fsp.

. Mädchen, welches gutbürg , koch k.
u. alle Hausarb . versst, sucht baldigst
Stell , als Köchin oder Älleinm. Off.
K. 143 Taabst-Zweigst.. Bi smarck rg,

Aelteres cvangel. Mädchen
sucht Stell , z. Führung des Haush.
bei ält . Ehepaar , am liebst, b. Hrn.
Offert , unt . K. T. 100 postlagernd
Bismarckring . 819486

Erstklassige Jackenschnclder'
Hilfsarbeitund Hilfsarbeiter sucht

_Max Möller , Lanaa asse 31.
Tüchtiger Schneider

für Großstück in u. auß . d. H. ges.
Ditter , Mauritiusstraße 8._

Tücht. Rockschneider
B. Marrbeimer.gesucht.

Für Schneider!
Kleinstückarbeiter sucht

Gust.  Nölke r . Luisenstraße 5,
Ein Friseurgehilfe

bogengassegesucht Ellenbogengaffe_4._
Junger zuverl . Hausbursche

der Rad fahren kann, sofort gesucht.
Näh. Neugasse 80, Back erei. _

Solider Hausbursche gesucht.
Dittmann , Adelh eidstraße 10, Hth.

Junger Hausbursche
gesucht Bismarckring 43, Bäckerei.

Kräft . Hausbursche
(Radfahrer ) ges. Metzgerei H. Cron
Söhne , Neugafse 16

"Tücht. branchekund. Hausbursche
mit 1a Zeugn . sof. gesucht. Äug.
Wimschulst K.-Frtedr .-Ring 8.

Ausläufer
14—47 Jahre alt , für sofort gesucht.
Drogerie Backe. _ _ _

Solid , zuverl . Führknecht gleich
ge sucht Bertramstraße  19 , Parterre.
Brav , lediger Fuhrknechtzstwnr Lande
gesucht Hermannstratze 20, Part.

Stellen-Gesuche

Laufmädchen
per sofort oder 1. Oktober gesucht.
Conrad  Tack u. Cie., Markt str. 10.

Ord . Laüfmädcheü sucht
„Nasso via", Luisenstraße 24.
H. Denoöh

Laüfmädchen gesucht.
i. Webergasse 11.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Suche für jg. fleißige Frau.
w. ca. 2 Mon. aushilfsw . m. Haus¬
arbeit . verr ., eine d. Stelle a. Haus¬
hälterin . Dies. k. ich nur best. empf.
Scharnhorststraße 48, 3 r . 819686

Perfekte Köchin
aus guter Familie , die ■
kochen kann u. etwas —- - - ----
übernimmt , sucht Stelle per 1. Okt.
Pr . Zeugn . zu Diensten . Offerten u.
G. 414 an den Tagbl .-Berlag . __

Köchin sucht Stell , zur Aushilfe
für einz. Tage u. z. Abendfejtlrchk.,
a. Sonntags . Michclsberg 28, S . r . 2.
Zwei best. Mädchen vom Lande w.

Stelle als Haus - und Alleinmädchen.
Näh. Blücherstraße 12, 2 St . links.

Mädchen sucht Stellung.
Zietenring 13, Hth. 2 St . 819591

" Tüchtiges ' Alleinmädchen, ~
evang., sucht zum 1. Oktober Stell.
Näh. Weilitratze 10, 4/St . _

Ein kräftiges jung . Mädchen
aus guter Familie sucht Stellung als
Mädchen allein in bess. Hause. 9kab
Nerostraße 20, 1. _ __
Saub . Fräu f. in best. Hause Besch
Eltviller S traße 9, P art , r.
"I. saub. Frau s. f. 1—2 St . mittags
Befchäftigung. Klm ststraße 3, Hth. 3.
Saub . Mädch. f. Monatsst ., g. a. w.
u.„ putzen. HermanMraße 17, 2 lrs.
Eins . j. Monats », .. 14- 17 I -, sucht
Bender- Rbeinländer,Göben str. 13, P . l
Saub . Frau s. vorm. 2 Std . Besch.
Elsässer-Platz 7, Frtsp.

Männlich » Person »« .
Kaufm ännisches Personal.

Strebsamer Bnutechniker, 25 I .,
Absolvent e. Kgl. Baugewerkschule,
s. Stell , auf Archttekturbur . od. Bau-
geschäft. Off , u. U. 414 Tagbl .-Verl .

Heweröliches Personal.
Junger Mann,

1,96 Mir . groß, sucht St . als Portier
oder sonstige Beschäftigung. Offert,
unter Z. 4l3 an den Tagbl .-Verlag.

Stetten-Angebote
Mribttchr Personen.

Kaufmännisches Mersonak.

der Kurz », Weiß » und Wo «»
warenvranwe kundig, z. baldig.
Eintritt gesucht . Offerten mit
Angabe des Gehaltes u. 8. 7485
an Haas »>stein & Bögler,
A .-G ., ftr .mffurt a . M . F83

Stenotypistin zur Aushilfe
gesucht; dauernde Anstellung nicht
ausgeschlossen. Offerten u. M. 412
an den Tagbl .-Verlag. _ __ ___TWjge$er!?aiiferin
kann sof. eintret n bei Wtlh . Sulzer»
Papierhandlung , Marktstraße 10.

Zwei sehr brave Lehrmädchen
für ein fernes Spezialgeschäft auf
sofort gesucht. Vorzustellen Dienstag,
den 1. Oktober

Kleine Burgstrasse 2.
Heweröliches Personal.

Tüchtigeföüillett-MrbcMiniett
für dauernd ge'ucht.

Wiegand , Taunusstr . 13.

Selbständige

Zacken-Näherinnen
für mein Aenderungs -Atelier bei
sehr hohe  m Lohn f. dauernd ges.

Leopold Cohn, Damen -Konfektion,
Große Burgstraße 5.
Geh. 'Dame,

Französ . bevorz., wird in hies. Fam.
zur Ges. zweier Töchter gesucht. Erste
Referenz, über ahnst Stell , in Herr-
jchastshaus verlangt . Alter nicht
unter 30. Offerten unter K. 414 an
den Taabl .-Verlag.Müeinfteh.
alt . Ehepaar

suckt gebildete Dame als Gesell-
schattcrin und zu Ausssngen auf
einige Wochen. Offerten unter
Fi 415 «n den Tagbl .-Verlag.

von sympathischem Aeußern, 25 b.
35 I . und gutem Ruf gesucht von
angesehenem und vermögendem
Herrn von 50 Jahr . Dame mit
3—6 jähr. Kmd wird vorgezogen.

Vermittler verbeten.
Nur Offerten mit Bild berück¬
sichtigt unter kV. 4 » » an den
Tagbl.-Bcrlag.

Laüfmädchen
per sofort gesucht. Heinrich Fried,
Kirchgasse 62. _

iNIItJ

Haushälterin,
40—50 Jahre alt , zu älterem Herrn
nach Homburg v. d. H. gesucht. Die¬
selbe muß gut kochenk. und in Pflege
bewandert sein. Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . Yf

Männliche Personen.
Kaufmännisch«» I >ersonak.

Zum sofortigen Eintritt

handMerksmePer,

Kochfräuleiu
gesucht „ Roter Ochse" , Heidelberg.

fiidlt. pcrlülT. WW«.
welches feinbürgerlrch kochen kann u.
Hausarbeit mitverrichtet , wird ge¬
sucht Main zer St raß e 33.

Ein in allen Hausarbeiten erfahr,
und gewandtes nicht zu junges erstes»» '

daS befand, die Bedienung der Dame
zu übernehmen hat, wird von einem
alteren alleinstch. sehr ruhig lebend.
Ehepaare zu möglichst bald. Antritt,
spätest, bis 15. Oktober, gesucht. Off.
n. E . 413 an den Tagbl .-Verlag.

Hausmädchen,
tücktig und willig, p. 1. Oktob.r gesucht
Friedrichstraße 38, 3. Etage.

5il»e fit 1. (Wollet
ein Mädchen, das schon gedient hat,
für Küche u. Hausarbeit . Frau
von Oidtnian , Viktoriastratze 9, P.

Sauberes fleißiges Mädchen
für Küche und Haus bei hohem Lohn
sofort gesucht.

M. Christians , Rheinst ra ße 62.
,K«v.er!äs?iKe Wrau

mit bkstm Empteblungen tägl. von 2 bis
4 Uhr z. Spülen ges. Atexandrastr. 12.

mm®  sü
gewandten jüngerenAllWMM

Derselbe muß befähigt sein, ein
größeres Pensum flott durst Dikiat
zu erledigen und an selbständiges
Arbeiten gewöhnt sein.

Gefl. a lsführliche Angebote mit
genauen Angaben der bisherigen
Tätigkeit, Gehastsansprüchen ec.
unter . 415 an teu Togbl -Berl.

oder Berkätttcrin
zu baldigem Eintritt gesucht. Ausfuhr!,
schriftüche Offerten an L. D. Jung.
Kirchgasse 47, Spezial-Magazin f. Haus-
und Küchengeräte.
^Augeh . Verkäufer

und Filialleiter
der Kolonialw .-Branche, flotte zuverl.
Verkäufer , letztere militärsrei u. ledig,
per sof. od. später gesucht. Off . mit
Zeugn .-Abschrift u. F . R. U. 447 an
Rudolf Masse, Frankfurt a. M. 8141
Nortrpfpr sür Neuheilen sucht F134
W Uultl P . Hols t er , BrcSlnu t29.

iSEijafUiaHB-lIoIOHtüt
sofort gesucht. Gefl. schristl. Angeb.mrt Lebenslauf u. Bild von evanael.
Herren , die eine gute allgemeine
Vorbildung besitzen u. über e. guten
Stil , sowie Fertigkeit in Stenograph,
verfügen, u. 9673 an Haasenstein u.
Vogler, Langgaffe 26, erbeten.Biireniilelirliiifl
sucht Rechtsanwalt ivr . Z, 'r «S,

Moritzstraße 6.

geachtete, die eine Berufsffnsernna
wünschen oder einen Rebenerwerb
suchen, finden lohnende und ehrbare Be-
schästigung als Vertreter einer großen
Bcrsicherunqs-Ge'ellschaft Offer cn unt.
11. 505«»an Invaltdendank , Frank-
furt a . Main . §180

Lehrling.
Junger Mann mit guter Schulbild,

für unser Bureau gesucht, tücht. Aus¬
bildung zugesichert. Eintritt sofort.
Vorstellung erwünscht.
Wiesbadener Medizinische Präparate

Rheinstraße 89.
Hewcrkkiches Personal.

Junger Steindrntker,
der auch an der Maschine etwas be¬
wandert ist, gesucht.
^ Gebrüder Petmecky, Luisenpl atz 3.

KkldMXIge Manien«,
Schlosser u. Installateur für dauernd
gesucht. Elektrizitüts - Gesellschaft
Wies baden, Ludwig Hansohn u. Co.

Tüchtige ScklWer
für Gitter - u. Konstruktionsarbeiten
aes. G - W. Plattner , Schlossermeister,
Mai nz, Mau ritiuspla tz 6._ _ F45
Sofort l-2tM]tJa»fd)rciner
„nd 2 Glaser aesuckt.
Baugeschäft Helnr , « ajjpus LIZ.»

Idstein U T . „ ____ _
Tücktt. Damenschneider

und Hilfsarbeiter sucht ML« » !« ,
Kirchgasse 16, 1
Erstkl. Dawenschueider

s. p, so», Slflmann , Wilbelms'raße 28.

Ntilioe UodiatbEitet
(Lohn über 1. Tarif)

sucht Fritz Decker, W,bergasse 7.

^ °°°̂ ^ Jg7Sch !lhmacher
für lohnende und dauernde Beschäf-

^ssnchs,̂ Mainz , Cl arastraßc 28.
Junger

AnsKnfer
für dauernd gesucht.

Und. pertitolU&CoW..
. _ _ Luisenstraße 37.

Uarrcnsuhrleute ges.
«arl Färber » Nerotal 30.

Weibliche Personen.
Hewerötiches Personal.

Geb. Jraniein,
d. im Hauswesen u. Pflege durchaus
erf. ist, sucht bei Herrn od. Dame
Stelle auf sof. od. spät. Beste Emps.
vorhanden. Gefl . Offerten unter
Z. 414 an den T agbl.-Verlag.

Gew. Fräulein,
welches in all. Zweigen des Haush.
erfahren , sucht Stell , als Haushült.
per 1. od. 15. 10. Off . u. G. 7156
an D. Frenz,  Mainz ._ F 45

Fräulein,
20 Jahre , aus Thüringen , sucht St.
in kinderlosem Haushalt . Aug. nach
Berlin - Schöneberg, Stubcnrauch-
straße 12, bei  Atcyer ._ F141Frankem,
in Krankenpflege, Haushalt und Kochen
erfahren, sucht Stelle bei einzeln. Dame
od. Herrn. Näh. Wieia ndstraße 2, 2.

Dderyörtlierln1. Kl.
mit guten Zeugn . sucht Stell . Offert.
n._ Philippsbergstraße 31, P . r ., erb.
^Zimmermädchen

sucht Stelle in größerem Hotel, auch für
aus» ärt ?. Offerten unter st. 413 . an
den Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.
Kausmänntsä es Personal.

Zuverl.ucrljtir. nuöiHaltcr
mit Ia Referenz , sucht für bald oder
Januar 1913 Vertrauensstell . Offert,
n. B. 413 an den Tagbl .-Verl ag.

Junger Mann,
aus Kolonial -, Materialwaren - und
Delikateffen-Branche, sucht, gest. auf
1a Zeugnisse, Stell , als Verkäufer,
Lagerist, Kontorist oder Reisender,
per 1. Okt. oder später. Offert , unt.
A. 928 an den Tagbl .-Verlag.

HewerbkichesPersonal.
Junger Chauffeur , gel. Sch' sser,

19 Jahre alt , sucht Stellung . Olsert
u. A. 926 an den Tagbl .-Ve rlag ._

Manu -WZ
kautionsfähig , gute Empfehlungen,
sucht Vertrauensstellung . Offert . »,
G. 143 an den Tagbl .-Verlag.
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Vermietungen
1 Zimmer.

Gueifenauftr. 19  gr. 1 Zim. u. Küche.
2 Zimmer.

Göbenstr, IS. S-, sch. 2-Z.-W. Li 7665
Loreleyr. 4 Wohn., 2 Z., m. wunderv.

Fernsicht. Näh. Part , r.. bei Weit.
Nerostr. 10, H., 2~8im. u. Küche sof.

ob. später. Näheres daselbst ober
Moritzstraße SO.  313g

Korkstr aße  22 2-Zim.-Wohn„ PdhF
_8 Zimmer.
TaunuSstr. 18, Stb . 3, 3-Zim.-Wöhn.,

mit Zubehör, Zentralheizung, an
ruh. Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh.
Sei Haas, Taunusstr. 13, 1.  8065

Westendstraße3, 1 l., sofort schöne
3-Zimmer-Wohnung. 819438

_ 5 Dimmer.  _
Friedlichste. 18, 2, 5-Zim.-W., Zub.

Näh, bei Schellenberg daselbst.
Kaden und Geschäftsräum e.

Lereleyring4 schön, hell, heizb. Lag.-
_R aum. Näh. Part , r., bei Weck.
Lnisenstr. 14, Vdh. 2, sind 3Ieere Zim.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
kür Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näh, daselbst. 3184

Walramstr. 2 Werkstatt, Hofeingang,
od. Laaerr. z. vm. Näh, bei Link.
Mohmmgen ohne Zimmer-
_ An- ade.

Schachtstraße6 schöne kl. Wohn. z. v.

Möblierte Zimmer, Mansarden
^ _ ete.
Adelüeidstraße 35, 2, gut möbl. Zim.
Adolfstraße 7, 1, schön möbLZim.

Mlmit u. oh ne P ension zu verm.
Albrech tsträtze3, 2, m. Zim. m. Pe ns.
Albrechtstr. 14, Frtsp., mö blTstZ., sep.
Albrechtstr. 23, 2, schön. Zimmer u.

möbl. Mansarde bill. z. vm. §200
Albrecht strä tze 27, P ., m.  Zim . zu v?
Albrechtsträtze 30, 3 l„ möbl. Zim.
Albrechtsträtze 32, 2 r„ gut möbl. TT.
Albrechtstr. 41, H. 2, s. m. Z., 3lm£
Bärenstratze2, 2, gut möbl. Zim. fr.
Bahnhosstraße6, H. 3 r., schönm. Z.
Bertramstraße 18, Part , r., schön m.

Wohn- u. S chlafz. an b. Hrn. bill.
Bismarckring 22, 3 r„s ch, mbl.  Z . st.
Bismarckr. 25, 2 r., möbl. warm. Zim.
Bleichstr. 13. 2 r., frdl.  m. Z., 1—2 B.
Bleichstraße 13, 2 l., sonn. Zim. mit

2 Betten u. möbl. heizb. Mansarde.
Bleichstr. 30, 1 t , gus mbl. Zim. m.  P.
Bleichstraße 43, 2,  sch, mbl. Zim. bill.
Bleichftraße 49, Zigarrenladen, eins.

möbl.. Fronst'w-Zim Woche4 Mk.
Blücherplatz8, 2 l., sch, m. Z. a. v, fx
Blücherstr. 3, 2 r.., gut möbl. Zim.
Blücherstraße 2V, 1, gut möbl. Zim.

sehr bill., das. gut m. heizb. Mans.
Dambachta! 14, Gth. 1, mbl. hzb. Ms.
Dotzheimer Str . 18, 3, gut mbl. Zim.
Dotzh. Str . 41, Gth. 2. g. mbl. Z. b.
Dotzheimer Str . 57, P „ möbIF'ZZch'.
Dotzheimer Str . 57, 2, möbl. großes
_Zi mmer mit Gas u. Schreib tisch.
Elsässer-Platz 4, 1 r., sehr schön mbl.

Zim. als Älleinmieter sof. od.  spät.
Emser Str . 31. 1 od. 2 gut mbl. _&
Fr ankenstr . 17, 3 r., schön möbl. Zim.
Friedrichstraße8, 8, großes mbl. Z.

Friedrichstratze8, 3, gut möbl. Man s.
Fried richstr. 8. Mtbl 1 r ., sch. in7"Z.
Friedrrchstr. 8. M. 1 r„ Schläfst., 2.60.
Friedrich strafte 50, % m.  Z . fr.
Geisber gstr. 11, Vi 1, m. Zis l7FOL
Göbenstraße 19. 3 r., sch, mbl. Zim.
Goetbeitr̂ l .̂ l ^ möbl. Mans. an Frst
Goldgaffe 16, 2. St., m.step. Z. zu v.
Hallgarter Str 7, P. r., 2 g. m. Z.
Helenenstraße2, 2 l., eins. mbl. Zim.

nflt' 1 od. 2 Betten, mrt guter Kost.
Helenenstraße 17. 1, sch- möbl. Zim.
Hellmundstraße4, 1 r., schön möbl.

Zimmer billia zu vermieten.
Hell mun dstr. 8 1 L nt. Akut. tt. o. P^
Hellmundstraße 28, 1 l., möbl. Zim.
Hellmnndstr. 29 eins, mbl, Ms. bill.
Hellmundstraße 32, 2,̂ mdbllZimmer.
Herderstraße3, 1, möbl. Zimmer mit

guter, vo ller Pension, mtl. 5ls Mk.
Herderstr. 31. B. l.. gut  mö bl. Zim,
Herm annstr. lOfU stn. Z., 1 o . 2 B.
Hochstättenstr. 18, 2 l., g. m.  s ep. ft
Jahnstraße 13, 2, a. möbl. Wohn- u.

Sch lafz im., n. Sü den gel., sep. E.
FWsttraße 17. P., sch, m. Z., 29 Mk.
Jahnstr atze 44, Hth. 1 l., mobl. Z. b.
Kaiser-Friedrich-Ring, 12, 3, schön

möbl. Zimmer billig zû verm._
Kaiser-Fr.-Ring 54, P ., möbl. Mans.
Karlstraße 6. P ., sep. in bl, Z.. b. ß.
Karlstraße 25, 1. Et., zwischen Ädel-

heidstratzeu. Rheinstr,. gut möbl.Zimmer mit Schreibtisch  zu verm.
Karlstraße 38. 1 r., gut möbl. Zim.

Laden mit Zimmer, Kurzw.-Gesch.,
Preis 1500 Mk., zum 1. Oktober
oder später zu vermieten. Lepold,
Taunusstraße 31. 1. Etage

Möblierte Motznmrgen.

FlkibW I. ßnötn.
In bester Lage möblierte Wohnung.,

4—7  Zim ., mit Badezim. u. Küche
oder auch vorzügliche Pens. Näh.
unt. Z. 102 durch Rudolf Mosse,
Frankfurt am Main. §141

Möblierte Dimmer, Mansardenrte.
An der Ringkirche9. 2, zwei schön m.

behagl. eleg. Zimmer sof. oder sp.
Bleichstraße 35, 2 gut möbl. Zim.
Fricdrichstraße 36, 3 r., schön möbl.

Zim. an best. Herrn, 25 Mk.. zu v.
Kdrdprlir 2 lks.. sehr gut möu.11, Balkon- Zimmer an

besseren Herrn zu vermieten.
ßerljlr. 27. Part.
ifeiltftr 1 0, möblTWöhn-u. Schlaf-Killljtttl . 1, zimmer zu vermieten.
HMHtr.27,2, PÄStÄ
liimiSS:
Rheinstr . 77 , I. Et ..
in bess. Häuslichk., 1 od. 2 Zim. zu

verm., vor 3 Uhr zu besichrigen.
RNertt. 40. 2 & SÄ
Schicrsteiner Str . 27, 1, 1—2 eleg.

mbl. Zim., Bad, Balk., elektr. Licht,
auch für Einjährigen, zu verm.

Kirchgaffe 38. 1. kl. möbl. Zim. z. v.
Kirchgaffe 53. 3, schonm. Zim. zu v.
Langgasse6, 2, büv'ch m. Zim. mit
_aut ^ israelit. Pension billig zu vm.Lotbr. Str . 28, 8, frdl. m. Z., 18 Mk.
Lu isenvlatz1, 2, Zinst mit 2̂ etten.
Lustenstraße 43, 2, schön möbl. Zim.

Mauergaffe 12, 2 r.. m. Z. mit Pens,
Atauritiusitraße 5.̂ 3" a7 m. Mans d.
Metzgcrgaffe 28, 2, sep. mübl. Zim.
Morilsttratze4. 3. schchmöbl, Zim mer,
Moritzstraße 32, Hth. 2 t,  grl Mans.

mit ob. oh ne Mö bel zu verm._
Moritzstraße 39, Hth. 1 l., M. Logisfrei, 3 Mk. ver Woche mit  Kasfee.
Moritzstraße 52, l,_jn . Z,mitZPens,
Moritzstr. 62, Hth. 1 lks.. möbl. Zim.
Nerostraße 36, 3, mobl. Zimmer mit

2 Betten zu vermieten. _
Oranienstr. 11, 1, gut möbl. Z. bill.
Philippsbergstr. 2. V.. m. Z., Schrbt.
Platter Str . 69. 1. 2 mobl. Zimmer

(Balk.) mit schöner Aussicht, an
Dame od.  Herrn zu verm ieten.

Rbeinstraße 33. Schipper, möbl. Zim.
Rüeinstraße§6, 2, setz, möbl. Z.strei.
Rbeinttr. 67. 2, schön möbl. Zimmer.
Nieblstr. 5. Gth. 1 l., g. m. Z., 4 Mk.
Nöderstraße 38, 3, Hoffmann, möbl.

Zimmer zu vermieten..,_
Römerberg 10, 2, mbl. Z. m. sep. E,
Römerberg 24, 3 r., sch, m. Z. billig.
Schachtstr. 8 Stübch. mit Bett u.̂ Of.
Sch arnhorst str. 37, P . r ., frdl. m. Z.
Schulberg6, 2,  m . ft m.  od. o. Pens,
Schulberg 11, Hochp., m. Z., 3.60 Mk.
Schulberg 21, 8 l„ schön möbl. Zim.
Schwalbachcr Str . 71, Laden, eins.

u. gut möbl. Zimmer  zu verm.
Scdanplatz 9, 3 r., möbl. Zimmer,

sevar. Eingang, zu vermiet en._
Sedan straße  7 , H. P ., eins,  m öbl.  Z.
Secrohenstraße 15, 1 r., 1—2 g. mbl.

Zim., auch an  anstä nd. Dame z. v.
Wa lramstr 14/16, 3 l ., möbl. Z. b.
Walramstr. 35, a. d. Emser Str ., sch.

möbl. Zimmer 20 Mk. m. Ka ffee.
Weber'ga sse 23, 3, eleg. m. sep. Z. fr.
Weilstraße7 möbl. Ms. bill. b. Wüst.

Weilstr. 16, H. 3, ein mbl. Zim. bist,
Weihenburgstraße1, 1 r., sch. möbl.

Zimmer mit sep. Eingang zu vm.
Wellritzstraße 3, 2, gut m. Zim. zu v.
Wellritzstr. 5. 1 r.. ein gr. m. Zim.
Westendstraße 20, P ., gut möbl. Z7b.
Wörthstraße 18. 1, m. Zim. m. Pens
Wörtbstraße 22. V.. sch. sev. Z. m. .
Wörthstr. 24, 1, scb. möbl. gr. Z. fr.
Vorkstraße 11, 1 r., gut möbl. Zim.
_an anständ. Herrn zu vermieten.,
Uorkstraßc 19, 8HFDlücherplatz,

gr. sch. m. Z., s. ruh., 1—2 B., od.
, 1 kl. Z., ev. Penston, bill. zu vm.

Zimmcrmannstraße 6, 3 r., schön m.
Zim. an Geschäftssräul. billig  zu v.

Leere Zimmer und Mansarden etc.
Ast» 'ckttstr? 31,̂ ^ hzb"' Mans., 8 Mk.
Goetbestr. 7, P . r.. Mansarde z. vm.
Hellmu ndstraße 29 sch, gr. Mmrsarde.
Herderstraße 31, P . st, gr. l. Bordz.
Rbeinstr 117. 3. 2 Ms. z. Möbeleinst.
Röderstraße 20 sch, leere  Msd. sofort.
Roonstraße 28  schöne l. Mansarde. ,
Schwalbachcr Straße 71, Laden, gr.

heizba re Mansarde zu verm.
Leeres Zim., ev. mit Küchenanteil zu

verm. Näh. Walramstraße 27. 1 r.

Gesucht möglichst für 1., April
Herrschaft!. Wohn., 6—8 Zrm., von
alleinsteh. Dame, freie sonnige gute
Lage. Entw. 3. Etage oder m Villa
1. Etage, mit Giebelräumen. Off. u.
I . 143 Tagbl.-Zw eigst., Bismarckrg.

Dame sucht Pension
mit Diabetikerkost. Off. unt. D. 414
an den Tagbl.-Verlag. _

Vermietungen
ft  Zimmer.

Göbenstr . 19, Mb . n. Hth. 2-Z.-W.
2 Z. tt. Küche per sof., Bdh. Part .,

am Zietenring, zu verm. Näh. der
Sulzbach, Bärenstratze 4.

8 Zimmer.
Schöne 3-Zimmcr -Wohnung im

GlaSabschl. »s«p. Zimm.»sof. od.
sp. bill. z. vm. N. Zietenring 12,
Hth . 1« St », btt ®eam » nn.

4 Zimmer.

MwcWer per fofott
zu vermieten

Herderftratze 15, 1,
tm  Luxemburgtzlatz, 4 Zim., Balkon,

Küche, 2 Msl, 2 Kell., Bad, Sveisek.
usw., alles neu herger., 850 Mk.
Näh, daselbst bei Schemmel.
Lode« «nd Geschäftsräume.

^aden mit 2 Schaufenstern tt. groß.
Lagerräumen <auch für Engros-
Geschäft geeignet-, mrt oder ohne
Wohnung auf April 1913 zu vm.
Näh. Albrechtsträtze8. 1. 8188

Laden
mit oder ohne Wohnnng per
15. Oktober vermieten 3189

Kirchgaffe 51.

Westendstraße1, 1 l., sch. mbl. Balk.-Zimmer mit Schreibtischbill. z. v.

§kMtll !e sMer Â lheidstraß'/ 'östL
Eleg . möbl. Zimmer

zu verm. Moritzstraße 64, 1 links,
_nahe Kaiser-Fricdrich-Ring._
1 oder 2 gut möbl. Zim. an Alleinm.

EckeNeu gasse 18, 1 Etage rechts.
Nähe der Kaserne. Wnt möbl.

Zimmer zu vermieten Rauen-
Italer St raße 21, 1 rech ts.
3 fchöu möbl. Zimmer

sehr ruhig, in vorn. Hause, zu vm.
Bad, Tel., Pr . zus. 75 Mk. monatl.
Kl eine Wilhelinstratze7, 1.

Mg.Ml. Itaker 311 verm.
Zimmermannstraße 10, 1 I._

■ Schön. Zimmer,
mbl. od. unmöbl., in Villa, Kurviertel,

mit Pension preisw. zu verm. Off.
u. B. 409 an den Tagbl.-Verlag.

Mietgesuche
Kinderloses älteres Ehepaar

(Staatsbeamter) sucht zum 1. April
schöne große 3-Zim.-Wohn. mit Zub.,
1. od. 2. St ., im Süden der Stadt.
Offerten mit Preisangabe u. T. 7135
an D. Frenz, Mainz. § 43

Dame sucht angenehmes möbliert.
Zimmer, mit Klavier und mögt, mit
Balkon, auf 4 Wochen, ab 1. Oktober.
Preisofferten unter P . 414 an
den  Tagbl .-Verlag.

Neuere BillaI
gesucht

a. Wiesbadener Gebiet,
6—8 Zimmer, mit allem Kom¬
fort, Kuckeu. Garten, nicht zu
klein. Gart., z. 15. März 1918.
Offerten unter H. W. 175 au
Ilaaseuslcin &  Voller
jsu-cw., Hamburg. § 83

Gesucht für sofort
von ält. ruhigen Herrn Wohnung v.
4 Zim., Bad u. Zubehör, in modern
eingericht. Hause u. freier Lage,
Sonnenseite. Gefl. Offerten unter
B. 414 an den Tagbl.-Berlag._

Laden
für Weihnachtsausstellungv. 1. Okt.
bis 1. Jan ., evt. auch bis 1. April, in
Kirchgaffe. Marktstraße, Langgasse,
zu mieten gesucht. Gesl. Offerten an
Postlagerkarte 29 postl. Schützenhof.

Suche kl. bill. Laden s. Schreibw.
u. Gemüse. Walramstr. 81, Stb. l. P.

Möbl. Zimmer gesucht,
wo zugleich 8jähr. Kind bei guter
Pflege u. Kost sein kann. Off. unt.
I . 414 an den Tagbl.-Verlag.

Postaffistent sucht
inöbl. gemütl. Zim. Off. mit Preis-
ang. „Postalia" hauptpostlagernd.

Fremdeü Pension«,

Billa Rorma.
Frankfurter Straße 18,

werden schön möblierte Zimmer, auch
für Dauermiet., 1. Etage, frei. Mätz.
Preise. Näh, durch Frl . von Lengerke.

Billa Carolus
Nerotal 5 ,

beste sonnige Lage. Wntcrarr<mgemmt4
von Mk. 100 pro Monar an.

Kllligk MMkllvühMUg
mit oder ohne Pension in frei u.
sonnig geleg. Hause mit jegl. Kam»
kort, nahe Kurhaus u. Theater,
Av-ggstr. p a bannen.

Vornehme ruh. Fremden-Pension,
gegenüber neuem Adlerbad, hat noch
einige hochelegante Zimmer, Zentr.-
Seiz.. elektr. Licht, zu verm. Adler-
Kratze6, Hochpart., Reubau.

Gute Pension erhält jg. Mädchen
in feiner Familie. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlaĝ_ Yh

Junge Dame sucht feine
gagT“ Pension
mit guter Verpflegung. Offerten u.
T. U. V. 4735 an Rudolf Masse,
Frankfurt a. M. §141
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Verkäufe
* Schöner Polizeihund

billia zu verk. Frankenstraße 3, 1.
I . edl. Rehp. n. wachst Rauhaarp.

bi ll. zu vk. Dotz heimer Str . 17, GM.
Damen-Winterhut, Konzert-Zither'

bill. zu verk. Bleichstraße 35, Part , r.
Jackenkl., Mäntel u. Hüte

bill. zu verk. Steingaffe 31, V. 2 l.
Einige getr. Kleidungsstücke

zu verk.  Ni kolas straße 33, Par t, r.
Damenkleid, u. Abendmantel. Gr. 44)
u. Kinderkl. f. Mädchen von 8—9 I.
zu verk. Kais er-Friedrich-Rina 25, 3.
Fein. schw. D.-Tuchmantel, Gr. 46,'u. Trauerhut. Kais.-Fr .-Rina 25, 8.

Gebrauchte Damenkleider
u. Hüte zu vk. Kapellenstraße 51, P .,
vorm, von 10—12 Uhr.
V. Blus., Bküsenrvck, eleg. WstHut"

zu verk. Wallufer Straße 4, 8._
ileberAeh., Gehrvck tt. Frackanzua

billia zu verk. Bl eich straße 19, 1 lks,
2 Herren-Ueberziehcru. Anzüge

für mittl. starke Fig. u. Stiefel zu
verk. Kaiser-Friedrich-Ring 25, 3.

9 Mir. Kokosläufer, fast neu,bill. abzug. Wallufer Straße 4, 8.
Gut exh. Piano billig zu verk.

Roonstraße5, 2 St . l.

^ Seltene Gelegenheit!
Mark̂ 186, helles Satin -Schlafzim.,mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm.,
2 Bettst.. 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtuchh. Möbell. Blücherplatz 3/4.
Hellnutzb.-Schlafzim., pol., kompl.,

Helleichcn-Schlafzim., pol., komplett,
mod. Küchen-Einricht. billig zu verk.
Neugaffe 22, Hof.

Eis. Bett mit Deckb. u. K. 30 Mt.,
hell, hochhpt. neues Bett 85, Nußb.-
Ausziehtisch 20, Kleidergestell4 Mk.,
Nußb.-Nachttischm. Marm. zu verk.
Müller, Gocthestraße 11, Part.Ideal -Schreibmaschine,

gut erhalten, billig zu verk. Off. u.
L. 395 an den Tagbl.-Verlag. Weißt, eis. Bett, Küchcnschr., 5 pol.u. lack. KIdrschr., Bert., Tische, Stuhle.

Ottom., Deckb., Bett, Matr ., Tepp.,
gr. Dezimalw. rc. Mauritiuspl . 3, P.

Gute bill. Matratzen, Seegras 9,
K.-Wolle 16, Kapok 30, Haar 35,
Patent - u. Sprungr . 13, Strohsacke
6 Mk., pr. Arb. Betteng., Mauerg. 8.

Konkurrenzlos bill. Möbelverkauf
nur Wiesbad. Möbelhalle, früher Ge-
werüehalle, Kl Schwalb. Str . 10, E.
Mauritiusstr . Versch. Speisez., alle
Sorten mod. Schlafz., best sch. gestr.
u. Pitschküchen, sehr preisw., Vertiko,
Umb. m. Diwan, Tische, Stuhle,
Schränke, Fluraard. u. vieles Mehr.

Komvl. Eßzini., Eich., gr. Spiegel
bill. Adolfstraße5, Ziqarrenladen.

Günstig für Brautleute.
Gesamte Einricht., nußb.-pol. Schlaf¬
zim., Wohnz. u. Kücheu. div. billig
zu verk. Kiedricher Straße 9, 4. 3 Bettstell., 1 Sprungr. u. 'l Strohs,

weg. Platzm. z. jed., Preis zu verk.
Walramstraße 2,  bei Link. .

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb.-pol. Schlafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür. Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell., 2 Nachtschränkem. M.,1 Handtuchhalter, 250 Mk. Möbel-
laqer Bkücherplatz3 u. 4. L 19276

Salongarnitur,
2 neue Betten m. P .-Rahmen, gr.
Ausziehtisch, Schlafiofa u. mehr zu
verk. Dambachtal 14, Gth. 1.

Hochs, Schlafzim., Küchen-Ernrrcht.,
Vertiko, Diwan, Trumeauspiegel u.
and. Spieg., Waschkommode, Tische,
Stühle, Kleiderschr., Betten, alles
spottbill. Adlerstraße 53, Hth. Part.

Weg. Ümz. 1 Schlafzim. 200,
3 schone Betten, 2tür. Spiegelschr. 42,
Kleiderschr. 25, Deckbett 10, Wasch-
und,  andere Kommoden, Diwan,
Chaiselongue, Lkanapee, Polster-
Sessel, Spiegel, Bilder, Tnche.
Eltviller Straße 4. Part . l.

W. Umz. 2 Bett. 15—25, Kleiderschr.,
2tür., 20, Nachttisch3, Diwan 30,
Chaisel. 14. Bertramstr. 20, M. P . r.

Moderne Mahag-Garn. (Seide),
Sri. Gaslüster, Gasherd, Balkonkast.,
Blumentisch, Klecherschr. umständeh.sofort Erbacher Straße 4. Part . r.Wegzugshalberbillig zu verk.:

2 egale Betten, einz. Bett, Waschkom.,
Bertiko, Diwan, Kleiderschr., 1- u.
2-tnr., Chaiselongue, Küchenschrank.
Hellmundstraße44, 1. Stock.

Nußb.-Plüschsofau. 2 Sessel
wegen Raummanaels zu verkaufen
Herderstraße Io, Part.

Wenig gebr. Herren-Sofa
mit pr, Mokettbezug billig zu verk.
Riehlstraße 29, Part . r.

2 egale engl. Belten 50, Sekretär 55.
Bertramstraße 20, Mtb. B. r.

2 schöne mod. Sofas, neu, billig
zu verk. Mühlgaffe 13, Vdh. 1 St.

Kl. Kassenschrank mit Tresor
zu verk. Jahnstraße 8/1  l.

Schönes Mahag.-Bäfett,
Petrol.-Zuglampe mit 4 Flammen
sehr billig Kirchaaffe 19, 2 1,

Prachtv. Sekretär
bill, zu verk. Frankenstra ße 16, P.

, Diverse Möbel,
Waschgefäße, gut erhalten, zu verk.
Hellmundstraße2, Parterre,_ ,

Billig zu verkaufen:
1 Nußb.-Trumeaupseilerstzieg., Mah.z
Nipptisch, kl. Paneelbr., sch. Zugl.,
2 altert. Salon!., g. Deckb. u. Unterb.,
Kokosvorl. f. Küchenu. Läd. Blüchers
straße 6, 1 r.,' morg. v. 10 Uhr ab,
2 fast neue Nähmaschinen&35 Mk.

zu verk. Roonstraße 5, 1 rechts. ^
Bersch. Regale. Stauberker, Theke,

Firmenschild usw. bill. zu verkaufen
Taunusstraße 81, Ku rzw aren gesch.
Reue Federrolle, Naturhölz, 30 Ztr.
Trgkr., zu vk. Schwalbacher StwML

Neue Federrvlle 20—25 Ztr.
Tragkraft, billig zu verkaufen
Helenenstraße5, Rühl.  _

Milchwagen, Einspänner,
sowie 3 Handwagen brllrg zu verk.
Molkerei Stabl,  Albrechtsträtze 11.
G e. Kinderw., IvOjähr. Meistergeige
billig Nettelbeckstraße 20, M. 3 r.
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Roter Kinder -Klappwagen
zu verk. Kiedricher Straß e 9, 4 l ._

Schön. Fahrrad mit Freil . 35 Mk.
Bleichstratze 46, 3 links ._ B19582

Fast neues Herren -Fahrrad
sofort billig zu verkaufen Rhein-
stratze 56, im Laden. _.
Kl. Herd, Plattofcn , irisch. Oefen

u. Ämerik. bill. Blücherstra ße 20, Hof.
Wurmbachscher Dauerbrandofen

für großes Lokal billig abzugeben
Helenenstr aße 18, 1 r ._

Ein Füll -Öfen billig zu verk.
Moritzstratze 64, Laden._ _
Ein fast neuer Bügclofen z. Drehen
mit 8 schw. Eisen billig zu verkaufen.
Biebrich, Arm enruhsiraße 22._ _

Gebr . Gasherd zu verk.
Bleichstraße 19, 2 l inks.
Eine kl. eis. Traubenpresse, f. neu,

b. zu vk. We stendstr. .39, H. 2, Mitte.
Blument ., Z.-Klos., elektr. Lamve,

Sportw . z. vk. Rheing . St r . 14, P . l.
Eiserne Wendeltreppe,

30 Stufen , gut erh., zu verk. Kaiser-
Friedrich-Ring 57, Sout. _
Bersch. Lampen f. elektr. Beleucht.,

zu verk. Kirchgasse 22, 3.

ftaufgefudK
Pianino zum Lernen gegen bar

gesucht Westendstratze 26, Part . l.

Suche einen Ulster
für schlanke Fig ., groß, auch gute
Herrenanzüge zu kaufen. Offert , u.
100 I . K. po stlag. Schütz enhofstraßc,

Gebr ., gut erh. Infanterie -Rock,
Gr . 46, zu kauf. gef. N. be, Hofmann,
Weißenburastraße 10,. Hth. 2.
Schlafzimmer - u. Küchen-Einricht.

zu kaufen gesucht. Offerten unter
den T-H. 399 an la abl.-Berlag .

Ankauf von Möbeln aller Art.
Eltviller S traße 4, Part , l.

Gebr . Möbel zu kaufen gesucht.
Bleichstratze 16, Hth. Part , l.

Junge Leute
suchen gebrauchte Möbel xu kaufen.
Off . G. 142 Taabl .-Zwgst., Bismar ckr.

Möbel u. Speichersachen kauft
Klein, Enulin itr . 3. Tel. 8490.

Kassenschrank,
2 Knabenräder , 2 Damenräder , auch
defekt, zu kaufen gesucht. Offert , m.
Preis unt . E . 412 an den Tagbl .-B.

Langer schmaler Tisch
für Schneiderei zu kaufen gef. Off.
m.^Pr .̂ rach Karlstraße 83, 2 rechts.
Marmorplatte (10ÜX60) f. Wasch!.,
1 Nähmasch. u. gebr. Möbel u . Bett,
zu kaufen gesucht. Offert . Postlager¬
karte 41, Amt 3. . _ B19398

AusgekämmteS Haar kauft
Kovv, Zimmerma nnstr . 6, 3, nachm.

Achtunn beim Ümzug.
Lumven , Flasch., Eisen, Papier kauft
u. zahlt höchste Preise Philipp Lehna,
Sedanstraße 12, Hth.

Hundemarke
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 415 an den Tagbl .-Verlag .^ , ^
Lumpen je nach Qual . 6 Pf . per Ko.,
Eisen. Papier , Metall , Flaschen kauft
zu h. Pr . Witter , Hermannstr . 1, 1.

Bügelkurse werden erteilt
Riehlstratze 11, Mtb . 1. Et. _

Damen -Frisier -Ünterricht,
Ondulation u. Maniküre ber Kopp,
Hoftheat.-Fris .. Zimmermannstr . 6,3,
f. Fris . u. Friseus .. Kammemungf . u.
Zofen, auch f. Damen z. Selbstgebr.
Unterr . im Schminken u. Maskenm.
f. Fris . u. Kunstnovizen. Sprz . nachm.

Verloren Gesunden

Ein goldenes Armband
gefunden, Nähe Schläferskopf. Nah.
Wielandstraße 25, 4 rechts.

Geschäftlich
Empfehlungen

Gute israelit . Privatpens . billigst
Laitggaffe 6, 2. _ _

Möbel, pol., matt ., repar
wird schön u. billig beiorgt Schrer-
steiner Straße 9, Mtb .^Part . r . -

Beizen, Polieren , MaU' ^ en,
sowie Möbel-Reparat . btü . K. Zoller,
Herderstraße 33. __
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßh.-Matr.

4 Mk. werden saub. u. gut aufgearo.
Wörtbstratze 17, 1, A. Lipu tz^

Kochfran, tüchtig in 'hr -m .Faü-
s. Beschäft. bei kl. u. groß. Gesellsch.
Geht auch zur Aushilfe . Zu erfrag.
Lclencnftratze 12, 2.- -- _— .

T . Schneiderin , w. l I . in Gesch.
tätig , sucht Privatkundich -, de,, Selb
Dotzheimer Straße 37, 2._ 1.19413
Fr ! in all. vork. Räharb ., Schneid.
bew.', h -T . fr . Rbcmftraß eLI , 3 St,

Tüchtige Schneiderin,
w. l. Jahre in Paris gearb-, empf.
sich im Anfert . v. Damen -Garderobc
m  u . außer dein Hause . KI. Wever-
gasie 7/Part ., K. Best-

Tüchtige Weißnäherrn,
perfekt in der feinen Damenwäsche
sucht Kundschaft außer den, Hause.
Näh. Gr ., Burgstraße 5, 2 r._

Hüte w. schick». billig
in u. außer dem Hause garniert.
Siealer . Webergassc 38._

Friseuse empfiehlt sich
Stein . Gustav-Adolfstraße 3, Part , r.

Perf . Friseuse w. noch 2 Damen
im Abonn. Jahnstraße 19, 1 r.

Gardinen w. auf ne« gew. u gesp.
S charnh orststra ße 7.  Tel . 4074.
Hers . Büglerin empf. sich a. d. H.

Bismarckrina 7.̂ Hth. 1 r.  —
Luchst Büglerin nimmt W. z. Büg.
an . Schiersteiner Str . 12, Hth. 1 r.
Üe z. Waschen » Bügeln w. ank
Gardinenspannerei Bismarckr,ng 33,

Berschdenes>
Beamter in sich. Stellung sucht

300 Mk. zu leihen gegen gute Zinsen.
Off . E . 142 Ta gbl.-Zwgft., BirmnM,

Noch 1 Reklame -Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt»
Hanses jahrweise zu vermieten Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schal terha lle._ _ _

Kgl. Hosstheater, 1. Ranggalerie,
1. Reihe, ein Viertel -Abonnement,
Serie D, abzugeben. I . B. Damest
Bism arckring 18, Part . j g
1 Achtel Theater -Abonn., 2. Rang,

Seite , abzug. Näh. Jahnstraße ^24 3.
Vorspr.  Srrmstaamo ra . nach 9 stGst:
Ein Achtel Abonn, B, 3. Rang , gef-
Off . u. F . 414̂ an den ^ agbl.Merlag,

1 Achtel Parkett ob. 2. Rang .,
Mitte , Kgl. Theater , gesucht M 9572

MnlBifer Straß e 12, 2. ^
Junges Kätzchen zu verschenken.

Wielandstraße 20, Stb . Part.

Kleine Mlbes. Pension
wegen Verheiratung preiswert zu verk.
Offerten u. >1. 409 a. d. Ta gbl.-Ver lag.
MilMkln.bei.MM BX]
(Saphier -Ohrringe mit Brillanten ),
modern, für 250 Mk. zu verkaufen.
Näh, im Tag bl.-Verl ag._ Yi

Brillantring,
Br llunkolnringe billig zu verkaufen

elenmstraße 2, 2 rechts.
teneHerren-Anzüge,

Ulster u. Hosen billig zu verkaufen
Marktstraße 8, 2 l., Ecke Mauergaffe.

Schrcibmlischiiic,
neuest. System, f. 280 Mk. zu verk. Off.
u. 0. 714» an  D . Frenz, Ma inz. F45

Registrierkasse
mit verschied. Additionen billig zu
verk. Off, u. E. 415 Tagbl .-Verlag.

MM- Piano , ^
sehr gut erhalten, sofort zu verkaufen,
Off, u. 8. 402  gn den Tsg bi.-Vcrl.

KAMlß-Mamno-
mit Gar. gegen bar oder Ratm.
stox0eigei >, P ianoh dl., Schwa lb. Str . 1.

' « .-SpeWm.. 1 KW,
1 Eckschrank, Vertäfelung , 1 Flur¬
garderobe (Mahag .) zu verkaufen.
Anzuseh. Blumenstraße 6, Gartenh.

Tins Privath.
1 Betten , Waschs., Schrank, gut erh.,
fof. zu verk. Helenenstraße 17, P . I._

PW°- Anöschankl üfctt
mit reich. Metallabdeckung. sowie groß.
Glass brk., Glasplet en, sehr aee-an. für
Konditorei, Caf s, Restaurants, Delikat.»
Weich, f. bill. zu verk. Mainz , Kaiser¬
straße 7 (Eing. Rhabanusstr .), I, Büro.

Hochelegantes eingcl. altertümlich.
Büfett , kleiner Schrank, Truhe
(Renaissance) zu verkaufen

Jahnstraße 8, 1 l.
Spottbillig zu verkaufen
hübsche Theke, Regale.

Petroleum ° Ofen, Rauleanr und
Marktse Neuga sse 13, im  Eckladen. ^
Bei StcinraagenS !?n;vlüct=

BH. «Srien , Mainz , Lyzcumssiraße 6.
Motorrad,

Neckarsulmer, 3 P8-, ganz neu, krank¬
heitshalber zu verkaufen. Offert , u.
A. 929 an den Tagbl.-Berlag ._

Kronleuchter.
Znglampen , Ampeln,

Pendel ' rc. für Gasu. elcklr. Licht
sehr billig zu verkaufen.

€.  Brandsiätter,
jetzt Lauggaffe 10, 1. E tage.

Weinfässer,
zu verkaufen.

W-.--er & fo . , Rheinstraße 103.

g(«t]inss| ülhet;nDerbanfen:
11 trag fähige Kirschbäume(Napoleon),
1 Apfel- und 1 Birnhochst., mehrere
Hundert Rvabarberpstanzen (geteilte
starke Klumpen) St . 30 Pf . bei .tu »,
git » o «i , Gärtner , Stat . Chausseehaus.

Guter Dung
»illia, zcntner- u, wagenweise abzugcben.

Bisrstadt , Talstraße 7.

Dame kauft reut,kl.Geschäft. Gchriftl.
Offer t , an « . Luisenplatz6, 2.

Gett.herrenkleider,
Militärfachen, Schuhe, Gold, Silber.
Brillanten. Zahngebisse, Pfandscheine u.
Möbel kauft zu hohen Preisen

N. Schiffer.
Fmn© rosshut,

Grabenftrutz« 26 » Telephon 3888,
empf . sich den geehrt . Herrschaften
z. Ankauf sowohl Herren -, Damen»
als riinderkl., Pelze, Schuhw. u.alles
wa» im Herrfchaftshaufcausrang . wird.
Zable die hö chsten Preise . Postk. gen.

»Li m ©f,
ä. ’JVebersa ^se » . *,f <ilt9rtÖCn,

raliltdie allerhöchsten Preise f.guterh.
Herr.-,Damen- n. Kinderkleid., Sclulhe,
Pelze, Gold. Silber , Nachl. Poßk. gen.

Metzgergaffe 27. Tel. 4424.
kaust v. Herrschaft , z. hoh . Preisen
autcrh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt. Gold. Silber , Zahngebisse ec.
Telefon °4I« rus  od . Post », genügt.

Herrenkleider,
guterh . , zu hohen Preisen sucht
Stummer , Mifg 9-

Bon privater Seite wird

Kirschbanmholz-
Möbel

(Empire -, Biedermeierzeit ) zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Z. 609 an F45
_ D. Frenz, Mainz.

Flaschen gesucht*
Bordeaux -Flaschen kauft Bender,

Drudenstraße 3.

Geldverkehr
Kapitalirn -Grsuche.

Mm  Wlilsnligr
Mwsltzek

Mk. 16,500ä 5 °/o, innerhaltz 56 ° o der
FcldgerichtStare sofort abzutretcn.

Angebote von Silbstgebern unter
F. l\  VV. 489 an Rn *o !f Mo «se,
Frankfurt a . M . , erbetm. F141

Jinin obitien -Uertznufe.

Jmmobilien-Agentur
)of . Bruns.

Vorteilhafteste Offerte für

Pillen untr MGungen.
Bur eau neben Hauptpost._ Tel. 648.

zu verkauren
Lcberberg 1.

Suche einige Bäume Nüsse zu
uifcn. Offert , mit Preisangabe u.
!. 115 an den Tagbl .-Berlag.

WohnungSnachwcie -Bureau
Lion «& Cie .,

Tel. 703. Bahnho ßr. 8.
Stets größteAnstvahlvrrkäuflichtr
Villen. Angenljiinser

und GrundslNe*
Kypolheken-Gelder

_zu 1. und 2. « teile.

, , , «JL:’i "f
X

s Dt , V ^ ‘

Neue Kurse
beginnen Anfang Oktober.

Schüler mit Yorkenntn. u. Privat-
Schüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luiienstras «e 7. Tel. 3664.

ESnglisrli , Franiöiisch,
ert . alrad. gepr. LeliTerin. 10 Jahre im
Ausland, jäheres Tagbi.-Yerl. Xp

Si cerca ns Signore itaiiano
educato, che darebbo lezioni di conver-
sazione di lingua itnliana in iseambio
di convereazione francese o tedesca.
Offerte .1. 388 alla radaziono di questo
giornale.  _

^ .BaiigewerksfiliuSo
Hochbau Binnen m,.Tiefbau
Berecht.-w. Pr.Baugewerkscbnlen
Semesier-Beginn.am 22. Okt. 191?.
Progr. kostenlos d. d. Direktion -

GebiW. Engländerin
erteilt Untwricht. Mäßige Preise. Off.
unter 8 . s an den Tagbl.-Berlag.
SMntt ®o0el5öetget

und Maschlnenschreiben lehrt aus 3>»jähr.
Erfahr , gründl. an crnsth. Interessenten.
A. « ltl . fio - tx , WeUritzfir . 20, 1.

KlavierLehrerin,
von berühmt . Profeffore » ansgeb.,
erteilt Unterricht in allen Stuten des
Klavierspicls. Sehr gute Empfchl.

aus vornehme « Häusern.
Monatl . Honorar 8 M. b. I St . wöchentl.

„ „ 15M. b. 2 St . wöchentl.
Off. H. 409 an d. Tagbl.-Bcrl. erb.

Gründl* Unterricht
in Klavier u. Theorie für Anfang?-
n. Älittelk affen. Mäßige Prei 'e. Beste
Referenz,n. Rheinstr. 6 ?, 2.

chßg . Dame
möchte bei verheiratetem Schauspieler
Unterricht nehmen. Antwort erbeten u.
1'. 414 an den Tagbl.-Verlag.

Glue ßlnuennlir nerloren
(Monogramm blau ). Gegen Belohn,
abzugcben Bismarckring 26. B19558

Brauner halbgeschorcner Pudel
entlaufen.

Gegen Belohnung abzugeben
Westininster-Hotel, Mainzer Str.

Geschäftliche

Privat - Mittags tisch,
preisw ., sehr gut. zubereitet , auf W.
auch Diätkost. Adolsftraße 1a, 2.
Privat - Mittagstisch,
nur prima Küche, von 75 Pf . ab
B smarckrinq 20, 2 ^ __

Reparaturen an Fahrradl/Ncihmasch.,
Gr mmoph. usw. w. gut u. bill. ausgef.
141» »»,« , Ällech anikcr, ftLIeich strage 11.

Massage, ärztl . gepr.
Sophie Viffert, Dotzheimer Str . 10,1

'Massense,
ärztl. gepr., empfiehlt sich. Anny
Siujjffer , Langgasse 54, II , a.Kranzpl.

\7isiten~

’M  V\ arleri
In jeder Ausstattung

fertigt Hie

J.. 3 chellenberg's<:h{
Tpo/buchdruckerei

Wiesbaden • Lenggaste 21,

Massage, Maniküre,
ärztlich geprüft.

»wlielm . Bleichstr.34,1.

AliMdeW gs «J Mauiknre
Jtladeleine d ’TJubrij,

Stlinalbacher Strasse IO , 1 .
On pa le franqais. — Kng isli spoken.

MWeMMege- Maniküre
To Ol li liOraU , Taumisstr . 27, IT.

Hanikure
9Iag -<!a S|n -<I«i . Herrnmöhlg . 9, 2.

On parle frangais.
_ Men gpreekt. hollandsch._Maniküre.
Frieda IN o >, >, Ta unukstr . 19, 3.

Berühmte Pbrenolngi ».
Kop»- u. Handlinim . sowie Chiromantie
fiir Herr,n u. Damen, die erste am Platze.
FIi »e Woir . Webergaü, 58, Patt.
"Phrenoloaiu , sehr berühmt,ewp'iehlt
sich den H rrsch-nten. Nur kurze Zeit
hier zu sprechen von 9—9 Uhr, Frau
stei-tlia I) y’e, Hcllmuiidstr. 9, Stb . P.

Sanitätsrat

Br.E. PaoenstecBer
von der Reise zurück.

3 II
soll aus vorhandenem großen Park ein

ZörlMer Men
geschaffen werd-n. Kapitalist (Fach¬
mann bevorzugt) gesucht.

Nähere Nustunft Webergasie 25,
Wiesvadr », im
Svibenladen Vas <ievfMe Seen r »,

Bersandsteve vergebe nach jed. Ort.
Offert, postl. „Existeuz " Breslau 8.

Wer richtet tüchtigem Fräulein ein
gutgehendes Butter - und Eler -Ge-
schäft ein? Offerten unter G. 415
an den Tagbl .-Berlag.

UedenvelMlß str Relsevde!
Für leicht vertriebbaren Konsum¬

artikel . f. Hotels, Pension , rc. geergn.,
Vertreter gesucht. Off . u. .8 . 143 an
^ngbL -Zweiast.. Bism arckrrng 29.__

Auf Möbel 80—100 Mark
zu leihen gesucht, hohe Z. u monatl.
Abzahl. Vcrm. verbet. Offerten u.
A. 927 an  den Taab l.-Bcrla ».

4m  Mark
Von Ehepaar (Gesckiäfisinhaöer̂ zur
Vergrößerunn des Geschäfts auf ern
Jahr gegen Sicherhert u. Znrsen ge¬
sucht. Offerten unter P . 413 an den
Taabl .-Verlag.

8 Borstettnnge»,
1. Ranggalerie , Nr . 19. sofort zu ver¬
gebe,,^ PageNstecherstraßcH

Del Ätrl AdMMmMI»,
Parkett, rechts, 5. Reihe, abzugeben
Uhlandstraße 17, 11- 12.

ki» Achtel Alnnmmeit
Mittelloge , Vorderplatz, Ab. A od . v,
gesucht Nikolasstraße 39, 2._

Seltenheit.
Vorzügliche Feld- u. Waldjagd , die

beste im, Taunus , ganz vom, konrgl.
Forst umgeben, ebenes Terratn , um¬
ständehalber sofort abzugeben. Off.
unter A. 3555 an D. Frenz , W,cs-
baoeu._ __ _

Fuhrwerk
gesucht für Kohlcnabfuhr

von jetzt bis April.
Karren u. Rollen werden gestellt.

Wicsvadener Tratrportgesellschuft,
Frieclrtvl » Kan 1 r jr . & Co .*

Dotzheimer Straße 28.

in ber Dura,gangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle. _ *

Für 4jähr . schönes Mädchen
werden gutsituierte Adoptiv-Eltern
ohne gegenseitige Vergütung gesucht.
Olefl. Offerten unter A. 921 an den
Tagbl .-Verlag erbeten._.

^ Hebamme^
B. Klassf*

Frau H arg ;ot , Genf,
Ru « >«. , Rhön - S » ,

nimmt zu jeder 'Oiv.it
Pemtioaäriwn eii . F78

Heirat wünschen
2 Lehrer, 2 Akademiker, 31 u. 36 I .,
1 Fabrikdir ., 28 I ., 1 vermag. 5lfm.,
7000 M. Geh., 30 I .. Hotelbes., 40 I .,
versch. Wcinb., Gutsbes .. alte Reut .,
Repräs ., 25 I ., 10,000 Mk. Einkom.,
Offiziere , Grafen usw., u. v. reiche
jüd. Damen u. Herren . Vorschußfr.
Off . Hauptpostlagcrkarte 16. _ _

Will . BUS giltn füm
Mitte 30 I ., gr. stattl . Ersch., mit gut.
Slusstg. u. etw. Vermög., später mehr,
wünscht die Bekarintschast eines bess.
Herrn , nicht unt . 40 I . in sich. Stellg.
(Wittw . m. 1 Kind n. ausgeschl.) zw.
Heirat . Anonhm zwecklos. Off . an
I . M. hauptpostlag. Mainz . P 45

Geschäftsmann,
Ww„ mit 3 Kind. (5—11J3.) sucht ein
älteres Mädchen od. Witwe ohne
Kinder zw. Heirat kennen zu lernen.
Vermittler verbeten. Off . u. W. 414
an den Tagbl .-Verlag.
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Zirka Tausend Stuck jftadapolam -Stickereien,
weil etwas trüb , nur während dieser Woehe mit IO 0/». B19260'

?h. Krämer, M
26 Langgasse 26.

Grosses Lager aller | |y|
feinster Stahlwaren.

Sobi. ■- n i'nrl Renaraturen . JJjfcil4st

Frankfurter

SKieliun ; : i»

Amtliche Anzeigen

SLiMkirsrstiolckrki-IVIsnufskturW . Knssmaiifl , Rheinstrasse 39.

Odeon -Theater
Lichtspiele.

Programm vom 28. bis inkl.
30. September 1912:

BerMinrarta
Sduneisani.
Grosses realistisches

Lebensbild aus der vor¬
nehmen Welt.

Drama in 2 Akten.

Zwei Pechvögel.
Ein Bild

voll gesunden Humors.
Grosse Heiterkeit

erregend.

18 Kirchgasse 18.

Die Königin
der Blumen.

Reizende Blurnenstudie.

Die mdianisdie
Riualin.

Dramatische Handlung
aus den Indianer-

Territorien.

Wochenschau des0. T.
Aktuelles

aus allen Ländern.

Von 3 bis 11 Uhr
fortwährend Vorstellung.

Konservatorium für ülusik
Willielmstrasse 18 ,

Gegründet 1888 . Frequenz 1911/12 ; 371 Schüler.
iifPrFflflMäifilir ■ ® aviep >Gesang , sämtl . Streich - u. Blas-

l SUilimmefL . Instrumente , Orgel , Harfe,Laute,Guitarre.
flmmnaWim " Anfänger -, Mittel- und Oberklassen. Vollstän-

dige Ausbildung für Konzert u. Oper . Seminar
(Ausbildung von Musiklehrern ). Oeffentliche Vortrags - Abende
Konzert - und Opern -Aufführungen.

fiärasrsrfrofe MsmWäm:  ääJüSSs:
musik , Orchester , Chorgesang , Rhythmische .Gymnastik nachJaques-Daleoze.

Der Unterricht wird von 30 konservat. gebildeten dipl. Lehrern erteilt.

fimBrar: Efnlrllf jederlei!.
Prospekte durch das Sekretariat . — Lift im Hause . — Telephon 4615.

Mie 3Käri‘£.tibn : lboi
H. Spangenberg , Kgl , Musi kdirektor . W. Fahr , Grossh . Professor.

Gefsentlicher Vortrag
Sonntag » de» 89. September, abends 8", Hhr» im „ Wartburgfaal".

Thema:

»Ter Sumpfi« Wrisiiis einst und jetzt"
ober ist Christus «Zottes Sohn?

Redner; 8». vi, » ,-»»,.
Eintritt fre.  Tomen n .Herren willkommen.

Telephon Kr . 872.
Telegr .-Adr . „PROLlPT " .

Verdingung.
Die Lieferung von Fichtendeck¬

reisig, ca. 2000 Gebund, sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. .

Gefl . Offerten mrt Preisangaben
und Probegebund ist spätestens bis

Donnerstag , den 3. Oktober 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. _ *
Wiesbaden, den 23. Septbr . 1912.

Stadt . Gartenverwaltung.
Verdingung.

Das Anliefern und Anschlägen der
Türbeschläae für das Erd -, 1. und 2.
Obergeschoß des Badhauses auf dem
Adlergelände soll im Wege der
öffentlichen Ausschrerbung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdrenststun-
den im Verwaltungsgebäude Adler
straße 4 eingesehen, die Angebots¬
unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrete Emsen,
düng von 80 Pf ., solange Vorrch
reicht, bezogen werden. ,

VerschlolWue und mit der Aus
sckwlft „Türbeschläge Adlerbad" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 4. Oktober 1912,
vormittags 10 Uhr,

Adlerstraße 4 einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote k

folgt in Gegenwart der etwa <
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschrzebenen
und ausgesüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

' '̂ dchiaasfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 20. Septbr . 1912

Städtisches Hochbanamt.

MOAtzeUL'WNWMOI'tS
von u . naeh allen Plätzen , sowie innerhalh der Stadt unter Garantie,

Lagerung . — Speditionen jeder Art.

Speditions -Gesellschaft Wiesbaden.
G. m. b. H.

Bureau u. Lagerhaus : Adolfstraße 1, an der Rheinstraße.
1368

Stanöesamt Wiesbaden.
(Ifia da«»,Zimmer Nr. 39; geöffnet an Wochentage»
»oi! 8 bis *M Uhr; für Eheschließungenn«'

Dieiistaas. Donnersiaaz und s -nistaasd
Geburten:

Sept . : 14. : Lackierer Heinr . Rettert
e. S ., Alfred Adolf. — 18.: Metzger
Heinrich Süß e. T., Elfried « .Marga¬
rete Christine . 16. : Kaufm . Rudol'
Hedrich e. T., Erika Gisela.
L-chreiner Clemens Andreas Gerhard
e. S ., Johann Philipp . — Schweizer
Georg Korrwrobst e. S ., Georg. —:
Kaufmann Wilhelm Kappes e. T.,
Dina Maria . — 17.: praki. Arzt Dr.
med. Heinr . Lang e. Ti,. Else, -— 18.:
Tagt . Ferdinand Knapp e. S ., Fried¬
rich Christian . — Bnreandiätar
Eduard Schmitt e. T ., Margarete
Maria Rosine. — Kaufmann Eugen
Allier e. T ., Johanna Luise Wik
helmine. — 19.: Oberlehrer Dr . Phil.
Paul Dreher e. T ., Hilde. — 20.:
Schreiner Georg Bester e. T ., Minna
Klara Jobannette . — 23.: Stukkateur
Ludwig Wirth e. S ., Edmund Max.

Aufgebote:
Hausdiener Wilhelm Wurz mit

Lisette Kaas hier . — Großh . Staats
anwalt Karl Aug. Hellingcr in Mann
beim mit Franziska Wövpel in
Lauda . — Schmied Wilh. Riebel mit
Sophie Backof in Köln. — Fabrik
arbeiter Georg Phil . Schäfer mit
Elisabeth Theresia Meine in Wanne.

Schlosser Jakob Klepper in
Mainz -Kastel mit Maria Bierenfeld
hier ..— Kaufmann Wilhelm Zitzer
mit Lydia Riegler hier . — Kellner
»erdinand Fleck mit Pauline Sophie

Dorothea Mau in Kiel. — Fabrik¬
arbeiter August Drescher in Hochheim
uit Katharina Elisabeth Rudloff in
Frankfurt a. M. — Schreiner Emil
Albert Becker in Gustavsburg mit
Auguste Heinz in Sonnenberg.
Gastwirt Willy Eugen Renson m
Sonnenberg mit Paula .Frank hier.

Reserve - Lokomotivführer Otto
Gustav Traucrnicht mit Auguste
Maria Ernestine Wüsthof in Halle.

- Schutzmann Aug Müller hier mit
Emma Jobannette Deuster in Weil-
burg . — Buchhalter Ernst August
Hasenbein hier mit Joh . Elisabeth
Christine Fabian in Geisenheim. —
Kellner Phil . Feilbach mit .Josefine
Heß hier . — Aufseher Franz Emmel
hier mit Katharine Meffert in
Wambach. — Schlosser Ernst
Schneider mit Luise Euler hier . —
Kaufmann Eduard Stange mit
Anguste May hier.

Eheschließungen:
Kaufmann Elias ,Hepner in Leip¬

zig mit Franziska Lurie hier.
Sterbefälle:

Sept . 20. : Wwe. Henriette Lemp,
geb. Schäfer, 73 I . — Hausdiener
Karl Mainz, 40 I . — 21. : Hofrat
Karl Faber , 63 I . — Magdalene
Schmitz, 20 I.

'Nichtamtliche
AnMAsri

Wirklich billig
"anfen Sie Herren- und Knaben-
Anzüge, Ulster, Hosen, Joppen

Neugasse 22, 1. Kein Lade«.

as Geheimnis, jnng
und schön zn sein.

RIORET, peruvian. Seifenwnrzel, glättet Runzeln, nnd ist
das einzig wirkende Mittel, um die Runzelbildung bis in das
späteste Alter zn verhüten. Originalpaket RIORET Mk. 5.—,
Musterpaket Mk. 2.—.

Creme„OJA“ (Schönheit des Frühlings) enthält weder Fett,
noch irgend einen Farbstoff. Creme „OJA“ macht die rauheste,
rote u. aufgesprungene Haut augenblicklich samtweich. Original-
dose kalifornischer Creme „OJA“ Mk. 3.—, % Dose kaliforn.
Creme „OJA“ Mk. 2.—.

„OJA“-Puder. „OJA“-Puder hat den Vorteil absoluter Un¬
sichtbarkeit und ist auch frei von schädlichen metallischen Sub¬
stanzen. Der Teint wird nach Anwendung von „OJA“-Puder
äußerst zart und frisch. Ein Puder von so frappanter Wirkung
ist ein Bedürfnis für jede feine Dame. „OJA“-Puder 1 Original¬
karton Mk. 5.—. „OJA“-Puder 1 Musterkarton Mk. 2.— (in

weiß, rosa oder creme). — Ueberall zu haben. F486

I. Amerikanische Parfümerie „0JÄ“
General-Vertretung und Versand

Parfnme der Mora-ApottakT&eaterplatz I,
Frankfurt am Main.

H Niederlage in Wiesbaden: Parfümerie Backe, Taunusstraße 5.

Armen-Berem. E.B.
Unfern verehr!. Mitgliedern zur Nach¬

richt, daß sich unser -Bureau von jetzt
ab im Rail, ans , Eingang Südseite
(früherer Arbeitsnachweis)befindet. F204

Wiesbaden, den27. September 1912.
Der Vorstand.

♦♦♦♦♦♦ • « » « » « » «

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-umlEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Stautabahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN Sf
zu jeder Tagesstunde. ö

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Rureau:

MBfliOBj'ASS 'rakASSE » .
Telephon Nr. 12 u. 2376. I

_ Königlicher Hofspedtteur
kl/cttcnmaycp
* "* 1 Wiesbaden = -

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

«(gasen
Expresstaxe).

Meklame - Marken !
Neuester, fein“« Sammelsport.

Mnsterversand in ledcm Betrag. F200
O. (Röde , Fran kfurt a.Maist , Teilt 11

Süßer Rahm , Ls»,
10- 12 Lir. k 1 Mk. täglich abzuq. direkt
v. Land. Nah. Scharnhorststr. 36, P . r.

Maiilstr AUger,
Mainz, Bingerstr. 6, Telephon 1186,

hat stets großes Lager in

gebrauchten Transport-
und Lager-Fässern,

in allen Größen, rund und oval, unter
Garantie für wcingrün, gesund und
reparaturfrei. F40.

Plakate:
® Wohnung zu vermieten © |
h — r

Möblierte Zimmer zu vermieten [
“8- ^
®® Laden zu vermieten ®®

Zimmer frei DWDDD I
. « _ r1

Zu vermieten umvw  |
1 _ '—r*

-MN-DD Zu vefitaufen VNVN [
etc.

au! starkem weissem Papier,
sowie aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends * Uhr geöffnet.
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Gsangelisch» Kirche.
Sonntag . 29. Sept . (17. n. Trim ).

Erntedankfest.
MarktkirÄe.

HauptgoiteSdicnft 16 Uhr : Pfarrer
Schützler. - Abcndgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Beckmann.

Bcrgkirchc.
' Hauplgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Diehl . iJahrcZfcst des Jerusalems-
Vereins, ) Mitwirkung , des Kirchen-
gcsang-Vcreins . (Beichte u . Heu.
Abendmahl.) - Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Grein . —- Amts¬
woche: Taufen u . Trauungen : Pfr.
I> . Mein ecke. Beerdigungen : Pfr.
Beesenmeyer.

Riugkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Phitippi . — Hauptgottesdienst 10
Uhr: Pfarrer Merz . (Beichte u . hl.
Abendmahl.) — Kindergottesdienst
11L0 Uhr : Pfarrer D. Schlaffer. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
D. Schlaffer.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Kortheuer. (Beichte u. heil. Abend¬
mahl.) — Jugendgottesdienst 11.30
Uhr : Pfarrer Hofmann . — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Hofmann.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde im Luthersaal . Pfr . Hofmann.

Klarenthal.
Sonntag , den 29. September , vor¬

mittags 10 Uhr : Gottesdienst . Pfr.
D. Schlosser.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses

Paulinenstittung.
Sonntag , vorm. 9.80 Uhr : Haupt-

qottesdienst. Pfr . Christian . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst . Nachm.
6 Uhr : Gottesdienst.
Christ!. Berein jung . Männer . E. B.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstraßc 16.
Dienstag , abends 8.46 Uhr : Bibel-

stundc. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Btbelstunde der Jugend - Ab¬
teilung . — Samstag , abends 9 Uhr:
Gebetsstunde.
Chr. Ver. j. Männer Wartburg , E. B.,

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel-

besprechstunde. — Donnerstag , abds.
8.80 Uhr : Bibelstunde der „Jugend-
Macht." — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.
Verein vom Blauen Kreuz <E. B.),

Sedanplatz 6.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬

gelisations -Versammlung . — Mitt-
Moch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
sprcchunn. — Samstag , abends
g Uhr : Gcbetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Bercin,
Be rs am mlung slokal:

Marktstratze 13 (Kaffeehalle).
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel

bcsprcchung und Gebetsstunde.

Kntff-Usch» Kirch-.
18. Sonntag n. Pfingsten . 29. Sept.

Am heutigen Sonntag findet die
Konsekration der Dreifaltigkeitskirche
statt . Beginn der Weihe morgens
7 Uhr : die Kirche wird den Gläubigen
erst nach Uebetragung der heil.
Reliauien geöffnet. Um 10 Uhr stt
Pontifikalamt , Festpredigt und Le
Deum . .

Für die Glieder der Dreifaltrgkertö-
gemeinde ist der nächste Samstag ein
Fast - und Abstinenztag.

Pfarrkirche zum hl. B-nifntius.
Heil . Messen: 5.30, 6, 7, best. Messe

mit Predigt 8, ^ indergottesdrenst
(Amt) 9, Hochamt mit Predigt um
10 Uhr : letzte heil. Messe 11.60 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr ist Andacht zu
EhM des heil . Ebngels Michael
(359). — An Len Wochentagen sind
oie heil. Messen um 6, 6.45, 7.15 und
9 15 Uhr ; 7.16 Uhr sind Schulmessen.
_Dienstag , Donnerstag und Sams¬
tag , abends 6 Uhr, ist Avsenkranz-
andacht. — Freitag , am Feste btS  hl.
Franziskus , ist in der zweiten^Messe
hl . Kommunion des dritten Ordens.
— Beichtgelegenheit: Sonntag , morg.
von 5.30 Uhr an, Donnerstag , nachm,
g—7, Samstag , nachm, von 4—7 u.
u^ch 8 Uhr. — Erzbruderschaft des
allerheil . Altarfakramentes . srertag,
4. Oktober, öffentliche Anbetung des
Allerheiligsten von morgens 6 Uhr
an im SoiviL zum heil . Geist. —
Schlussandacht mit Predigt , abends

l 6 Uhr.

Maria -Hilt -Kirche.
Heil. Wessen um 6, (Generalkom-

munion des Jungsrauen -Vereins)
und 7.30 Uhr ; Kindergottesdien st
(Amt) um 8.45 Uhr ; Hochamt Mit
Predigt um 10 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr ist St . Michaelsandacht, um
6 Uhr ist gestiftete Kreuzweaandach
für die armen Seelen . — An den
Wochentagen sind dm Heil. Meisen.um
6.30, 7.15 (Schulmesse) und 9.16 Uhr
Montau abends 6 Uhr ist ' N der
Waisenhanskapelle Andacht zu Ehren
des heil . Erzengels Michael. — Mitt¬
woch, abends U Uhr : NosenkranS-
andacht mit Segen . -77 Feertag,
abends 6 Uhr, ist, gestiftete Herz.
Jesu -Andacht, — Samstag , 5 Uhr.
Salve . — Beichtgelegenheit. Am Vor¬
abend des Herz-Jesu -Freitags von
6—7 Uhr, Samstag von o—7 und
nach 8 Uhr, sowie Sonntag früh von
6.30 Uhr an.

Astlratssolische Kirchr.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 29. September , vor¬
mittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel.-lutherifÄer Gottesdienst

Adelheidstvatze35.
Sonntag , den 29. Sept . (17. nach

Trinitatis , vorm. 9130 Uhr - Predigt¬
gottesdienst. Plärrer Müller.

Evangelisch-luttierischc Gemeinde.
(Der selbst. evanfl.stutb,. Kirche in
Preußen KUgehorig.s RbeiMir . .

Sonntag , den 29. Sept Sonn¬
tag nach Trin .), vorm, 10 Uhr . Lese-
aottesdicnst. Nachmittags 4 Uhr.
Predigtgottesdienst . Vikar Fritze.

Ev.-Luth«r. Drereimgkelts .Gemeinr.«
In der Krypta der altkathol Kirche.

Eingang Schwalbacher Strafe.
Sonntag , den 29. September 1912,

vorm. 10 W : Hrcdigtgottesdienst.
Pfarrer Elkmerer.

Methodisten - Gemeinde,
Immanuel -Kapelle,

Ecke Dotzyeimer u. Drerwerdenstratze»
Sonntag , den 29. September , v°^mittags 9.45 Uhm Predigt . Abends

8 Uhr: Predigt von Rev. Hettiarach,
eingeborenen Evangelist aus ^ nd.em— Dienstag , abends 8.30 uyr.
Bibelstunde. Prediger Bolkner.

Zionskapelle (Baptistengememde ).
Adlerftrahe , 19.

Sonntag , den 29. Sevtembär , vor«-
mittags 9.30 Uhr : Predigt . Nachm.,
4 Uhr : Predigt . — Mittwoch, abends,
8.80 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Mundhenk.
Neu-Apostölische Gemeinde.

Oranienstratze 54, Hth. Part.
Sonntaa den 29. Sept ., vorm.

9.30 Uhr : 'Hauptgottesdienst . Nachm.
3.80 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch,
den 2. Oktober, abends 8.30 Utw.
Ev aiigelif ations -Vers ammlung.
Deutschkathol. (freirelig .) Gemeinde.

Die nächste Erbauung findet ar»
6. Oktober stattz

Prediger Welker, Eigenheim.

REscher Gotte- dirnS.
Sonntag , vormittags 11 Uhm Hmt.

Messe. — Montag (heil . Sophie.
Wera , Nadeschka u. Lubow), vorm.
11 Uhr : Heil. Messe. Kleme Kapelle.
Martinstraße 9.

Kvnigl. SÄanspiele . Wends 7 Uhr:
Der Bettelstudent . „

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr-
1. Abend des Sugermann -Zhrlus.
Die Ehre.

Bolks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Dorf und Stadt ._

L>peretten -THeater Wiesbaden . 8 Uyr.
Autoliebchen.

Kurhaus . 4 Ubr : Abonnements-
Konzert . Ab 8 Uhr : Herbst-Fest.
8 Uhr : Konzert des Kurorchestcrs.
Anschließend: Ball.

Odeon-Theater , Kiräigasse
viovhon - Theater , Wilhelmstraße 8
i (Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
kinephon - Theater , Taunusstraße l.

M.-Ges.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe
Gärtner - Berein Hebern. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Verein der Bogelfreunde . AbenaS

9 Uhr : Mitglieder -Verfanemlung.
Berein der Württemberger . Wies.

baden. 9 Ubr : VereinsaberU,.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml,
Schützcngesellschaft Rherngold. Abds

9 Uhr : Schießabend.

* Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
, 7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof tGarten-
> Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaiserfaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Kunstlerkonzert.
Cafs-Rcstaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tagt . Konzert
Walhalla -Restau r. 8 Uhr : Konzert.
Demminfche Kunstaewerbl. Samm¬

lung , im städt. Akzisegebäude, Nen-
gasse 3 (Eingang von der SÄul-
gasse). Uncirtgeltlich geöffnet vom
16. April bis 15. Oktober Mitt¬
wochs ii. Samstags , nachm, von
3—5 Uhr.

Banger's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.tlktuariuS'Kunstsalon.Taunusstr.6.Zolkslesehalle, Hellmundstraße 4h, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9% bis 1 Uhr.

Snvven -Anstnit des WieSb. Fraucu-
Bereins , Steingaffe 9 u. Scharn-
horststraßc 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Wiesbadener Verein für Sommer
pflege armer Kinder . E . V. Sprech
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 0, 1.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Dorkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12, 2—7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

Lichtlustbad Atzclberg. Den ganzen
Tag geöffnet

KSrriMch - d
Sauistag . 28. Sept . 216. Vorstellung.

Der KettelKttdent.
Operette in 3 Akten von F . Zell und
Richard Genes. Musik von C. Millocker.

Personen:
Palmatiea , Gräfin von

Nodwalska . . . Frl . Schwartz
Laura, ) ihre Frl . Fnedfeldt,
Bronislawa ! Töchter Frau Kramer
Oberst Ollendorf, Gou- ^ ,

verneur von Krakau Herr v. Schenck
Jan Janicki, Student

derjagellonischen Um-
verfitat zu Krakau Herr Scherer

Symon Rymanowicz,
Student der jagello-
niscben Universität
zu Krakau . . .

vonWangenheim, ^ r,
Maior . . . 8M H» r Schwab

von Heurici, Ix £ ^ ■
Rittmeister ZS Herr Döring

von Schweinitz, \q£  ,
Leutnant . . / « i Herr Spieß

" " Z - H---

Boguniil Malachoweki,
Pnlmatica 's Vetter Herr Wutschel

Eva, drsseu Gemahlin
Onupbrie. Leibeigener
Rcj, Wirt . . . . .
Enterich. G-fängnis-

wärter.

Graf von Trast-Saar -- ,
bera . Rcmhold Hager_

Robert Heinecke . . KurrKeller-Nebn
Der alte Heinecke . Ernst Bertram
Seine Frau . Marg . Lüder-Freiwald
Auqustcs deren . . Käte Rnf
Alma ! Töchter . . Katie Horsten
Michalskh, Tischler, ■

Augustens Mann . Miltner -schonau
Frau Hkbmstreit,

Gärtnersfrau bei _ L
Miidlingk. . . . Mlnna Agte

Wilhelm, Diener bei
Mühlingk . . . . Nikolaus Bauer

Johann , Kutscher bei ,
Diühlinak . . . . Ludwig Kcpper

Der indische Diener
des Grafen Traft . Fritz Herborn

Die Handlung spi.lt auf,dem in Char-
lottenbura gelegenen Fabrik-Etablissement

Mühlingks.
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größeve Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Herr Lichtenstein

Frau Baumann
Herr Becker
Herr Baumann

Herr Andriano
Herr Carl
Herr Bahrdt

Herr Schäfer
Herr Preuß

Turn -Berein . Nachm. 2—3 .
Luruen der Aiädcheuabteilung
3—4 Uhr : Turne » der Mädchen
Abteilung 1, 4—5 Uhr : Turneri der
Kwaben-Achteiluiig ÜI , 5—6 Uhr:
Turnei : der Knabeua-bteUung II,
5—7.30 Uhr : UäbnngSfviel der
Fußball -Abteilung (im Sommer ).
Abends 9 llhr : Bücheransgabe und
gefelliW Zufaminenkunft.

Tvengefellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchci'.abteiluua;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
/lnabeii -Abteilung.

Männer - Turnverein . Nachm. 8—4
' Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4 -51/2 Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr:
Turnen der Fraucn -Abtmlung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend
Sportverein . 6 Uhr : U-bun»K,piel.
Jugend -Vereniigung der stadt. Fort¬

bildungsschulen . 7iu—0 /i Uhr.
BortrugKabeud . .

Krieger - u. Militäk -Berein . AbenLs
8.30 Uhr : Gefaullprybe.

Blnu -Kreuz-Vererrr. E. B. Abend»
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein innger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christl. Verein , . Männer Wartburg.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Der Bürgermeister
von Krakau . .

Ein Kurier . . . . —- -
Waclaw, ein Gefangener Herr Schmidt
Ein Weib . . . . Frl . Koller.

Offiziere, Edelleute und Edelfranm,
Stadträte , Bürger und Biirgerfrauen,
Kaufleute, Meßbesucher, polnischê uden,

eine Musikbande, Soldaten , Pagen,
Diener, Gefangene.

Ort der Handlung: Krakau. Zelt : 1:04
unter der Regierung Friedrich August II.
amannt der Starke, Königs von Polen

und Kurfürsten von Sachsen. .
Nach jedem Akt tritt eine längerePanscein

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 llhr . Eud-- gegen 8%  Uhr.

Kestdem - Theater.
Samstag , den 28. September.

Dutzend- 11. Fünfziger -Karten gültig.
1. Abend des Sudcrmanu -ZykluS.

Die Ehre.
Schauspiel in 4 Aktenv. H. Sudermann.

Personen:
Kam. -Rat Mühlingk Georg Rücker
Amalie, seine Frau .
Curt 1 deren . .
Leonorel Kinder . .
Lothar Brandt . .
Hugo Stengel . . .

DoUrs -Theatcv.
Sanlstag , den 28. September.

Volkstüml . Vorst, zu klein. Preisen.

Dorf und Stadt
oder: Das Karle vom Kchwarzmald.
Aus Auerbachs Dorfgeschichten in

2 Abteilungen (6 Aufzügen) von
Charlotte Birch-Pfeiffer.

Personen:
1. Abteilung in 2 Aufzügen:

Das Lorle.
Reinhard, ein Maler Willy M-unier
Stephan Rcichcnmeyer,

Kolabora'or der fürst-
lichen Bibliothek . Richard Bauer

Der Lindenwirt . . Max Ludwig
Lorle, seine Tochter . Ella Wilhelmh
Bärbel, seine Base . Lina Töldte
Christoph Balder, ein

junger Bauer . . Ottomar Bloß
Martin , Bauernjunge Emma König
Die Handlung spielt in einem Dorfe

auf dem Schwarzwald.
2. Abteil , in 4 Aufzügen : Leonore.

Der Fürst . . . . Adolf Willmann
Jda von Felseck, feine

Nickte . Ottilie Grunert
Amalie von Rieden,

ihre Be,wandte und ..
Gefellschaftenil. . MagdalenaSross

Leutnant Werden . Walter Schramm
Reinhard . . . . Willy Meumer
Lconore . Ella Wilhelm«
Stephan Reichenmeyer Richard Bauer
Bärbel . Lina Toldte
Der Lindenwirt . . Max Ludwig
Christoph Balter . . Ottomar Bloß
Kammerjungfcr der

Gräfin . Lotte Walter
Die Handlung spielt zwei Jahre
später in der Residenz eines kleinen

Fürstentums.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 1&45 Uhr.

Fist, seine Gattin,
Frau W-rkeuthinS
Tochter erster Ehe Camille Borst

MaurusSomossY.Wein-
Händler aus Ungarn Hans Werner

«'SS— 9: «.»».
“äSnSt . • O.» i» - d« k,t
Belinde Mallmann . Hans: Klein
p. Rcdebeck, Husaren-

lentnant . . . . Ernst Hohenfels
B-ddyl R-ly's 3rmg .» au mann
Eddy >Freundinnen Erna N-uß-I
Frl . Marry , Stannn-

z? ,̂ Kleinen"Twostep" Martha Roth
Frl . Edith, Stamm¬

gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostep" Kate Durcn

Frl . Stella , Stamm¬
gast im Ballhaus .
z. „KleinenTwoüev" Naty Zindel

Jerome Oberkellner i.
„Kleinen Twostep" Hz. Wendenhofer

Clarisse, vom Sekt-

ZLK : su 'm "
Auguste) DienstmädchenWally Decker
Berta 1beiGg.Triebler Grete Müller
Ballqäste,Masken,Hochzeitsgäste,Diener.
Der 1. und 3. Akt spielt tu der Woh¬
nung George Tri -blers. Der 2. Akt
während des Fastnachtsballes nn Ball¬

haus zum „Kleinen Twostep .
Anfang 8 Uhr. Ende gegen10°k Uhr

An»i-blies«end : Ball in den festlich
dekorierten Räumen des Kurhauses.
Tasesfestkarte 4 Mk.; Yorzugskarto

für Abonnenten und Knrtaxkarten - In¬
haber 2 Mk. ; mit der Abonnsments-
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen. Abonne¬
ments-, Kurtaxkarten u. Besiohtigungs-
karten zu 1 Mk. berechtigen zum Be¬
suche des Kur arte # nur bis 6 Uhr abds,

Bei ungeeigneter Witterung beginn!
der Ball bereits um 8.30 Uhr. Di«
Preise bleiben dieselben.

Sofie Schenk
Rudolf Bartak
Mascha Graben
Willy Ziegler
Willy Schäfer

OperMen -Theatev
Mirsbaden.

Samstag , den 28. September.
Anlolieircherr.

Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren.
GesangStertc von Alfred Echönfeld,

Musik von Jean Gilbert.
Personen:

Frau Aureli« Werkeuthin Riarta Kriiger
Nely, ihre Tochter . Else Müller
George Lindcnschmidt,

Wemhändler und ge-
richtl. Sachverstand. Emil Nothmann

George Triebler.Wem- ^ ic
reisender . . . . Hans Kugelberg

!Ilißplion2
:: Theater :: ::

liurhan#zuW iesbadeu
Samstag, 28. September, vorm. 11 Uhr
Konzert des städtischen Kurorchestar*

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. A. Schiering.
1. Spanische Lustspiel-Ouvertüre von

Keler-Bela.
2. Chor und Arie aus der Oper „D:e
' Königin für einen Tag “ von Adam.

3. Heitere Stunden, Polka v. Komzäk.
4. Romanze aus der Oper „Figaros

' Hochzeit®von W. A. Mozart.
5. Potpourri aus der Operette „Der

Ta gab und“ von 6. Zeller.
6. Wien bleibt Wien, Marsch von

H. Schrammel.
Nur bei geeign. Witterung !. Kurgarten.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Operette „Leichte
’ Kavallerie“ von F. v. Suppe.

2. Thema und Variationen aus der
" Suite „Coppelia“ von L. Delibes.

3 Frühlings Erwachen, Lied v. Bach.
4. Rosen aus dem Süden, Walzer von
' Joh. Strauss.

5. Phantasie aus der Operette „The
Geisha“ von S. Jone -’.

6. Ouvertüre zur Operette „Orpheus m
' der Unterwelt“ von ,1. Pffcnbach.

7 Melodie von A. Rubinstein.
& Prinz Heinrich-Marsch v. Eilenberg,

Abends 8 Uhr: fiä« rbs »fe »t.
1. Im Hochland, Konzert - Ouvertüre

von N. W. Gade.
2. Wo die Zitronen blüh’n, Walzer von
’ Joh . Strauss. , ,

3. Souvenir de Chopin, Phantasie von
' J . Bekker. .

4. Im Frühling von E. Gneg.
5. Miserere aus der Oper „Der Trou¬

badour“ von 6 . Verdi.
g. Sylvia-Suite, Ballettmusik v. Delibes.

I. Prelude — Les Chassere?ses.
II . Intermezzo — Valse lente.

III . Pizzicati.
IV. Cartege de Bacchus.
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♦ Berliner Hof Taunusstr. 1.
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! Inte das Sr» :
! neue Pcsgcamm. r

Erstklassig in Musik
ist die

Damen-Kavclle
!N Hotel Erbprinz,
Mauritmsplatz. —Anfang beute 9,8 Uhr.

Ser Sturz
stsi LebeiiL

Dramatisches Schauspiel
in 2 Akten,

Boxer aus Liebe
von fölax Linder,

Theater,

IßiHiElmstrassB8.
Ab heute:

u. a.:

Ein Gesellschafts-Roman
in 3 Akten.
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ou«Jt ĉSĈ 54u- ou £{ p  p . y
»2iS § 5 © S ’ff .pig -S^

« ^ 0 * ' 4 «a - Sie « ^824«
J . v 54 *4 - ' '

/2 5U__.

se»

G)

822
cup £

O £

«1yß 54
G P
aT

g_

- „ „ ~=SlI 53S®02  q >s
Z -Z .S . . „ -aN 7 -— <«HZ

- —. p „ .U' p —' — TTjp  2 2 g 2
: P 0 .:» 8 'TS ,.. T - » 8 :0 §2 «S
■iS ^ S -C .« “ fi ® _ a s -32 32

S E l § “ . 4« 5 5p, y .cu /-■, y 7? -4 ßß *̂■!" au ß R 7 ßß
Gi/ßTß cu oj*r ~ cu C y
» iSfig -S ^ S '854? .8  4220 «» 83 pp p C

8 „ N !L

l ’gS .SB

• L»»>fT’v 54 74 £
P — m ^ >§ ÖS G 54 OU;c >,cu • 0 ^
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HÜLlter-Halle gevflner von 3 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. ^ I  sLZL » **•* o?«« a tif»»* *;» o m.*

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg monatlich. M. 2.- vierteljLhrlich durch den Verlag
Langgaffe Sl^ oGre Brmgnlohn . M. S.—^vierteljährlich durch alle deuMen P̂ostanstalten. ausschließlich
marckring!"
gabeftellcn

»,,ei,eu -A»»ah« e: Für die Abend-AuSgeb« ili 12 Uhr aitlaflä : für die Morgen-AuSgebe bi» z Ubr naib« itt- gr.

„Tügblatt -Haus " Nr . 665V -53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags,

Anzeigen -PretS fiir die Zeile : 15 Mg , für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarlt" und „Kleiner Anzeiger'
? in einheitlicherLatzrorm: 20 Pfg. in daoon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen lokalen
s Anzeigen, so Pfg, für alle auswärtigen Anzeigen! 1 Ml . für lokale Reklamen: 2 Mk, für auswärtige

Reklamen, Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung, —
Mi wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für hie Ansnadme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird leine Gewähr übernommen.

Samstag , 28. September 1912. Abend-Ausgabe. Nr. 455 . ♦ 60. Jahrgang.

Marschall von Bieberstein in
englischer Beleuchtung.

In dm nächsten Tagen erscheinen bei der Deutsche!:
Lerlags -Anstalt in Stuttgart die „Deutschen Erinnerun¬
gen" Sidney Whitmans . Man sieht ihnen mit großer
Spannung entgegen, nachdem die Veröffentlichung, die
die „Deutsche Revue" über den Empfang des Prinzen
Reuß bei Napoleon III . nach der Schlacht bei Königgrätz
daraus bringen konnte und die dann ihren Weg durch
die deutsche Presse genommen hat , ahnen ließ, wie
wertvoll und interessant der Inhalt dieses Buches eines
einst dem engeren Kreise um Bismarck angehörenden
Engländers sein muß.

Heute sind wir durch den Verlag in die Lage gesetzt,
einen nicht minder interessanten Abschnitt über den
eben verstorbenen Botschafter Freiherr :: Marschall von
Bieberstein aus dem Buche mitzuteilen . Whitman
schreibt über ihn:

„Von anderen deutschen Diplomaten , die ich im
Ausland kennen gelernt habe, möchte ich vor allem den
Freiherrn Marschall von Bieberstein erwähnen , der bis
vor kurzem deutscher Botschafter in Konstantinopel war,
wo er eine ausgedehnte Gastfreundlichkeit entfaltete , in
der sicherlich richtigen Überzeugung, daß zu einer guten
Diplomatie gute Tiners gehören. Wie die meisten
Deutschen von seinem Bildungsgänge ist er ein sehr
wohl unterrichteter Mann , ein Musiker, der mit Ver¬
ständnis Klavier spielt, und ein guter Kenner der eng.
tischen Sprache ; seine Lieblingslektüre sind Romane
englischer Autoren in der Tauchnitz-Edition . Sehr ge¬
wandt , ohne vielleicht die Routine des von der Pike auf
dienenden Diplomaten besessen zu haben, war er erfolg-
reich in seiner Botschafterstellung in Konstantinopel,
die bekanntlich sein erster diplomatischer Posten war.
Ein freimütiger Süddeutscher, der im vollen Maße die
den süddeutschen Stämmen allgemein zugeschriebene
Lebensklugheit und zugleich ein gut Teil jener gemüt-
lichen Umgänglichkeit besitzt, die ebenfalls dem süddeut¬
schen Charakter eigen zu sein pflegt, versteht es Herr
von Marschall meisterlich, auf däs , was Bismarck als eine
Hypothek auf unseren Verstand bezeichnete, nämlich auf
unsere Eitelkeit , zu wirken, und erreicht es auf diesen!
Wege leicht, sich das Vertrauen der Menschen zu ge¬
winnen . Er soll allen, die ihm sympathisch sind, ein
gütiger freund sein und, wie mir erzählt worden ist,
beliebt bei seinen Untergebenen wie bei anderen , mit
denen ihn seine offizielle Tätigkeit in Berührung bringt.
Gewohnt , alle Dinge , besonders intellektuelle Werte, die
Presse und die demokratische Richtung unserer gan¬
zen Zeit genau nach ihrer Bedeutung einzuschätzen, läßt
er sich in seinem Urteil nie durch eine übertriebene

Das erste Kriminal-Institut
der Welt.

Ein Runbgcmg durch die Sammlungen.
Graz , 27. September.

Das erste kriminalistische Universitäts -Institut der Welt
wurde heute an der Hochschule in Graz eröffnet . Sein
Schöpfer und Leiter ist der „Vater der modernen Krimina¬
listik", der Strafrechtslehrer Professor Di\ Hans Groß.

Das Institut ist aus der Praxis für die Praxis geschaffen.
Es soll vor allem der Ausbildung der jungen Juristen dienen;
sie in das weitverzweigte, auf naturwissenschaftlicher Basis
aufgebaute Gebiet der strafrechtlichen Hilfswissenschaften ein¬
führen , die unter dem Sammelnamen „Kriminalistik " den
Angelpunkt jedes Straffalles bilden. In dem Institut wird
den Jüngern der Rechtspflege der Verbrecher und das Ver¬
brechen gezeigt; sie werden auf die körperlichen und geistigen
Eigenschaften, das Sonderwesen der anti -sozialen Elemente,
auf ihre Sprache, ihre Verständigung , Zeichen und sonstigen
Eigentümlichkeiten aufmerksam gemacht. Sie erhalten einen
Begriff vom Fühlen und Enipfinden des Verbrechers ; über
die Mittel und Wege des modernen Gaunertums werden sie
ebenso unterrichtet , wie über die Methoden seiner Bekämpfung.

Das Institut gliedert sich in 6 Abteilungen . Die erste
umfaßt sozusagen die Theorie der kriminalistischen Hilfs¬
wissenschaften. Es werden hier Vorlesungen gehalten über
Kriminal -Psychologie und Anthropologie ; die Psychologie des
Verbrechers, aber auch die der Zeugen, Sachverständigen,
Richter, Geschworenen usw. wird enthüllt . In dem Kursus
über angewandte Kriminalistik und Kriminalistik erhält der
Studierende einen Einblick in die Wirklichkeiten des Straf¬
rechts und lernt dabei mit den äußerst lehrreichen Ergebnissen
moderner Kriminalstaisstik rechnen.

In der zweiten Abteilung : Handbibliothek wird der
junge Jurist über die literarischen Hilfsmittel , die der Rechts¬
pflege im großen Kamps gegen das moderne Gaunertum zur
Verfügung stehen, aufs beste orientiert . Die Bibliothek birgt
etwa 3000 Werke; sie bilden den persönlichen Handapparat von

Hochachtung vor Rang und Stellung , und seien es die
Höchsten, beeinflussen und hemmen. So ausgerüstet , hat
er sich als Meister in den Künsten der sogenannten
„neuen Diplomatie " erwiesen, die bei allem, was man
gegen sie sagen kann, ihrem Zweck bisher vortrefflich
gedient hat. Während sein Vorgänger in Konstantinopel
ausschließlich dein Vertreter eines einzigen erstklassigen
Blattes vertrauliche Mitteilungen zu machen pflegte,
schätzte der Menschenfischer Marschall keinen journalisti¬
schen oder sonstigen Fisch zu gering , um ihn nicht in
sein Netz einzufangen und mit jener vertraulichen Bon-
homie zu behandeln, die er geradezu zu seiner Speziali¬
tät gemacht hatte . So beschränkte er nicht wie andere
Botschafter seinen Verkehr ans die Diplomatie und auf
die fashionable Gesellschaft in Konstantinopel , sondern
fand es bei passenden Gelegenheiten nicht unter seiner
Würde, .Handwerkervereine zu besuchen, mit deren Mit-
gliedern anzustoßen und die mehrstimmigen Gesangs¬
vorträge anzuhören , die einen so charakteristischen Be¬
standteil der geselligen Unterhaltungen der. deutschen
Mittelklassen bilden. Vor allem war er stets bereit , sich
um die Interessen auch der geringsten Mitglieder der
deutschen Kolonie zu küminern. Das Resultat war eine
Popularität , wie sie vor ihm wahrscheinlich kein diplo¬
matischer Vertreter in der türkischen Hauptstadt je be¬
sessen hat . Herr von Marschall verstand es auch, sich mit
dem französischenBotschafter vortrefflich zu stellen, wo¬
bei man freilich bezweifeln kann, ob die Regierung der
Republik viel durch diese Freundschaft gewonnen hat.

Als ich im Jahr 1908 zum letztenmal in . Konstanti¬
nopel tvar , erfuhr ich von einem Fall , der die Populari¬
tät begreiflich erscheinen läßt , die der deutsche Bot¬
schafter auch außerhalb seiner offiziellen Tätigkeit als
Vertreter seines Landes in der Türkei genoß. Einer
meiner englischen Bekannte!:, ‘ der in Geschäften nach
Konstantinopel gekommen war , suchte durch die Ver¬
mittlung seiner Botschaft gewisse Vergünstigungen zu
erlangen , die ein über das gewöhnliche Maß konsulari¬
schen Beistands hinausgehendes diplomatisches Ein¬
greifen erforderten . Dieses Ansuchen wurde abgewiesen.
Tatsächlich fand es die englische Botschaft erst im Jahre
1908 zum erstenmal der Mühe wert , einen offizielle!:
Vertreter zu einer Versammlung der englischen Handels¬
kammer in dieser Stadt zu entsenden. Die Firma , die
Herr D. vertrat , war zufällig eine internationale , die
sowohl in Berlin wie in London Niederlassungen be¬
saß. Nachdem er bei der englischen Botschaft keine Hilfe
gefunden, wandte sich Herr D . an den deutschen Bot¬
schafter; dieser versprach, sich der Sache anzunehmen,
und tat es dann auch wirklich mit vollem Erfolg.

Während der letzten internationalen Konferenz im
Haag begegnete ich eines Morgens an der Temple-
Station meinem alten Freund Stead , der recht ver-

Profeffor Groß , der ihn dem Institut zur leihweisen Be¬
nutzung überwies.

Am interessantesten und lehrreichsten ist die dritte Ab¬
teilung : Kriminal -Museum . Die in 30 Schränken unterge¬
brachten Sainmlungen besitzen nicht nur einen ungeheuren
idealen, . sondern auch einen sehr bedeutenden Münzwrrt.
Es .ist hier so ziemlich alles vorhanden , was dem Kriminalisten
von Nutzen sein könnte. Er sicht die Gegenstände der gericht¬
lichen Medizin , Chemie, Photographie , Mikroskopie usw.
Hunderte Objekte veranschaulichen ihm, wie die zahlreichen
Giftstoffe, Giftpflanzen , Drogen , mineralische und tierische
Gifte aussehen, wo sie Vorkommen, wie sie wirken und wo
man sie z. B. bei Haussuchungen aufzuspüren hat . Aus vielen
Präparaten ist ersichtlich, wie die einzelnen Sachverständigen,
der Botaniker , der Astronom, der Physiker, der Chemiker,
arbeiten , wie sie die ihnen unterbreiteten Materien beurteilen
und deuten.

Ganz wundervoll ist die Waffenkollektion; sie ist in erster
Linie deshalb sehr wichtig, weit in ihr Gegenstände, Pistolen,
Revolver, Dolche, vertreten sind, die eine mehr wie primitive
Technik aufweisen . Man kann daraus erkennen, mit welchen
einfachen Mitteln die Personen operieren , die daS Geld für
teure Mordwerkzeuge nicht aufzubringen vermögen. Im
weiteren gibt uns die Sammlung einen Einblick in das durch
Haß, Rachsucht oder Geldgier aufgepeitschte Seelenleben
inancher Individuen , bei denen ein geringer Anlaß sie auf die
Bahn deS Verbrechens trieb.

Sehr reichhaltig ist in dem Museum die Sammlung:
Falsifikate aller Art . Wir erblicken da Hunderte von unechten
Siegeln , Stempeln , Münzen usw.; daneben ist regelmäßig
das Handwerkszeug untergebracht , mit dem die Fälschungen
ausgeführt . Es ist erstaunlich, mit welch einfache!: Mitteln
die Fälscher die verblüffendster: Erfolge erzielen.

Die mannigfachen Diebeswerkzeuge, Dietriche, Brecheisen,
Bohrer , Meißel , Nachschlüssel, Sprengstoffe , Löt- und Schneide-
apparate usw. sind zu vielen Hunderten vorhanden. Sehr,
instruktiv ist die Kollektion: Vrandlegungsapparate , die neben
die Vorrichtungen , Werkzeuge aufgestellt, mit denen die
Zigeuner manipulieren . Die Objekte der Verkleidungskünste
der Verbrecher nebmen ebenso viel Raum ein wie die Erzeug¬

drießlich aussah . Er war eben von Holland zurückge¬
kehrt und war über den Gang der Dinge auf der Konfe¬
renz verstimmt, bei der. wie er sagte, die^ Engländer
voi: den Deutschen geschlagen und in den Schatten ge¬
stellt worden seien. Ter älteste britische Delegierte
hatte die englischen Journalisten in eoi-xors empfangen
und sie sehr abweisend behandelt . Einige von ihnen
hatten , wie Herr Stead sagte, keine geringe Meinung
von sich und waren daher in: höchsten Grade empört.
Als sie Sir Edward Fry verlassen hatten, . gaben sie
ihren: Unwillen laut Ausdruck, worauf ein .deutscher
Journalist sich ihnen näherte und sie fragte , warum sie
sich nicht an den ersten deutschen Delegierten wendeten,
der, wie er fest überzeugt sei, gern bereit sein würde,
sie zu empfangen. Der Gedanke, von einem wirklichen
Botschafter empfangen zu werden, und das nach der
Abweisung durch einen anderen Diplomaten , der im
Vergleich mit jenem wirklich nur eine kleine Nummer
war . sagte den Rittern von der Feder zu. So befolgten
sie, ohne Zeit zu verlieren , den Wink und suchte:: Herr ::
von Marschall auf , der von Konstantinopel gekommei:
war , um die deutschen Interessen auf der Haager ..Konfe¬
renz zu vertreten . Ter herzliche Empfang , den sie bei
ihm fanden , und die geschickte Behandlung , die er ibnei:
angedeihen ließ, führte bekanntlich zu einer förmlichen
publizistischen Hausse für den deutschen Delegierten.
Während Mr . Stead diese Geschichte in seiner unnach¬
ahmlichen Weise erzählte, vergaß er völlig seine patrio¬
tischen Besorgnisse und lachte herzlich über die erfolg¬
reiche Spekulation auf die menschliche Eitelke:t." i

Zur Beisetzung des Freiherr «.
In Ergänzung des Drahtberichts aus Nenershausen im

heutigen Mvrgenblatt fei über die Beisetzung des Freiherr :!
von Marschall noch folgendes mitgeteilt : Den Txauerzng er-
öffnete die Schuljugend von Nenershausen ; Militär - und
Gesangvereine sowie die gesaunte Gemeinde Nenershausen
schloffen sich an . Auch die Großherzogin Luise u:ü>die Prin¬
zessin Wilhelm von Baden hatten Vertreter entsandt . Der
kommandierende General des 15. Armeekorps, v. Fabeck, war
gleichfalls erschienen, desgleichen der frühere Staatsminister
und jetzige Großhofmeister v. Brauer , den Oberbürgermeister
von Freiburg . D'r . Winnerer , und der Reichstagsabgeordnete
Fehrenbach sowie der Prorektor der Universität Freiburg.
Auf dem Friedhof hielt der ' Pfarrer von Bötzingen die Trauer¬
rede. Nach dem Trauergesang legte der Bürgermeister dieser
Gemeinde einen Kranz nieder, worauf Pfarrer Dr-  Lehmann
dem Verstorbenen einen Nachruf widmete, in dem er den Ent¬
schlafenen als den Vater von Nenershausen bezeichnete, Von
sonstigen Reden war lauf Wunsch der Hinterbliebenen Ahstand
genommen worden.

Ein Trauergottesbieust in London.
wb. London, 27. September . Zu Ehren des Freiherr«

von Marschall fand heute früh in der deutschen Kirche in

nisse Verhafteter , als da sind „Kassiber", „Fuhren " und die
besonderen Verständigungsmittel für Unterhaltung und Flucht¬
versuche.

Die vierte und fünfte Abteilung bergen das Laboratorium
und die kriminalistische Station . Beide sollen den Glanzpunkt
des Institutes ausmachen. Denn hier wird die vorgekrageue
Theorie in die Praxis umgesctzt. Die Abteilung ist gewiffer-
maßen als „Klinik" des Verbrechers und des Verbrechens auf-
züfassen; sic repräsentiert daS eigentliche Feld des geschulten
Kriminalisten . Der ioill natürlich den Spezial -Sachver¬
ständigen, Chemiker, Botaniker , Waffenkundigen usw. nicht
ins Handwerk pfuschen, aber er will und mutz wissen, !vie sic
von Fall zu Fall arbeiten . Und das kann er ans der krimina¬
listischen Station lernen . Es gibt aber nun eiüc Menge Fälle,
für die ein eigentlicher Sachverständiger nicht vorhanden ..ist.
Und hier ist das Feld des Kriminalisten ; er muß z. B. Fntz-
und Blutspuren ergänzen, erklären und deuten können; ihn:
liegt es ob, Angaben über das Wesen, die Ausdrücke der
Gaunersprache, über die Gewohnheiten und Geschicklichkeiten
der einzelnen Verbrecher-Spezialisten zu machen. Er wird
betraut mit der Herstellung von Skizzen, Plänen ' usw. des
Tatortes , ihm liegt die Identifizierung von Verdächtigen ab,
und er muß die mannigfachen technischen Hilfsmittel — Photo¬
graphie —■beherrschen.

Der Hauptwert der „kriminalistischen Station " liegt für
die Studierenden darin , daß sie den einschlägigen Arbeiten
Interesse abgewinnen , selbst unter Aufsicht Mitarbeiten und
hierbei lernen . Sie brauchen das Erlernte nicht wieder in
die Praxis umzusetzen, sollen aber in die Theorie des betreffen¬
den Falles eingeweiht werden , sein Wesen, seine Bedeutung
erklärt bekommen und dabei erfahren , wie sie sich bei solchen
und ähnlichen Vorkommnissen zu verhalten haben. Z. B.
fragte jetzt, als ich in diesen Tagen im Institut weilte, ein
Studierender den Beamten der Station : „Ja , was soll denn
die Weckeruhr auf Ihrem Tisch?" Der Beamte nahm den
Wecker und übergab ihn dem Studenten , wobei er bemerkte:
„Gewiß, das ist eine ganz gewöhnliche Weckeruhr, aber auch
gleichzeitig ein raffiniert ausgedachter Brandlegungsapparat ."
Daraufhin erklärte der Beamte an Hand des vorhandenen
Materials die verschiedenen Mechanismen, die in Europa und
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Brompton Road ein Trauergottesdienst statt , dem eine große
Anzahl hervorragender Persönlichkeiten beiwohnte. Als Ber-
tvÄer des Kaisers war Botschaftsrat Dr - v- Kühlmann , als
Vertreter des Königs Kammecherr Lock) Allendals erschienen.
Ministerpräsident Asquith und der Minister des Äußern Sir
Edward Grey hatten Vertreter entsandt . Anwesend loaren
das diplomatische Korps, der Lordmayor von London und
herbyrragende Mitglieder der deutschen Kolonie.

Die Teilnahme des Weltfriedenskongresses.
* Genf , 28. September . Der Weltfriedenskongreß hat

zestern eine Tagesordnung angenommen , in der zu dem Hin¬
scheiden des Frhrn . von Marschall der deutschen Nation und
ser Familie des Verstorbenen Teilnahme ausgesprochen wird.
Die Resolution drückt den Wunsch aus , daß dieses unerwartete
Ereignis die Annäherung der beiden großen Nationen
Deutschland und England weder gefährden noch verzögern
möge. .

Die Grientwirren.
Eine Rede des Ministers Graf Berchtold.
Wien, 27. September . In der heutigen Nachmittags-

sitzung des Ausschussesder österreichischenDelegation zur aus¬
wärtige Angelegenheiten ergrisf der Mmster A-ißern
Graf Berchtold  das Wort , um aus die Au- fnhrmigen
einzelner Redner zu antworte « . Bezüglich de» Verhaltmises
zwischen denr Dreibund und der Tripelentente
erklärte der Minister , dieses sei sehr gut . Von einer Spannung
sei kerne Rede. Was die an die Besuche issasonow» geknups.cn
Kommentare betrifft , so seien diese meistens lediglich Kom¬
binationen . Der Minister konstatierte mit Befriedigung , dag
beide Mächtegruppen die Llbsicht haben , den Frieden  zu er¬
halten . Bei seiner Anregung zum Gedankenaustausch über
die Balkan frage  sei es dem Minister nur darum zu tun
geivesen, ein Einvernehmen unter den Groß¬
mächten  herbeizuführen , keineswegs aber darum , me Füh¬
rung in der Balkanpolitik an sich zu reißen . Es handle sich
um Ausfindigmachung von Mitteln urid Wegen zur Wahrung
der Souv -eränitätsrechte der Pforte und der berechtigten In-
tcressen der Balkanvölker. Gegenüber den: Delegierten
Kram-arcz erklärte der Minister , die Monarchie beabsichtige
gegenüber der Türkei eine erhaltende Tendenz.  Unter
Hinweis auf dis Ausführungen des Delegierten Tusar , es
möge auf Italien ein Druck, betreffend die Herstellung des
Friedens ausgeübt werden, sagte der Minister , es wäre nicht
ratsam , jetzt einzuschveiten, wo Verhandlungen bereits geführt
werden. In bezug ans die Dardaneklenfragc  er¬
klärte der Minister , daß diese nur mit Zustimmung  aller
Mächte geregelt werden könne. Was die Anfrage bezüglich
eines Flottenvertrages der Tripelentente anlangt , erklärte der
Minister , offiziell nichts davon zu wisseu. Die Konzentrierung
der französffchen Schlachfflotte im Mittelmeer gebe keinen
Gmnd zu irgendwelcher Beunruhigung . Höchstens sei dies
sin Grund für Österreich-Ungarn , dafür zu sorgen, daß die
Schlagfertigkeit seiner Flotte  erhalten bleibe.
Die Rede des Ministers wurde vom Ausschuß mit großem
Beifall ausgenommen.

Die großen türkischen Manöver verschoben? Konftanti-
aopel,  27 . September . Wie im Ministerium des Äußeren
erklärt wird , sind die großen Adrianopeler Manöver bis auf
weiteres verschoben worden. Statt dessen finden örtliche
Manöver von sechs Divisionen in Mazedonien und von vier
Dwisionen in Thrazien statt . Bon Einfluß auf diese Ent¬
schließung sollen Schritte der Botschafter von England,
Frankreich und Rußland  bei der Pforte gewesen sein.

Eine beruhigende Erklärung des türkischen Ministers des
Äußer». Konstantinopel.  27 . September . „Jeune
Turc " veröffentlicht ein Interview , das der Minister des
Äußern Noradonnghian einem Mitarbeiter des „Jeune Turc
gewährte. Danach gab der Minister über die Lage auf dem
Balkan beruhigende Erklärungen ab. Wir haben keinen

Grund , meinte er, an der Aufrichtigkeit der friedlichen
Absicht des bulgarischen  Kabinetts zu zweifeln. Wenn
Bulgarien auch weiterhin eine friedliche Haltung cinnimmt,
werden auch die anderen  Balkanftaaten das gleiche Ver¬
halten an den Tag legen. Die Türkei studiert aus e i g c n e m
Antrieb die einzusührenden Reformen.  Gie wird einen
Ausländer in ihre Dienste nehmen, der auf dem Gebiete der
Zentral , und Probinzialverwaltung eine Autorität ist. Der
Minister sagte zum Schluß , die Türkei sei bei ihrer Reform¬
arbeit der Sympathien und Unterstützung der Mächte sicher.

Aufnahme einer türkischen Anleihe. Konstantinopel,
27. September . Wie verlautet , unterhandelt dre Pforw mrt
der Gruppe der Ottomanbank wegen einer Anleihe von 8 bis
10 Millionen türkischer Pfund.

«s

Die diplomatische Auffassung über die Lage ans denr
Balkan. Wien,  28 . September . Wie Wiener Diplomatie
geht in ihrer Ansicht über die Lage auf dem Balkan weit aus¬
einander . Während die französische Diplomatie die Lage sehr
optimistisch betrachtet, sind die Russen sehr p̂csftmrstisch ge¬
stimmt, wobei zu berücksichtigen ist, daß die russische
Diplomatie infolge ihrer Beziehungen aus dem Balkan weit
bess cr iitf or micrt  ist . Die englische mrd österreichische
Diplomatie verkennen zwar den Ernst der Lage nicht, hoffen
jedoch, daß ein Krieg vermieden  werden kann. —
Petersburg,  28 . September . Auf Initiative Ssasonows
findet unter den Großmächten ein reger Meinungsaustausch
über einen in Konstantinopcl zur Beruhigung der Lage zu
unternehmenden Kollektivschritt statt.

»
Die Kämpfe auf Samos . KonstantinoPeI.  27 . Sep¬

tember. Es bestätigt sich, daß der englische  Kreuzer
„Mcdea" und der f r a n z ü s i s che Kreuzer „Bruix " in Bathy.
wo die Kämpfe in der inneren estadt sortdauern , ein Detache¬
ment zum Schutze der fremden Staatsangehörigen gelandet
haben. Einzelheiten über die Kämpfe mit den Aufständischen
fehlen, denn die Verbindung mit Samos ist noch immer un¬
terbrochen. Über Smyrna hier eingetroffene Nachrichten be¬
richten, daß im Verlaus des Kampfes in der inneren Stadt
auch Kinder getötet worden seien. Ein Versuch der Türken,
auf Seglern Verstärkungen in Tigania zu landen , sei von den
Samioten vereitelt worden. Ein Teil der Aufständischen habe
die türkische Verteidigungszone durchbrochen. Der Gcrr-
darmerichauptmann John Sopjulis , ein Vetter des gleich¬
namigen Führers der Aufständischen, hat sich diesen ange-
sck'losscn. Eine Kompagnie türkischer Truppen soll kapituliert
haben . Alle diese Nachrichten bedürfen der Bestätigung . —
Authentischen Nachrichten zufolge übernahmen die Komman¬
danten des französischen und englischen Kreuzers die Be¬
wachung der Stadt Vathy,  nachdem sie Abteilungen
von Marinesoldaten gelandet hatten , und forderten den türki¬
schen Kommandanten in der Stadt auf . das Feuer einznstellcn.
Sie versuchen, sich mit Sophulrs in Verbindung zu setzen und
entsandten eine Schaluppe, um Sophulis auf den Kreuzer
„Bruix " zu bringen.

Die Forderungen der Kreter . Athen,  28 . September.
Die hier weilenden kretischen Delegierten erklärten , falls
ihnen der Zutritt zur Kammer verwehrt würde, würden sic
den König bitten , einen griechischen Präfekten  nach Kreta
zu entsenden, der dort die Verwaltung übernehmen soll.
Weiter verlangen sie, daß die kretische Gendarmerie durch
reguläre g r i c chi s che T r u p p e u ersetzt werde. Die Forde¬
rung soll auch den Schutzmächten unterbreitet werden.

Besorgnisse in Athen. Athen,  27 . September . Seit
Donnerstag machen sich auch hier sehr starke Anzeichen von
Besorgnissen bemerkbar. Man ist nicht allein wegen der
Balkanlage im allgenreinen beunruhigt worden, auch wegen
der möglichen Verschlechterung der Beziehungen ,Griechenlands
zur Türkei hat der Verlauf der diplomatischen Schritte in der
Samosfrage  bisher keineswegs befriedigt.
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Oer Krieg.
Die bisherigen Kosten des Krieges für Italien . Rom,

27. Septeurber . Der Kriegs- und Marineminister bererten
eine Aufstellung vor, 'die zeigen soll, daß die Gesamtkosten des
Krieges für Italien bis zum Dinnat August 403 Mrllronen
Mark betragen . Man glaubt noch immer , daß eine auswärtige
Anleihe überflüssig ist.

Zn den Aktionen im Ägäischen Meere. Athen,
27. September . 40 italienische Offiziere passierten gestern den

Italienische Trnppcnverstärkungcn . M ailand,
27. September . „Avanti " meldet, die Regierung habe unter
dem Eindruck des heftigen Widerstandes der türkisch-arabische»
Truppen beschlossen, weitere 15 000 Mann  nach
Libyen zu entsenden.

Aus türkischer Gefangenschaft entlassen. Mailands
27. September . Nach einer römischen Meldung des „>SecoIo'
ist' die italienische wissenschaftliche Mission,  dre
in Garian von den Türken gefangen gehalten worden war,
wieder auf freien Fuß gesetzt worden. Die Mitglieder der
Gesellschaft haben sich nach Tunesien begeben, wo sie von
den französischen Behörden ausgenommen werden.

politische Übersicht.
Italiens Stellung zu den Mächten.

# Berlin.  27 . September,
Die Ungeschicklichkeit, mit der die Pariser Offiziösen

Italien behandelt haben, darf nicht darüber hinweg-
täuschen, daß die Westmächte den Italienern doch viel
zu bieten haben. Man mutz sich klarmachen, daß Italien
tatsächlich in einem Doppelverhältnis steht, im Drei¬
bund, der aber nur für künftige Kriege auf dein. Fest¬
land gstt, und in einem vielleicht nicht so Paragraphen-
mähig festgelegten, trotzdem aber wahrscheinlich ver-
tragsmätzigen Verhältnis zu den Westmächten.imt Be¬
zug auf das Mittelmeer . O h n e dies Verhältnis zu
Frankreich und England  hätten die Italiener
nicht den Krieg um Tripolis  beginnen können,
nur mit den Westmächten als Rückendeckung durften sie
dies Unternehmen wagen. / Die geheimen Hoffnungen
und die Sehnsucht der Italiener aber haben Zie .e, mu
deren Erreichung sie in erhebliche Schwierigkeiten nach
der österreichischenSeite hin geraten müßten . Dre
Ostküste des Adriatischbn Meeres lockt den Ausbrertungs-
drang Italiens , und dort ist auch der AusganEpuE
für die besonders guten Beziehungen zwischen Italien
und Rußland zu suchen. Montenegro  ist da»
Schoßkind der zarischen wie der italienischen PoUtrt.
in Albanien aber stoßen die italienischen und dre öster¬
reichischen Interessen hart aufeinander . Hat Rußland
als Mitglied der Tripelentente mit dazu beitragen
können, datz Italien trotz seiner Zugehörigkeit zum
Dreibunde ein besonderes Verhältnis zu den West¬
mächten eiuging und aufrecht erhielt , so wird man da¬
mit rechnen müssen, daß der italienischen Regierung dw
von ihr zu fasseudcu Entschließungen nicht leicht wer¬
den fallen können. Nun liegt es aber so. daß von die-
sen Entschlüssen viel abhängen imrd, im lefeteit fertöc
der Weltfriede. Daß gerade jetzt Lord Asauith m
Italien weilt , während ihn Ssasonows Besuch in Eng¬
land doch eigentlich in der Heimat festhalten sollte, kann
nicht von ungefähr sein. Der englische Premierminister
rechnet vielleicht damit , daß, wer zuerst kommt, zuerst
mahlt . Jedoch kann er sich auch verrechnen. Nach ihm
wird Graf Berchtold in Italien erscheinen, und wer
österreichische Staatsniann wird seinem Kollegen San

Amerika zur Auslösung von Bränden auf Zeit benutzt werden.
Der Student hatte die Sache voll und ganz begriffen ; er wird
später als Untersuchungsrichter bei einer Haussuchung , die in
den Räumen eines der Brandstiftung Verdächtigten stattfindet,
nicht achtws an einer „gewöhnlichen Weckeruhr" Vorbeigehen.

In der sechsten Abteilung des Institutes ist die Redaktion
des wissenschaftlichen Organs installiert . In der Zeitschrift,
die unter dem Titel „Groß ' Archiv" bereits im 49. Band vor¬
liegt, werden auch die Ergebnisse der einzelnen Unter¬
suchungen, Forschungen, die im Institut gemacht, niedergelegt.

Im allgemeinen bekam ich von der Organisation des
Institutes und seinen Spezial -Einrichtungen den besten Ein¬
druck. Man hat das Gefühl , daß in dieser wissenschaftlichen
Anstalt wirklich gearbeitet , daß hier Leben putsieren wird
und die Strafrechtspflege eine Stätte findet , von der reicher
Segen in alle Lande fließt . A. Abels.

Nus KunÜ und Leben.
= Kurhaus . Zu dem gestrigeu, sehr zahlreich besuchten

Lxirakonzert war der Wiener Kammersänger Herr Leo
Slezak,  dieser Tcnorriese unter den Riesentenören der
Gegenwart , als Solist erschienen. Man hatte ihn noch von
seinem vorjährigen Auftreten her in bester Erinnerung . Sein
helltimbriertes , weichquellendes Organ strahlte wieder in eitel
Glanz und Üppigkeit; und — abgesehen oder abgehört von
einigen in der Höhe allzu straff angespannten Tönen und
von der gelegentlich etwas unfreien Vokalisation und von
vorübergehenden Ton - und Jntonationsschwankungen —
konnte man an den Gesangsgabcn des Herr Slezak wohl seine
Freude haben : Freude an der im Grunde vornehmen künstleri¬
schen Bildung des Sängers und seinem gut mustkaltschen Ge¬
fühl , das vielleicht hier und da einmal allzu sicgesgewiß über¬
wallt , aber doch immer bald wieder den Weg zum Ästhetisch-
Schönen zurückfindet. Der Empfindungsausdruck war voll
Schwung und Wärme : seltsam sinnlich-erregt in der Erzäh¬
lung des Assad aus Goldmarks „Königin von Saba " ; drama¬
tisch wild-bewegt in den „Othello"-Arien von Verdi (darin
das italienische Idiom der Tonentfaltung außerordentlich zu¬
gute kam) ; voll lyrischen Zartgefühls in der Arie des Rudolf
aus PucciniS „Boheme ". Manche Eigenheiten in der Vor¬
tragsweise des Herrn Slezak , wie die nahe Berührung scharf
kontrastierender Tonfarben und Schattierungen , mögen denn
freilich erst aus der Bühne ihre znlümnittche Bedeutung und
Erklärung gewinnen . Indes herrschte überall eine Sanges-
freudigkeit , der sich das Publikum gern und willig gefangen

gab. Anfänglich erschien der Enthusiasmus allerdings mehr
künstlich erhitzt; um so mehr kam aber der Beifall von Herzen,
als sich der Sänger zum Schluß herbcilietz, noch eine ganze
Reihe Lieder von Rich. Strauß u. a. als Zrrgabe zu spenden:
man weiß, wie liebenswürdig sein Vortrag da anzusprechen
vermag —!

Das Kurorchestcr  unter Herrn Musikdirektor
Kurl S chUr i cht s Leitung brachte Goldmarks -„Sakuntala "-
und Tschaikowskys „Romeo und Julia "-Ouvertüre und — als
eine glänzende Probe gesicherter Leistungsfähigkeit — die
sinfonische Lichtung „Tod und Verklärung " von Rich. Strauß
zu Gehör : namentlich letztgenanntes Werk erfreute in der
Wiedergabe durch schönen, satten Farbenauftrag und höchst cin-
drucksreiche Darlegung des innewohnenden Strinmungsge-
haltS . Mit Recht wurde dem Dirigenten und seinem Orchester
sympathischer Beifall zuteil . O. D.

— Verein der Künstler und Kunstfreunde . Zur Feier des
40jährigen Bestehens des Vereins hat der als fleißiger Wies¬
badener Musik-Historiograph bekannte Kammermusiker Kuno
K n o t t e ein Verzeichnis der Tagesordnungen und Pro¬
gramme aller  künstlerischen Veranstaltungen und Vorträge
des Vereins seit dem Lage des Bestehens (16. Februar 1872)
zusammengestellt und — nebst einem Vorwort über Zwecke
und Ziele des Vereins — zu einem stattlichen Band (erschienen
bei Karl Ritter , Wiesbaden ) bereinigt : ein beredtes Zeugnis
von den rühmlichen Bestrebungen unseres „Vereins der
Künstler und Kunstfreunde ". 0 . v-

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . „Die Vergangenheit des Krieges

und die Zukunft des Friedens " von Charles R i che t, Pro¬
fessor an der Universität Paris — ein Werk, das in Frank-
reich Aufsehen erregte — wird demnächst, von Bertha von
S u t t n c r übersetzt, in einer deutschen Volksausgabe im Ver¬
lage von Heinrich Minden (Dresden und Leipzig) erscheinen.
— Der Klaus - Groth - Brunnen  wird heute vor dem
Kleinen Kiel, einem Binnenwasser in der Stadt Kiel, enthüllt
Iverden. Die Stadt will damit das Andenken ihres großen
Mitbürgers gebührend ehren. Der Berliner Bildhauer Hein¬
rich Mißfeldt , ein geborener Kieler, hat das Denkmal ge¬
schaffen. — Ein vergessener Roman  von Luise von
F r a n g o i s, der berühmten Dichterin der „Letzten Reck:n-
burgerin ", soll jetzt in der vom Insel -Verlag in Leipzig her-
ausgegebenen „Bibliothek der Romane " neu erscheinen. Das
Werk, das den Titel „Frau Erdmuthens Zwillingssöhne"
führt , ist 1873 entstanden.

Bildende Kunst und Musik. In Berlin  trat gestern
unter dem Vorsitz des Professors von Schilling  eine
Konferenz der deutschen Musiker- und Tonkünstler -Verbände
zusammen, um über die Gründung einer staatlich anerkannten
ständischen Vertretung einer Musikkammer zu beraten.
Caruso,  der am Donnerstag im Münchener Hoftheater den
Cavaradossi in Puccinis „Tosca " glänzender als den Jostz vor
drei Tagen sang, hat , wie die „Leipz. dl  N ." melden, den
bayerischen Michaelsordcn 4. Klasse erhalten . Die bayerische
Dekoration ist entsprechend dem preußischen Kronenorden
4. Klasse, den der Sänger bereits besitzt, gegeben worden. Die
Verleihung des Ordens ist für den Künstler wie für seinen
Impresario vollständig überraschend gekommen, als besondere
Aufmerksamkeit des Hofes, der vom Theaterbesuch durch die
Doppeltrauer ferngehalten wurde . — Sein eigenes
Grabmal  hat Joseph Uphues,  der bekannte Berliner
Bildhauer , geschaffen. Der Künstler , am 2. Januar 1911 ver¬
storben, hatte einen Entwurf modelliert, der von seinem lang¬
jährigen Mitarbeiter Valentino Casal nach seinem Tode aus¬
geführt worden ist. Die schlanke Gestalt einer trauernden
Frau , die den Kopf zu Boden senkt, steht auf einem niedrigen
Sockel. Das in seiner Schlichtheit ergreifende Werk wurde
auf dem Westcnder Friedhof über dem Grab des Künstlers
aufgestellt.

Wissenschaft und Technik. Aus Rom wird uns tele¬
graphiert : Die in den Bädern von Carracalla  vorge¬
nommenen Ausgrabungen haben zu interessanten Ent¬
deckungen geführt . Es wurden unterirdische Korridore , gut-
gepflastcrte Straßen , Tempel für die Götter des Orients,
u. a. einer zu Ehren des persischen Gottes Mithras , der der
größte aller bisher entdeckten derartigen Tempel ist, und zahl¬
reiche Statuen , darunter die einer Venus , die aus dem Bade
steigt, und eines prächtigen Gladiators , aufgefunden . Die
Bibliothek, in welche sich' die Badenden während der heißen
Sommernachmittage verfügten , ist gleichfalls entdeckt worden,
doch wird großes Geheimnis darüber bewahrt , welche Schätze
diese Bibliothek enthielt . Die Bäder von Carracalla befinden
sich südlich von Rom am Fuße des Montecelio und des Monte
Aventino . — Auf Ansuchen der norwegischen  Regierung,
dem Professor Nansen  unterstützend sich anschlotz, beschloß
A m u n d s e n, auf der „Fram " die geplante Nordpolexpedi¬
tion um ein Jahr zu verschieben. Der Grund dafür ist der,
daß die Persönlichkeit, die mit der genauen Vorbereitung der
Hauptaufgabe der Expedition, nämlich den ozeanographischen
Untersuchungen, betraut ist, an der Durchführung seiner
Tätigkeit verhindert ist und ein Ersatz nicht beschafft werden
konnte.
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Guiliano wohl auch manches Wichtige anzuvertrauen
haben, was Eindruck wird machen müssen. Wir Deut¬
schen haben ja zunächst keinen zwingenden Anlatz zu
Befürchtungen wegen der künftigen Stellungnahme
Italiens , zumal wir uns ohne Überhebung sagen dürfen,
daß die verbündeten  Z e n t r a l m ä cht e den
Italienern im Guten wie im Schlimmen immer noch
um einiges wichtiger  als die Westmächte sein und
werden mögen. Indessen ist die Lage so, daß nian von
einer akuten Zuspitzung sprechen kann. Wenn eine.
Vorhersage gestattet isi, möchte man glauben , datz es den
Italienern das Willkommenste wäre, das bisherige
T o p p el v e rh ä I t n i s fortzusetzen , aber es ist dis
Frage , od dieser Wunsch noch erfüllt werden kann. Unter
allen Umständen gebührt der in Rom zu treffenden Ent¬
scheidung die höchste Wichtigkeit. Sie wird sa nicht von
heute auf morgen fallen, aber noch ehe sie erfolgen
wird, wird man aus deutlichen Anzeichen einen Schluß
ziehen können, in ivelcher Richtung die italienische
Politik fortan sich zu bewegen wünscht.

Deutsches Reich.
* Hok- und Personal -Nachrichten. Der  Reichskanzler

Nt durch anderweito Verpflichtungen Verbinder!. an der Aus¬
schuß-Sitzung des deutschen Museums in München mit 2. Okt.
und daran anschließendan der Besichtigung der bayerischen Ge¬
rn srbe-Ausstellung teilzunehmen,

* Eine Vorstellung Kokowzows beim Kaiser ? Neuerdings
verlautet in Petersburg wieder bestimmt, daß der Premicr-
ministcc Kokowzow zu Beginn nächster Woche zur kurzen Er-
holung ins Ausland reist und dabei Berlin aufzusuchen und
sich dem Kaiser vorzustellen beabsichtigt.

* Das Inkrafttreten der vreustisch-süddeutsche» st lasse n-
lottericgemeinschaft. Der Anschluß Bayerns an die preußisch-
süddeutsche. Klaffenlotterie wird am 1. Januar 1813 in Kraft
treten . Die bayerischen Lotlcrioeümshmer sollen, abgesehen
von einigen pensionierten -Offizieren , dem K a u f m a n n s -
stände  entnommen werden.

* Keine Notstandslage in Bayern . Der Minister des
Innern v. Soden  erklärte in Beantwortung der Notstands-
mterpellation des Zentrums , daß man trotz des schlechten
Erntewetters im Durchschnitt von einer Mittelernte
sprechen könne. Das Vorliegen eines allgemeinen Notstandes
wird fast durchweg verneint . Weitaus die meisten Bezirks¬
ämter stellen die Notwendigkeit einer staatlichen Hilfsaktion
in A b r e d c, da der Schade» nicht übermäßig groß sei. Sollte
aber wider Erwarten eine andere Beurteilung Platz greifen,
so würden die. geeigneten Schritte zu einer staatlichen Beihilfe
cingelcitet.

* Einladung deutscher Offiziere zu den rumänischen
Manövern . Auf Einladung des Königs von Rumänien begibt
sich der Kommandeur und eine Abordnung von Offizieren des
2. Garde -Dragoucr -RegimcntS zu den Königs -Manövern nach
Rumänien.

kfssr tmö Flotte.
Die nächsten Kaisermanöver 1813 sollen nach einer Mel¬

dung der „Schlesischen Zeitung " in Schlesien stattfinden . —
Bisher verlautete , daß sie im Rheinland stattfinden sollten.

Schiffsnachrichten. Eingctroffcn : S . M. S . „Panther"
am 26. September in Bonguela.
.- — . . .. . .

Ausland.
Gfterreich-Nngarn.

Besserung im Befinden dev Prinzen von Parma . Wien,
27, September , Wie aus Warschau gemeldet wird, ist das
Befinden des Prinzen Renö von Parma ein fortdauernd be¬
friedigendes . Der Prinz ist zwar noch nicht außer Gefahr,
jedoch sei das Krankheitsbild kein ungünstiges.

Die Vergeltung für eine irrrdentistische Demonstration.
Riva,  27 . September . Die Bezirkshauptmaniischaft verbot
dem italienischen  Kapitän Mussolini , fernerhin in den
österreichischMGewässern des Gardasees Dampfer zu führen.
Mussolini hatte geduldet, daß italienische Studenten auf der
Höhe von Torbole eine italienische Fahne schwenkten.

Der zukünftige Schiffstllp. Wien,  27 . September.
Das Subkomitce für Heereslieferungen der österreichischen
Delegation teilte dem Vertreter der Marine auf eine dies¬
bezügliche Anfrage mit . daß nicht die Absicht bestehe, die im
Ausschuß erwähnte Möglichkeit einer Erhöhung des Kalibers
von 30,5 auf 85 Zentimeter und Vergrößerung des Deplace¬
ments von 20 000 auf 24 000 Tonnen bei den gegenwärtig im
Bau befindlichen Schiffen durchzuführen . Die - Vergrößerung
des Kalibers und des Deplacements könnte sich nur auf den
zukünftigen Schiffs typ beziehen.

Frankreich.
Matroscnmcnterei auch in Bordeaux . Bordeaux,

27. September . Etwa 40 Matrosen des Dampfers „Burdi-
gale" der neu gegründeten Compagnie Süd -Atlantic gingen
heute früh von Bord, um gegen die schlechte Kost und die
mangelhafte Einrichtung der Schlafräume zu protestieren.
25 Mann eines anderen Dampfers derselben Gesellschaft, der
morgen nach dem La Plata abfahrcn sollte, schlossen sich den
Matrosen der „Burdigale " an , die am 6. Oktober ebenfalls
nach dem La Plata in See gehen sollte.

Zu den Maroktoverhandlungcn mit Spanien . Paris,
27. September . Wie aus Madrid gemeldet wirb , beziehen
sich die noch schwebenden spanisch-französischen Marokkovcr-
bandlungen auf die Zollfrage . Die spanische Regierung dürfte
.' ine fahvltch- Zahlung von etwa (500 000 Pesetas an den
Sultan von Marokko für die in den verschiedenen Häfen der
spanischen Einflußzone eingehenden Zölle zu leisten haben
und dafür das Recht erlangen , datz die Erhebung her Zölle
in den Häfen der spanischen Zone ausschließlich  durch
spanische Beamte erfolgt. (Pergl . Letzte Drahtberichte .)

England.
Die Abreise Ssasonows . London,  27 . September

Der russische Minister des Auswärtigen Ssafonow  wird
morgen von Balmoral abreisen.

TaS Programm des Aufbaues der Mittelmecrflotte.
London,  27 . September . Die Admiralität veröffentlicht
das Programm über den progressiven Ausbau der Mittel-
meerflotte bis zum 1. Juli 1913. Von Ende Oktober 1912
bis zum Juli 1913 wird das dritte Schlachtschiffgeschwader
zu einer Streitkrcfft unter dem Befehlshaber des MittÄ-

Nteeres vereinigt und in diesen Gewässern kreuzen. Im
Juli 1918 wird die Mittelmeerflotte aus vier Dreadnought-
kreuzeru und vier anderen Kreuzern bestehen.

Dänemark.
Der russische Flottcnüesuch. Kopenhagen,  27 . Sept.

Heute nachmittag stattete der König  in Begleitung der
Prinzen Waldemar und Axel von Dänemark , des Prinzen
Georg von Griechenland und des Landesverteidigungs¬
ministers an Bord des russischen Flaggschiffes „Rurik " einen
Besuch ob. Die Mannschaft hatte auf dem Schiffe in Parade
Aufstellung genommen, In Begleitung des Vizeadmirals
v. Essen besichtigte der König darauf das Schiff. Darauf ver¬
ließ der König die „Rurik " und begab sich auf die Königs»
j,«ht „Dancbrog ", die dann an den russischen Schiffen vor-
überfuhr . Abends fand Lei dem König und der Königin an¬
läßlich des russischen Flottenbesuchs eine Festtafel statt, zu
der die russischen Vizeadmirale w Essen, Mankowsky und
Fürst Lieben, die höheren Offiziere des russischen Geschwaders,
die russische Gesandtschaft, Ministerpräsident Berntser , der
Minister des Äußern Gras v. AhlefÄd-Laurvigen , der dänische
Vizeadmiral Koföd, Hansen und andere teilnahmen . Der
König hat dem Vizeadmiral v. Essen das Kreuz des Dane-
brog-Ovdens verliehen.

NufzlanD.
Die Zoller»nahmen. Petersburg,  27 . September.

Das Finänzministerinm veranschlagt die Zolleinnechmen für
1913 auf 334 660 000 Rubel, das sind 9 660 000 Rubel mehr
als 1912.

klften.
Rußlands Absichten auf die Mongolei . Peking.

27. September . Die russische Regierung ließ durch ihren Ge¬
sandten eine Note überreichen, in der erklärt wird , wenn die
chinesischen Truppen nicht aus der Mongolei zurückgezogen
würden , werde Rußland seine Schutzherrschast  über die
MsngskÄ ausüben und die chinesischen Truppen entfernen . —
Petersburg,  27 . September . Eine Abteilung russischer
Topographen , die beim Fluß Tocholo auf mongolischem Ge¬
biet Vermessungen vopnahm, wurde von chinestschmTruppen,
bestehend aus mongolischen Söldnern , angegriffen . Russische
Truppen kamen den Topographen zu Hilfe und schlugen die
Chinesen in die Flucht.

Afrika.
Die Lage in Marokko. Mogador,  27 . Septeawber.

Infolge des Einflusses des zur Botmäßigkeit zurückgekehrten
KaidS AnfluS ist M ul cy I u ssu f auch bei den Habas zum
Sultan proklamiert worden. Die Lage El Hibas wird als
sehr schlecht geschildert. Die Stadt Tiznit , die ihn als erste
zum Sultan ausgerufen hatte , empörte sich jetzt gegen ihn,
aufgestachclt von den Emissären des Kaids Tczerualt , der auch
hier die Proklamation Muley JuffufS herbeizufühven sucht.

Amerika.
Ei» Protestausstand . Lawrence (Massachusetts ),

27. September . Ein zweiter Ausstand innerhalb eines Jahres
Kat heute als Protest gegen die im Zusammenhang mit den im
crjteit Ausstand erfolgten Verhaftungen der Arbeiterführer
bsgonmen. Beteiligt sind etwa 11000 Mann.

Oer große spanische Eisenbahner-
Kusstand.

Ernste Lage in Barcelona.
rrh. Cerbtzre, 27. September . Aus Barcelona wird be¬

richtet, daß die Polizei Ansammlungen von Streikenden auS-
emandertrieb , die sich auf einer Brücke zusammenrotteten uni
die Ingenieure und Maschinisten bedrohten. Die Lage ir
Barcelona wird immer ernster . Der Zivilgouvcrneur tra
strenge Maßnahmen ; u. a. wurde jede Ansammlung vor
Menschen und der Verkauf von Feuerwaffen untersagt . Au
der von Barcelona zur französischen Grenze führenden Eisen
bahnlmie ist, vermutlich infolge eines Sabotageaktes , en
Zug entgleist. Drei Personen wurden getötet, mehrere verletzt

ivtz. Barcelona , 28. September . Die Ausständigen einet
Teile-- des Eisenbahnnetzes von Rordkatälonion erhieltet
gestern^vom Zentralkomitee die Mitteilung , daß die Eisen
bahn gesellschast im Prinzip geneigt sei, die Forderungen der
Personals an zu nehmen.  Daraus wurde beschlossen, der
Gouverneur .zu bitten , sich für die Erfüllung der Zusage, bei
A 'seuvahngezellschafst zu verbürgen . Falls dies geschehe, würdl
dre Arbeit sofort wieder aufgcnominen werden.

Saragossa , 27. September . Die Ortsgruppen de!
Verbandes der nord-spanischen Eisenbahner in Madrid , Sarai

Alicante , Iltrilla und Earmena beschlossen, an
4. Ok.over in den Ausstand zu treten.

ivb- Madrid , 28. September . In einer gestern abend ab
gehaltenen Versammlung der Eisenbahner wurde fast ein-
stimmig der Generalstreik  beschlossen.

ivd- Madrid , 28. Sepicmver . 3500 Bedienstete des ara.
go>isichen EiseiibahnnetzeS hielten in Saragossa eine Ver«
sammlung ab,^-n der sie beschlossen, am 4. Oktober, also nack
Ablauf der gesetzlich voxgeschriebenen achttäigen Frist , in der
A u s,t and zu treten . Falls der Beschluß durchgeführt wird
werden 6000 Eisenbahner der Nordbahngcsellschaften streiken.
Eurige Fabriken in Barcelona und Umgebung werden ge¬
nötigt sein, den Betrieb einzustellen, falls der Eisenbahner-
ausitand sortdaucrt.

Ein Attentat auf einen Zug.
27. September . Zu dem spanischen Eiscn-

bahnstrcik wird aus Perpignan an der französisch-spanischen
Grenze gemeldet : Ein gestern abend aus Barcelona unter
Führung emes Jnsanterie -Offiziers und mehrerer Ingenieure
in Port Bon eingetroffener Personenzug wurde in mehreren
Bahnhöfen mir Siemen beworfen, so daß Genbarmerie und
Truppen enr ĉhreiten mußten . Der Zug kam nur mühsam
vorwärts , da die ausständigen Eisenbahner die meisten
Signale verdorben und ein Kesfelrohr der Lokomotive zer¬
schnitten hatten . In Olot -Mataro und San Felin de
Gurxols fanden große Unruhen statt, bei denen die Gendarmen
von ihren Feuerwaffen Gebrauch machten.

Eine Resorvisteneinberufung.
vb . Madrid , 27. September . Mit Rücksicht auf den Aus¬

stand hat dre Regierung beschlossen, die gegenwärtig mit unbe¬
schranktem Urlaub in ihrer Heimat weilenden Soldaten
unter die F a h n e n zu rufen . Der Einberufungsbefehl wird
in einigen . Tagen erlassen werden und 28 000 Soldaten be-
treffen . Wie die Blätter melden, prüft der Ministerrat einen
üoiv dem Arbeitsminister eingebrächten Gesetzentwurf über
den Dienst auf den Bahnen . Der Entwurf stellt die Eisen¬
bahner den öffentlichen Funktionären gleich, denen der Aus-
jtanü verboten
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Luftfahrt.
Paffagierfahrten der „Viktoria Luise". Frankfurt

am Main,  27. September . Um % 7 Uhr war das Luftschiff
nach seiner gestrigen Passagierfahrt wieder in der Halle gechor»
gen. Sonntagvormittag 8 Uhr erfolgt eine Fernfahrt wach
Kassel. In Kassel findet eine Landung und ein AuAvechscln
der Passagiere statt.

Ein neuer Fliegcrweltrekvrd . Berlin,  27 . September.
Auf dem Flugplatz Teltow erreichte gestern Sablatnig auf
einem Zweidecker mit drei Passagieren 1120 Meter Höhe, wo»
mit er einen neuen Weltrekord aufstellte.

Ein Flugmeeting mit erleuchteten Aeroplanen . London,
27. September . Im Aerodrom von Hendon hat gestern ein
Flugnreeting mit erleuchteten Aeroplanen stattgefunden , doch
waren die Teilnehmer sowohl als auch die 28 000 Zuschauer
zufrieden, als alles ohne Unfall abgelaufen war . Sechs
Aviatiker hatten sich mit erleuchteten Flugapparaten in die
Lüfte begeben. Der erste der Flieger , Mr . Turner , hatte den
Kapitän Plahfair als Passagier mitgenommen, der von dem
Äeroplan aus zahlreiche Signale nach dem Mo-rse-Schrffs-
code gab. /

Oie Teuerung.
Bcschlirssc des württembergischen Städtctages.

Der speziell zur Besprechung von Maßnahmen , die der
Fleischteuerung cntgegenwirken sollen, in Stuttgart zusam¬
mengetretene w ü x t t e m b e r g i s chc Städte tag  be¬
schloß, eine erneute Eingabe an die württembergische Regie¬
rung mit folgenden Anträgen zu richten: Die königliche
Staatsregierung möge 1. bis auf weiteres die Einfuhr leben¬
den argentinischen Viehs über Genua -Friedrichshafen An¬
lassen, 2. für die Aufhebung oder Änderung des tz 12 de?
Rcichsfleischbeschaugesetzcs sowie für die Aufhebung oder
wesentliche Ermäßigung des Zolles auf zubereitetes Fleisch
bei der Reichsregierung einzutretcn , 3. Larifermäßigungen für
den Transport von lebendem Vieh und für Fleisch auf den
Staatseisenbahnen zu gewähren, bezw. bei den übrigen
deutschen Eisenbahnverwaltungcn in Anregung zu bringe »,
jedenfalls insoweit, als Teuerungsmaßnahmcn der Gemeinden
in Frage kommen.

-!-

8. Höchst o. M „ 27. September . Tie Stadtverordnete»
nahmen «einen von Di°- Blank gestellten Antrag zur Flrisch-
teuerung an, in dem der Magistrat ersucht wird, unge¬
säumt eine gemischte Deputation cinzusctzen, welcher der Auf¬
trag erteilt wird, festzustellen, in welchem Umfangs die
Fleischteuerung in der Stadt Höchst zur Wirkung kommt und
welche Maßnahmen seitens der Stadtverwaltung zur Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit billigerem Fleisch und anderen
Lebensmitteln im Einverständnis mit den Verkäufern er¬
griffen werden können.

ss. Kassel, 27. September . Der nach Hamburg ent¬
sandten städtischen Kommission ist es gelungen, mit einer
ersten Firma zu verhältnismäßig günstigen Bedingungen die
Lieferung eines größeren Postens dänischen Fleisches
für  nächste Woche abzuschließen.
- . . . im— . . - . .

Hus Stadt mb tanb.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Dreifaltigkeitskirche.
Die neuerdaute katholische Kirche in Wiesbaden — schön

und frei gelegen an der Rückeri-, Eichendorff- und Frauenlob-
straße — ist als Pfarrkirche für den südlichen Stadtteil be¬
stimmt. Am morgigen Sonntag , den 29. September , wird sie
durch den Bischof von Fulda , in Vertretung des erkrankten
Bischofs von Limburg , die Weihe erhalten und . mit dem
1. Oktober d. I . wird sie der kirchliche Mittelpunkt für die im
dortigen Stadtteil wohnenden Katholiken sein. Das für diese
Kirche schon im Jahre 1901 gekaufte Baugelände , ein langer,
aber schmaler Acker, wäre ohne Austausch nicht verwendbar
gewesen, und es war vor Inangriffnahme der Pläne ein Ge-
landeauStausch mit dem Nachbargelände die erste Aufgabe,
welche zu einem recht erfreulichen Resultat geführt hat . Der
ausgetauschte Bauplatz hat den Vorzug, daß nunmehr die
Kirche in dem Stratzenbild Wiesbadens vorteilhaft zur Gel¬
tung kommt. Nunmehr fertigte der Architekt Professor vr.
Becker in Mainz die Pläne zur Kirche an . Die Disposition
des ganzen Aufbaus zeigt, wie glücklich der Baumeister das
Gebäude mit Rücksicht auf die Straßenbilder entworfen hat.
Ten Schwerpunkt der Anlage bilden die beiden Chortürmc,
welche vom Gutenbergplatz und durch die Schenckendorfstraße
von dem Kaiser-Friedrich-Ring aus gesehen werden und mit
Chor- und Qucrschiffgiebel architektonisch vorteilhaft wirken,
dabei gleichzeitig die Kirche markig abtrcnncn von der gegen,
überliegenden großen Gutenbergschule. Die Westfassade, welche
von der Rückertstraße und der Eichendorffstraße ein reizendes
Bild zeigt, erhielt zwei kleine flankierende Türme , womit die¬
ser Fassade der Kirche, in welcher düs Hauptportal angelegt
ist. eine ihrer Bedeutung entsprechende Ausbildung gegeben
wurde. Der Anschluß an den Hausblock, dessen südöstliche Ecke
die Kirche einnimmt , bilden zwei Wohnhausbautcn , und zwar
ans der Ostseite das Pfarrhaus und auf der Westseite die
Wohnung für den Küster ; beide Häuser sind im Erdgeschoß
durch Durchfahrten von der Kirche getrennt ; das Pfarrhaus
ist durch sein Obergeschoß mit der Kirche verbunden , so daß
der Pfarrer trockenen Fußes zur Sakristei gelangen kann. Die
Kirche, als dritte Pfarrkirche für das Südend Wiesbadens,
brctet in ihrem Laienrauni (von 810 Quadratmeter Flächen-
inkalt ) Platz für 1820 Bankplätze für Kinder und Erwachsene
sowie in den Gängen Raum für 1160 Stehplätze ; der Gesamt¬
raum kann somit rund 2800 Personen fassen. Die große
Differenz in der Höhenlage des Terrains hat der Architekt
durch dre Anlage einer Unterkirche (Krypta ) unter dem hohen
Chor, welche zu»r Kommunionunterricht sowie zu Vereins-
andachten, in der Karwoche auch zur Anlage des hl. Grabes
gebraucht werden soll, ausgenutzt . Diese Untcrkirche bietet
Rauli ^ für 150 Bank- und ebenso viel Stehplätze.

Was den Beschauer beim Betreten des herrlichen Gottes¬
hauses anmutct , ist dessen stimmungsvolle Wirkung, die trotz
vorläufigen Fehlens der bunten Fenster und trotz des Fehlens
der Hauptmobiliarstücke (denn nur Kommnnionbank, Kanzel
und Mensen sind fcrtiggestcllt) den Besucher zur Andacht
üimmt . Diese hübsche Wirkung wird durch die Höhcnlaae deL
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in Ambonen auslaufenden Chors, durch die neben dem hohen
Chor und hinter den Nebenaltären angelegten Turmkapellcn
und den darüber gelegenen Loggien, ferner durch die Be¬
lebung der Wandflächen durch die großen Bildwerke des hl.
Kreuzwegs erzielt . — Wie viel stimmungsvoller wird zukünftig
bie Kirche erst wirken, 'wenn die Fenster farbiges Glas , die
Wände die noch fehlenden Heiligenstatuen erhalten , wenn der
ganze Raum ausgemalt ist, und die Altäre ihre Aufbauten
zieren werden, wenn ferner die leere Orgelbühne ausgefüllt ist
mit einem wuchtigen Orgelwerk und die Nebenkapellen zu
beiden Seiten der Eingänge die für sie bestimmten Andachts-
ftätten erhalten haben.

Über die Ausschmückung  der Kirche, die zum kleinen
Teil nur vollendet ist, sei hier mitgeteilt , daß der ganzen Aus¬
stattung der Kirche in Malerei und Plastik ein einheitlicher
Gedanke zugrunde liegt, der von Professor Or . Meyer in
Mainz aufgestellt worden ist, und nach welchem die noch
fehlende Ausstattung beschafft werden soll. Ausgeführt ist
bereits das Giebelfeld in dem Portal der Kirche, das gleich¬
sam das Titelbild für die Dreifaltigkeitskirche darstellt ; im
oberen Feld ist die hl. Dreifaltigkeit dargestellt durch Gott-
Dater , Gott -Sohn und Gott -hl. Geist (letzterer in Gestalt der
Taube ), darunter die Mutter Gottes ; in der Mitte sind bte
Bilder derjenigen Heiligen , die in Wiesbaden und der Diözese
bekannt find und besonders verehrt werden, rechts St . Rhaba¬
nus Maurus , St . Georg , St . Hildegardis , St . Ferrucius ; links
St . Bonifatius , St . Katharina , St . Mauritius , St . Elisabeth.

Die vorstehend erwähnten Loggien in den Turmoberge¬
schossen, welche nach dem hohen Chor sich öffnen , sind für den
Besuch hoher Herrschaften bestimmt. Für Kranke, welche ge¬
fahren werden müssen, ist vermittels einer Zufahrtsrampe ein
Eingang im linken Querschiff vorgesehen. Die Kirche ist im
Winter durch eine Zentralheizung nach System „Perret " heiz¬
bar . Obgleich die Unterkirche durch zwei Treppen mit dem
Hochschiff der Kirche verbunden ist, hat dieselbe eine besondere
Sakristei erhalten.

Die wichtigsten Dimensionen der Kirche sind: äußere
Länge 48,40 Meter , äußere Breite im Ouerschiff 29 Meter,
äußere Breite im Langhaus 24,80 Meter , Höhe der Chortürme
65 Meter , Höhe der Westtürme 38 Meter , das Mittelschiff ist
im Lichten breit 12,80 Meter und hat eine Höhe von 17,50
Meter , die Nebenschiffe sind im Lichten breit je 4,70 Meter
und haben eine Höhe von 6,50 Meter . Die neue Drcifaltig-
keitskirche findet in ihrer Lage zum Straßenbild , in ihrer
äußeren Erscheinung und in ihrer stimmungsvollen Jnnen-
wirkung den vollen Beifall der Gemeinde, und man darf wohl
sagen, der ganzen Wiesbadener Bevölkerung. Die Ausführung
erfolgte fast ausschließlich von Wiesbadener Firmen . Zum
Schluß sei noch mitgeteilt , daß dem Herrn Professor Ludwig
Becker zur Seite standen der Architekt A. Falkowski und als
spezieller Bauleiter Herr B. Merchel.

— Magistrat und „alte Rose", Wie wir bereits meldeten,
stand auf der heutigen Tagesordnung des Magistrats der be¬
kannte Beschluß der Stadtverordnetenversammlung wegen
des Abbruchs der „alten Rose" im Frühjahr 1913. Gutem
Vernehmen nach ist es zu einem Beschluß noch nicht gekommen,
die Angelegenheit wurde vielmehr bis zur Magistratssitzung
am kommenden Mittwoch vertagt . Inzwischen sollen weite
amtliche Ermittelungen über die Verkehrsverhältnisse am
Kranzplatz angestellt werden. Es sollen also die in dieser Be
ziehung vom „Altstadt-Verein " gemachten Angaben wohl einer
Nachprüfung unterzogen werden. Sollte daraus der Magistrat
tatsächlich Veranlassung zu einer Ablehnung des Beschlüsse
der Stadtverordnetenversammlung nehmen, dann dürfte , wie
verlautet , der „Altstadt-Verein " eine große Protest-
versammlung  einberusen , um seinen. Wünschen wegen
der endlichen Beseitigung der „alten Rose" weiteren Nachdruck
M gebem Was die Stadtverordnetenversammlung in diesem
Falle tun könnte, um ihrem mit größerer Mehrheit gefaßten
Beschluß Geltung zu verschaffen, wäre eine Klage beim Be¬
zirksausschuß gegen den Magistrat . Zu einem solchen Konflikt
wird es aber wohl der Magistrat doch nicht kommen lassen.

— Hofrat Faber f . Wir erhalten folgende Zuschrift : „Ob
, wohl der vor mehreren Tagen verstorbene Hofrat Faber  ir

seiner schlichten Art nie Lob für feine Person gesucht hat,
seien doch an dieser Stelle auch aus den Kreisen dankbarer
Schüler ihm einige Worte ehrenden Nachrufs gewidmet.
Mancher von ihnen in nah uiid fern mag bei der Nachricht
vom Ableben dieses trefflichen Mannes daran erinnert wor¬
den sein, daß er ihm viel, vielleicht seine ganze Lebensstellung
zu danken hat . An den großen Schulen der Städte ist es dem
nicht von Natur auf diesen „Normal "betrieb abgestimmten
Schüler , gerade wenn er etwas Eigenart besitzt, oft unmöglich,
voranzukommen. Dem Lehrer , der mit so vielen Schülern
das Klassenziel erreichen soll, muß notwendig der einzelne
zur Nummer werden, dessen individuelle Beanlagung er schwer
zu erkennen, bei dem er den Weg zum Herzen nicht zu finden
und ihn so nicht zu fördern vermag. Bon den unter solchen
Umständen Zurückgebliebenen haben viele unter der bewähr¬
ten Leitung des Verstorbenen den Weg zum Lebensberuf ge¬
funden, der ihnen schon verschlossen schien. Nicht bloß als der
seltene Lehrer , der sich stets das Herz für jeden seiner Schüler,
bei aller notwendigen Strenge , zu bewahren wußte , sondern
als ein kerndeutscher Mann von festem, ehrlichem Charakter
wird er im dankbaren Gedächtnis seiner Schüler fortleben
Ehre seinem Andenken! 1 ."

— Schulnachrichtc». Nach einem amtlichen Verzeichnis
der K n a b e n m i t t e I s chu l e n, die als vollausgestaltetc im
Sinne der Bestimmungen vom 3. Februar 1910 anerkannt
sind, gehören dazu in Wiesbaden die städtische Mittelschule an
der Luisenstraße , desgleichen an der Rheinstraße , desgleichen
am Riederberg und desgleichen an der Stiftstraße.

— Das Diakonenheim des Vaterländischen Fraucnvereins,
Philippsbergstraße 8, dessen stille, segensreiche Wirksamkeit
auf dem Gebiet der Krankenpflege auch der weiteren Öffent¬
lichkeit kundgegeben werden darf , feiert am Dienstag (1. Okto¬
ber) sein 2 6 j ä h r i g e s B e st e h e n. An diesem Tage , nach
mittags 4 Uhr, wird dort eine kleine Gedenkfeier stattfinden,
bei der Freunde und Gönner der Anstalt willkommen sind.

— Aus der Nahrungsmittelbranche . Vom 1. Oktober
d. I . ab ist es gesetzlich verboten, daß Getreide- oder Brannt-
weinhefe mit Bierhefe vermischt wird . jöon demselben Zeit¬
punkte im ist auch für die Hefe der gesetzliche Deklarations-

zwang vorgeschrieben. Auf dem Einwickelpapier muß also,
selbst bei dem kleinsten Quantum , verzeichnet stehen, ob es
sich um Getreidehefe oder Bierhefe handelt . In letzterem Falle
muß vor allem das Wort „Bierhefe " oder „Bierpreßhefe" an¬
gegeben sein. Fehlt eine Bezeichnung, dann kann nur reine
Getreidepreßhefe in Betracht kommen. Mai : weise aber auch
Getreidepreßhefe zurück, die mit Kartoffelmehl gemischt ist,
weil letzteres nicht die geringste Triebkraft besitzt, überdies
wird für eine derartige Mischhese fast immer der gleiche Preis
verlangt wie für reine Hefe.

— Amerikanischer Besuch. Im Mai 1913 wird die Inter¬
nationale Hotelierbereini -gung der Vereinigten Staaten von
Nordamerika auf einer Europareise Wiesbaden und Mainz be¬
suchen. Vierhundert Hotelbesitzer, darunter Größen auf dom
Gebiete des Hotelwesens, werden daran teilnehmen.

— Rheinschiffahrt. Der „Sächsische Touristenklub" macht
am nächsten Montag eine mehrtägige Reise, von Mainz aus¬
gehend, nach Rüdesheim-Aßmanushauscn -Kobleuz-Königs-
Winicr-Bonn -Köln und zurück, und zwar mit einem Wald¬
manndampfer . Es dürfte dies wohl die letzte Sonderfahrt auf
dem Rhein in diesem Jahre fein ; sie beweist, daß bei der vor¬
geschrittenen Jahreszeit und trotz der wenig günstigen Witte¬
rung Vater Rhein noch immer seine alte , mächtige Anziehungs¬
kraft ausübt.

— Köln-Düsseldorfer Rheindampfschifsahrt. Von Diens¬
tag , den 1. Oktober a. c., ab tritt eilt veränderter Fahrplan
in Kraft . Abfahrten von Biebrich nur noch morgens 9 Uhr
28 Min . (Schncllfahrt ), 10 Uhr 20 Min . bis Köln, mittags
1 Uhr 30 Min . (Güterschiff) bis Koblenz. Nachmittags fährt
kein Schiff mehr.

— Postverkehr. Vom 1. Oktober ab werden die Postschal-
tcr statt um 7 erst um 8 Uhr vormittags geöffnet. Weitere
Änderungen im Posrvcrkehr mit dem Publikum treten nicht ein.

— Bubenstreiche, Heute morgen fand man beiui Waterloo-
deükmal am Luisenplatz mehrere Fensterläden , die mit voller
Wucht dort hingeworfeu und zertümmert waren . _ Sie rührten
vom Königlichen Realgymnasium her, wo sie nächtlicherweile
ausgehängt worden waren . Auch eine Bank auf dem Luiscu¬
platz fiel der Roheit der Täter zum Opfer.

— Fremdenverkehr. Fürstin Dolgoruki  ist aus
Petersburg hier angekommeu und zu kurzem Aufenthalte im
.Hotel Wilhelms" abgestiegen.

— Verein voni Roten Kreuz. Dem Jahresbericht de-s
Provinzialveveius vom Roten Kreuz für die Provinz Hessen-
Nassau entnehmen wir . daß der Zweigverein Wiesbaden mr
Jahre 1911 in seinem unter Leitung des Generalmajors z. D.
Bennin stehendeli B e t e r.a n e n h e i m vom Raren Kreuz
91 Pfleglinge an 2512 Verpflegungstagen verpflegt hat ; davon
wurden 45 als wesentlich gebessert, 82 als gebessert. 7 als eiwaS
gebessert und 8 als ungsbessert entlassen, 2 als ungeeignet zur
Kur in die Heimat zurückgeschickt Md 1 zwecks Operation ins
Krankenhaus verlegt. Die ältliche Behandlung der Veteranen
übt ehrenamtlich Dr . rned . Schräder aus . Die Wohnungs¬
miete für die im „Hotel zum Römer", Büdingenftrahe 8, dem
Heim zur Verfügung stehenden 5 Zimmer und Speisesaar
zahlte zur. Hälfte der Vaterländische Frauenverein , zur Haine
der Kreisverein vom Roten Kreuz. Unterbringung und Ver¬
pflegung, dauernd überwacht durch die. Kuratoriumsmitglieder
Frau Bürgermeister Hetz und Dr . med. Schräder, waren gilt.
Die recht beträchtlichen Berpflegungskosten, ausschlictzlichfür
Getränke, bezahlte das Zentralkomitee der deuftchen Vereine
vom Roten Kreuz in Berlin . Mancherlei Vergünstigungen
wurden den Pfleglingen im Berichtsjahr von. verschiedenen
Seiten zu Test. Das Königliche und auch das Residenz-Theater
erfreuten die Veteranen bisweilen durch Freikarten . Die
Leitung der im November v. I . hier veranstalteten Kriegs¬
marine -Ausstellung gewährte den Veteran 'u einmaligen freien
Eintritt . Das hiesige Garnisonkommando lieh bei der Parade
vor dem Kaiser und bei der Parade an Kaisers Geburtstag den
Veteranen bevorzugte Plätze anweisen. Ein vom Zentral¬
komitee in Berlin hierher überwiesener größerer Posten Rauch¬
tabak wurde nach und nach an die Veteranen verteilt , wodurch
die alten Leute sichtlich erfreut wurden. Am ersten Weihnachts¬
feiertage wurde wie alljährlich den zurzeit aitwesendeu Vete¬
ranen eine WMnaLtsfeier bereitet , zu der das Zenirar-
komitee in Berlin Geldmittel und einzelne Vorstandsmiiglieder
Gaben in dankenswerter Weise zur Verfügung stellten. Der
Vorstand hql im Laufe dieses Jahres Mitglieder mit ständigen
Jährcsbeiirägen zu werben begonnen, uin die Geldmittel,
welche für Erfrischungsgetränke, Wem, Mineralwasser und
Milch, gebraucht werden, für die Zukunft , wenigstens zum
Teil , sicher zü stellen. Mögen seine dahin gerichteten Be-
ftrelmnüLN. auch ferner , von Erfolg begleitet sein.

— Kleine Notizen. Der für heute Samstagabend an¬
gesagte Vortrag „Das Kind" mußte , verschoben,  werden
und findet erst Samstag , den 19. Oktober, am Schlüsse des
Zyklus statt. Das übrige Programm bleibt unverändert . —
Der „I e r u s a l e m s v e r e i n" feiert sein Jahresfest morgen
Sonntag , den 29. Septernber. Morgens 10 Uhr Festgottes¬
dienst in . der Bergkirche, unter Mitwirkung des Kirchenchors,
abends 8 Uhr Nachfeier im Vereinsbaussaat . Platter Straße 2.
— Die Firma . L. Herzog,  Spezialgeschäft für Spitzen, und
Stickereien, welche ihre Geschäftslokaliläteu von Kleine Burg-
stratze 2 nach Burgstraße 1 verlegt hat. veranstaltet an den Er-,
öffnungstagen allabendlich kirre ma t og r a p h is che Vor¬
führungen,  in denen die Erzeugung der verschiedenen Arten
von Spitzen Sur Darstellung kommen. — . Im Manöver'
hat die bekannte. Spielwarenhandlung von H. Schweitzer  in
der Ellenbogengasse eine Schaufenster-Ausstellung benannt , die
augenblicklich jung und alt anzieht. Sämtliche. Puppenfiguren
sind naturgetreu nachgeahmt und vom Major bis zum Gemeinen
vertreten. — Die hiesige Filiale der Mitteldeutschen
Kreditbank  hat , wie wir hören, ihren Beamten ebenfalls
eine Teuerungszulage  gewährt . — Das Hotelrestaurant
„Europäischer Hof"  in der .Langgasse hat Umbau
und Wiederherstellung beendet und ist dem Verkehr wieder un¬
geschmälert übergeben. — -Die Tabak - und Zigaretten¬
fabriken „Compagnie Laferme" in Dtesd n begingen am
27. September d. I . ihr 50jähriges Bestehen.  Aus
diesem Anlaß ließen sie eine mit . Illustrationen geschmückte
Festschrift, erscheinen und gleichzeitig eine JubiläuMs-
zigarette  in den Handel bringen, deren treffliche Qualität
allgemeinen Anklang in Raucherkreisen find--» dürfte.

Theater . Kunft . Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Spiel» lau  dom 29. Sepl.

bis 7. Oktober: Sonntag , den 29. September : „Die Walküre".
Anfang 6% Uhr. Montag , den 30.: „Helden". Anfang 7. Uhr
Dienstag , den 1. Oktober, Abonnement A : „Der Rosenkavalier".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 2., Abonnement B : .Der
Schmuck der Madonna ". Anfang 7 Uhr. Tonnerslag . den 3.,
Abonnement C: „Tristan und Isolde ". Anfang 614 Uhr.
Freitag , den 4., Abonnement D : „Der Bajazzo". Hierauf:
„•Cavalleria rusticana ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 8.,
Abonnement A, zum erstenmal : „Mein Freund Teddy", Lust¬
sviel in 8 Akten von Riboire und Besnard . Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 6., aufgehobenes Abonnement: „Oberon". An¬
fang 7 11fer. Man lag. 7.. Abonnement B.. zum erstenmal
wiederholt: „Mein Freund Teddy". Anfang 7 Uhr.

' * Reichshallen-Thcater . Der Direktion ist es gelungen,
für das Eröffnungsprogramm am 1 Okt. Trude S cha d o w .
die als Deutschlands beste Bortragssoubre.tic angesehen wird,
zu verpflichten. Trude « chadow hat zulevi in den „Kaiser¬
sälen" in Kassel sensationelle Erfolge errungen.

* Kurhaus . Ein interessantes Programm weist die morgen
Sonniagvormittäq im ' Kurhaus«,' stattfinVenLe' Orgelmatinee
aus. Der , von seinen früheren Mitwirkungen hier bekannte

Organist Hugo Herold eröffnet die Matinee mit einer eigenen
Komposiiwn. der sinfonischen Fantasie für Orgel allem, es
folgt das Adagio aus dem Violinkonzert m G Moll von M.
Bruch, vorgerragen von Kurkapellmeister Hermann ^rmer. Ais
weirers Orgelstücke gelangen Halleluja von F . Hümme, und
Zwiegesang, lyrisches Stück für Orgel von Hugo Herold, ,-urch
Herrn Herold zum Vortrag , worauf Herr Jrmer eine Romanze
für Violine, ebenfalls von Herrn Herold komponiert, vortragr.
In der Matinee wird sich erstmalig Herr Tauber , Sohn des
bis vor kurzem hier engagiert gewesenen Hofschauspiele^
Tauber , vorstellen, der vor einiger Zeit in einem Munksest t»
der Schweiz großen Erfolg errang und sofort zur Mitwiriung
in Konzerten in Genf, Luzern, Zürich und Basel engagiert
wurde Der Künstler wird hier ein geistliches Lied: „Selig
sind, die Verfolgung leiden" aus der Over „Ser Evangel.-
mann" von W. Kienzl und „Der Doppelgänger' von Schubert
singen. .— Morgen Sünniag , abends 8 Uhr. fmder SiNtome-
Konzert des Kurorchesters unter Leitung des stadiischen Musik-
divekrorS Karl Schuricht statt. Die beiden Abonnemenskonzeree
am Mon .aa werden von der Kapelle des Füsilier -Regiments
v Gersdorff unter Leitung des Obermusikmeisters Herrn
Gottschalk ausgeführt . — Für Dienstag kommender Woche steht
ein Melodramatischer Abend der Rezitatorir: rrraulem Sophie
Hessemer in Aussicht.

* Galerie Banger. Neu ausgestellt . Luise Reuich-
St . Goar : „Rosen am Rhein", „Schwarzwaldlandschast ,
Primel " sowie eine Kollektion Original -Zeichnungen aus dem

"Simvlizissimüs " von M, Dudorich. Olaf Gulüransson, E.
Heilemann, F . v. Reznicck, Rudolf Steck, Eduard Thoeni, B.
Wcnnerberg, Rudolf Wille.

aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Obstschau in Rambach. Der „Obstbauverein Rambach'

veranstaltet unter der rührigen Leitung des Bürgermeisters
Morasch morgen Sonntag ^bis einschließlich Dienstag , den
I Oktober, eine „Obstschau rrn Ga.rrensa<r ê des Gasthaui^

Auw Taunus ". Die Eröffnung findet « omuagvormumg
II Uhr statt . Der Verkauf erfolgt Montag und ^ wnsrag,
Bestellungen werden aber auch schon am Sonntäg augenommen.
Das schöne Hcrbstwetter wie die reichen Obstschatze werd« r
unserem schönen, leicht erreichbaren Älaacharorte ohne Zwenel
viele Besucher zuführen.

— Rambach, 28. September . Morgen Sonntag , den
29. September, hält die T u r n e r s cha f t Ra mb a ch ihr
Ab turnen,  verbunden mit Kinderfest, östm. Besten »
Dikonievereins ab. Für Unterhaltung ist reichlich Sorge g--
tragen . Die Leitung haben der erste Turnwart August « ink
unb Fräulein Thea SolbLrich von Ver Kinberschule.

Nassauische Nachrichten.
8 Unierliederbach. 27. September . Heute nacht ist der

evmigelische Pfarrer August W e y l im
nach jahrelangem Leiden gestorben.  Seit 16 Jahren Mno
er der hiesigen evangelrschen Gememde voi..

r Brairbach, 23. September. Von Bauenr,ei>hört man stete
über die vielen Bauabnahmen,  die ubermatzige

ZEaebüLren verursachen Um diesenr Umstand^etwas aozu-
Rlfen ^bat die Stadt die Gebühren für Rachrcvrnonen aut dre
Sälit ? ermäßigt — Die allgemeine Anbringung „von Was 1" ‘
meiiern  wurde beschlossen. Nur V<k der Hauser hat schon
SÄ - Als Mitglied de- Schuld eputatron
wurde Kaufmann Chr. Wieghardt gewählt. ^

r . Oberlahnftci», 28. September. Wie ^^ e dieser Tage
iiattaesundene Güterverstergerung wiederum gezeigt, stnd du
Grundstückspreise für  ackerwirtschaftlich genutzte Grund¬
stücke weiter im Sinken . Die Gebote wa-.en lehr gering^

a Montabaur , 27. September . Die Firma Runr u . Kloos
in Heuchelheimbei Gießen, welche im Besitz von 28 Zigarren¬
fabriken stst. kaufte von Frau Eisel Witwe yrerselbst ein Grund-
ftiS von rund 70 Ruten zur Errichnmg einer d-er Neuzeit en -
sprechenden. Z i g a r r e n f a b r Der Betrieb wird: „(ein,t-
weilen in Mecräumen ) in beschränkter Anzahl in 2 bis 3 Wocheil
eröffnet. Kus der Umgebung.

Die Uilivetfrtät Frankfurt gesichert,
ht . Frankfurt a. M., 27. September . Unter dem Vorsitz

des Oberbürgermeisters Or . Adickcs fand heute im Rathaus
eine Sitzung der vereinigten Rechts- , und -Finanzausschüsse
statt , tu der Dr . Adickes all der Hand von Dokumenten den
Nachweis erbrachte, daß das für die Gründung der Universität
erforderliche Stiftungsvermögen in Höhe von 7 778 000 M.
vorhanden ist. Dem Magistrat wurde darauf die Genehmi-
gung zur Vollziehung des Universitätsvertrags vün den Aus¬
schüssen einhellig erteilt . Mit diesem feierlichen Akt, bei dem
Kommerzienrat Ladenburg warme Worte des Dankes für
Or . Adickes fand , ist die amtliche Tätigkeit dieses hochverdien¬
ten' Mannes für Frankfurt beendet. Nach dem augenblicklichen
Smnd der Vorarbeiten zur Gründung der Universität gilt cs
nun als sicher, daß die Anstalt am 1. Oktober 1914 e i n g e -
weiht  werden kann. Bis dahin soll die nötige Erweiterung
des vorhandenen allgemeinen AuditoriengeLäudes fertiggestellt
sein. Auch die noch zu errichtenden medizinischen Anstalten
dürften zur . Eröffnung vollendet sein. Vielleicht wird es sich
finanziell noch ermöglichen lassen, daß die Universität Geld¬
mittel für ein besonderes kunstwissenschaftlichesund archäolo¬
gisches Institut bercitstcllt, wodurch die Stadt in den Besitz
eines hervorragenden kunstwissenschaftlichenMuseums ge¬
langte.

h. Frankfurt n. M., 28. September . Der zwischen der
Stadt und nachjtehendcn Instituten vereinbarte Vertrag
wegen Gründung cinqr S t 'if tun gs - U n.i v ersijt  ä t,
wirb , heute vormittag vor dem Notar unterzeichnet werden. Be¬
teiligt jmb : Akademie für Sozial - und HandelSwissenschafteu,
Georg, und Franziska Speycrsche Studienstiftung , Jügcl-
sriftung, Theodor Sternsches medizinisches Institut , Institut
für Gemeinwohl, Dr - Senckenbergische Stiftung , ©entfett»
belgische uatürforscheudc Gesellschaft, Physikalischer Verein
und Zahnklinik- Carolinum . Die königliche Genehmigung wirb
voraussichtlich bald erfolgen.

Mainz , 28. Septomber . Wie das „Mainzer Journal"
meldet, wurde Dekan Engelhardt  in Bingen vom Bischof
von Mainz gum Domkapitular  ernannt.

* Frankfurt a. M., 27. September . In der Nacht drangeu
Diebe in ' d-aS- Vereinslokäl des Gefaugvereins «Sieder»
t a f c l", g«gr . 1827, im oberen Saale der Börse gelogen, und
erbrachen  den eichenen S i lb er sch rank  gestohlen
lvurdÄi zwei wertvolle in Silber getriebene Becher, eine An¬
zahl von Münzen , darunter eine sehr wertvolle Medaille.
Außerdem fehlen noch verschiedene Reliquien aus den Jahren
1836 bis 1810, Andenken, die für den Verein unersetzbar stnd.
Selbst der Notonschrank wurde eingehend untersucht und
durcheinander gewühlt.

Kassel, 28. September . Der hiesigen Polizei gelang
gestern die Vebhästung eines D r o b e s - K l e e b l a t t e s.
das in letzter Zeit nickt weniger als 300 Diebstähle begangen
hat . Die Diebe hatten in ihren Wohnungen ein förmliches
Warenlager ausgestupelt.

Ms, Hersseld, 27. September . Einen entsetzlichen Tod er¬
litt im benachbarten Dorfe Obergrenzebach der Maschinist
Junget . Derselbe besaß den Leichtsinn, während die Maschine
im Gange war , an der Trommel herumzuhantieren , angeblich
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wollte er der feuchten Frucht, die nicht recht rutschen wollte,
etwas nachhelfen. Dabei wurde der linke Arm erfaßt , in die
Trommel hineingczogen, und im nächsten Moment auch der
Kopf vomRumpf abgerissen.  Er war ein ordent¬
licher, nüchterner Mann ; er hinterläßt eine zahlreiche Familie.

Ku§ Badern und Nurorten.
ht , Homburg ü. d. H., 27. September . Die diesjährige

Äursaison  ist durch das regnerische Wetter der letzten
Monate gründlich verdorben worden, sie war so schlecht wie seit
Jahren nicht. Der Besuch im Monat August blieb um rund
500 Gäste  hinter dem im August des Vorjahres zurück.
Auch die müden sonnigen Tage der jüngsten Zeit haben den
schweren, Ausfall nicht wieder einzuholen vermocht. Gegen¬
wärtig sind nur noch etliche Dutzend Kutsremde in der Stadt
anwesend. Wenn trotzdem die Einnahmen der Kurverwaltung
als günstig und ,das Geschäft der meisten Hotels und Kurvillen
als gut zu bezeichnen ist, so ist das zweifellos auf den wieder
zunehmenden Besuch vornehmer und reich 'V Engländer zurück¬
zuführen, die zum erstenmal seit Jahren wieder in größerer
Zahl hier Einkehr hielten. Es darf hierbei jedoch keineswegs
verhehlt werden, daß die Zahl der reichen Gäste langsam aber
sicher sinkt und daß das mittlere Fremdenpublikum allmählich
die Oberhand gewonnen hat. Das nahe, machtvoll aussteigende
Bad Nauheim mit, seiner .Jähresfreguenz von 40 000 Kurgästen
läßt unserm einstigen Weltbade immer mehr seine Überlegen¬
heit fühlen und drängt es rücksichtslos m den besch idencn
Hintergrund eines soliden Mittelbades.

— Bad Nauheim. Bis zum 26. September sind 84 882
.Kurgäste angekommen, wovon an genanntem Tage noch 2660
anwesend waren. Bäder wurden bis zum 26. September
462 447 abgegeben.

Sport.
* Sportverein Wiesbaden . Das erste Ligaspiel brachte

ocm Sportverein Wiesbaden eine überraschende Niederlage.
Der Frankfurter Fußballverein siegte nach hervorragendem
Spiel mit 4 :0. — Die IfZ-Mannschaft des Sportvereins errang
gegen „Borussia "-Frankfurt , mit 10 Mann spielend, mit 5:1
einen überlegenen Sieg . Halbzeit 1:1. Ein Elfmeterball
wurde von dem Wiesbadener Torwächter gehalten. — Morgen
Sonntag wird ,,Borussia"-Frankfurt eine überaus faire
Mannschaft der Isg-Mannschaft des Sportvereins erneut hier
gegenüberstehen. Beginn 3% Uhr.

* Pferderennen zu Maifons -Lafitte , 27. September . Prix
du Mancanarez . 4000 Franken . 1. Kemphursts „Mallette"
(Curry ), 2. „Golden Flrght ", 3. „Palatin ". 77:10; 21, 22,
12:10. — Prix de l'Hudson-River . 5000 Franken . 1. Vte.
S'Harcourts „Amadon" (Bellhouse), 2. „Apollo", 8. „Cendre de
Cüene". 41 :10; 16, 20, 37:10. — Prix de la Meuse. 4000
Franken . 1. C. Samvieris „Muscadin 4" (I . Reiff ),
2. „Desire 2", 3. „Lavandon ". 29:10; 15, 22, 42:10. —
Criterium de Maisons -Lafitte . 20 000 Franken . 1. I . Prats
„Coupesarte " (I . Childs), 2. „Dagor ", 3. „Oukoida". 57:10;
23, 18, 21:10. — Prix de l'Escaut . 1. Köhlers „Novelty"
(O'Neill), 2. „Medaillon ", 3. „Calabra ". 87:10; 33, 39, 52:10.
Prix du Tage. 10 000 Franken . 1. M. Caillaulis „Maboul 2"
(I . Childs), 2. „Mary the Second", 3. „Night Rider ". 9 :10; 16,
11. 12:10.

„Cambronne " wurde neuerdings für eine der Hauptent-
schcidungen der belgischen Herbstsaison engagiert , nämlich für
den Grand Prix du Commerce, ein Handikap von 25 000
Franken über 2400 Meter . Die Konkurrenz ist seitens belgi¬
scher Ställe vorzüglich besetzt.

Handel, Indnstrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  28 . September. (Drahl-
bericht.) Trotz ungünstiger politischer Meldungen war die
Tendenz doch eine festere, da Reichsbankpräsident Havenstem
in der heutigen Sitzung des Zentraiausschusses des Instituts
sehr zuversichtliche Mitteilungen machte und betonte, da6
zu einer Diskonterhöhung kein Grund vorliege. Das größte
Interesse zogen Phönixaktien auf sich, was auch auf die übrigen
Montanpapiere günstigen Einfluß ausübte . Auch Canada-shares
lagen auf New Yorker Anregung recht floh. Schiffahrtsaktien,
schlossen sich der festen Grundstimimmg an.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 28. September.
(Drahtbericht.) Dis Börse eröffnete auch heute in ziemlich fester
Haltung ; das Geschäft gestaltete sich recht lebhaft, da die
politische Lage nicht störend hervortrat . Die Beruhigung
machte vielmehr weitere Fortschritte. Besonders lebhaftes
Geschäft entwickelte sich am Montanmarkt, und zwar konzen¬
trierte sich das Hauptinteresse auf Phönix, die ihren Kursstand
auch weiter erhöhen konnten. Aber auch die übrigen Montan¬
werte profitierten von der Aufwärtsbewegung. Für Schiffahrts¬
aktien machte sich Abschwächung bemerkbar, unter welcher
besonders Norddeutscher Lloyd litten. Für einzelne Bank¬
aktien zeigte sich gleichfalls geringe Abschwächung. Von
Elektrizitätsaktien büßten Schuckert, die iii der letzten Zeit
einen kritischen Kursrückgang erfahren hatten, etwa 1 Proz.
ein. Von österreichischen Bahnen waren Staatsbahn und
Lombarden lebhaft gefragt und ansehnlich im Kurse höher.
Der Privatdiskont zog heute um ‘/Ts auf 43's Proz. an.

— Zeichnung auf 1000 000 M. Aktien der Sachsenweik,
Licht* und Krait-Aktienyeseilschaft, Niedersedlitz. Wie aus
dem Anzeigenteil ersichtlich, erklärt sich die Wiesbadener
Bank S. Bielefeld u. Söhne bereit, Zeichnungen auf die am
1. Oktober u. a. in Berlin, Leipzig, Dresden und Breslau zum
Kurse von 11014. Proz. zur Subskription gelangenden Aktien
der obigen Gesellschaft kostenfrei eatgegenzunehmen.

Industrie und Handel.
M . Die Rheinisch-Westfälische Stabeisenhändlervereini-

gnng hat eine Erhöhung der Stabeisenpreise für Lieferung ab
Lager um. 5 M.- pro Tonne mit sofortiger Wirkung beschlossen.

hd. Vereinigte Piuseifabriken in Nürnberg. Der Abschluß
der Vereinigten Pinselfabriken, A.-G. in Nürnberg, verzeichnet
für 1912 einen Reingewinn von 668 308 M. (i. V. 657 754 MJ.
15 Proz. Dividende sollen wieder zur Verteilung gelangen.

w. Hannoversche Maschinenbau-A.-G. Hannover,
27. September. Der Aufsichtsrat der Hannoverschen
Maschinenbau-A.-G. vorm. Georg Egestorff, Hannöver-Linden,
beschloß, der auf den 26. Oktober einzuberufenden General¬
versammlung die Verteilung von 14 Proz. Dividende für das
Geschäftsjahr 1911/12 vorzuschlagen. Der Dückgang der Divi¬
dende um 2 Proz. ist ausschließlicn durch den Streik, unter
dem das Werk zu leiden hatte, hervorgerufen worden. Der
Auftragsbestand beträgt 25 Millionen gegen 17 Millionen im
Vorjahr. Infolge dieses Umstandes und besserer Preise wird
das laufende Geschäftsjahr voraussichtlich sich besser als das
verflossene gestalten.

Marktberichte.
= Marktbericht zu Mainz vom 27. September. Kartoffeln

100 kg 5—6, Zwiebeln 8—10, Weißkraut 1 St. 15—20, Rot¬
kraut 15—30, Gelberüben 100 kg 5, Lauch 45, Sellerie 120,
Petersilie 15,■Butter : kg 125—130, in Partien 115—120,
Eier 25 St. 125—ISO, Tomaten 8 —12, Champignons 50—60,
Karotten geh. 5—8, Vs kg 4—6, Knoblauch 20—25, Schwarz¬
wurzeln 18—20, Boterüben 4—6, Weißerüben 4—6, Spinat
10—12, Römischkohl 6—8, Erbsen mit 30, ohne 60, Bohnen
18—20, Dickbohnen 18, Artischocken 1 St. 30—50, Kopfsalat
4—8, Endivien 4—6, Wirsing 4—6, Zuckerhut 8—10, Blumen¬
kohl 20—50, Gurken 4—15. Einmach gurken 100 St. 50—100,
Meerrettich 15—30, Kohlrabi 2—4, Melonen 130—200, %• xg
40—50, Rettich 5—20, Kartoffelmehl 100 kg 32—36, Erbsen
31—34, Bohnen 29—33, Linsen 32—34, inländische Trauben

kg 25—40, türkische Zwetschen 10—14, Pfirsiche 80—100,
Sauerampfer 12, Maronen 30, Rosenbrocken 30, Erdartischocken
15—20, Rettich geb. .6—8, Radieschen 3—b,  Eßäpfel 15—25,
Kochäpfel 8—12,..Eßbimen 18—30, Kochbirnen 10—15, Trauben
25—40, Zwetschen .6—9, Himbeeren 60, Brombeeren 20—25,
Bananen 1 St. 5, V:  kg 30 - 50. Apfelsinen 6—15, Zitronen
5—8, Nüsse 100 St. 40— 80, Kokosnüsse 30—50, Erdnüsse
50, / Haselnüsse 40, Walnüsse 30—SO, Traubenrosinen 60,
Paranüsse 60, Johannisbrot 30, Preiselbeeren 35—40, Quitten
20—25.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 27. September. Weizen
per (100 Kilo 21.25 bis 22.75 M., Korn [17.70 bis 18.15 M„
Gerste 21 bis 22.50 M., Haler 21.80 bis 22.50 M., Kornstroh
8.20 bis 4.20 M., Wiesenheu 6.40 bis 6.6ö M., Kleeheu 7.40
bis 7.6Ö M„ 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., 1 Kilo ge¬
mischtes Brot 1. Sorte 30 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
56 Pf., . 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 28 Pf., Ir  Kilo Weißbrot,
allgem. Preis 75 Pf.

— Viehmaikt zu Mainz vom 27. September. Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 84 bis 90 M„ Ochsen 1. Qualität 95 bis
100 M., 2. Qualität 88 bis 94 M., Rinder 1. Qualität 95 bis
100 M., Kühe 1. Qualität 87 bis 92 M., 2. Qualität 75 bis 80 M.,
3. Qualität 70 bis 75 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 102 bis
106 Pf., Schweine 1. Qualität 87 bis 90 Pf , 2. Qualität .87 bis
88 Pf., 8. Qualität 83 bis 84 M.

in. Nieder-Ingelheini, 27. September. Auf dem heutigen
Obstmarkt wurden für den Zentner Obst folgende Preise er¬
löst : Zwetschen 6 bis 6.50 M„ Äpfel 1. Sorte 7 bis 12 M.,
2. Sorte 4 bis 6 M., Birnen 1. Sorte 7 bis 13 M., 2. Sorte 4 '
bis 5 M.., Quitten 9 bis 10 M. Für den Zentner Tomaten
wurden 5 bis 10 M. bezahlt.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 24. bis 27. September.

Dampfer: Herkunft I Ankunft
hezw . Reiseziel : ! bezw . Weiterfahrt:

Hamburg-Amerika-Linie. F319
Bureau der Gesellschaft WilhelmstraDe 10.

Wasgenwald.
Pallauza.
Badenia.
Poljmesia . .
Rugia . ,.Aragonia.
Kaiserin Aug .Vikt.
Prinz Adalbert . . .
Westphaiia.Bavaria.
König Wilhelm II.
Siegmünd.
Silvia . .
Arcadip.Viktoria Luise . . .
Spreewald.

von Mexiko kommend
nach Nordamerika,
nach d-Westk . Amerik.
von d. Westk - Amerik.
nach Rio de Janeiro
von New York
nach Hamburg
von Philadelphia körn-
von Gaiv'eston komm,
nach Havanna u. Mex.
von dem La Plata körn,
heimkehrend
nach dein La Plata
ausgehend
nach New York
von Mexiko kommend

am 31- von Havanna.
> 25. von Montreal.
> 25. in Teneriffa.
> 23. von Las Palmas.
» .2-5. von Bantus.
» 25. in Singapore.
» 26. vön New York-
» 26. Dover passiert.
» 26. von Norfolk.
» 26. von Gijon.
» 25 in Lissabon.
» 26,.v6n Pernanibuco
» 25. Dover passiert.
» 26. in Hongkong.
> 27. Dover passiert.
» 27. in Hamburg.

Deutsche Ostafrika -Linie. F 317
Bureau : Weltreisebureau I .. Rettchmayer , Langgasse 48.

Windhuk.
Admiral.
General . .
Prinzessin . . . . .

auf der Ausreise
» » Ausreise
» > Ausreise
» > Heimreise

am 25. von Tanger.
» 2«. in Durban.
» 27. in Antwerpen.
> 27. von Port Said.

Rheindampfschiffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft . F318

Abfahrten von Biebrich : morgens 8.30, 9.25 (Expreßfahrt ), 10.20,
11.20(Expreßfahrt ) bis Köln ; mittags 12.50 bis Koblenz , 1.30(Giiterschiff)
bis Koblenz , 3.20 bis Aßmannshausen und zurück . Gepäckwagen
von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 IThr. Billette und
Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel , Langgasse 20.Telephon 2354.

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(Ausnst Waldmann , Biebrich .)

Von Biebrich nach Mainz, ab Schloß . (Bei sohönem Wetter nach¬
mittags ^ stündlich .) 9g, 10», 11, 12», 1, 2, 8, 4, 5, 6, 7, 8 , 8,40. —
Von Mainz nach Biebrich , ab Stadthalle . (Bei schönem Wetter nach¬
mittags -/-stündlich .) 98, ly, -11», 12, 1*, 2, 3, .4, 5, 6, 7, 8. 8,40.
Boi Tageslicht ab Kaisertor -Hauptoahnhof 6 Minuten später . § Nür
Sonn- und Feiertags . * Nur bei schönem Wetter . (Wochentags bei
schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr .) P317

Letzte Drahtberichte.
Die kritische Lage auf dem Balkan.

* Petersburg , 28. September . Der hiesige serbische Ge¬
sandte -erklärte einem Vertreter der „Nowoje Wremjia ", daß
bindende Abmachungen für den Fall eines Krieges zwischen
der Türkei und Bulgarien nicht getroffen seien. Sollte Bul¬
garien jedoch den Krieg erklären , so würde Serb  i en  durch
die Wacht der Tatsachen jedoch gezwungen sein, auf Bul¬
gariens Seite zu treten . Trotz der Verschlimmerung der
Situation sei indessen zu hoffen, daß kriegerische Verwicklun¬
gen vermieden werden.

Lin entscheidender Schlag Italiens im Kgäischen
Meere?

* Rom, 28. September . Sowohl in den Blättern als auch
in hiesigen diplomatischen Kreisen fährt man fort, eine italie¬
nische Flottenaktion im Ägäischen Meere sowie eine
Besetzung der Inseln Chios und Mytilene  als bevor¬
stehend zu erklären . Man glaubt um so mehr Grund dazu
zu haben, da fortwährend Jnsanterietruppen nach Mytilene
abgehen. In der Presse ist man der Ansicht, daß nur durch
einen entscheidenden Schlag die Türkei zum Frieden ge¬
zwungen werden könnte.

Zum Tode des Freiherr » von Marschall.
Neuershausen , 28. September . Aus Anlaß des Ablebens

des Botschafters Freiherrn von Mar sch all gehen im
Trauerhause unausgesetzt zahlreiche Boileidskundgebungen
aus dem Auslande ein.

Graf Limburg -Styrum t.
Breslau , 28. September . Das frühere langjährige kon¬

servative Mitglied des Reichstages und des Abgeordneten¬
hauses Wirklicher Geheimer Rat v. Limburg - Styrum
ist gestern nachmittag auf seinem Gute Groß -Peterwitz ge¬
storben.

Aus dem bayerischen Landtag.
München, 28. September . In der heutigen Sitzung dev

. Abgeordnetenkammer wandte sich der Verkehrsminister von
Seidlein bei der Beratung des Eisenbahnetats auf das entschie¬
denste und in der schärfsten Form ' gegen den Redner der
Sozialdemokraten.  Abgeordneter Segitz. der das
Streikrecht  für die Werkstättenarbeiter , reklamiert hatte.
Der Minister betonte, die bayerische Regierung werde diese
Forderung der Sozialdemokraten und der mit ihr v^ bündeten
Gewerkschaftenaus das entschiedenstebekämpfen und sie könne
in keiner Weise,zugeben, daß ihren Beamten und insbesondere
den Arbeitern das Recht des Streikes in den Staatsbetrieben
zusiehe, um besondere Erwerbsbedingungen zu erreichen.

Die französisch-spanischen Marokkoverhandlungen.
Madrid , 28. September . Der französische Bot¬

schafter  überreichte dem Minister des Äußern Garcia
Prieto die Antwort Frankreichs  auf den spanischen
Vorschlag, betreffend die Erhebung der Zölle auf Transitwaren
in Marokko. Die Antwort enthält ferner Vorschläge über, die
Gestaltungen der Abrechnungen.

Gleichberechtigung der brasilianischen Indianer.
Rio de Janeiro , 28. September . Der Ackerbauminister

legte dem Kongreß mit der Botschaft des Präsidenten einen
Gesetzentwurf auf Festlegung der Rechtsverhältnisse zwischen
den Eingeborenen und Indianern  vor . Das Gesetz
zielt darauf hin, den Indianern die bis dahin minderbc-
r e cht i g t waren , alle verfassungsmäßigen Rechte wie den
Angehörigen anderer  Rassen zu verleihen. Das bedeutet
die Verleihung der vollständigen , bürgerlichen
Rechte in Brasilien , welche sie bisher nicht genossen. Die
öffentliche Meinung und das Parlament stehen dem Vorschlag
sehr günstig  gegenüber.

Ein regelmäßiger Wasserflugzeug-Verkehr.
* Paris , 28. September . Wie aus New Dork gemeldet

wird, soll demnächst ein regelmäßiger Wafferflugzeugdienst
nach dem System Hay zwischen Glen -Head und Niewrochellc
im Staate New Uork eingerichtet werden. Es sollen Personen
und Poststücke befördert werden. Ein ähnlicher Dienst soll
auch zwischen Frankreich und England  eingerichtet
werdest. Von den Stadtverwaltungen von Calais und
Folkestone  sollen dementsprechende Anträge gestellt wor¬
den sein. Man glaubt , daß in kürzester Zeit eine ganze Reih-
von Wasserflugzeug-Stationen eröffnet werden wird.

Der Silberdiebstahl im russischen Hofzug.
* Petersburg , 28. September . 15 Personen des Hofzuges

des Zaren , aus dem das silberne Tafelgeschirr gestohlen wurde,
sind unter dem Verdacht der Mithilfe bei dem Diebstahl ver¬
haftet worden. Außer dem Tafelgeschirr sind auch noch wert¬
volle andere Gegenstände abhanden gekommen.

Neue Erdstöße in der Schwäbischen Alb.
wb. Stuttgart , 28. September . Fm Erdbebengebiet der

Schwäbischen Mb, insbesondere in der Umgebung von
Balingen und Reutlingen , fand gestern abend 7.10 Uhr wieder
ein Erdstoß mit starken Erschütterungen der Häuser statt . Es
erfolgten noch mehrere schwache Stöße . Vormittags war .ein
leichter Stoß vorangegangen.

Ein Ansbruch des Stromboli.
* Rom, 28. September . Nach einer Meldung des Direk¬

tors der Ätnawarte ist der Stromboli ausgebrochen und hat
das Dorf San Bincenzo mit Asche und Lappili
überschüttet.  Die Asche liegt stellenweise über zwei
Meter hoch.  Die Weinberge und Gärten rings um das
Dorf sind zerstört. Der Vulkan schleudert ab und zu gewal¬
tige Blöcke geronnene Lava in die Höhe. Unterhalb des
Kraters strömt aus sieben Öffnungen heißer Schwefeldamvf
der den Vulkan in Nebel hüllt . Menschen sind bisher nicht
verunglückt.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

80 . September , 8 IFIir vormittags#
1 — sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 — stark

7 steif, 8 = stürmisch, 9 = Sturm, 10— starker Sturm.
Beob¬

achtungs-
Station. Barom.
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Borkum. . . . 769,6 02 wolkenl. + 7 Scilly. 763,6 OSO 4 wnilrip +12
Hamburg . - .
Swinemünde
Memel . . .

770,6 03 » + 7 Aberdeen . . 768,0 SO 4
0 2
03

bedeckt +n
772,6 NO 2 wolkig + 8 Vllssingen . . 763,1

774,8
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Breslau . . . 771,2 01 Dunst + 8 Haparanda . 7713 W 2 + 2Wetz. . . . . . 763,1 N 2 wolkenl. 4* 5 Petersburg . 7733 Nl bedeckt + 2Frankfurt . W. 768,5 NO 1 heiter -f o Warschau . . 770,1
763,5

8801 + 8
Karlsruhe , B. 764.9 0N03 wolkenl. Wien. Hl wolkenl. + 7WUnchen. . . 767,( SO 4 bedeckt i- 6 Rom . . . . . 7657 N 2 + §
Zugspitze . .
Valencia . . .

530- Wi - 6 Florenz . . . . 7669 S2 + £
753.6 N 2 bedeckt •H2 Seydisfjord. 766,9 Danst + 5

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

27 September. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Milt »!.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . «
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (mm) . .

757,4
707,9

60
6.8
GO

758.8
766.9
132
7,2
64

NOS

757.0
767,3

8.4
6.5

757,1
767.4

9.0
6,7

Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) .

KO 2 NO 2

Höchste Temperatur (Celsius ) 14,3. Niedrigste Temperatur 4,8.

Wettervoraussage für Sonntag , 29. September,
▼on der Meteorologischen Abteilung des thvsikak Vereins zu Frankfurt a. M

Wolkig, geringe Niederschläge, mild.
Wasserstand des Rheins

am 28. September:
Biebrich; Pegel: 1,96m gegen2.02m am gestrigen Vormittag.
taui ). „ 2,17 2,23 ..
Mainz. 1,14 „ 1,22.

Die Abend-Ausgabe unrfatzt 10 Seiten
und die Verlagsbeilagc „Der Landbote".

Bt ramn orr um jm den polu .scheu und allgenrnnen Teil : A. Heg er Horst,
Erbenbeim; für AeurUeron: B. v. Nauendorf : für Lokales und üromn-relles:
C. Rot Herdt : für die Anzeigenn. Reklamen: H. Dorna uf : sämtlich rnWiesbaden.

TrUcl und Verlag der L. Schellenberg jchen Hof-Buchdruclereirn Wresvade».

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der politischen Abteilung
ven 10 bis 11 Ubr.



'Seife 6. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Wieslradrirer Tagblatt» Laurstag, 28 . September 1812. Nr . 15a.

I Pfd. sterling . .« 20.40
1 Krane, 1 Lire, I Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl.1 i . G. . . . . . » 2 ..
1 fl. ö . Whrg. . . * 1.70
1 Österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Kouv.-Miiöse . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. . . . . . . Jt  1 .125

Kursberichte vom Z8.lept.191Z.
====*= ===== =— .-=■r- Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

(tan# .

I kl. holl.
1 alter Gold-Rubel . . -
1 Rubel, alter Kredit-Rubel
1 Peso . . . . . . -
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. .
1 Mk. Bko.

J (} 1.70
3.20
2.16

> 4.—
4.20

12.—
» 1.50

Berliner Börse.
t >iv. Bank -Aktien Tn»/o.
9’.: Berliner Handelsges . 17 .52.75

.ft Commerz- u. Disc.-B. 114 .30
ft'/a Darmstädter Bank 133 .80

]2 ' ;■} Deutsche Bank 257 .50
ft D. Eff.- u. Wechseln . 117 .10

JO Disconto-Commandit 189 .50
Shj 'Dresdner Bank 157 .40
7 Meininger Hyp.-Bank 135 50
5’/: ;Mitteid. Creditbank 11 ©.
7 Nationalb. f. Deutsch!. 125 60

iOVibJOesterr*. Kreditanst. .
1.3 Petersbrg . Intern. Bk. 221 .25
5-86 Reichsbank 135 .50
7!/2Schaaffh. Bankverein 120 .35

Bahnen und Schiffahrt.
#t /2 Canada-Pacific 1230 .50
O Baltimore und Ohio 109 .70
Ö Deutsche E.-Betr.-G. ;109 .25
V Hamb.-Am. Pakctf, ;164 .75

15 Hansa-Daraptschiff. 329 50
2.s Niederwaldbahn | 18.
5 jNordd. Lloyd 130 .60
7 Oesterr.-Ung . Staatsb.j —
0 !Oesterr. Südb..(Lonib.)j 21 .90
7 (Orient. E.-Betr.-G. | —
6 Pennsylvania j —
61/j Siidd. Eisenbahn-Q. 127 .2 5
ftVciSchantuug-Eisenb. 135 .75

Brauereien.
15 {Schultheis 243 .50

‘10 ‘Lcipz. Bierbr. Ricbeck 190.
0 jWiesbad. Krcmenbr. ; 24 .75

Bau - und
Tiefbohrunternehmungen.
10 Beton- und Monierbau;153 .50
23 Deutsche Erdöl-Gcs . 296.
25 (Gebhardt & König 355 .25
10 Neue Boden-A.-G. 113.

Bergwerks¬
unternehmungen.

12 Aumetz Friede '196 .25
il3 (Baroper Walzwerk )225 .25
14 Bochumer Gußstahl 241 .SO
6 (Buderas Eisenwerke 110 .25

16 .Concordia Bergbau 33e.
11 Dcutsch -Luxemb . B. ;183 .SO
16 'Donncrsmarckhüttc 330 .50
12 Eiicmverk Kraft 218 .50
7S 'Eisenhütte Thale ‘279 .25

s ;Eschw. Bergwerksv. 167 .50
15 Geiswcider Eisenwerk !233.
10 !Gelsenk . Bergwerksv . (813 .50
8 'Harpener Bergbau 208 90

22 IHosch -Eiscn u. Stahl 344.
24 [Ilse Bergbau 448 .50
4 Königs- u. Laurahiittej183.

10 Lauchhammer kon. ISO
1 S.eonh .-Braunkohlen :168 .90

12<'i ;Manncstri .-Röhremv .'
U |Müth. Bergwerksv . :
12 lOberschl. Koksw,

223.
183 .75
219.

15 iphönix -Bergb . u. Hiitt . i285 .10

Div.
24
8

12
10
n

Rhein,-Nass . Bcrgw.
Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Witteuer Stahlrohren

In •/».
'831 .25
181. 80
199.
184 .10
215.

Chemische Werke.
Albert, Chcm. W . 1470 .25
Bad. Anilin u. Soda. ,538.
Griesheim Elektron j258 .75Höchster Farbwerke 654 .75
Milch & Co. 364
Rütgerswerke !196 .30
Aug. Wegelin 241.

Zf.
4. .

4. .
4. .
31/2
31/2

4. "
4. .
4. .
3-/2
38]iq
4. .
6. .
5. .
4'/

Elektrizitätsgescllschaften
558 .75
270 .50
137,
168.
192 .75
178 .30
178.
138 .50
124,

Akkumulatoren
Aligem. Elektr.-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Gebers .-El.
El. Untern . Zürich
Ges. f. elektr. Untern.;
Russ. Allg . Elektr.-G.

7'/2lSchuckert Elektr.
ftVriSieinenselektr. Betr.

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fallrradw. 618 .50
10 Bremer Vulkan 172.
20 Bruchsal Maschinen 357.
0 Breuer-Al. Höchst M. 66,

28 Dürkopp, Bielef. M. Sil.
12 Fcderst.-Ind. Cassel 181.
81/2 Gasmotoren Deutz 133 .30

22 Kronprinz, Metallf. 383.
IS Ludwig Löwe ft Co. 333 .50
10 Franz Meguin & Co. 166 .50
14 Orensteln 8: Koppel 216 . 50
0 Rhein. Metalhvarenf.
9 Rockstr. & Schneider 137 .50

11 Silesia Emaillierwerk 181 .75
18 Ver. D. Njckelwerkc 282 .80
12 Wege !in & Hübner 202.

Papier - u . Zellstoffabriken.

7f.
4 . .
4 . .
131/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
X .
4 . .
4. .
3V2
3'l/2
31/2
.31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ai/2
3. .
4. .
3. .
4. .
3>/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In «/»

ID. R.-Schatz-Amv. .H 100.
D. R.-Anl. unk. 1918 - 100 .45
D. Reichs-Anleihe

Pr. Gons. unk.1913
Pr. Schatz-Anweis.
Pvcuss. Consols

38 .90
78 .75

100 50
100 .

88 .40
78 .50
99 .72

' | 91.
88 .60
87 70

SS.

Bad. Anleihe OS
Bad. A. v . lOOtuk.OO

» Aul. (abg .)
> » v . 1892 u, 94 »
> » v. 1900 kb.05.
. A.1902uk.b.W10»
> » 1904 » V 1912»
, > y. 1896 v

Bayr. Abl .-Rente s. 1t.
i » E.-B.-A.uk. b.06a« 100.
»E.-B. u.A.Änl.uk.1.930j 100 .80■ » , „ 15 .« 100.

> E.-B. u. A. A. » |
» E.-B.-Anleihe » |

.Pfalz. E. B. Prioritäteni
Elsass-Lothr. Rente M\
Hamb.St.-A.4900u.09

» St.-Rcnte
87, 91,93,99,04

> - . » 86,97,02
Gr. Hess . 1899

‘» 1906
. .1908, 1909

» (abg.)

3. .
5. .
3 . .
1- to
13/4

3. .
4. .
3V4
2'lti)
4' /ä
4. .
4k-
I. .
4. .
t . .
F 2
3. -
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4>/2
4. .
4. .
4. .
1. •
JV10
31/2

V-2
4. ■
3'/2
4. .

Sächsische Rente
Wald eck-Pynn . abg.
Wiirttemb.unk. 1915

» v. 1879-80,abg.
, » 1881-85 »
> » 1885/95
» » 1900
- - 1903
» '» 1896

b) » usl -incllscbe.
I. Europäische.

!Belgische Rente Fr. •
Bulg. Tabak v . 1902.//j
Franzos. Rente Fr.]
Griech. E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Änl . v. R7-i ;
» » 87 !2500r\

Holland . Aul . v. 96h.fl. ;
Ital. amort.89,S.3n .4Le
cons . stfr. Rte. >. G. j

Rente i. Q. w *
Öst. Papierrentc o. fl.

» Goldrente ö . (UO. !
» 1 Silberreute . ,q.ft.
> einheitl . Rte-.cv. Kr. j
» Staats-Rente20COr )

■20,000r . |
Portug. Tab.-Aul. . //■]
do . uni!. 1902 S. II! ». |
do . » S. IIKSpcc .) - ;
Rum. amort. Kte.v Ud•

- Conv . v. 1890
, lsoi »
•»amort.Rtc.v .lS96 -

(Russ.Staatsaril.stfr.05 »
|do .Cons .-Anl.v. 1880 >;
Ido. Gold- do. v. 1839» i
(do. G. E.B. S.IU.1I89»
I » St.-R. v. 1902 stfr. »
I » Conv , A.V. 9S stfr. »
I » Goldanl . » 94 » »
I » : 96 » »
Serb. stfr. Gold _ »
| » amort. v . 1895 »
(Tiirk.-Eg. Bagd. S. I »
! da. A.al.  von 1905 -

37 .50
78.
99 .45
79 .90

' I ——

78 .30
99 80
97 .90

lOO.
t 87 20

>I 87 .20
76 .95

• ! 78.
99 .50

>; 99 .80
89 .50
87 .50

, 89 .50
■' 87 .50

! 87 . 50
> 87 70

28 1Ammendorfer (396.
12 Kostheim Zellulose 194 .50
12 |Varziuer Papierf. 183.

Textilindustrie
20 jMech. Web . Linden j341 .1.0
l » :^rdd. Wollkämmerei 153.
36 jVer. Glatmtoff -Fabr. 560 .50

Verschiedene.
0 Adler Porti .-Ccment 124

25 D. Watt.- u. Mun.-F. 551.
9 Lindes Eismaschinen 1156.10
<> Markt- und Kühlhallen 102 .25

10 Nobcl-Dyn am.-Dust 182.
18 Porzellanfabr. Kahla 332 .60
10 Rositzer Zuckerraff. 1S1.
24 Snritbank, A.-G. 414.
13 Ver. Köln Rottweiler 331,50

7-/2 South Westafrica Co. XS1 .S0
Türken lose X75.

er Börse.
Zf. In o/o.
4. . Türk. Anl.von 1008 A 31 .20
4. . , » > 1911 » 81.
4. . Ung . Staats-Rente Kr. 89 20
37- » St.-R.v.1897stf. »
3. . » Eis. Tor Gold » M 7335

II. Ausacreuropäische.
5. . Arg. 1907 unk-19I2Pes. 101 .10
5. . » 1909tgb. ab 1910» 100 .70
5 . » äuss. E.-B. i.G. 90£ 101 50
41/2 > innere von 1888 J6
4. . » äuss.G.-Anl.1897..//;
5. . Chile-Anl. von 19-11 » 97 .75
4-/2 Chile Gold-Anl. v. 06 » 92 .60
6. , Chin . St.-Anl. v. 1895 .£
5. . ^ » V. 1895 :> 39 .50
4-/2 » » v. 1898 »
5. . »St.-E.-B-v.1911 Hk.» 97 .40
5. . do. St.E. Tient.-Puk. » 98.
5. . CubaSt.-A.04 stf.i.G. . >t 103.
4-/2 do.stf.i.Gdgb .ab!919 » 99 .40
4-/2 Japan. Anl. S. II S.
4. . do . v. 1905 Sr-12- IO .fi
5. . Marokko von 1910 » 102 .40
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 93 .40
5. . » cons . äuß. 99 stf. £
4. . » Goldv . 1904stfr. ,X5 88 .20
3. . » cons . inn.5000r Pes.
5. . Tarnaul.(25j.inex.Z.) 97.
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . do . E.-B. in Gold .// '100 .20

82.

96 .80
59 70
55 50
55 .50
79 .7 0

94 70

87 20
87 10

97 .60
67 45
10

100 .95
95 30
91 80

100 .70
90 25
10.

90 60
88 .10

74 .70
90 .60
84 10
83 .70
81 .25

Provinzial - u . Kommunal
zf . Obligationen.
4. .
3Vr
36/io
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3>/2
3-/2
3»/2
3-/2
3-/2
3-/2
,31/2 ■
3/2
4, .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2

In 0/0.
Rheinpr.20,21,31 -34 Jt  98 .60

do. 22U. 23 » S4.
do . 30 * 91.

do. 10,12-16,19,24-27,29 87 -60
do . » 18 85 .50
do. » 9,11«.14 > 82 .25

Pr.Oberhess . unt. 17 ». 98 .50
Frkf. a. M. v. 06u . 14 » 99 .60

do.l907unt!gb.b.lS » 99 40
do. v. 19i0unt . 1920»
do. v. 1911 unt. 1922»
do. Lit. Nu .Q(abg.) »
do . Lit. R (abg.) •>
do. > Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do . » U >̂93,99»
do . * V » 1896 »
do. XVv. 98 „.08 »
do. Str.-B. » 1899 >
do. v. 1901 Abt. I »
do. » A.II,III »
do . > 1903
do. : 1906A. 1,11 »
do . v. Bockenheim ».

iBaden-Baden v. 1908•
|Berlin von 1886/92 »
jDarmstadtv. 09 u.16 *

do. v,05am , ab19!0 *
(Giessen v. 1907u. 1917 »
j do. v. 03 uk. b. 08
Homb-v .H .k. 1880u. 99
‘Köln von 1900 u. 06 .ä !*00.
Kreuznachv.SSu. 98 »

93 60

92 .70
91 .10
90 .80
90 .90
90 .70
90,50
90 .30
90 50
90 .10
90 .10
90 .30
90 80

SS,30

3-/2 Umburg (abg.)
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

4. .

Mainz 1907 uk. 1916
do. (abg.) 1878«. 83
do. L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88 >
do. (abg.) UM . v.91 »
do. von 1804 »
do . 05uk.b.t915 »

Mannh. 1912 unk. 17 »
do, . » 1888 >
do. v . 1898k. 03»

|München v. 12 uk.42 -
Nürnberg v. 12uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01
I und 1903 Serie IV >
I do. V. 1903 uk. 1916 »

98 .50as.eo
SS BO

100,10
99 50

99,40
89 .80

Wiesbaden 1908. 5. T,
r. 1937,/i5

do. 1908,S.II.u.1910»
do. 1912,S.III,u .22 »
do. (abg.) »
do.v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903 5. 1,11 >

Worms v. 1901 u. 07 »
Christiania von 1894 >
Kopenhg . v. 01 u . 11 >

do. von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 .ff>
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. G. (409) J(,

In o/o.

99 .50
09 .50

SL .80

94.

99 30

Div. Vollbez » Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. 1n o/y.
9. . 9. .]A.Deutsch. Creditan. 162 .40
6Vs 6VrA. Elsäss. Bankges. 121 .90
6-/2 6-/4jBadische Bank R. 131 .50

10. 10. . B.f.el.Untern.Ziir. J6 193 .40
4. . 4. . - Bod.-C.-A., W. . 118 .50
805. 805 » Handelsbanks .fi. 153.

13. . 13-/2 » Hyp . u.Wechs . » 313.
6-/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 118 .40
8-/2 8-/2 Öcrg.-Märk. Bank Jt9. . 972 Berl. Handelsg. 173 .35
6-/2 61/2 Hyp .-B. L A. B» 116 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . 6. . Cotnm. u. Disc.-B. *
t */i 6-/2 DarmstädterBk. s.fl.
b'H 67a do . 1000 Jt 124 .50

1271 12-/2 Deutsche B. S. T-X » 259.
8. . 5. . » Asiat. B.Taels 137 .50
572 6. . » Eff. u. W. Thl. 117.
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Th!. 13E .80

Dt . Natlb. in Brem. > 117 .90
9. . 9. . » Üherseebank * 167 .2S
ft. . 6. . » Ver.-Bank Jt 122 50

10. 6 10. . Disconto-Ge.s. » 190 .50
8' , 8-/ .'. Dresdner Bank » 148 .50
7. . 7-/- Eisenbahnbank » 160,30
9. . 9. . Eisenbahn-R.-Bk. * 181.
9. . 9. . Frankfurter Bank » 199.
Y-/2 9>.s do. H.-Bk. » 215.
8. . 8. . do. Hyp .C.-V. » 159 .20
9. . 9. . GothaerG.-C.-B.Thl. 170.
9. . 9. . Lüxb.Intern.BankFr. 171.
6-/2 7. . Metallbk.n.Met.-G..Ä 139,40
5'/< Mitteid. Bdkr.,Gr . » 98
7. . 7. . Mitteld.Privb.Mgd.» 123 .00
6 /2 6-/2 do. Cr.-Bank » 119 .10
7. . 7. . Natlbk. f. Dtsch!. » 125 .70

11. . ii . . Nürnb.Vereinsbk . » 247.
6V4 7i/s Oest.-Ungar. Bk. Kr. 148 .20
7. . 71/2 Oest. Ländcrb. > 133 .50

10. . 105/6 do. Cred.-A. ö . fl. 213.
V 2 7. . Pfalz. Bank Jt 127 .25
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192 .30
8. . 8. , Preuss. B.-C.-B. Thl. 158.
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Jt 116 .64
648 586 Reichsbank » 135 SO
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 135.
9. . 0. . do . Hypot .-Bk. » 198 50
7. . 7. . Rh.-Westf .Disc.-G,* 122 -50
71/3, 7,,2 Schaaffh. Bankver. » 120.
6. 6. Südd. Disconto -G. » 116.
8. 1 8. do. Bodenkr.-B. » 179 .5«
5V-. i 5-/2iSchwarzb. Hyp.-B. » ICO 50
77- I 7*/, 'Wiener Bant:-V. » 135 *50
7. l 7. !Württbg.Bankanst. » 138 .20
5. j Öl/.| do . Notend . s. » 117.
7. i 7. . do . Vereinsbk . fl. 137 .50

y.
f

9. BanqueOttomane Fr. 140 . 10

Deutsche Kolonial -Ges.
10. . !21Vi!01aviminen Fr. 113 .50
5. . 7V2jSouth WestAfr. C. Fr. 152 .05

12

25. .
7
5

11
12. .
14
0
8

15
7

4»/*
10. , 10.

4 j 6
14. . 14. .
12. . ! 5..
4. . J4
4 .J 5. .
7. . 7. .

10. . (11. .
7. . ! 71/2
7 7-/2

n.  . 12 ..
6-/216-/r
7-/r 7-/r
w ; io
9.. ; 9. .
6 | —
7" ! 7, .
o . . | 0. .
7 ; 8
S -j 8

10. . ! 0, .
0. . j 0.

11. . 0. .
71/2! 7-/2

w . . 10. .
30. . 30. .
5»/2‘ 6.

Vorl
12. . 1
12

28. .
10
6
7. .
71/2
8-/2

|6.
5
6,

12-/2
9

24. .
7-/2j
8 !

14. .
6. .

11. .
12
9. .
3-/2

10. .
8. .
9

10,
11. .
7. ,
7
12

14. .
8
7-/2
8. .
3. .

ktzt.
10. . Masch.Baden-.Wh.j !;
12

28. .
10
6
9. .
5

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl.Ltzt. In o/o.
14.. 14. iAlum.Neuh .(500/o)Fr. 263 .75
0. . 0. -’Asbtwk.Fkf.M.Wrth. 47 .60
10 . 10. . jAschffbg .Buntpap..^ 181.
8. • 8. . ••> Masch.-Pap. » 130 .25

1283 1283 ßad . Zckf. Wagh. fl. 215.
3. . 3. . BaugSüdd.I.6O0/oE. 63 .60

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 273 .50
9 . . 10. . Brauerei Binding » 182 .10
6. - 6. . » Eichbaum » 100.
7. . 7. . r Henningei Erkf.» 123 .50
9. . tz. . »Herkules Cassel» 167
3 . . 31/a » Iiofbr . Nicol . » 72
6. . 7. . > Kempff » 123.
O.t 3. . » Lövvenbr. Sin. >
9. . JO. . » Mainzer A.-B . »
8. . Z. . » Mannheim. Br.»
9. . 9. . » Nürnberg »
5. . 5. . »Parkbrauereie» »
6. - 7. . » Rettenmayer »
0. . 0. . ->Schöfferh.-Bg. »

10. . 111/2 » Stern , Oberrad»
8. . 8. . Bronzef. Sch lenk »
13 12 Celluk, Bavr. (W.) »
L-. 10. . Gent. Heidelb . »
5. . 7. . » E. KarIst. r.
5-- 8. . » Lothr. Metz »
5- - io . . Gham. u.Tli.-W.A. »
6-/2' 7-/2 Chem .A.-C. Guano»

25. . 25. . » Bad.A.«. Sodaf. »
0. . | 6. . » Blei,Silb.Braub. »

40. . 50. . » D.Gold-,Sl -Sch.»
7 ! 8 » Fbk.Gerrnsh-H. »

12.. 12. . » Pabr. Gdbg . »
14. . j14. . j> F . Griesh . El*
27. . :30, . » Farbw. Höchst *
0. . j o. . » » Mühlheim»

20. . 20. . » Fabr.,V.Mannh.»
12. . 112. . » Weiler-ter-Meer»
32. . (Zo. . » Werke Albert »
11. . 12-/2 » Holzverkohigs . »

» Rütgerswerke »
» Dit.-Fabr. Ver. »
» Wege !. Rssld. *

Dpfkrb. u.Prh. Helb.
Drahtind., Südd. JL
El. Accum. Berlin »
» Brown Bov.&C. »
» Contin.,,Nürnb. *
» Dtsch.-Übersee »
» Feit. u. Guill. L. »
» Ges . Allg . Berl. »
• Bergm.-Werke »
»W .Homb.v.d.H.
: Lahmeyer
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ge5.,Berl. »'
» Schuckert »

» Rhein. »
2. Siem. u. Hals . » ? 43.
» Siemens , Betr. » 123 . 30
» Tel .-G. Dtsch .A. » 126 .50
»Voigt &Haeffn.,F.j186 .B0

Gummif.Betl .-Frkf.» 126 .50
Hafenmh!., Fkf. M. JgS .90
Hed .Kpf. u. Süd.Kw. 120 *10Gelsen K. Gußst, » \
Illkirch Mhlw.Strssb. 124.
Jungh.Geb.Schramb. 132 .50
Kalk Rh. Westf . J6:l 72.
Kunstseidef., Frkf. 125.
Ledcrf. N . Sp. » 179 .50

» Rothe, Kreuzn. 1109.
Ludwigsh . W.-M. » (166 .50
Masch, A„ Kleyer 620.

200 .
ISO
187 .50

91.
117.

85.
196 .30
131
189 .30
153 iO
124 .30
131 .50
165.
119 50
538 .50
125 20
700.
185.
242.
260.
615 .50

64 .80
354,
235.
472 .50
352 .75
196,40
229.
243.

559 . 50
135 .25
101 .50
168 .20
158.
272.
136
110
128.
138 .75
191.
163 . 85
140 .50

17. .
8
8. .
0
0

21. .
8-/2
9

16. .
0. .

12. .
14
9»/:
3.

11.
0.
12
7.

ho . .
o. .
0. .

121/2
14. .
8
7-/2
5. .
0. .

9. . 1
15. . 5. .

In %.
180,

, Beck u. Henkel » 189.
» Bielefeld D., » £09 .50
» Daimler-Motor. » 377.
> Esslingen » 103 .30
» Faber u. Schl. 158,50
> Fahrzgf . Eisen . » 133 .60
» Gasm. Deutz » 1133 .10
» Gritzn., Durl. » 300.
» Gebr. Guttsm. > 42.
» Karlsruher » 193,50
» Mannesm.-R. » 225.
» Masch. u. A. Kl. 152 75
» Moenus » 289.
* Mot. Oberurs. • 138 .30
» Pokorny u. W. » 154 .75
» Schn. Franken!. » 298 .60
» Witien . Stahl » 219.

MetallGeb.Bing,N .» 212 .50
Napht.-Pr.-G. Nob .» 338.
Ölfab. Ver. D. » 174.
Porzellan Wessel * 81 50
Pressli .,Spirit. abg.» 260 .50
Pulverf., Pf., SU . » 135
Schriftgiess .Sternp. » 254.
Schuhf. Vr. Frank. » 127.
Schuhst . V. Fulda » 156.
do. Frankl., Herz » 132 80
SeÜmd. (Wolff) 116 .50
Sieg .Eisenb.u. Bckb.(227 .50
Glasind. Siemens » j —Steaua Romana » 153 .50
Spinn. Tric., Bes. » ! 129,

Westd . lute » 119.
D. Verlags-Aust. » 164.
Waggon Fuchs » j —
iZellst -Fahr.Waldh.^ 244.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. ln V«.
10. i?. . Aumefz-Friede Jt ', 198,37
12' -T4. . iBoch. Bli. u. G. 241 .75
0 I 0 (Braunk .-W,Leonit . » FSö.
5'/i 6. JBuderus Eisenw . » 115 .50
6. . 'U . - Conc. Bergb.-G. » [336.

. 'Deutsch-Luxemb. » '189 .75
8. . ' 8. . 'Eschweiler,Bergw . »
7. . o. . '.Friedrichsh . Brgb. »

10. . 10. , 'Gelsenkirchen » »
7. , | 8. . iHarpener Bergb. »
St/»| 9 (Hibernia Bergw. -

10. . IO. . iKaliw. Aschersl . *
10. . '11. . do. Westereg . »
41/2! 4>/r ' do . do . P .-A. »
6 | 3 Königin Marienh. »
0 i — Lothrmg. Eisenw . »
0. . ! 0 . . |Oberschl . Fis.-In.

15. . 15. . (Phönix Bergbau
12. . [12. . 'Riebeck , Montan
4. 4. . jV.ICön.-U.LauräTIiIr . ' lSS 5p

10, , '21. -iÖstr. Aip. M. fo. fl. j — _

Aktien v . Transp .-Anstahen.

VorlTLtzt. a> Deutsche . o;0.
8i/< Si/jlLübeck-Büchen .(U —
7. . 7. . (Allg . D. Kleinb. » ! —
8. . 81,'s do . Lok .-H.Str .-B.» il05.
8*/a 8*/<jBerliner gr. Str.-B. - '101 .50
41/3 5. . Cass . gr . Str .-B. » 109.
6 ö )D. Eis.-Betr.-Ges. » (HO.

51/3 5Vi El. Höchb . Berlin » 135 .13
61/2 6 |Schant .E.-B.-Akt. » 1136 .17
6. . 6. . ISüdd. Eisenb .-Ges. » jl25.
0 0 Westd. Eisenb.-G. - —
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack. » 196 .13
4 6 Frkf.Schleppschiff . » l* 6 -

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 131 -37

167 .50
ISS.
214,

> 203 .60

! 175 .50
239 .40
101 50

'183 .67
„ . 91 .50
, 181,50

193 . 50

b) ausländische.
I0>%1t10/z|Busciitehr.Lit.A.ö .fl.
1I>/2 11>/- ( do . Lit . B. »
6V5 6V5 Gst .-Ung . 8t . B. Fr.
0. . ». . do. Süd. <Lomb.) »
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5i/z 5>/2 do. .. St.-Akt. »

3/t 11/1 RaabOd .-Ebtenfurt»
_ — Gotthardbahn Fr.
7 7. . Orient-E.-B.-Betr.-G.
6. . 6. . Balfim. u. Ohio Doll.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. »
5. . 5. . Anatol. Eis.-13. «
64/5 6 '/b Prince Henri Fr.

10. . 10. . OrazerTramwayö .f!.

153 .67
22.

44.

167 .50
109 .83
123.
117.
161 .75
187 .80

Pr .-
Zf.
3..
4..
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2

v. Transp
?> Deutsche.

Allg . D. Kleinb. abg, M
AUg.Lok.-u.Str.-B.v.93 »
Bad. A.-G. f. Schiff. »
Casseler Strassenbalm »
D. E.-B.-Betr.-G. S. II »
D. Eisenb .-G. Serie I »

do . (Ff.) S. 11u. IV
do. Serie 1 u. III »

Nordd . Lloyd uk. b. 08 .»
do . 08 uk. 1913 »
do- v. 02 ■> » 07 »

Südd.-Eisenbahn v. 07 »
Südd. Eisenbalm »

-Änst
I110/0.
74 .30
98,
S8.

101 .

100,50
9 ?,
SS 50
94 50

88 . 10

->Annat . Hilpert ^ i102,90

4. ..
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .
2&/io
26/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3, .
3. ,
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
2Vjo
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. . ^
4. . '
4. ,
4-/2 .

b) Ausländische,
Elisabeth!).stfr.in Gold M
Ksch. O. 89 stf. i. $. ö . fl,
Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö. »

do. do. - stfr. i. S, »
Öst. Lokb. stf. i. G. J6
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do . v. 1903Lit. C. »
do. Lit. A. stf. f. S- ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do. L.B. stfr.S.ö. fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do . Süd(lcmb.) sf. i.G. Jt
do. do. »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i . G. »
do- Stsb.73/74sf.i.G . J6

j do. Br. R. 72 sf. i .G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. .S
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.

I do. IX. Em. stf. i. G. »
; do. v. 1885 stf. i. G.
i do . (Eg- N .) stf. i. G. »
I do . v. 1895 stf. i . G. .s
iprae-Dux 1896stf.i.G, ö .f1.
R. öd . Eb. stf. i. G. »
I do. v. 91 stf. i. G. »
| do . v. 97 stf. i . G. *
Rudolfb.Salzkg, stf. i.G.»
Ung .-Gal. stf. i . S. ö . fl.
Ital. stg . EB . S.A-E- Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Särdin.Scc.stf. g . Iu.1I Le
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central
Wcstsizilian - v. 79 Fr.

do. v. 1S$0 Le
Gotthardbahn Fr.
Kursk.-Kiew.stfr.gar. J6
do . Chark. 89 * » »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do. do . v, 98 stfr. »
do. Wor . ablOiOstfr. »

l 93 60

87

103

37.

SO.
81.

101 .
79

93.
7 7.
54,

30

.30

102
93
79,
70,
76

S-
75,
74,
7 ö
66
93

iOO,
67.
70.
98.
67 ]

jQS .i700^
7O0A

j*03,
! 88.
! 88.
I 97.

86 . *

j 8 ?!'
! 97 .:

.92
50
40

.30

Zf.
4-/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
3. .
5. .

Mosk. Wor. Serie II
do. do. v. 95 stf. g . >

Podolische verl . 1915 *
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. *
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . *
do. Südwest stfr. g - *

Ryäsan-Uralsk stf. g - *
Warsch.-Wien stfr.gar. >

do . do . S IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 >

Warsch.-W.S.XI uk. 11»
Wiadikawkas v. 1912 *

do. stfr. g. »
do . v. 1898uk. 09 »

Anatolische i. G. *
Port. E.-B. v .891. Rg. >
Saloniki-Monastir *
Tehuantepec rckz. 1914

In c/o.
96 .90

97.

87 .70

98 .40
88 80
83 .80
96 .20

63 .30

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hvpotheken-Banken

zf.
Allg. R--A-, Stuttg.
Bay.Ver -B. MünchenU 13 C 1Q

3-/2 '
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3*2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. -
4. -
4. .
4. .
33/«
3- 2
3-/2
4-/2
4. -
4. -
4. -
4. .
4. .
4. -
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
.4. ,
4- .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
4. •
4, .
4. .
4. .
33/4
3*/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/10
2 /̂io
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4- .
4. .
4.
4-

do. H--B-S.6uk.19l2 -
do . do. Ser. I u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unveri.) »
do. do. »
do. do. (unveri.) -
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do . 3 .9-12u. 14 »
do. do . S. 22, 23
do. do .S.l , 3-6,20,21 »
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 »
do, S. 29-35,uk. 18/19»
do . S 36u .37uv.20/21 »
do. . . »

Berliner Hypothekenb . •
do . do. »
do. do . »

D.Gr.-Cf .GothaS . ftu.7»
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. H » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do. S. 18 » 1920 >
do. S. 19 » 1921 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. S *
do. » 11, » 1913 »

D. Hyp.-B. BerünS . 10 »
do/ S. 14,uk. b. 1914»
do. 8.22 » 23uk . 21 .
do . 13u. 13a uk. 13 >-
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 >
do. do. S.20uk. l915»
do. do. Ser. 21 uk. 20 »
do. do. S. 16u. 17 »
do. do. S. 12,13 u. 15»
do. do . Ser. 19 »
do. K.-ObiS . 1 k. 1910»
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do. do. S.43uk. 1913 »
do. do. S. 46, kdb.OS»
do. do. S. 47uk.l915 »
do. do. SMS uk.1917»
do. do. S. 51 uk. 19/0»
do, do. S. 52uk. l921 »
do. do.S. 44uk. 1913»
do. do. S.28-30 u. 32 »
do. do. S. 45, tilgb.

Land. Credb.Fkf.uk. 17»
do. do . do » 07»

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S.401-470uk.l913»
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10»
do. 3U -350uk.l913 »

Mein. Hyp .-B. S.2,6u .7»
do. do . S.Su.9uk . U »
do. do. S. 11 > 1916»
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. S. 13 » 1918 »
do. do. S. 14 » 1919 »
do. do. S. 15 » 1920 »
do . do. S. 16 » 1921 »
do . do . 8 . 17 - 1922»
do. do. kb. abOöu 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk . 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. ” do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser, 4 »
do. do. S. 17«.18ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 *
do. do. 8 . 22 » 1915 »
do. do. S. 24 » 1916 »
do. do. 3 . 25 » 1918 »
do. do. 3. 56 » 1939 »
do. do , S 27 » 1920 »
do. do. S.23 » 1921 -
do. do. 5 . 29 » 1921 »
do. do. S. 20 » 1913 »
do. do. S. 23 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8, 9 ,
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 *
do. do. v . 1899,01 » .03
do. do. v . 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 » 17
do. do. v. 1909 » 19
dp. do. v. 1919 » 20
do. do. v . 1912 * 22
do. do. v.1886/89/94/96
do. do, v. 1904 uk. 13
do. do. Com .01  kd .10
do. do. do . 08 uk. 17
do. do. do. 12 uk 22
do. do. do. 87v . u. 96
da . do. do . 06 . 15
do. Hyp .-Act. Bank
do. do. do.
do. do . Sr. 125/auf ]
do. do. 280  o/o}'
do . do . | abg .)
do . do . v. 04uk . 13
do. do. v. 05 » 14
dp. do. v. 07 uk, 17
do. do. v. 09 uk. 19
do . Kom. v. OSuk. 18
do. do. v. II uk. 21
do.Hyp--V.-G.(Ant.Ctf)
do- do. do. , . .
do. Pfbr.-B.E.13,19(1.22
do. do. E, 25 » » 14
do. do. E. 28 » » 17
do. do, E. 29 » » 19

4 . . jdo . do . E.30/31uk.b,20
33/4' do . do . E. 23 » - 12
33/ , (do . do . E- 26 » » 14
3*e Ido. do . E.17,18u.24kb.
■?i/i Ido. Kleinb.E. Ikb ab04
31/2 do . Kom. S 3uk . b. 12
4 . do . Landscli .Central
4, . Rhein. Hyp .-B.kb .ab02/07
4. . i do . » » 191"

In °/°.
73 .30
83 20
93
99 .95
99 . 40
99 .50
89 .50
88 .50
89 .80
88 .50
98 .50
92 50
92 .50
93.
84
90 .30
83 .50
99 .80
95-

100 .50
95 .10
87 .30
96 .60
97 .30
87 .50
93.
98 .20
98 .30
99 .80
96 .50
90 .90
96 .60
97.
98 .40
37 .60
87 25
99 .60
86 .60
99 .20
97 .60
83 .50
89.
89 .50

97.
08 .20
97 .80
93 . 20
98 .60
©3.80
SS.
91 .50
89,
89 .50

83.
96 50
©8 .75
97
97 .50
99 .50
87 .50
38.
97.
97 .20
97 .40
97 .30
97 .60
93.
98 .70
93 .70
99.
ES.
39 .20
96.
93 .75
83 .30
98 .50
88 . 70
96 .60
©6 .20
96 . 0
96 .30
96 .80
96 .90
97 .50
95 .50
96 .80
98.
90 .80
91.
96.
96 .70
96 .70
93 .90
96 .90
98 . 70
97 .60
93 .70
87 .30
87 .30
98 .70
99.

» 00 .10
89 .10
89.

94 .30
87 .'*0
66 .30
87 .40
36 .20
86 .50
96 70
67 .25
89 .30
98 .70
97 .80
96 .50
SS 80
97 .10
97 .80
97 .25
90 .50
90 .50
80 .60
87 . 50
94 .30
89.
S • 20
87 20

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3V-
4 .
372
4. .
4. .
37-
372
4. .
372
4. .
31/2
4. .
372

", !Rhein. Hyp .-B. 1417
do. > » 161*1 •' j
do . » * 1921 » (
do . » (
do. » > 1914 »

Rh.-Westf.B.-C-S. 1 5,
7, 7a 8, 8a, 9 » . 9a - I
do. S. 10. uk. 1915 » ;
do. » 11 » 1918 » (
do. 12u. 12auk. 1920 *
dp. , » 13 uk. 1922 •
do. » 2 , 4 u. 6 »

Südd. B-C.31/32,34,,43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W. B.-C.H,,CölnS . 7 »
do. do. S. 8 »
do. do. S. 3 u. 4 »
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Em. b. 92 ->
do. do. »

Württ. Kreditv. uk. 20 »
do. do. 12 -
do. Vereins !). » 20 »
do. do. ;> 15 »

In 0/0.
97 .30
97 SO
93 .80
99.
37 .80
37 .80

SS .^O
9 . IO
97 .40
97 .73
99.
88
99.
89 .30
96 .30
87 .80
«7 . 30
88 .50
82
92.
92.
92.
38 .50

Staatlich od. provinziai -garant.
4. .

31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
33/i
31/2
372
372
372
372
3. .

Ld. Hess . H.-B. S. 12-13.* ! SS
16, uk. 1913 » ( S5.

do. Serie 1, 2, 6-S ,100 .
L.-K(Cass -) S.22uk.l914» ( 99 .70
do. > S-23 » 1516 » ) 99 70
do. > 3 . 24 » 1921» (100 30
do. » 8 . 21 » 1917» 99 .40

Nass .L.-B. 1 -V.„.W. 15 » ( SS-
do. do. Lit. U u. X » ) 99 .90
dp. dp. Lit. i » I 99 90
do, do. F, G, H,K, L » '100 .50
do. do. M, N, P, Q » 92 .60
do. do. Lit. R, S, 100 . 50
do. do. Lit. T » j 98,
do . do . Lit. O. > I 92.

zf . Am ertk . Eisenb .- Bonds.
4* . Centr. Paeif. f Ref. Jt \ 94,90
31/» do . » ; 90 .60
5. . Chic. Milw. St. P., P. D . 104 .40
4*. do. do. do.
4* . North. Pac.Prior Lien 99 20
3*. do. do. Gen. Lien 69 .L0
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM. loa  eo
4* . 'South. Pac. S. B. IM. 93 .60

Diverse Obligationen.
Zf. In o/fl.
4. . Aschaffb.Buntp.Hyp..Ä 93,75
4. . Bank für industr. u . » 90.
4. . Brauerei Binding H. * 97.
4 . do. Mainzer Br. > 97,

4-/2 do. Rhein .(Alteb.) »
4'.2 do. do. (Mainz) » 96 .50
4. . Buderus Eisenwerk » ©3.
4. . Cenientw. Heidelbg . -> 101,50
4-/2 . Bad. Ani!.- u. Sodaf. » 102.
4-/2 Blei- u.Silb.-H, , Brb. » 101.
4-/2 Fabr. Griesheim EI. *> 103.
4-/2 Farbwerke Höchst » 105 .80
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. H. » 98.
4. . Concord . Bergb., H. » ©5 .80
4-/2 Deuts ch-Luxemb.ük.15*
4, . Esb.-B. Frankf a. M. » 97 .60
3-/2 do. do. * 93 .20
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 102 .30
4. . do , do . » 37 .60
41/2 El. Accumuiat., Boese *
4-/2 do. Allg , Ges ., S. VI » 101 .70
4-/2 do » do . do. » VII • 101 .50
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . > 104 .50
41/2 do. Ges . Lahmeyer > SS.
4. . do . do . do . > 93 .10
4- 2 do. Rheingau uk. 17 »> 99.
4-/2 do . Schlickert v. t 6 » 100 .55
4. . do . do. 9 6 .60
4-/2 do. do . Rhein.uk. 15/17 100,
4-/2 do. Betr. A.-G.Siem. » 100,
4-/2. Siem. u. Halske uk.20 » 100 -20
4. . do . do . » 20 >
4. . do . Telegr .D.Atlant. *
4-/2 do.Voigt u.Haeff,Fkf.* 101 .80
4. . FrankfurterIiofHypt. SS.
4-/2 Gelsenkirch .GusstaW • 99 .80
4. .
4>/2

HarpeuerBergb .-Hyp .*
Hotel Nassau, Wiesb .» 100 .70

41/2 Mannh. Lagerh.-Ges. » 96.
4. . Metall.-Ges ., Frankf. » 100.
4. . Oelfabr.Verein Dtsch.- 99 .60
41/2 Seilindust . Wolff Hyp. 103.
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh. 101 .30

Zf. Verzirtsl . Lose. ln %.
4. . Badische Prämien Th Ir. 171 .70
3. . Belg.Crl-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl. 151 .50
31/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 3 18 10
3. . Hamburger von 1366 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 107 .80
3-/2 Kölu-Mindener Thlr.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3.  . Madrider, abgest . » 72 90
4. . Meiuing . Pr.-Pfdbr.Thlr. 138 .30
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . tl. 178.
3. . Oldenburger Thlr. 126 .60
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 474.
5. . do . v. !866a . Kr. 333 .50
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl. 113.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in?Mk.

IAugsburger fl. 7 33 .30
Braunschweiger Thlr . 20 203.
Mailänder Le 45

do. Le 10 34 .50
Meininger s . fl. 7 ' 33 .4.0
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 '5X6.

do. Cr. v . 58 ö. fl. 106 442 .S0
Pappenheim Gräfl. s .fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.tl. 40CM.

65 .90
ive .40

Türkische Fr. 400 170 .80
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 36 .

— Venetianer Le 30 44 .30

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St.
Oesterr. ft. 8 St . »
do . Kr. 20 St. >

Gold-Dollara p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Gauzf. Scheideg.
Hochhalt . Silber
AmerikanischeNoten
/Doll . 5—1000) p. D.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr,
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl - Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-Ü . N . p, lOOKr.
Russ.Not .Gr.p.lQOR.
do. (lu .3R,) p-100R.

Schweiz . N . p. lOOFr.

Brief. I Geld.
20 .44 ( 20 .40
16 .18 16 .14

16 90
4,19

2X5 .75
2790

8 ~.60
4 .26
80 .85
80 .65
20 .40
HO.85

163 .35
80 .40
84 .65
84 .70

17.

2800
2804
88 .80

80 .75
20 .44
80,95

169 . 15
8O .50
84 .75
84 80

80 .30 80 .70
• Kapital und Zinsen in Gold.

Relchsbar.k Diskont. 37 >°/o
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lite 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
N.-Vork(3T .S.) D.100

Wechsel. In Mark.
169.10 4 o/q • Paris . . . Fr. 100 80 95
SO. 7 4 0/Y Schweiz . . Fr 100 83.75
80.05 5 /2c/8 St. Petersb. S.-R. 100
20.42 4 0/0 Triest . Kr. 100

4 /2% Wien . Kr. 100 84.80
— do. • . Kr. m. S. —

30/»
4%
5 0/0

50/j



Nr . 455. Samstag , 28 . September 1M2. Abend-Ausgabe , 1 . Blau. Le »te '<»

ReieUsdonk -Mro -Lonto.
^oataoNeoki -LL« « ««» Xr,  350 Frankfurt a . M.

zu Wiesbaden,
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude : RHauritiusstrasse 7.
—, f 560 Geschäftslokal.
Fernsprecher ( 97S Direktl0n.

Der Verein nimmt von Jedermann , aucli von Kiclitmitgliedern:
Darlehen , mindestensMk. 300.—, gegen */z- und ganzjährige Kündigung

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfusse.
s P » r3iasse . Einlagen von Mir. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—

zu 3 /s *7o Zinsen nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen, sowie die an den
drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Kückzahlungen werden für den ganzen laufendenMonat voll mitverzinst.

H.asifenile Beehnang ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen tägliche
Verzinsung, provisionsi 'rei , mit 3 ®/o verzinslich.

SBStgfliederat dos Vereins werden:
Vorschüsse zerrede -i auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlang rang von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel diskontiert . Uredit ist laufender Rechnung gewährt
ohne Berechnung von Eurovision,

Ferner erledigt:
WetliseMuliasso . An - timl Verkauf von Wert papieren

unter günstigen Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Koupons,
le ziere frühestens3 Wochen vor Verfall, lutzaiduiigcn im In-, auch Auslande,
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen. Annahlne von offene « und ge¬
schlossenen Itenots . Vermietung von SchramlifSrhern unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer unbedingt feucr- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— für ein Jahr.

Geschäftsberichte, Bedingungenu. dergl. stehen kostenlos za Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.
F352

Zeichnungen auf dieam Dienstaf ?, den 1. Oktober d. «R.
zum Kurse von I10 l/2 °/o

zur Subskription gelangenden Aktien der obigen Gesellschaft nehmen wir kostenfrei entgegen.
Wiesbaden , im September 1912. . F484

_ Wiesbadener Hank s. Bielefeld&Söhne.
Ei " - - -

Pfeiffer& Co., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN  Tel . 51 u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige , sorgfältige Bedienung.
Hypotheken -Vermittlung . Leibrenten -Versicheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) . 1526

LSGGTM.
5 ® € J © m . 2ü € 1 © © m.  etc.
kann jeder gewinnen, der ein od.mehrere Slückslole der

II. Wohlfäfigkeifs-kofferte
kauft . Ziehung bestimmt am 15 . u . 16 . Oktober
Lose nur 1.- M. Â Vo;:“ Portou. Liste SO Pfg..
empfehlen und versenden : General - Vertrieb
Friedrich flmfenbrinfe, Töln Rh. I Otto Reininghöus, Bagen !. W. '
Schildergasse 30 » F'emspr . A 3348. | Cölnerstraße 30 > Fernspr , 1113.

Sa« sowie auch sämtliche Lose - Verkaufsstellen . ■»

S> ß
1 rg

Z-LtzjS-Jh  t

jeS . 5

S- 3r
GO*3- SD

*•05

8 ? m

Große dbüfdiaiL
Der Obstbauverein Rambach bei Wiesbaden ver¬

anstaltet am 29 . und 30 . Sept . und 1 . Oktober d. J.
in der Gartenhalle des Gasthauses

99
Zum Taunus
(Inh . L. Meister in Rambach)

LL

eine grosse öffentliche Dokalobstschau mit Obstmarkt,
wozu Freunde des Obstbaues , sowie ein kauflustiges
Publikum hierdurch freundlichst einladet

Der Ausstellungs -Ausschuss.

ZOIiWMMweilM
fliot u. Hilfe erteilt. Vcralcichshcr-
handl. zur Vermeid, von Konkursen,
fokrn: Einstell, vmi Zwangsverkäüf.
u. Aufhebungv. Pfändungen werden
sachgemäß durchgeführt. Langjähr.
Erfahrungen. Nachweis!. Erfolge.Gum Empfehlungen.
^TH^ Krücken, Scharnhorststr. 12.

:: Erfrischend ::
ist die Kopfwäsche

bei Gebrauch von C. W . Poths

Flüssiger weisser
Verhindert das Aus¬
fallen der (Haare,

Seit Jahren bewährt und aufs
Beste eingeführt . Da völlig frei
von Farba und Geruch, ange¬
nehmstes Teerpräparat zur Haar-
und Kopfwäsche. 1089
Gustav Erkel

<< . W . Poths Harlif .) ,
Seifenfabrik — lansgasse 12.

GilleMüngen
schleifen gut und billig.

Ri >. iLr^ Langgasse 26.

U  liMimffeftt
Attdustrie, p. Ztr. 2 Mk. 70 Pf. frei H.
Cito vnleelhaob, Schwalbacher Slr. 91.

Ml -AMk MW.
Postscheckkonto

Frankfurta.M. Nr. 3923.
- ' ''«'*.- . 0.1.!. . . 1

Fernsprecher
Biebrich Nr. 80.

Die Kasse ist von der Königlichen Regierung als MÜndeb
sicher «Hirt; für die Spareinlagen haftet
außer den nach RegiernngS-Borschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch die
Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen und ihren
gesamten Einkünften.

Zirrsfuh für Spareinlage » in jeder Höhe
3 ’/a °/o mit Verzinsung vom Einzahlnngrtage
dis zum Rückzahlungstage: bei Spareinlage mit
halb- od. einjähriger Kündigungsfrist entsprechend
erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der

Sparguthaben durch die Satzung gewähr-
leiftit: insbesondere dürfen den Steuerbehörden nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte über di:
Sparer und deren Einlagen gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kaffen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne jegliche
Kosten für den Sparer. F293

Vermietung von Schrankfächern zu 3, 6 und 10 Mark pro
Jahr in dem nach dem»enesten Stande der Technik
neuerbautrn Tresor der Kasse.

Kassenlokal: Biebrich, RalhauSstraße 59.
Geöffnet von8—1272 und3—5 Uhr.

-— ^
Zur Ausnutzung eines Patentes für ganz enormen Konsum-

Artikel wird zwecks Gründung einer Zmeigfabrik größere

gesucht. Eine selten hohe Verzinsung wird geboten. Gefl. Anfr.
unter 31 . 415 an den Tagbl .-Verlag.

Zusehneideunterricht
für Herren s ehneider

(System Schwarz)

im Restatirant ^fWrisdrtChskof/ t Fricdrichstr . 43, 2, Et,

Schneidermeistern und Gehilfen Wiesbadens
und Umgegend ist noch Gelegenheit geboten, am
abendlichen Unterricht teilzunehmeu . Ueberrctschend
schön passte in der letzten Stunde ein von Herrn
Drees zur Anprobe f>erichteter Sakko und Weste,
die im Beisein der Unterschriebenen zugeschnitten
und probiert wurden.

Doppelstein , Drake , Drees , Euler , Heuler,
Koch Jr ., Schüler , 'Winkelmann.

Fuhrwerks -Verkauf.
©in Gespann leichter Pferd«, 4- u. 6-jährig, mit oder

ohne Federrolle zu verkaufen Stlvreckltstr. 24, int Laden.
Daselbst stärkeres Pferd, welches sich zur Landwirtschaft
eignet, zu kaufen gesucht.

•KU. Die Pierde werden aud>einzeln abgegeben.

Burean,Eassenii.Zutaten-LagerderHatiOOTaI-^ egistrlerkassetiGes.iii.bjLBerl!n
befindet sich ab 1. Oktober 1012

57 Adolfsaliee 57 , Part . - NT Ecke Kaiser -Friedrich - Ring.
Fernsprecher 2833 Vertreter : Arnold Kraus . Fernsprecher . 2833.
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"Wegen Platzmangel und demnächstigen Teil-Umzug in meinen Eckladen müssen unter allen Umstanden meine Lager .in

Einfarbigen Cheviots , Satins , Popelines , sowie
Restbestände in farbigen Tuchen,
Weisse , creme Gardinen , abgepasst und am Stuck,
Blusenflanellen , Schürzen , Woli -'Schals,

Tisch -̂Wäsche — Bett hWäsche — Küchen Ŵäsche — Schlafdecken
geräumt werden und vergüte ich auf sämtliche Waren, ohne Unterschied der bisherigen schon zurückgesetzten Preisen, einen

- Extras -Rabatt von 5 Prozent , -
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

1562

« . ULI
Mannfaktnr-Waren::
Wäsche-Ansstattnngen,

Inh.: C. W . Lugenbiilil, gegr. 1747.

Unübertroffen
sind Haybach ’s Kaffee - Spezialsortiments,

—-  stets frisch sebrannt . —
Oute kräftige Sorte Mk . 1.50.

— - - Feinste Mischung , === ==
hochfeinste , extra «chwere . Mir | CA | 7A ( CA
ausgesuchte Uualitiiteu . . . lll » » i . Uv , 1,1 V, I «OV»

Adolf Maybach , Wellritzstr. 24. i388

T
■ ■

L
uster

werden wie neu aufgearboitat in eigener Werkstatt
b-i 1551

Friedrfchstr.
Kr. 53.f . Üoffleitt,

Trockene Klötzchen
Buckm Mk. 4.75. Eicht» Mk. 5.— pro

-Reib-
Maschine»

zum Reib n von
Mandeln,

Brötchen, Zucker,
Kartoffeln rc.

von Mk. 1.75 an.
Kartoffel¬

pressen.
Franz Flössner

Well itzstr. 6.

Außer Mlig-Wckli
Großes Lager zu billigen Preisen.

Carl August Wagner,Ä
neben „Restaurant Wies", Teleph. 3377.

Für Herbst - und Winterbedarf
empfehle ich meine eingegangenen

i Heuheiten:
JKosfümstoffe, Bamenfaehe, Mantelstoffe, Blusenstoffe,

Flanelle, INorgenroek- und Mafineesfoffe,
Baummoll-Flanelle, Siamesen fZdKs£viemeidti,

Ferren- und Fnaben-jdnzug- u»Heimerzieher-Sioffe asm•
Mein Spezial -Stoffaussdmitt bietet reichhaltige geschmackvolle Auswahl
in bekanntlich nur guten und bestklassigen Qualitäten und bildet die
Grundlage für An, ertigung haltbarer u. gediegener Bekleidungsstücke.

J, Stamm, Grosse Burgstrasse 7.

T3
Q>
Sh

«w
3<

Ztflm Umzug

e
Möbel für 98 Mk., Anzahl. 8 Mk.,
Möbel „ 198 „ » 15 „
Möbel „ 298 „ „ 25 „

Abzahlung von I Mk. an.
Einzelne Möbelstücke , wie:

Schranke , Vertikos , Büfetts , Diwan,
Küclienschranke , Kinderwagen etc.

Anzahlung von 5 Mk. an.

erren- und Damen-Konfektion
in grosser Auswahl bei kleiner Anzahlung.

w
1
0
P-

Grobs Sendung Pällüßl
kommen di eso Tage billig '/um Verkauf Ph « uix , ‘ *,*e„n
v _Mit . an . CctJimtnlbüsissi «*, Edeltannen u. fiohospalmea.

tsth  a b » K H ’S Herterstraise IS , Eeke
Dl « A - tau S Luxemburgplatz . 'Teb 3259.

vT Jŷ
Kohlen, Koks, BriketsUnerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.
Denkbar beste Auf bereiung durch maschinelle Sieb werke.

Grösstes La?er am Platze. — Biiiioste Tagespreise,

If4 >V ,1 ■
MDMMWWW

Kohlen'Virkanj-Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Hauptkontor: Bahnhofstrasse 2. Fernsprecher Hrm 545 m» 775.

Rheinweine,
= alkoholfrei , =

woiss u. rot, so lange Lnger reicht
Flasche UPI«

F . A. Mie .nstbaeh,
Schwäbischer Sfr . 7. 1583

Frissshe
Frankfurter

Würstchen
Stück 8 - Pf . 1549

Ä. H. Linnenkohl,
Ellenbog® gasse 15. Telephon 94.

Arm̂ rM-u. fünoenjtärkcr,
Schaukel f. Tiefatmungsgymnastik,
pat DreHturnrcck m. Sckaukelhak. «.
Querstüb ., s. alle Hebung, verstcub-,

ar keine Bcschäd. d, Türraymen od.
Korridor . In hundert , ärztl . Famil.
Preis 7.50. Prosp . m. viel, ärzil . Att.
v. W. Hemmen. Reugasse 5, Abt. 2.

Zum Umzüge empfehlen wir einen großen Posten

Gardinen , Einzetpaare
zu bedeufgtuf ejMßMfn  Preisen. GßSd ) W , JtlGlfßr , Langgasse 5.

1566
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in ausgewählt neuen geschmackvollen Fassons.

Ulster- aus molligen Flausch - und gemusterten Stoffen in
engl. Geschmack, in den modernsten Ausführungen.

Preislagen: 29.- 38- 64.- 85.

Jacken -Kostiime interessante Kopien der letzten Original-Modelle aus
Frise , Zibeline, Velours laine und engl. Fant .-Stoffen.

Preislagen; 56.- 69.- 85.- 150,

Jacken-Kostiime
ans modernem Noppestoff
in marine und
sehwarz, J acke ß Q
auf Seidenfutter 0 Wi Langgasse 20. K137

Ulster-Paletot
aus Flauseh-Stoff mit färb.
Abseite, offen
u. geschlossen QQ
zu tragen . , wUi

Allerbilligste Bezugsquelle für reelle

Sud- oder Stärkungnueine.
Aechte Traubenweine mit reiner Natursüße können durch stark¬

gezuckerte Beerenweine (wie Johannisbeer -, Stachelbeerwein usw.)
—: n  ersetzt werden . Um jedem Konsumenten den Einkauf unge-IltH zuckerter Original-Süd weine zu ermöglichen, offeriere:

Samos . . . . . . Fl . o. Gl. Mk. 0.80, von 15 Fl . an 0.75 Mk.
Vino Rose . . . . Fl . o. Gl. Mk. 0.95, von 15 Fl . an 0.90 Mk.

(griechischer Süßwein).
Gold- Malaga . . . Fl . o. Gl. Mk. 1.10, von 15 Fl . an 1.05 Mk.
Griech. Malvasier Fl . o. Gl. Mk. 1.10, von 15 Fl . an 1.05 Mk.

(ganz vorzüglicher, sehr beliebter Süßwein),
Madeira . . . . . Fl . o. Gl. Mk. 1.30, von 15 Fl. an 1.25 Mk.
Vermouth di Torino (Marke Cinzano) . . . Fl . o. Gl. 1.80 Mk.

do. (Marke Martinazzi ) . Fl . o. Gl. 1.50 Mk.
Portwein , Sherry, Marsala billigst . 1585

Weinhandlung,
Sehwalbacher Strasse 7.

i Ul IWCIU ) OUCilJ ) «F. H flieiutbadi,
Bedeutend vergrössert.

Gut
gearbeitete (Hobel selten

preiswert

infolge unserer geriDcfUgigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten aparten Modelle

m

Schlafzimmern,
Wohnzimmern,
Esszimmern,
Herrenzimmern,
Küchen,
einzelnen Möbeln.

Spjz.: Gutbnrgerl. bis einfacTi©WotallgSeinrieMllIifen.
Folsterinöhel und Betten eigener Herstellung.

Oehriider3 Leite,
© Oranlenstrasse ©, gleich an der Rheinstrassa.

Bei Bar hoher Rabatt. — Tausch. — Günstige Zahlungsbedingungen.

Tiefatmungrgymnajtik.
Besondere Uebungcn für Korpulent «, schlechte .Haltung re. Anmeldungen

«beten 11- 4 Uhr. gratt A. tloutb , Moritzstr. 27. %

Holz».Kohlen,
Briketts , Holzkohlen, Zechenkoks hilf.
Hirschgraben 22, nächst Büdingenstw

| SlmWem SlMftfK|
IHUWl * '
| Engros UWZUNk , Detail  |

MWWUA . 1. |
Ecke Neugasse. S

i Mer ¥flener\
5 8etW-Meilen. ;
| Sehern,Reiner. (
3 Wle.SMiiiKWUI
E etc. etc. etc. etc. ^

1 GkWs LaU. '
H Billigste Preise.
E Beste Rszugsyuelle.
E Engros. — Detail. j|

Strick- ii. Häkelwolle
beste HuaMäl Werketu. Kienlein»

sowie AöniX- und Seidenwosse,
nicht eingehend, 1Lot 5, 6, 7, 8, 9» 10, 11 Pf., das Pfd. entsprechend billiger.

Das Wen- und Anstricken iB9&
wird bestens besorgt.

Kath . Ries , WebtMsse 39.
Jehone desnewä fehe!
Wasche mit (HM)

Dem sodafreien Wasch=
Imittel der Neuzeit .1

^il.Fäbr.üochgerand&Ampt.
- MAINZ -

auch der beliebten
Seifen mit dem Rad
Übera/ / erbä/t/ich.

B1845

National
Registrier -Kassen,

neue und gebrauchte, liefert
mit Fabrikgarantie nur der

Vertreter

Neue Checkdrucker
mit KonTollstreifen, Registrier¬
fähigkeit 99.99, Additionb. 100,000,
zweiseitige Anzeigevorrichtung,
von Mk. 375.— an.

Quittungsdrucker
für Durcbschreibblocks mit obiger
Leistung von Mk. 375.— ab.

Schreib- und Pultkassen , neu,
zu Mk. 25.—, Mir. 55.—, Mk. 70.—,
Mk. 80.- , Mk. 100.—.

Gebrauchte Nationalkassen
mit Garantie liefert nur di#
Fabrik für alle Branchen durch
Vertreter.

Kassen -Lager ab 1 . Oktober 1913 Adolfsallee 5 ? , Part . ,
Ecke Kaisor-Friedrich-Ring. — Tel. 2 33.

Arnold Kraus
WeissenSjmrKstr .S. part

Tel. 2833.



Serie 10 ., Noeno-?msgal >e, 2 . Blatt.

Kilo.

rbe, 2 . Blatt. - - — -r—

Echter Bernstein-FussbotlenjLocK.̂.
in allen Farbe», über Nacht trocknend, sowie alle m das Fach einsehlagendc Artikel -U vig.4.vis «aldaner.Farbcnhans Wciss , Warktetr . 45 , r«>.4*50. per Kilo.

in der Turn-
UraunbltraBc 20;

\.  Regiments-Abend.
Vortrag des Herrn Hauptmann von Letto - Vorbeck.

Chorvortriige des Sängerchors des Turn -Vereurs . ^
Turnerische Vorführungen u. a . m. ^ 8̂9

», .dm A« ch»-i--

Wiesbadener Mväll-verein.
Sonntag , den 29 . September:

AM, Mch IotzheimIchMMt» elmWe.
freund? und Gönner des Vereins sind hoflichst emgeladm.
Besondere Ei nladungen ergehen nicht._ ^ »rnauo.

Mm-nttti„Mitr -Miis.
2Bit veranstalten Sonntag , den 29. d. M. , von nachmittags4 Uhr ab

im Saalbau „ Tivoli " eine ^ _

Unterhaltung mit Tanz.
Anftrsten der Sämhplattler . Truppe und Gesangs -Abteilnng.

zahlreichem Besuche, insbesondere unserer Landsleute, ladet er-Zu recht
^ebenst ein

GeUeln ^e- ^ hfterßeigkMg.
Am Montag, de» 30. September

d. Sä., nachmittags2 Uhr beginnen-.'
wird das Rambacher Gemerndeobst
von ca. 300 Stück vollhangenden Ge-
meindedbstbäumen an Ort und Stelle
öffentlich meiftbretend deMeiĝ rt.

Unter anderen guten Wirtschaft^lin!) QUlÜ gute pCtltDuXC
TafeloMorten , als : / GoldparmäneKanada-Reinette, Kasseler Reinette,
Ripston-Pepping, Adams- Parmane,
Engl. Spitacreinette. .9Ee Herbst-
Reinette, gelber u. grüner. Stertmer,
Jakob Lebel, großer rheinischer Bohfi-cwfcl und andere Sorten mehr rn
größerer Baumzahl vertreten.

Sammelpunkt der Steigerer am
Ortsausgang Rambach rn der Rich-
tuna nach dem KelleMoPf-

Rambach, den 23. September ISIS.^ Der Bürgermeister.
_ Morasch._

Morgen Sonntag:
Ctrosses F367

Militär - Konzert
der Kapelle des Füs.-Regiments
von Gersdorff(Kurhess.) Kr. 80,
unter Leitung ihres Obermusik¬

meisters 13. GottsclialSs.
Anfang 4 Uhr. — Eintritt 20 Pf.

Franz © riinthaler
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Sir. 178.

Inh. Ricolaus GrüntUaler , akad. Bildhauer.

twrafoilenkiiiäler
— Aschenurnen . '“fPU 14?0

Mr Konditoren und Biete
iSt  wtê ah^ehörnchen/rorüetts '̂ wafleln ^ tc.^ ^ günsWg'oh^ Lteenz-~ CS Reflektanten belieben ihre Adresse u. „ Ke 4465“

| an dfe Anm-Txptdit ion von Rudolf Messe, Elberfeld, anzugeben.
Westendstraße3. 1 I., l^ rt schöne

8- Zimmer-Wohnung. HltMoo

Für Aerzte.

Morgen Sonntag nachmittag
von SVi —7 1,'t Uhr

Chausseehaus
Kütisfler-Kosiziri

am Sonntag , den 29. S «ptcn»d«r,
und Sonntag , den 8. Oktober.
Wr Speisen und Getränke ist bestens

gesorgt. — Freunde und Gönner sind
bestens cingeladeu.

Hochachtungsvoll
Philipp Kilian

Prof. Ehrlich’s
Bedeut, f. d. Wissenseh., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe1(Harn-
rähi-enausfluss) u. Syphilis ohne
Quecka., ohne Einspr., Olm*
Berufsstör,, ohne Rückfall. Au-
kl. Brosch. 1, . di-kr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezial»rat I>r. inert.
Thisnuen’s Biochemische Heil¬
verfahren,Köl", A. d. Dominik.3
(Hauptbahnhof), Frankfurt a.M.
Krön prinzenstr 45.

äSeaett Betriebsaufgabe ist cm guterh.
sechssitziger Mercedeswagen mit guter
Ausstattungu. reichhalt Zubehdrtenen
u. günst. Beding, zu verk. Ln . u. L. MB
Ann.-Erp. chia rrrs«Frankfurta.M. b 200

A: Warnung!
Niemand werfe alte» auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür »»ach»
weislich di- Höchsten Preise.

Metzgerl, . IS , Kosenfeld.
NR. Zahle pro Zahn bis 5 Mk.__
"^ festlagcr, Partiewaren,

Bille» u. Wohn.-Einr .. ganze Nach¬
lässe, einz. Möbelstücke. .Antiquitäten
u. Kunstgegenstände, Pmuo. Kassen-
schränkeu. dergl. kauft gegen sofortige
Cassa Ehr. Reininger, Hermann-
straffe 8 u. Michelsberg 13, Laden.
Telephon 3959

lf* eafä'Kestanrant„Orient“
Telephon 860. Sinter den Eichen . Telephon 860.

Täglich bei jeder Witterung von 31/- Uhr nachmittags an:
°—  KtlBistler *K © M ®ert . =

morsen Sonant »® von 8 Uhr ab:
drosser Hall.. . r,- _ Entree frei. — Getränke nach Be leben.

“ “ “ “ ! »eCer.

erzogen
ffiaola Udoifsnl ®®© 12

J. B. Zerlett,
Königlicher Musikdirektor, und

Fra« Zerlett-Olfenius. IsSiffSnTSÄfitn
Unterricht in Gesang , Klavier , Theorie - ^ POIIjClCU 1t . •pUUClJUl,und Kompositionslehre. Chorgesang, I lulant , aus kürzere Zeit zu vergebeil.

1Z.mm.  BejitteDWinf iesMiea. m
Großer Obstmarli■

Montag , 7. Oktober, von 9 '/- dtS 8 Uhr

Turnhalle Hrcrnienstr . 7.
Lieferzeit nach Wunsch. ^^ 7

Für den MarktauSschuß: von B*eirob »»rgr, Kgl. Landrat.

Uiuerimuu 0,-
und Kompositionslehre. Ghorgesimg,
Einstudieren von Opern- und Kouzcit-

Partien._ _
Konditorei und Cats

VGMAGs
Moritzstr. 4 Moritzstr. 4

empfiehlt zum Sonntag
Berliner Pfannkuchen,

Baumkuchen,
Pastetchen.

Portio» Kaffee 20 Pf., Kakao 20 Pfi,
Schokolade 20 Pf.

Div. Torten und Gebäck.

Alant , auf kürzere Zett zu Vergeben.
Abschluß einer Lebensversicherung
Bedingung. Offerten unter L. 73b
an D. Frenẑ Wiesbaden

2 leere eleg. Zimm. (Office)
Lauggasse 31 , 1,

Löwenapotheke, vis-a-vis d. staor.
Badhaus, zu vermi ete«.

Scki. geraum. Msd. mit kl. A) erd ivf.
zu verm. Schill erplatz 3, Ludwig.

Ti»tataesM« mW»ik«,
eine liiMtzk MI»

mit einer Serrschast nach Antwerpen
gesucht. Pension Prmzetz Aurse,
Leberbera 2. .— —— —-

JliWeWkerUWÄ
Sohn achtbarer Eltern,, gesucht.
Dentist Lud wigsen, Ms chelsberĝ S.
Eniekieine Geldbörse
IN c»nh Zehnmarkst. u. etw. dtlber,
a 5. Wege Kochbr. u. Webergaffe
verloren. Abzugeben gegen Belohn.
Webergasse 88, --

Bttiel KassenschlüffÂgMndem,Abznholen Wink eler Str . 8^b .,Bo§.
Stickelü For-Terrier entlausen.

Wiederbringer Belohn. Frau Lberst
Sckulh, Kl. Frankfnrter Stratz^ L,
"BramreK ' halbgeschorener Pudel

entlaufen.
Gegen Belohnung abzugeben

Wosti ntnster-Hotel,  Mainzer Str.

wunch
von sungem strebsamem Ehepaar

l gesucht. Rückzahlung 1. Dezember
d I mit 50 Mt. Zinsen. Sschertztvorhanden. Angebote u. I . C. 2va
an Jnvalidendank, Ann.-Exped. Bold

Ächttmg!
Samstag und Sonntag wird nur
prima L)chsensteych,. - _ _

IWÄtajc Suljcici Ncbciwcrdicust!
flftSU . i *2 « f . J Gesucht geeignete PeAönIichkmt

Für eine Gruppe freistehender
Villen unmittelbar am Kurparke
noch einige Interessenten gesucht.
Preis ca. 35.000  Mk . mit Kanal,
Gas- und Wasserleitung , elektr.
Licht und Zentralheizung Off.
unter O. dI4 an den Tagbl .-Verl.

ßiefucht geeignete Persönlichkeit,
befferenu. etnsache» Standes z. Ver-trwb bhgien. Nahrmtttel erstkl. Fabr.
für Wiesbaden u. Umgeb. Off. mrt
Referenzen unter Hauptpostlager
karte Nr 21;— -

'W-r' üblrnimnit Anfertiguni

Znm Sonntag empfehle:
Iwetsclienkncfeen , rund und viereckig,
itrensselkucSien , Ble «.ei . »tlch , _Q « arkkucl »e » , Napf-
tuchen , sowie ff. Kaffeegeback in vorzüglicher Qualität.

Fr . Bossong ^ Hofbäckerei,
Kircligasse 58 , am Mauritiusplatz.

Versand nach jedem Stadtteil.

Spinat PfÄ. !2 Pf ..
Birnen 10Pid. S5Pf., pr. gelbe Industrie-
Kartoffeln Kumpf 23 Ps.. Ztr. 2.SO Mk..
Wörrvadter Bauernbrot4- Psund-Laib
nur 48 Pf «, solange Vorra reiht. ._ .... at . ,, -
n . »t ’prm -r. DouNetmer T tm 31.  Wer übernimmUZtufertigiing-— itiiffriifrhartL  Arhelteu
Ztr. 2.75, Kaisertron «» 2.7S» A«'
v»»nrte aus schwerem Bodeu 2.5v,
«wiebeln lOPfd. »OPf.
Reroftras ;« 39. - Telephon 2730.

iilitfttiMt 5 u. 8, Äepsel ö Pf.
«Olr.!»̂ l » Seero bcnstr.9, M!b. 1 l,^ffrStntett

per Pfd. 12,15 u. 20 Pf.,, Spalierobst,

m . . Offerten unter H. 414
an den TagUstVerlag,_ _

«n AUilkl Söonnewat
Mittelloge, Vorderplatz, Ab. A ob. v,
gesucht Nikolasstratze 3g 2,— _

c»«Mtpi  3 »Rang , 2. Reihe
(Stil AUjltl ©eile Kgl. Theater

Ab. A, abzug. Blncherstr. 4, 1. B19599

Ein junge kath. Dame, s-
verm., häuslich erz., ^ "L^ s-nfam.,wünscht einen ebenso pas,. Herrn,
nicht über 34 Jahre , kennen,zu lernenafried# töeirat. tttufe eine entöc»
’eliene Position einnehmen. 3hir £)cr'
icniae, welcher glaubt, eine m
d ang. Fällen glücklich machen zu
könnenu. vor allem fähig, dvOegens-
Liebe zu erobern, möge .sich bald
melden, wenn errtst gemeint. Bild
erwünscht. Anonym. zwecil. Diskr.
zugesichert. Näh. Mitzuteilen unterH. 34 75 Bost Taunus stratze,-

S s. btr. vabl. ^
ertg. cs n. ' m. deutl. k. d. oder
m. Schl, so °- s- will schr.

Verwandten. Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt, dah mein lieber Äiann,
unser guter Vater, Solm,
Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Carl Müller,
Straseubahnsckastner a. D.,
nach langem, schwerem Leiden
im 40. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.

In tiefer Trauer:
Frau Augnstin« Müller»

nebst Kinder.
Mies - «den, 27.Sept-1912.

Rheingauer Slr . 20.
Die Beerdigung findst statt

am Montag. 4 Uhr nachm.,
von der Leichenhalle des Süd.r . ß1Qß9 :>

Cliroii. Krankheiten, Frauenleiden,
nervöse Störungen jeder Art, Schreibkrampf,

Tä̂ üüheen , Zwangsgedanken, üble Gewohnheiten, Leiden-
HiSÄ ’SSÄS;SSSSÄ S-Dl!r d,'>' ”alu"''"-vet-
AiKohlmaiin , Mauritiusstr.5,2.

Auskunft kostenl. Spreche 11- 6 Uhr. Auch Hausbesuche.

per-p>o. au,  x-j u. -pi., ' ^
Niikfe per Hundert 40 Pf., Lsterstkrairt
per Pfund 2 Pf.. Rotkraut per Plund
4 Pf. Gärtnerei au» Ende der

_ Wielandstr . A. w « u>Winterbirnen
pallhängenderBaum, billig zu verk.
Zu erfragen im  TagbllMerlaiL—AL

frischv. Baum, 10» Stück 30—40 Ps.,
dicke Koch- u. Lntwergbrrncn 10 Pfd.
80 Pst, Etz-Birnen u. Aepiel 10 Psd.
8» Pf ., Lager-Obst. Aepfel, Brrnr»,
billig Adlerstraffe 66, Hth. 1._
" " Tapeten-Aufzichen,
Gardinen - Anmachen, Möbel und
Betten, Polsterung icder AH zu
billigsten Preisen fertigt ^ apcz.
David, Bertramstratze 29.

Tsdes -Ameigr.
Verwandte»», Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß heute vormittag unser guter Vater, Großvater, Bruder und -̂ nkcl,

Herr Kourad Kraft. Schneider.
nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Mir »i>ad<>» (Nöderstraße 25>, 27. September 1912.
Die traaeradett Hiaterdliebeaea.

Die Beerdigung findet Montagnachmittag3 Uhr vom Süd-
sriedhos aus statt.
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Seite 10* noens -umsgabe , S . Blatt. Wiesbadener Tagblstr. Samstag , 38 . September 1812. Nr . 455v

per Kilo.

Echter Bernstein - Fussbodes - LticK
in allen Farben, überwacht trocknend, sowie alle in das Fach einschlagende Artikel zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Farbenhaas Weiss , Karktstr . 22 , "ÄÄ" per Kilo.

jliillfÄff kW . M.
Samstag » de» 8. Ottober d, I . , abends 8 '/- Uhr , in der Turn¬

halle, Hellmundstrage 25:

Regimentr-Abend.
Vortrag des Herrn Hauptmann von Lotto- Vorbeck.

Chorvorträge des Sängerchors des Turn-Vereins.
Turnerische Vorführungenu. a. m. F389

Hierzu werden alle chemal. Angehörige des Regiments Nr. 80 herzlich cingeladen.
Die JuSiläuins - Kommission.

Wiesbadener Zutzball-verein.
Sonntag , den 29 . September:

Willig muh IMeim,Restumt 3BiHeIi$ii|e.
freunde und Gönner des Vereins sind höfiichst cingeladen.
Besondere Einladungen ergehen nicht. Ter Vorstand.

öllM 'Mki« ..WM "'MW.
Wir veranstalten Sonntag » de« 29. d. M. » von nachmittags4 Uhr ab

im Saalban „Tivoli " eine

Unterhaltung mit Tanz.
Auftreten der Stmhplattler «Truppe und Gefangs -Slbteilung.

Zu recht zahlreichem Besuche, insbesondere unserer Landsleute, ladet er¬
gebenst ein Der Vorstand.

Morgen Sonntag nachmittag
von 3 4̂—7 *ji  Uhr

Chausseehaus

K &nstler ' Konzed.

df* Caf̂'Bestauraut„Orient“
Telephon 860. I nter den Eichen . Telephon 8

Täglich bei jeder Witterung von 3l/a Uhr nachmittags ans
= Küiustler - Konzert * =

Morgen üonntag von 8 Uhr ab:
CrTosser orientalischer Ball

in sämtlichen Räumen. — Entree frei. — Getränke nach Beleben.
Baileitung : Herr Naipac Skam aus Nedabseiw.

Neuer Inhaber : Josef Decker.

13.Mm.Wrk»mtz>liesliiJra.
Großer Gdstmartt ■

Montag , 7. Ottober , von 9 '/- vis 5 Uhr

‘Qxtxnfyatte ©remtenftr . 7.
Lieferzeit nach Wunsch. F597

Für den Marktausschuß: von Heimburgr , Kgl. Landrat.

Zum Sonntag empfehle:
Zwetschenkuchen , rund und viereckig, Apfelkuchen,
Strensselknchen , Bienenstich , Quarkkuchen , Napf¬
kuchen , sowie ff. KaiFeegebäck in vorzüglicher Qualität.

J?r . BossongüSÜS Hofbäckerei,
Kirch ^ asse 58 , am Mauritiusplatz.

Versand nach jedem Stadtteil.

g3g Cliron. Krankheiten, Frauenleiden, g§§i
(3i nervöse Störungen jeder Art , Schreibkrampf,

Lähmungen , Zwangsgedanken , üble Gewohnheiten , Leiden¬
schaften , alle Erscheinungen der Neurasthenie u . Hysterie usw.
behandelt individuell und erfolgreich mittels Ideal -Heil-Massage,
Magnetismus , Psychotherapie (seel . Behänd !.), Naturheil -Ver¬

fahren und Diät.

K»Kohlmann ^Mauritiusstr.5,2.
Auskunft kostenl . Sprechz . 11—6 Uhr . Auch Hausbesuche.

GemMe-WMeigemg.
Am Montag , den 30. September

d. Fs ., nachmittags 2 Uhr beginnend,
wird das Rambacher Gemeindeobst
von ca. 300 Stück vollhängenden Ge-
meindedüstbämnen an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert . .

Unter anderen guten Wirtschafts¬
obstsorten sind auch gute haltbare
Tafelobstsorten , als : Goldparmäne,
Kanada -Reinette , Kasseler Reinette,
Ripston-Pepping , Adams - Parmäne,
Engl . Spitalreinette , graue Herbst-
Reinette , gelber u. grüner Stettiner,
Jakob Lebe!, großer rheinischer Bohn-
crpfel und andere Sorten mehr in
größerer Baumzahl vertreten.

Sammelpunkt der Steigerer am
Ortsausgang Rambach in der Rich¬
tung nach dem Kellerskopf. E299

Rambach, den 23. September 1912.
Der Bürgermeister.

_ Morasch._

Morgen Sonntag:
Grosses F367

Militär ->Konzert
der Kapelle des Füs.-ßegiments
von Gersdorff (Kurhess.) Kr. 80,
unter Leitung ihres Obermusik-

meisters E . Gottschalk.
Anfang 4 Uhr. — Eintritt 20 Pf.

KWkih De| lodj
am Sonntag » den 29. September»

und Sonntag , den tt. Oktober.
Für Speisen und Getränke ist bestens

gesorgt. — Freunde und Gönner sind
bestens cingeladen.

Hochachtungsvoll
Philipp Kilian.

erzogen
nach Udelffsallee 12.

J. ß. ZerSett,
Königlicher Musikdirektor, und
Frau Zerlett-Ölfenius.

Unterricht in Gesang, Klavier, Theorie-
und Kompositionslehre. Chorgesung,
Einstudieren von Opern- und Konzert-

Partien.
Konditorei imcS Cafe

tfethge,
Moritzstr. 4 Moritzstr . 4

empfiehlt zum Sonntag:

Berliner Pfannkuchen,
Baumkuchen,
Pastelchen.

Portion Kaffee 20 Pf., Kakao 20 Pf.,
Schokolade 20 Pf.

Div. Torten und Gebäck.
Achtung!

SamStag und Sonntag wird nur
prima Ochsenstersch

das Pfd. 84 Pf . verkauft
Platterstratze 22 , Ecke Hart ngstraße.

Spinat Pf ». 12 Pf ..
Birnen 10Pfd,55Pf .. pr. gelbeJnduftrie-
Kartoffeln Kumpf 23 Pf ., Ztr . 2.30 Pik..
Wörruadtcr Bauernbrot 4- Pfund - Laib
nur 48 Pf . , solange Vorra reiht.
C. Werner , Donbeimer Stk»31.
“ IW - ^ närtoffti»

lieh iv bei sofortiger Bestellung.
P «. Jndustrie-Sandkartoffeln per
Ztr. 2.7.0, Kaiserkronen2.75, In¬
dustrie aus schwerem Bode» 2.80,
Zwiebeln 10Pfd. 80Pf . F . Müller,
Nerostratze 39» — Telephon 273 V.

ikirtlflt 5 u . 8, Äepsel b Pf.
lOHUtU Scerobcnstr. 9, Mtb. 1 l.ff- Birnen

per Pfd . 12,15 u. 20 Pf., Spalierobst,
Nüst « per Hundert 40 Pf ., Weißkraut
per Pfund 2 Pf ., Rotkraut per Pfund
4 Pf. Gärtnerei am Ende der

Wielandstr. » . WHir«
Winterbirnen

vollhängender Baum , billig zu verk.
Zu erfragen im  Taab l.-Verlag.  Ikx

. Nüsse,
frisch v. Baum , 100 Stück 30—40 Pf .,
dicke Koch- u. Latwergbirncn 10 Pfd.
80 Pf ., Eß-Birncn u. Aepfel 10 Pfd.
80 Pf ., Lager -Obst, Aepfel, Birnen,
billig Adl crstraße 66, Hth. 1.

EVaraz ©rüntlialer
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Str. 176.

Inh . Mcolaus Cirünllialer , akad. Bildhauer.

Grabdenkmäler
Aschen iirneii. 14-0

fit ? Konditoren nnd Mete
ist die Herstellung und der Alleinvertrieb von sämtlichem Hohlgebäek
— wie Sahnehörnchen , Tortletts . Waffeln etc . — günstig ohne Lizenz¬
gebühr zu vergeben . Reflektanten belieben ihre Adresse u. „ Ke 4465“
an die Ann .- Expedition von Rudolf Mosse, Elberfeld , anzugeben.

Birn -Quitten , 10 Pfd . 140 Mk.
Rheingauer Straße 18, Hth. Par t.

Prof. Ehrlich’»
Bedeut, f. d. Wissensoh., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfiuss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr,, olin« '
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, di»kr. versohl.,
Mk. 1.20. Speziakrzt Br. med.
Tliisoaen ’a .Biochemische Heil¬
verfahren, KU!n, A. d. Dominik.3
(Hauptbahnhof ), Frankfurt a.JI.
Kronprinzenstr. 45.

Westendstraße 3, 1 I., sofort schöne
3-Zimmer -Wohnung. B19438

Wegen BetricbSaufgabeist cm guterh.
sechssitzigerMercedeswagen mit guter
Ausstattung n. reichhalt. Zubehörteilen
u. günst. Beding, zu verk. Off. u. L. 813
Ann.-Exp. Ka rris,Frankfurta .M. P200

Zr Warnung! ^
Niemand werfe alt «, auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, Kosenfeld.
NB. Zahle pro Zahn bis S Mk.

Restlager , Partiewaren,
Villen u. Wohn.-Einr ., ganze Nach-
läffe, einz. Möbelstücke, Antiquitäten
u. Kunstgegenstände, Piano , Kassen¬
schränkeu. dergl. kauft gegen sofortige
Cafsa. Chr. Reininger , Hermann¬
straße 8 u. Michelsberg 13, Laden,

elephon 3959

Hypothekenn. Darlehen,
kulant , aus kürzere Zeit zu vergeben.
Abschluß einer Lebensversicherung
Bedingung . Offerten unter L. 730
an D. Frenz , Wiesbaden ._

‘ 800 Mk
von jungem strebsamem Ehepaar
gesucht. Rückzahlung 1. Dezember
d. I . mit 50 Mk. Zinsen . Sicherheit
vorhanden . Angebote u. I . C. 205
an Jnvalideudank , Ann.-Exped. P514

Für eine Gruppe freistehender
Villen unmittelbar am Kurparke
noch einige Interessenten gesucht.
Preis ca . 35-000  Mk . mit Kanal,
Gas - und IVasserleitung , elektr.
Licht und Zentralheizung . Off.
unter  O . 4/4 an den Tagbl .-Verl.

Sicherer Nebenverdienst!
Gesucht geeignete Persönlichkeit,

besseren u. einfachen Standes z. Ver¬
trieb hygien. Nährmittel erstkl. Fabr.
für Wiesbaden u. Umgeb. Off . mit
Referenzen unter Hauptpostlager¬
kart e Nx.  21 _._ _ __

Wer übernimmt Anfertigung
Wissenschaft!. Arbeiten

in Geschichte? Offerten unterH. 414
au den Tagbl.-Verl ag._ _~iin Aüztkl AbMMeÄ
Mittellose , Vorderplatz, Ab. A od. v,
gesucht Niko laSstraß e 39 2.
M «« LikN/W

AS. A, nbzug. Bliiäierstr. 4, l . B19599

Für Aerzte.
2 leere «leg. Zimm. (Office)

Lauggasse 31 , 1, _
Löwenavotbeke, vis-a-vis d. städt,

Badhaus, m vermiete » .

Sch. geraum . Msd. mit kl. Herd sof.
m  Perm . Schillervlast 3, Ludwig.

Au sauberes Ulumemölntzeu.
eine liiltztige KäW

mit einer Herrschaft nach Antwerpen
gesucht. Pension Prinzeß Luise,
Leberberg 2. .MhnWulkerMrllug.
Sohn achtbarer Eltern , gesucht.
Dentist Ludwigsen, Michelsberg 18.

Eine kleine Geldbörse
m. Inh ., Zehnmarkst, u. etw. Silber,
a. d. Wege Kochbr. u. Weberaaffe
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Webergasse 38, 1, Kontor.

Zwei Kassenschliiffelgefunden.
Abzuh olen Winkeier Str . 8, b. Boß.

Stichelh. Fox-Terrier entlaufen.
Wiederbringer Belohn. Frau Oberst
Sck ultz, Kl.  Frankfu rter Str aße 3.

Brauner halbgcschörener Pudel
entlaufen.

Gegen Belohnung abzugeben
Westminster-Hotel, Mainzer Str.

Wunsch.
Ein junge kath. Dame , s. fhmp.,

Perm., häuslich erz., aus anZes. Fam .,
wünscht einen ebenso paff. Herrn,
nicht über 34 Jahre , kennen zu lernen
zwecks Heirat . Er muß eine ange¬
sehene Position einnehmen . Nur Der¬
jenige, welcher glaubt , eine Frau in
d. ang. Fällen glücklich machen zu
können u. vor allem fähig, d. gegens.
Liebe zu erobern, möge sich bald
melden, wenn ernst gemeint . Brld
erwünscht. Anonym zweckl. Diskr.
zugesichert. Näh. mitzuteilen unterM. H. 3475 Post Taunusstraße.

S . s. btr. vgbl.
ertg . es n . m. deutl . k. d. oder
m. Schl, so o. s. will schr.

Dalila.

Verwandten. Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß mein lieber Manu,
unser guter Vater, Solm,
Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Carl MüUrr.
Strafeubahnslbastner a.
nach langem, schwerem Leiden
im 46. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.

In tiefer Trauer:
Frau Augustin « Müller»

nebst Kinder.
Mtes ! aben ^27. Sept .1912.

Rheingauer Str . 20.
Die Beerdigung findet statt

am Montag , 4 Uhr nachm.,
von der Leichenhalle des Süd-
fricdhofs aus. B19622

Lapetcn-Aufzichcn,
Gardinen - Anmachen, Möbel und
Betten , Polsterung jeder Art zu
billigsten Preisen fertigt Tapcz.
David , Bcrtramstraßc 29.

Todes -Aaxeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß heute vormittag unser guter Vater, Großvater, Bruder und Onkel,

Herr Konrtth Kraft . Schneider.
nach längerem Leiden sauft entschlafen ist.

Mirsbaden (Nöderstraße 25», 27. September 1912.
Die teuaeeadrl » Hi«terl»lie!»e»rrr.

Die Beerdigung findet Montagnachmilrag 3 Uhr vom Süd¬
sriedhof aus statt.
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